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RUDOLF LOB 
HOTEL   SOMERSET 

40O   COMMONWEALTH   AVENUE 

BOSTON    IS.    MASSACHUSETTS 

8. Januar I963 

Lieber Franz: 

Ich danke Dir für Deinen Brief vom 3. d. M. 

Zwischen denjenigen Mitgliedern der Familie Mendelssol- 
die im Laufe dieses Jahrhiinderts die Firma Hugo-Oppenheim 
&  Sohn gegründet hatten, und den Inhabern der Firma Mendels- 
sohn & Co., deren Sozius ich selbst etvra im Jahre 1928 ge- 
vcrdön waj.- (ich haue das Datum wirklich im Augenblick nicht 
im Gedächtnis), haben eigentlich niemals Beziehungen bestan- 
den.  Das Geschäftsgebiet und die Geschäftsart der Firma 
Hugo Oppenheim & Sohn vrar '.■/ohl stets grundverschieden von 
dem Geschäftsgebiet und der Geschäftsart von Mendelssohn & Co.,| 
und ich wisste im Augenblick nicht, In vrelcher Beziehiing eine 
Kenntnis von Charakteristiken der heutigen Firma Hugo Oppen- 
heim & Sohn für mich von Interesse sein könnte. Ich kenne 
auch nicht den von Dir genannten Herrn Hugo von Mendelssohn - 
Bartholdy und nehme an, dass ich für ihn eine uninteressante 
Erscheinung einer Vergangenheit sein v/ürde, für die er kein 
Interesse haben kann. 

Ganz vertraulich sage ich Dir, dass ich grade in diesen 
Tagen wieder neu darüber nachdenke, ob ich es noch xmternehmen 
soll, über denjenigen Zeitratom der Geschichte von Mendelssohn 
& Co.. währenddessen ich der Firma als Angestellter und später 
als Mitinhaber angehört habe, zu schreiben.  Ich werde um eine 
solche Arbeit von den Herren des Leo Baeck Institutes seit 
langer Zeit ersucht, und bezweifle nicht, dass es sehr lohnen 
würde sie zu unternehmen, wenn man noch jün.'^er wäre. Im Alter 
von über 85 Jahren ist der iHtschluss etvras schwierig, zumal 
alles Material, das die Firma betraf, bei den Bombardements 
der Häuser, In denen sich solches Material befunden hatte, zer- 
stört worden ist. Das gilt wenigstens für das Material aus 
der Zeit, in der ich selbst zu der Firma gehört habe, und 
über eine frühere oder spätere Periode, als über die, die ich 
selbst erlebt habe, würde ich nicht schreiben. 

Es 1st also in mehr als einer Beziehting fraglich, ob Du 
erwarten solltest etwas, was von mir herrührte über die Firma 
zu lesen. Ich bitte Dich, lieber Franz, diese Andeutungen 
Über Dinge, die mir trotz meines Alters manchmal durch den 
Kopf gehen, vertraulich zu behandeln. 

Du schreibst über einen etwaigen Besuch bei mir, und ich 
kann nur sagen, dass ich mich sehr freuen würde, wenn Du kämest] 
Vielleicht bist Du so freundlich mich anzu.rufen, v/erni Du in 



der Lage bist einen Zeitpunkt in Aussicht zu nelimen. 
Meine Privat Telephon rivunmer ist; Kenmore 6-O907. 

Mit herzlichen Grüssen an Dich, Marianne, meine 
Schv;ester Fanny und Eure Kinder, verbleibe ich 

Dein 

)j>.///(^- 

Mr. Franz Winkler 
c/o Feuchtwanger Corporation 
60 East U2nd Street 
Nev; York, 17, N.Y. 
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FRANZ   WINKLER 

\070   PARK   AVENUE 

NEW YORK. N.Y.  10028 

TEL   TRAFALGAR 6-S021 
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 iluii^ ab. 
:i('r Rotdisbank JD Ui-rlin, nn der die bcdeiifi-iidsten Bankiers Deutsdilaiids tcdiialmieii. fund uni 
hatte eine besondire Bedeutung düdiirdi. daß über Änderung der Satzungen und der Cewinn- 
i.. .,■.!:.   Dl-. \,sdiuii. Alleenieine Deutsdie Cieditanstall.  Leinziir;   Btnon Alfred v. üpiienlieini. 

koln. Rudolf Lneb.ßank- 
h.-.iivM.n.i.-U'^nhii&Co.: 
Bankier Oppenlieinier. 
Ininkfurla.M.; Direktor 
JIJ.M)., lirrlin. (.ini/rii- 
livik- li.ilii-ii^.ti, (.lirj>ll, 
(■eueiksdiaflen. Oben 
an der Qncrseite des 
lisdics: Direktor Fudis 
(Reidi'iimnkl. 
(I'liol.   I)r-  l', Salomon.) 



22.   Juni  1966 

Frau Hcrbsrt From 
9U Addlncjton Hoad 
BrooKllne, Kaiiaobuistta  021i|6 

Sabr ^aabrt« Frau Froma, 

haban Sla   vialan Daak fuar Ihre  Zallan vom 
16.  Juni. 

Wir hattan In dar Tat den Mevialettar noch 
nicht an valtar Lob gaacblcKt.     Wir  warden •» 
baute mit einem kleinen Dankbrief fuer daa  Taga< 
buch  tun. 

/    auch 

lob bin Ihnen dankbar,   <3aaa  31e   uns  die Boeraaa- 
icarte  von RudolT Loeb  aohlcktan.     }■.»  lat  Intereaaant 
und markvmerdl^,  dasa   eine solche   Karlie  von April  193^- 
Maerz  1939 existiert;   wir werden sie  (jut aufbeben. 
Daa  DaMini dleaer Boersenkarte  1st  doch hoeobat badsut» 
sam ui. fuer den heutigen und  kueoftlgen (}•- 
aeblc j.'.     Deswen^en ^loochi e   ich meine Bitte 
wledb nichts  we es  Stuook 
Paple. ieben.     Ira innen  sie 
oft t. ' >s  Gewicht,   (xLB t>a  ala   ein Stuaek 
aiehw artellt.     Natuer .-.   ;ie galagant- 
llcta ifeia oder zwei  dor i.ot ,r,   darunter 
kann :;ach eines  der ItniSroai  n,  gut ver- 
paok:;  uns   zuachicicen,   waeran wir nicht  beleidigt,  aon- 
dam nur dankbar. 

Mach J 
fort In '. 
erwartett -.-ü^ 

•1    '-abe  Ic. 
atzt und 

■na Lcen.     Ic 
wusst,   dasä   nr nicht  acnrelben 
mlc ." nicht  au die   ai: " 
i'ei uiten wenden.     I' 
dan  :. «ngakuandlgten KIU 
Loeb , oben und  Ihn an va 
hier,   in . ii, i.and  und nach  I^ira 
an,  er wird  schon Irgendwo  e/t; 
dann )3ele£,exemplare. 
Einige Kxemplara daa U:. 
■n Sie ab. 

...... ...It ilorm Dreael so- 
ars t (^eatern die  laaiyt 

h habe  es   Im voraua  ge- 
wird,   so moeohte  lob 

'   i Jen (^.enanntsn 
.„•n aslbst 

xxi'dxi .irLikoI  uaber Rudolf 
rsciiiodene  Zaltachriftan 
ei j^oachlckt.     Ich nobma 
<   11'inen und Sie  bekosaMO 

en Sie  eine Kopia. 
on heute getraant 

MKiDZ 

Ich bleibe bis Ende Juli In New York und wuerde 
•loh sehr freuen, wenn Sie bis dahin noob elninal nach 
Maw York kaamen.  Im Auguat und September bin lob vor« 
auaalcbtllob in Europa. 

Mit bertlioban Oruaaasn, auch an Ibran Mann, 
Ihr 

Anlage ax Krautsbarger 



2ci,  Jull 1966 

I>au M«rb«rt ?xaam 

S«br «iftela'ts,   iiabo Pi««« Prown, 
Brl«f 

vcn t, 

:.oli 
AuTau.^ ■i:1.- 
JääU lat c 
odlfi   • 
in cc 
"^ ji -   ^,' 
>>J.L<     C'. , .'. i    0 

alo i; auf d 
do. "    '"".""". 
f. 
aotiui.iL '■ 
freuo -^li ■ 
UI'. 
Z'-i. 
ii- 
Ch. . , 
sen* 

^LUC 

M.       So— 
..,■  ....:,   ral-Aviv, 

:,.i; uabrlcon hab« l*h 
.»1 U\ AUi'BAU hla uln- 

' .-rr.,  aaoh ^mx zwei 
:i.    n«r Auf««tB 

rJon kutint«( 
li .u.     . -i* I*cMib veoh- 
ror», • 1 AuTeata 

■      i^,, doren 
, ,^,  .   ,  .    —icsii laa- 

loh frouo tilc'n, ilasu Frau Ursula tit Oatten 
ij-i ~r   vnn r "r «troffen Ist.    lou Litto ^le» Ibr 
Bt zu v«iTP.iitaliii vicllfiioht trlxinert 
•1. *.-.-.* .*^-- iu»laijp,i«ki tp*ir fliü «Innal b«l ola»« 
0«iMln«BD»n A':)*nr!b/'Ot IB; T'ause 3h!?«a Vater«. 

Ich bin Ihnen sehr dankbai«,  des« Sie sieh 
imtMav inUroeaiarcii,  cac»;  ulr dr.3  i'c.stcmak-3lld 
iMkoonen.    &s lot mir wirklieb auoU von Uerru 
liOeb sugeaagt wos^en. 

Oarueber hinaus waei^ es ntii-ut:^"i.;...a «ehr «ohoen, 
wenn 01c I'P-nilie j^oeb, dio doch durch dar. Verkauf 
der Bilder-, aelu- «ohlliiibeutl v.ArO, eii^ Stiftung; auf 
dan JJanan von heivn 4aid Prau ituuolf ^eb errichten 
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Frau H«Pb«rt From, Brooklln«« Mut. 

- 2 - 28. Juli 1966 

vuerd», aua dar alljaebrlloh alti« gawiaa« Svam»  fuar 
Foraehimga- und VaroaffantUebun^awaek« rartailt 
warden koennt«. Daa lat aina dar wuardlgatan Ehrungan, 
dla loh mir voratallen kann. Ea wuard« dan Kaaan von 
Rudolf lioab in dia waita Walt tragen und Jadanfalla 
auf JafarzahntA arhaltan. 

Natuarlloh, wann daa nicht raoeglioh aain wollta« 
wuarde ich mich auch frauan» wann daa Inatitut auaaar 
dam ?aatamak-Bild «inaa dar «choanan Bildar bakaama, 
Tialleiaht dan Utrillo oder stwaa anderea« oder auch 
daa Bild Ton Masnua, daa allerdinga nicht aehr wert- 
▼oll lat. 

Sie werden aioh erinnern, daaa loh nach dam Tode 
Ton Rudoir Lobf uneafaehr in «laloham Sima an Walter 
Lob geaohrioban habe. 

Ich weiaa, daaa Ihnen daa LBI ganz beaondera an 
Beraen liegt und Sie werden achon tun, waa 31a tun 
keennen. EM  waere doch ein Jamr«r, wenn nicht etwaa 
Oroeaaerea sur Erinnerung an die groaae Peraoenlioh- 
kait Rudolf Loch geachahan wuerde. 

Natuerlioh alnd wir an Materialien ueb«)r den 
Juadiaohan Oeiger Joachim aehr intereaaiert. Danke, 
qaaa Sla an una dachten. 

Ich bin im Monat Auguat und September in SuxHjpa. 
leh habe riele Dinge dort su erledigen und wir haben 
ausaarden auch die allJaebrliehe Sitsuader drei In- 
atitute in Oenf. Wenn daa Wetter ea aHUktbt, aoechte 
ich mich auch etwaa auaruhen. loh hoffe Sie <«flnp im 
Oktober in Haw York aeben au koennen. 

Mit allen guten Wuanachen und hcralichen Orueaaea. 
auch fuer Ihren Mann, 

Ihr 

Haz Krautabarger 

MKiDZ 







aug(önl)if0en f onfuln 
im ^eutfc^en 0lei0 

t)c6 5^eutfc^cn iHeic^ö 

t 
$(b(?efcbloflren im ©ejember 19^7 

®ebru(ft unb werlegt in ber iRcicböbrucferei 
35erlin 1938 



im ©eutfc()cn Sitid) 

1 
^ "m 

2(bg«fcl^loffcn im S>cjetiibcr 193- 

öcbrucff tint» t>cr(cgt in bet 9leic^öbnicferci 

55ct(in 1938 



SenttTlungen. 

Sic mil o Dqeidjiielai funjulavifcljen Sictlrclungcn fiiib jiiv Sruäfteüung Don ^liSffen 

iiiib bic buvcf) X gclcnnjci(f)netcn juv (Svteiliing oon !paöi)i(a befugt. 

Die mil f bejeidjiielen ffoti(uln finb 19eru(äbeamle. 

Diejenigen Son[uInle, beren 5J!omcii in gewöhnlichem Drue! er((I)einen, finb bcm 
öJenetoltonfulal oberSonlulal, iai gefpcvtl gcbrncft ooranftc^t,nai^geovbnel. 

F.: bebculel: gfrnfprecl)nummcr. 

Siefeä 5JerjeicI)ui8 lann Don bet Sieidiäbruderci, att. SJerlog, 

Bevlin  e» 68,   Ovanienftr. 91,   gernfprcrfjev: ©nmmel-SJt. 174781, 

für ben $reiä oon 2,—JIM täuflid) cvniotben »erben. 

®ie außlänbifiten Äonfiilarvcrtrctuiiöen im Dcutfiteti '^Itxd:) 
99emet(un0en: 

Dit  mit  lintm " 6ejtid)ncttn   fuiifvilavifcfjcn lltrhttuiifien fuib  jut ^luDflilluni) 
»on 'Pojlcii imb bie biitcl) » g[fciiiiätid)i\etcn juv ISrttiluiig ouii 'Pnfioifa btfugt, 

©it mit einfm f bcjeidjucten Kptijulii finb ^Berufflbenrntc. 

Ditjiiiigen .«onfuUite, bettn Wamtii in g(mB^nlid)(m Dniit trfrf)tintn, finb btm 
(ätiitroifonfulot obtt .«oiifulot, bo* n'fP"'' B'bvudt oovan|ttj|t, norfjgeotbnct. 

^igi)pten 
oxBtrlin W.%, aitvgortcnfh. 18b. 

F.: 223937.    «iirofiunbtn 9-1. 
j.^aifiin 3afl, .fioiiful. 

'Jlmtijlicjivt: *Ptcuji. 'Proü. ^Jranbenbiug, 
*Ppnuiiern, Dfi^JVcufjcii, ©ad)fen, ?liEbeiid)[e' 
fitn, Ober(d)lt(i(ii uiib ÖHmsmarl 'Pofen.TOtfl' 
prcufjen, 6i( pveufi. .'öobfn,tDllern|"d)en llanbe 
(oioie bit Viinber 58o\)ern, Siid)ftn, 'ffinrtteni' 
bevg, 5?abcn, il)niingen — einfrf)!. bcv pveufi. 
(inflQDcn — unb ?lnl)(ilt. 

"x^ambmg, Sin bcv Slljltr 1. 
F.: 249125.    <8fiiD(limbtn 9'li-Vh. 

3)lt'b(iracb ei Saib, .Sionfiil. 
9lnitöbejivf: .'önnibutg unb 33i'enten unb 

bertu ©taoteciebiete/ ^Sinbtt ?}ied[enbuvg, 
Olbtnburg, .riefjen, ^Smunfdjrotig, V'ipvt unb 
Sdjnnmbuvg.V'ipve; pvtufi. 'Prou. Sd)leäroig 
.s5ol|ltin, s'onnootr, SBtllfdlen, Stbeinpvobinj 
unb .^3e(ftn'9^affflu/ ©nnviaiib. 

^St^iopicn 
(f. atnlicn) 

»xlBetlin NW87, S?(ipng(lr. 9. 
F.: 391282. 
93üvo|lunbtn 10-1,2-4 {©lib. 10 6i« 1). 

ftonfuIatöii[)tciInng bev Öefnubtfdjnft 

Sllbanien 
xgronffnrt o. S!., ?liainjtr eonbflr. 111). 

F.; 73288. !8üroftunbm'Di,<DiJ.n.ebb.9—l. 

tirnfl ®tof*, ftonjul. 
Slmtflbejiit: *pi'cu§. 'Pvoo. ."nffftn.^iaffnu, 

3!l|tinptol)inj unb ÜPel^falen; Vänbtt !8abfn 
unb öeffen 

x.^flmbuvg 
 , ,«iMi[ul. 

(Do« .Stmifiilot i|i J. 3. uidlt b(fcl)t) 
^mtobejiet: .vtnniburg unb fein ©tadtögebiet. 

xfeipjig, »tfifil 37/39. 
F.: 12631.   <!}fito|iunben 12-1. 

?}lcirtin Gcntfd>Hcr, .Hmiful. 
9lnitßbe,iitf:   Vdnbtr 6adjfcn,  Ifn'iringtn, 

9ln[)fllt/ pteufj. 'Prob. Sodjftn. 

X ?^hnid)en, Solln'9)Iünd)en, .^pfbninnftc. 8. 
F.:   7944(i().    Säüroflunbtn   l-2Vi   (mit 

Stu^nalinic boil ©onnabtiib). 
vtevbevt Oon SBunnb, .\toiiful. 

Slmtabc^iit; l.'anb ^aljcrii. 

(fie(;c 93etcinigte Strtiitfn OIMI —) 

Sirgcntinicn 
»x^duibuig, J^crbinanb(lv. 5Ö. 

F.: 32Ü728.   Süroflunben 9-2. 
-]-Dr. !yavtolpuii' Danetl, ©enttalfonful. 
-j-y. be Xrnpagd, .-öilfäfonfiil. 

SImtsbtjiif: Deut|'d)t«3ftid). 6ngmv3lmtä. 
be.^ivf: .siiambuvg unb fein ©tofltögebiet. 

9lüd)cii, 9li;,}nrtlle( 4. 
F.: 5329 u. 5330. 
>SiitD|lunbtu 10-12, 4-6. 

Otto ^elljet, Si.jttoiiful. 
Slmtebcjivf: 'Pttufi. 3t3}j. Slndjtn. 

"x^öevlin W'ID, ^vtgenjci: ®tt. 4. 
F.: 925737. 
«Biivollnnbtn 10-1 (Sbb. 10-12). 

f'JUfrcbo tiiprifluo ^oiiÄ, fionful. 
Slmtsbejiif; 'Prtiifi. %>\m. !8ranbtnbutg, 

'Pommtvn unb Wtcnjuinvt *Pcftn.9Be(iprtufitn,- 
I'anb ?)!ertltnburfl. SJiä jut ISrrirf)tung tint« 
.«onfuliit« in Sönigäbtrg aai) btjfen Umtä' 
btjirf. 

1* 



— 4 — 5 — 

"«»rtrntii, Slit ttr SBtibt 4/r>. 
!•'.: <Di)m8S. 20503.   «livoriuiibtii (l-I, 

ttStiiilio Strtp[otto, Alonful. 
8lmt8|jtjirF: 5Jttmtn uiib ftin Stool«- 

lltbiti, Vanbn SJrnimfdjmtiji, Clbtnburj, 
i'ipvf unb SdjoinnbiiVi^'UivVf, pveiifi '13I^PI' 
.f>OHiioüev unb 9M\i, i>)hniflfr. 

5?vtt5loii. 
To« IMjtfiMifiilot i|l J, 3. imbefttit. Cie 

Wtfd)of'' rotrbtn oi'ii bun ©(iietoKonfulot 
in .<?iornbuifl iuaI)r(i(tioiiimeii. 

8tral«l>(}irf: 'Prtug, «pvou. iSitbciftfjItpiii 
"lib Cbtrfrfjltfmi. 

tliilKlboif, Craiiarfiflv. I. 
F.: (H732.   <8üro|iimt>cn 9-12. 

.CitiiDcvto Itllftr, Wjetoiiful. 
8liiit«bejiit:    'Prtufi.    9i5}j.    3?fi|fclbinf, 

??Iiiibeii unb ^UnöbfVfi. 

Svontfurt (OToin), Buiolettftt. 10, 
I'.: M 4740.   <öiUp|iunbtn 9-11. 
 , Äoiiful. 
(iovlcä 3oo*, !öilf«fi.nfnl. 

SInitebtjirt: 'Pitufi. 'PvoB. >:it||ru?!o|'|ou 
— mit Slu«no(ime bi9 .ViitiftS Stf)niolfolben 
unb bet Stobt IBitoIiobtn —; Ponb siefjrn. 

Sitl, OTortinSbonim 2ü. 
F.: 3()5:l   53üic|lunbcn 9-1, 3-ü. 

I^nim iWoiujtr, SijttcnfnI. 
Slmtatitjitt: 'Pvtnfi. 'Pimv Sd)[f)u>i,v."oI. 

Urn. 
fiMn, ,SDln-?l!orienbui-.i, I'inbtnall« I. 

F.: 94732.   SBiirofiunbrn 9-12, 

3oflonnt« Denfer, .Sonful. 
SInitSbe.jivf:   'Pveufi.   3M\).   .Siih,,    i,itv 

unb .Vli'blen,!, Soovlnitb 

ftpnigöbtvsv 

?ur 3(it unbtfctit.   Sic »cfcf)äftt ii.frbtn 
I'orl.iupg mn btni «onfulot (u ajtvlin loofiv. 
ncni^nnnen. 

SImtsbcjivt: ?pvtu|i. %ixn\ Ofipitufitn. 

Ptivjiji, Wmntnfk. IG. 
F.: 42231. llüroftunbcn 9-1 l^i. 

>?tvmonn Slabcl, I'ijcfonful. 
Jlnitsbtjiit: t'onb Socfjicn, piru|i. 'Piou. 

©otfjftn; Vönbei- 51)uinigm unb Jlnlialt. 

x9)li"inc()fn, Sßirbtnnunjnftv. 45. 
F.: 2.')9()9.    l<üu.|lunbrn 10-1, 

-j-lSnirftu 3armieiito, .stiMiful. 

Slmt8bc,)uf: iJonb \Ka\)rm mit Jluänotimt 
iHMi 5!f.raban,- Viabn üßüittcnilievfi unb 
iiobrn; pvtufi. .violicnjoUnnfrfit 'Jonbr! 

9Mvn6fr(i, 5?lricf)ei|lv   02, 
F.: 69191).   5?firc|>unben 10-12 

.<ieinric^ ^robfi, ficnful. 
Slmtibtjitt: Stobt 5)üvnbfij. 

SBitjbobfn, Ptfliniilii-. 10. 
F.: »903. Sfmftunbtn 9-12, 

tivufftp Sommer, .S^onfuL 
Slmtsbtjitt: SBitSboben. 

^Belgien 
"xiJtiiinW.s, ■^öji(i(ir. 53.        / 

F.: I(i3170:  ' / 
<8rito(iinibtn 9-1, 3-5 (S5b. 9—2). 

Ai'iifulotanbteiluiij btv ,ftgl. Stigifrfjeii ©tfnnbt. 
f(()oft. 

SlmtSbtjicf; 'Pitn|l. 'Pvoo. Dllpmijen, 
Wicnjmorf 'Pi>fcn• SBeftvreufirn, 'Pcmmtm, 
'uionbtnljurg, Socljftn, 'Jlitbcrfcfjltptn unb 
d'crfdjltpcii; l'öubtr SocTjfen, ^Ijiitinfifii 
unb Sluöolt. 

Dvubolf est, Sonful, mit btui CSI^ovoftct nl« 
öencrolfrnfiil. 

SImtäbtjivf: »pieup. 'Pvou. Sronb(ii6ut,i, 
Wrenjmoit 'Pcfen.5Bt|>vvcuf)cn unb Sadjftu 
mit SUmnotraic b« IS'Tifloocu in lljiltingtii. 

" l'itälau, Stvber(tr. 72—70. 
F.: 22022. S3üio(lunbtn 8-4. 

ISvicf) Stuni), S!i'ii[ul. 
Slmtöbt.^iif: fpvtuf;, 'Pu<o. Witbtifcrjlcfitu 

uiib Obeifdjleiieu. 

' X)itäbcn-S[!!od)tf iu, ipidniBtt Str. 159. 
F.: 37809. »moflunbtu 9'h-U'h 

;Hicf)mb SoUmonn, Soiiful. 
Slmtjbtjirf: I'onb Socfjfcn mit Slnjnol^nir 

btt SirtiBliouptmonnfcfjoft Vtipjicv 

Slbiiijöberg, Pijintjir. 13. 
F.:   34433. 
Süvo|>unbtTi 9—12, 4 — 7 (Sbb. 9—12). 

?.l!oi; CitlictriiH), .ftcuful. 
Slmtettjirf: >Ptcuj). Ifivo«. 0|lpveu(ieu. 

^'"Pjiu/ 33orfn|loö|"ic^en 12. 
F.: 10399. 33üro|lunbcii 10-12. 

liliHilb Si^luiibt, Sionful. 

Sliiitsbcjiit: S;icl)fi|d)r .«veiälwuptmoim. 
fdjoft Ceipjig; Pönbcv Kimiugtu, cin(d)[. btv 
prtufi, Untlnotn, nub Slnl;olt. 

Stettin, 1ieritlingcr|lv. 3. 
F.: 24610. ' 
'Süvoflunbin 10—I, 4 — 6 (Sbb. 10—1). 

ernjl SBerilcr, ftiMifuI. 
51mt«bt,jiv[: tprcufi. «Pioi.. ipommcrn. 

"xöombiini, Spitoltv Etv. 11. 
F.; 32 4964. 5?i"in)|^nnben 9—1. 

■j-OTourict Solic, »endoltonjul. 
fSP. SBilltm«, Soiifnl. 

?lrat«btjitf: llveufi. 'Pro». .(Souiu'l'tv intb 
ScrjItäiuifl'Öi'lil""; l'önbtv aüccfitubuvg, 
dbraburg, i8voun[(^U)eig, .>5oiubuig unb 
'i^iemcu. 

" 55ifmen, ^veitfuwcg 21/22. 
F.: 83354. 5?üvciiunbeu S'/J-I'/J. 

Slbolf StobtlSnber, ftonful. 
2lnitä6e,iilF; ^vemtn unb fein Stootägebict, 

Vonb Olbtutuirg, pvtnfi. 3f5),). Sluvid) unb 
C8nabn"i(f. 

" .sionnobev, SdjiMiclvovtl) 2—3. 
F.: 52201. 93ün!|lunben 11 — 1 

.r-itinrid) Slppcl, Si'utul. 
Slmtäbtjirt; <Pvtufi. 9i*j. .«iounoon-, 

.v!iilbeä6tim unb Pilntbuvg; ?onb <yvoun- 
fc^iufig. 

"SicI, (Sifcnbal)nbanMu 7. 
F.:720.s8üvoiiunbcn9-l,3-5(Sbb.9-l). 

.■öciuv. 5Cilf|. Seibd, ficiiful. 
amtsbtjitf: ilreufi. fStn>. Sd)ltäu)ig- 

.r-iolfttiu mit Sluänoljme btäStobttTcijeSUübttf 
unb b(C l\inbfnifc "pinntbtvg nnb Uutin, 

"Sülitif, .fti>f)lmavft 7 — 11. 
F.; 25258. Sfra|lunben 10—1. 

9!id)nrb Jouii«, .ftouful. 
SImtäbtjirl: tlrtufi. Stobtfvn« t'übcit, Voub. 

ttttä läutin; miiflenb. Sicis Si^bnbtvg 

oxjtöln, SBorring« Stt. 7—9. 
F.: 71193. 
fflürofluuben 9-12'/., 2'/g-4 (gOb.9-12';=). 

-j-Jflij 3anfcn, (Stntvoltcnful. 
jVim van ben Scrgl)e, ,*tonfulot6nttad)c. 

amtebt.jitf: 'Pveufi. 91[)tinpiooinj, 'Pioo. 
2Be(lf(lltu uub .?ieJten.>i!n|fQU; tjönber !8al)nu, 
SBfirltembtig, a?obeu, .v>tjjtn, I'ippt unb 
ed)oumburg.Cippt; pvnifi. .Cio[)nijolItin)d)e 
Conbe,- Soovlonb. 

ox?lact)tn, Cogtvl)au8Jlv. 30. 
F.: 29412 
<8nro|lunbenn'/j-12, 2';i-5 (Sbb. 9-1). 

ISbcuQvb b'Slrgcnt,  ftonful uiit bem ISlioiofttv 
o[6 tScnerolfcnful. 

SUratSbtairf: (pnufi. M«J. Slodjtu. 

o Dortmunb, 9)!ovtin(lv, 10. 
F.: 39531. SJüroftunbrn 10-12'/i. 

V. (Ertmtr, ftonful, 
Slmtsbcjivf:   'Pctufi, Etnbttveiä "Dortmunb. 

o Düijtlbovf, Cvattfk. 15, 
F.: 22301. 52162, 
<l?üvi'(iunbtn 9-12';» (Sbb. 9—12). 

icnfioiut Grnei»;, .fttuiful. 
«uitäbtjivl; 'Pviufi. eiobtfrti« Tiljjtlbovf 

unb I'onbfvtio iSüKtlbori'Wittlmonn. 

"©uiäbuvg, Dlulirctt. <po(lobrc(ft; Silitiuoll« 13 
Sonjiti; Sim ÜJincfcUftr 62. 
F.: 44551. Wivoftunbtn 10-12, 4-6. 

gronj D'Sonbt, .Sonful. 
SImtSbtjivf:   ^vcufi. StobttrtiJ Xlnii^buvg, 

enubhtiit Dinslottu, 3)iortS unb üittJ. 

» rsvonffuvt (fflioin), 5J6iitufir. 2—4. 
F.: 23694.   ?.«tij(lunbtn 9—1. 

.s?>evnioun üfpi, S^onful. 
Slmtebtjiif:   'Pvtufi. 'Pvou. .ij((ftn.51o|iou, 

t'onb .»Jtfftn,- bol)tv. 3iSBj. Untirfronleii. 

" ®tlftntiid)tu, Siottliouftn, Sttdtr Str. 32. 
F.: 235 29. 
a.<nrc|lunbiu9-12, 3-3 (Sbb. 9-1). 

1. »crrtet, Sonful. 
Slnitsbr.iivt; Stobttttijc ISfjtu, ffliüllxim 

(9!ul)V), Obtrlionftn, (Scl[cntivd)en, >öod)uui, 
-fflonut.eicfel,'IBotttn(d)tib, Sinm uub'lBitttu, 

1 Sorlärudc, .ftovl«rul)t.9i()tinl)a[tu. 
F.; 70. 71 unb 72. 93nvi!|limbtn 10—1. 

?lttl)uv 8ud)ä, .Stunful. 
Slmtobtaitt:   93obi(d)t   Sreitt  SorHru^e, 

i8obtn.55obcn, Slüu|lanj, ^rciburg, Offenburg, 
Ci.ittod), lüUingtn unb IBolbsliut. 

" 9)tonnt)rim, Sluguftoonlnge 12. 
F.: 280 56. 
a3üvi)flunben9-12, 3-6. (Sbb. 9-12). 

97!auvice C'Soir, .«onful. 
Slmtsbejirf: 9?obifd)e «reife ülionnljeim, 

iöeibetberg unb SDlosbat^,- bal)er. Tfnlj 

o ?llünd)en, 5)!offiiftt. 5. 
F.: 2896. Sürpftunben 9—12, 4—6. 

'IBolter SI)lol)r^oufcr, Sronful. 
9lmtebe,jivt: t'onb S3ol)ern mit Slusnoljme 

btv 9i83,j. Unlerfvonftn unb «Pfnlj. 

" Stuttgovt, .<i()l)enlKimtv Str. 87. 
F.: 26515. «fivofiunben 10—12. 

ISbgov ?>i(f, Sonful. 
SImtebt.iirf: Vonb Württtmbtvg unb bit 

.v3ol)enjpUeruid)en I'anbc. 

" ivitv, Bitlvid)ftv. 39. 
F.; 2217. SJüroflnnben 9—11, 3-3 
(Sbb, 9—11). 

Dr. 3uliu8 efelen, Sonful, 
SImtSbtjivf: "Pveuf!. iH«j. Ivitv; t'onblvei» 

5Jivftnftlb; Soovlonb. 



I''.: f)') l()(ij. «B.lrrftiuibm 10—3. 

tDi'. Ttinirl 8ill,oii.!Hio|n, ffltjitialfonfiir. 

5. (Buibo eautltr-eimfiifc, .fti'iiful. 
Winläbcjirf: t)t.ilM)t8 3iti[f). (Jngfitrülmtj. 

6(Jir(:    Jjamburj   m\t   frin   StoaMntbitt; 
Cinbtr SDitifleiiburit, 93voim|*roti(|, Cip'pt unb 
Sl^mimfcurn «pp(; (iituf). "Pro»! gdfltämig. 
»olfitiii unb .»laiiiuu'er mit SluSiiofime  btr 
iH5Jj. aurirf) uiib CSiialiniif, 

'■'<iBtrlin.C()<ir(iitt(..biit<i5, Went .*tni,trtr Ki 
i'.: («4801.   «Siin-rtinibeii lO-l. 

3ricbvi(() boil Sdfad, .ftoiifiil 

ttmljbrjitt: iflvrufi, 'PlW. «inilbt.ibur,,, 
Joimntrn, BKnjnimt<Pi.|e„.St|JDituf|t.i uiib 
Cftprtufitn. 

"xStfmtn, S(ni ÜBnll 177. 
F.: 27441. »ilvi'flnnbtn 9-1. 

Otto gto^r, .Ronfur. 

«mtjbqiif: <av,„,t„ „nbfci,, @tnal«,,t(Mtt; 
Unb 0(btiib,„fl; ^u■tnfl. MS},,, »inri* „„b 
Oönabnirf. ' 

Söitärou, Sljotöftr. 14. 
F.: ff.ilO?. Büreftiinben 11 —I. 

Dr. Äutt effcnbttg, .ftcifnl. 

81„^»6,jW: (Prcug. .p,cu.. 9!ieb.ifc(,l,|,en 
unb Obtifrfjltpcn. 

©rtSbtn, »enjllh-. ]. 

F-: 42335.    SBmofiiinben 11-12. 
®. 'P. Ucoiirmrtt, Sonful. 

SltnKbcjiif:   Sidfl fireiä^on()tnionni-ct,<,ft 

Dn[('lt'>if, fflartrafh. 7(i 
!■'.: 34120. Sncoftunbcn 10-12. 

.Muri Sroiftr, .ftcnfni. 

Sln,tSbciirt:   ^IrenB.  3J33,. !D,-„it(b„f mit 

ausnaljnitbtrStnbtfrcifcaSupptrtalunbeffcn. 

efftn-aärcbcntli, <8rarf)t(}r. 22. 
F.: 43587. IVivoltunbtn 9—4'/^. 

iSbunvb Stofjfurtl), SJ;.nfiil. 

üliiitsbejirf:  '»rtnfi. eiabtfveiä iSffen .,nb 
t'viu§. 'PtoBinj S!Bt|>füIcn. 

ilmiiffutt (ajlain). 
 , SJonfuI. 

Dil ®t|(f)äftf ivcvbcM  octiäufiq i.on btrn 
Sunfulol in Hafftlborf u>afitoenomuie.i. 

ai.il8b.jiv(:    <p,mi.   9!»j.    ffiitsbabcn, 
vonb §t(ftii. ' 

6  — 

ftofftl, WJiHiflr. 1. 
F.: 34788. ajniofluiibtn 1-4. 

.«orl Tt- Mcii^^arbt, Sonful. 
SImtäbtjirf:  iprtufi. iRSj. .ßoffd mit SliiS. 

nnfime btä Srtiftä et^nmltnlben. 
.ftöln. 
 , fiürtfut. 

■Dil ®tfrt)iiftt lutiben »ovläufij  neri  btm 
Slonful in Düffclburf U'alirjitnonüiitn. 

SImtSbtjirf:    ?pituf).    Si'btinprrmnj    mit 
SUu«n(i()m. im 3!5Jj. Bn|telboif; Snatloiib. 

Vtipjifl, eolomcnfir. 19. 
F.: 16273.   Snioflimbtn 11-12. 

SB. a»arj.(8nau(f, .«onfni. 
SImtjbtjiit: ['onb Si«d)Un mit Slu*. 

iinbrne bet .Svtijliouptmonnfdjaft Dreäbcn. 
Snulitn,- 'ifintingtn tiM|(f)l. btr Ureufi 
UnHanrn. 

Sidßbiburjj. 
 , S^unpil. 

Tiit Olcfcfjäfte locrbtn Dorläufig »on bcm 
S3ijetonfula( in töerlin n'a^rgenommen. 

SImtäbejirt: iprfuS. "Pvooinj Sarfjftn mit 
!ln«nnl)mc btr (Jntloctn in ll^ilviniitii; Vanb 
91nbnlt. 

OJ'tannbtiin. 

3ur 9tit nirf)t btftlst. <Dit (Stfctjöftt loerbtii 
uoni .Sonful in etuttgorl loobv(|enommtn. 

Slmtäbtjit!: Ponb Sabtu unb   bit  baiitr 

SJfimt^tn, ffiitttlöbacfitiulati 4 
F.: 23154. 
53üto|hinbtn Wo., Wli., ^51. 11 — 1. 

Sri^ Sobeii, Sonful. 

SImtäbtjitt:   5äoi)tr.   SiSj.   Obcrbaijtvn, 
Wiebtiboljttn unb Obeipfolj, Sctjioabtn. 

^^lüi'nbtrg. 

Eit OtfijSftt »trbtn ooviäufig ooii  btrn 
Äonfulat in ffllünc^tn Ivabrgtnonuntn 

Simtjbtjitf:    53al„r.    MSj.   Ober-   unb 
ffllltttlironftn, llnttvfraiiftn. 

eiuttgacl,einttg(nt.«„be(iunftatt,?l|artin.eutb(.. 
isitr. 4. 

F.: ©?(.51112. Sfiroftunbtn 3-4. 
rSranj V\<^, .ftonful. 

Slmtsbtjirt:   (.'onb SBiutttmbtig  unb bit 
Öobenjolltinfcfjtn Panbt  foroie  bis jur St. 
Mung bts SonfulntS 5)lann(itim outfi Onnb 
»oben unb bit baijtrifdit 'Pfalj. 

5Bu|)ptrtal, SBtIbtrt, .(Vompfh 5 
F.: Btlbtit 21Ü1. Bfitoflunbtn 10-12 

Cinfl lamm, .Ronful. 
Slmtebtjirf: «Pvtufj, Stobttni« Sßupptttaf. 

35rafi(icn 
o><<Sitrliii W15, SntftbKtflt. 50/51. 

F.: 912618. 
SBütojlunbtn 2—5 (Sbb. 11—1). 

gonfulotabttilung btr «rafilianifc^tn l^ot. 
ic()tift. 

SlmtSbtjitt: flttull. <Proliin.!tn SJranbtn. 
bürg, "Pommttn, Dflprtufitn, (Sttnjmatf 'Po- 
ftn.Ißtftprtuf.tn, 5!iebtrfd)ltfitn unb Obtr- 
i(()ltfitn;  Wnbtr gndjftu unb -Slttflcnbntg. 

oxSvtmtn, SlmSBall 146. 
F.: ©om8()tibt 25091. Bürofiunbm 10—2. 

f Oütav 55. ?)cttanf)0» ha Silva, («lentralfonful, 
V'eittr bte .Svonfulatö. 

fp. (Sotlfio Wobtigueä, Bijetonful. 
Slmläbtjirf: ©rtmtn unb (tin Staatsgebiet; 

Canb Olbtnburg. 

"xSombuvg, WloitngitfitrnjoU 2. 
F.: 32 63 77. 
«ütofiunbtn 11-4 (Sbb. 11-1). 

■j-E. be OHeeitn Sllut«, Stntroltonful. 

fiSDouto ^oiitcä, Sonful. 
51mt8bt^irf: öaniburg iinb frin Staate* 

gtbitt, prtu|).'Prooinjtn ®d)lt6loig..<5i'lfltin, 
."Öannootr, .sjefftn-^iaffau unb Sadjftn unb 
bit öobtnjolItrnfd)cnDanbt, t'änbtr 'Balitrn, 
mit SluSnaljmt btr ^Tifalj, äOüttttmbtrg, 
*8abtn, l^ütingtn, Jntfftn, »vaunft^rotig, 
Sln^alt, Wppt unb ©c^aumbiivg'Vippt. 

ox^öln, öof)tnjo[Ifvnting 11. 
F.:   51930. 
93firoftunbtn 10-12, 2-4 (Sbb. 10-1). 

f 3. Sl. <Kobti9uc« aiinrtin«, fionful. 
,-(i-. 3. 9>ttt)tn, Sijttonful. 

Slmtsbejirt: ^prtufi. Si^tinprooinj unb 
Ißtftfaltn,- bal)tt. Dibtinpfalj; Saatlanb. 

$8titifd)cg dXtid) 
fie^e ®ro§britannitn 

95u(garicn') 
«ttlinNW7, euiftnfiv. 30. 

F: 415623. 
SüroflunbenlO-l, 3-6. 

9(ubolf5tell)trt»on8tanbenfttin,OStntralfonful. 
amtäbtjirf:   'Prtufi. "Pro». »Btanbcnburg, 

Sadjftn,   'Pomnitrn  unb  ©vtnjraatf 'pofin. 
Sßtfipttufitn. 

'} Vit «uflfltllunj tjcii *PaiItii tlfclgl tiitrtf bit Stiiiglif^ 

< <!Jvtmtn, >l«ottd)trflv. 2, 
F.: 24991 unb 289 44. 
5?nto(lunbtn 10-1, 3-5 (Sbb. 10-1). 

Vubioig Moftliu«, «tntraltonful. 
sinitsbtjirl; 55ttmtn unb ftin Stoatägtbitt; 

t'anb Clbtnburg. 
«l^rtSlau, Mlbrtd)t|tr. 35/36. 

F. 22301 u. 22401. 
5?üvojlunbfn 10—1. 

Dr. r\tlii; IfltuSner, WtntraKonfuI. 
Slmtiibt.titr:    'Pttufi. >Proo. 9titbtlfrf)ltfltn 

unb Cbtrfd)ltritn. 

xDortmunb, .SSrntbac^fic. 1. 
F.: 'Dortmunb 30311. 
«Pilroflnnbtn 10-12, 4-6 (Sbb. 10-12). 

911ori5 jtlenne, Wtntralfonful. 
Slmtabtjirf: 'Pttufi. Ißtoi). ffitflfaltu. 

X Dttäbtn, ^laftreiljtr Str. 58. 
F.; 63594.    fflüroflunbtn 10—1. 
 , ©tntraUonfuI. 

Slmtsbtjirf; Sädjf. Sttiä^ouptraonnfdjafttn 
X)lt6btn.93au()en unb Gf)tmni5. 

T'nfftiborf, .(iinbtnburgloQll 40. 
F.; l.')l)42.    53üro(tunbtn 10—1. 

t'to (äottloolb, ©tnttalfonful. 
SlmtSbtjirt: 3i»J. IJnUtlborf. 

Jranffutt (5)lain), ffiolfsgangfli:. 83. 
F.; 56384. 

Dr. Oito 916l)m, ©tntraltonfnl. 
Mmtabtiirf:   "Pttnli. «Pvoo. 5t(ftn-51a((au ; 

^anb .vitfftn. 

X .Cinniburg, ötimbnbtr Str. 68. 
F.; 44 29 20.    SBiiI0(lunbtn9—11. 

.Sluvb SBciiftl, Stntraltonful. 
amtSbt.iirf:   öamburg   unb  ftin Staate- 

gebiet; preup.^Pvoo.edjleäu'ig.iöolflein; Vanb 
?){erflenburg. 

X .Otniuiouer, .<iubtrtuS|lr. 1. 
F.; 65345.   «üro)lunbtn 9—1 

Dl-, ©torg öofhnonii, ötntralfonful. 
ülmtebtjirt: ^rtufj. 'Pro», .(jannooer; l!än- 

btrS}taunfd)lotig,V'ipptunbSd)aumburg-eippi. 

X .*U'ln, Brüdtnftr. 19. 
F.: 223303.   83ntofiunbtn 10-1. 

Tuanj Srol)c, (Stnttalfonful. 
Slmtäbtjirf: >Prtup. Sibeinptooinj mit Jluo- 

naijmt be« Si55j. Dufftlborf; Saatlanb. 

Söuigsbttg, ÜJorftäbtifdjt Sanggafft 16. 
F.: 40282.   <Süro(lunbtn9—12. 

fitllmutl) »itäfc, Sonful. 
Slmtobtjirf: 'Pvtug. 'Proo. Oflprtu^tn. 

SJuljoiifdit (ilc[on«(*afr, !8tilin-5Silinttäbct(, Roilitallee 184yl».'i. 
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X Vtipjijt, .VKiibiiibfriilir, 11. 
F.: 34071.   IVirollunbtii 10-12. 

TTrili eon WH)))), »tntrolfcnful. 
SImMlitjirt: eäi()|..ftrtiäf|nuplmann[(()(iittii 

t'eipjin uiit) Sroicfnii; Wiihtr tbimimfri mit. 
«Inhalt. 

X S)lfMld)tri, 5)!attiic«i|"n:. 7 
F.: .t023l.   «yarofiiiiittii 10-1. 

Sritbrid) ^Jflilgtt, «cncraKonful. 
8lnitä6cjiit: l'atib ÜJolirrii. 

Slutt(jnrt, .?ii'fpit(il|lv. in. 
F.: 2H2b-^. 
»arofiunbcii 11 — 12'':. 

JOiirii SMn, .(toilful. 
Sliiitälirjivt: v'äiibtv 'fflfivlttiiibrrn uiib 

^^}^a^tn; pttiifi. .rio()cinolicnifrf)t ftiiibt. 

€f)i(e 
"".riaiiiCiirii, Slllttrtm 14—Hi 

F.: 32 35 90. 
'Sfirol'luiibtii <)—2 (Sl>b. H—1). 

■(■(Jffiivco Slloorc,! bc In Silueta, ©riitv.ilti'iifiil 
flSrit Siftombiircif, .«niful. 
t3uoii ;)iani6ii ÜlomiSii ISartia\al, Soiiful. 

ÜBtiltrtr   Sdiitstitjiit:    Dtiitft^c«   Meid). 
(SnOtmSlmlabejivt: .»Jmiibuigiinb fein Staats- 
fltbiet/     l'aiib ffllerflcnbiivii;    pveufi. "Proii. 
Sd)Ie8reig..5ol(ltin. 

"«StvIinWaS, titidauttiiftr. 34. 
F.:25Ü153.    «Qrofinnbtn 11 -1. 

fattfmio Soliorhi, .fionfid. 

SlmtBlitjivt: llrtuli. 'ProK. »vanbtiiburn, 
Vi'niintni, DfHireiifitn unb Smiini.iit «Di-fcn. 
aBtflpvtiifitn. 

"xiBreniin, gdimndiliaiifcu jimfii- 24 
F.: 20579.   l^üre|lunben 9-1. 

IS. Siecgnca $cnciquc,{, .SU'iiful. 
Slintsbejirf: ajicmtn unb ftin Staatägtbitt,- 

Wnbev Clbnibuvfi, t'il'pt iinb Sd)amnbuv3. 
"'W'l |)"u6.'Piou. .<5annonri- mit SluSiwIimt 
bcc 9l*Ö3. i^inniioufv iinb .<>ilbrstHini. 

5?Mäl(>U, 
 , Äonful. 

Die Wcfrf)äftr lotifoii i'inlaufi(j IHMI 6fiii 
.ftonfulat in >ynlin niiilir(\fm'innirn. 

JImläbtjivt:   'Pmilj. >Pvcli. «irbtrldilefitn 
uiib Obtrfdjltficn. 

■Drtöbtn, 9)!avfd)aUallte 30 
F.: 39177. SJürofiunbtn 9-1. 

®. fflolf fln-iger, »cnful. 
Slmtsbejirt: Panb ©adiftn mit Sluäiiatimt 

b(t.(!rei8l)auptmann|cSaftl.'tiwi((,pv(ii|"j.'Pimi. 
Sadjftn,- Wnbcr 1I;i"irin|itn u'iib Jln^alt. 

rivaiilfurt l'llfain), 93ltidi|iv. 6H. 
F.: 24044. 
l'ilrcflunbtnTii.u. 3r. 10—12(fi<n|lnad)ttlt. 

pl;i>iiifd)cr ^.^trabrcbung). 
(Siiiil Sd}nell, .Honful. 

Slmtjbt.iii-t:   ilrciifi «piiif. .vnffrn.O!a||iiii; 
V'tmb .öfffcii. 

.^>o^llüü(U/ Unblüig.Q3avnfll)'£tv. 7. 
F.: 3302«.   Süvpfiunbtn  12-1. 

Cbiinrb -öolficin, .(?onfu(. 
Slmtabejirf:   "Pitufi. 3i>Bj. yinnnoutv mit 

.fiilbesljeim/ Conb ajrounfdjU'eig. 

Jii'lii, Slönijifiv. 2. 
F.: 224757. 
3}iiio|imibtn 10'/=—r2'/s (niifitc ®6b.). 

3tan Slufftm, .«onful. 
Slmtobtjivf: <Pvcii|i. iR^cinpvooinj unb "Droü. 

Stjlfaltn. 

Ctipäig, iRitttvftr. 42. 
F.: 28678. Süioftunbcn 3 — 5 (nvifier ©bb.). 

omni ÜRätflc, .«tinfiil. 
Slmtäbtjitf: e.id)f. .finislmuptmannfdjaft 

eti|)jig. 

9)hiii{^en. 
 , .«onful. 

!Die 0tfd)äftt mevben i'ovl.iufig IHMI bem 
.Sonfulat in Stuttgart renbrgtntMumrn. 

S(mt«btaivf: Panb 58(il)cm mit Slii«n(if)mt 
bei- 6ol)tt. 'Pfalj. 

"«Stnttgavt N, gritbritbäbou. 
F.: 24026. 
Siiio|luitbtn 10—1. 

Saxloi ttru.) Suttabo,  Sunfui  (ULniibcrgrljenb 
ablycfell^). 

J)if «f|d).iftt lurrbfn uon btin öriieval- 
fonfnlat in .'öambutg luiiljrgcnummfn. 

Slmtsticjivf: ftinbct aBiirttnnbcig unb 
ajaben; öolicnjollnnfd); t'anbe; <Sal)cii[dlr 
Wolj; Snadnnb. 

"xSBcilin AV15, Äutfilrfienbamm 218. 
F.: 914773. 
Süroflunben 10—1, 3-5. 

a(lincfifd)e Sotfdjaft. 

"xfidinburg, rtä(;r|'it. 40. 
F.: 221630.   53iivo|1unbrn 10-1. 

i-efiang fien Wien, S?onful mit btm Stange eines 
öenevnlfonfulg. 

fS. 1. 1(^1, <8i3efonful. 

.Söln.l'inbental, Stabtmalbgiivtel 58. 
F.: 41076.   Siirofinnben 10—12. 

.iieinvirf) »trnborff, »eneralfonful. 

Kolumbien 
"x.i3ombutg,   BalentinSfaniv 90 (Eentjdilanb' 

^au8). 
F.: 344245.   Suiu|tmibtu 9—1. 

t21lbevto (£ärti]ofa, ©eneralfonful. 
-j-Daniel flrgaq, 5.^ijefL>nfn[. 

ajeiteter ülmtäbe.iitf: Deutidjes 3ieid) mit 
?ln8nnf)nie   bes '3lnit8bcäivt8 befl (^ieneralfpn- 
futatä in SJerlin. 

"xöeulin W35, "Derjflingtvltr. 16. 
F.; 220589.    ajüicftunben 2-6. 

Y3P'*'l"in Ouijano Mantilla, öenevalfcnfiil 
73of« 3, aiai^, .«oiiful. 

Slintsbejitf: 'Pveufj. "Pvou. ^vanbenbiivg, 
*ppnimeru, Cftpi-eufjen, Sad)fen, Dtiebev- 
fd)lefien unb Obevfdjiepen; Canb ?lteJlenbntg. 

»xSBreinen, 'DomStiof 17/18 (t^eutfdje Slntioquin- 
Sanf). 

F.: Domäöeibe 25025. <Süi[>|1unben 10-1. 

f9!. Mocftil Sdlloff, .Suitful. 
?luguft Sonic, 'Bi.(etLiiiful. 

91nit8be,tiiE; ©reinen unb fein Staatsgebiet, 
Cülib Clbcnburg. 

a'<3rQnffurt {?)tain), *Pa[inengavten(lr. 3. 
F.: ?Jlaingau71813.   •Süro|lunben 9—12. 

Gruft Cangcnbot^, S^imful. 
Slmtäbejirf:   5Preuf). iproo. ,<3effen.9!a|[au ; 

Panb i?)e[fen; Snarlanb. 

"x.SiJln, 3riebrirf)Sd)mibt-Slr. 42. 
F.: 42926. a.^iuo|1unben 9—11. 

Salter »at«), Soiiful. 
aint«bejirf:"Pteufi.3i^einpri!l)injnnb'Pruo. 

SDBefifalen. 

"xCeipjig, ü^nvlflr. 2(). 
F.:' 21048.    Siirij|lniibeu 10-12, 3-4. 

Dr. 3Uej;anber Sperling, S^oiiful. 
Jofc 91). Utilic II)Dtfd)mibt, SSijetonfnl. 

Slmtäbe^iiE: Vanb Sadjfen. 

"x5)llMid)eii. 
■Die (iicfd)aftc nierbcn L'on bem öen. .«on- 

fulat in SScrlin lyal^rgenrinmen. 
Slmtöbejirt: iLlanb ^Bnljern. 

€o|^a 9itca 
xSerlin, W 35, liergartenflr. 15. 

F.: 214511    !8iüoflunben 9-12. 
.<3erniann Don 3lnutenbctg-öat(jl)n8fi, ©eneral- 

fonful. 
SlmtSbejirf: "Preufi. !Prou. Srnnbenburg, 

"Pommern, 0|lpvenjeii unb (Srenjmorf 'Pofen- 
SBefipreuJen. 

'x<J5prfmm, 9lu bei Sd)alUMefe 15. 
F!: 61031.    9.<üro|luiiben 9-12, 3-5. 

«ülllelm Rul)ue, .«onful. 

Slmtsbejirf: <preuf). "Proo. IDefifalen. 

"^©oiin, Äaiferfir. 35. 
F.: 3602. l^iir-flunben 10-12 (anjj. ebb ). 

*;tntonio Lehmann fen., .ftonfiil, 

*10illjelm Ucl)iuanil jr., ^yijetonfut. 
Slnitdbc,iirf: *Preufi. 9{beinprol>iiij,- ^\xiw- 

taub. 

"X Bremen, Sd)ivnd)f)aufer .'öcerflr. 266. 
F.: .öaiifa 45262.    ^Büvoltunben 10—1. 

>2Billielm 3licl)aii«, .«onful. 

?lHitöbe,ivf: Bremen unb feillStaatflgebict/ 
V'anb Olbenburg; prenfi. Sil'). Slnridi unb 
Oänabrnrf. 

»xDreBben-Sl. 27, öobe Str. 69. 
F.: 103 22.   10922.   a3i1ro|lunben 10-12. 

Ctto Itcbbin, .«onful. 
?liiitsbc,iii[: Sddjf, .^reioljauptmautifdjaft 

Dre8beU'53aul)en,- prenfj. "Proüinjen Otieber- 
fc^lefien unb Obev(d)lefien. 

"xgvaiiffurt CStain), 3!Sbell)eiiu, Sllei;anberflv. .'i 
F.: 77504.   aSürofluiiben 8-11. 

Dr. (S. Sallerbac^, Bijetouful. 
Slmtäbejiif; 'Preiifi.'Prouinj .s?ieffen'5taffau; 

Ganb Jöcffeii 

"x.vS.imbiirg 1, '3lri ber Üüfter 32. 
F.; 249300.    «uiollunben 9-12. 

fatoiinlbo ^aleoucr, ©enecatfonful. 

tibinuiib 91ielion>, ^ijetonful. 

9lnit8be,iirf: .sSomburg unb fein Staats- 
gebiet; preufi. 'Pvoo. St^lesu'ig-.'öolfleiii — 
mit 9liisnabmc bcs Stabtfreifcs Vüi'ed unb 
bts CanbtreifeS Gutin —, preuB. 3iSj. Stabe 
unb Lüneburg. 

"Xi^annoüer, ©alP^aufenflv. 30. 
F.: 8. 58.66.    »flrcftunbeu 9 — 11. 

iMto Steinoottl), Sonful. 
Slmtsbejirf; "Preufi. 3iSä s?annouer unb 

Öilbr81)eim,- Wnbei «raunfd)ioeig, t'ippe unb 
©(^aumburg-Cippe. 

oxScipjig, E 1, Sismordjlr. 7. 
F.: 41338.    aSnrotlunben 10-11. 

Gbloin Äolififtet, ftonful. 
SlnitSbe,)itf: Säd)f. .ftrei86auplmaniifd)aiten 

Ceipjig, Gbemniß unb ^mirfau,- Üäiiber "l^fi- 
ringen — einfdjL bei pr^ujj. Gnflaoen — unb 
Slnljalt; preuj. ?\roii. ssadjfen. 
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'"•l'üdtif, eboovt'Slundj-Str. 4. 
F.: 21229.    5}un'(iuiibrii 4-7. 

!^. 6. Sfcl.fntr, RtMifi.l. 
SImtfibfjitf: 'Prciifi. etoMfrdj fülltet unb 

t'nnbfrtie Cutcn; t'aiib SBlcifltTiburg. 

"><a)ii'ind)tn, Ifl, Jobnnn-uijii.fflfvtrj.Str. 2. 
F.: ülü.Yi.   'Mvi)(iunbfn 9-12. 

'Pitfv Mcilj, .«onful. 
?lmisl)tjirf: Coiib Smjtrii. 

"«Stutlfimt, SöniflUr. )9a. 
F.: 21082.  ■aüiircfluiibtn 9-12, 3-6 

(©oniiiibciibtf 10—12), 
Sciiiricf) Suiiftii, SVuiiful. 

SliiitBbqiit:    Wiibtr    aSilrtttmlurg    unb 
(l'nbtn; pKu|j. ,Pio(ieiijoa(rnf(f)e l'niibt. 

€ubii 
"»Öomtuvn, 9)li<ncfr[irrs|ii.lO, ©aitSof, fiauä 2 

F.: 324108.    Säfirofluiibtn 9-4. 

ta)!. 5arriii(|ti)ii Ij Soltcbo, Wtntmlfoiifiil. 

ttt S^f. Sl. öorda I) «Iguilor, Bijcfonfiil. 
v;l(. Mobrigo 1) Duclpo, 'Bi.jtfQiiful. 

IBtittvti- SlmWbtjiif: DtutfdjtJ 3iticl). 

"xtörtmtn, «Siidnfh. 5. 
F.: Domäft. 23271.    SSfireflunbm 9-4. 

tBiifliiOL' Situniann 1) ^oticbii, SYcrifuI. 
?lnit»l)tjiit: 5Jnnieri iiiib fein Stantäciibicl. 

©äncmarf 
"93«rlin W8, riroii,,f.|licf,< Stt, 57—58. 

F.: 125233.   »i.ronunb.ii 10-1. 
Dr. 0. Chr. Sif*er, »tiitvalfciiful. 

t?l"tcn «ptltr StiW, 'lüjtfimful mit beul (Sbn. 
vattcv die .ftfiiful. 

Sliiitubcjivt: ipniifi. <f.n\!. <8r(inbDn6ui-g 
imb gatlifen; upii btr q^vou. ©rtnjniovt 'Pcfrn- 
SäJc(i))trii|!en bit Stid(t Sd)wtiin (fflüvtl|t), 
?l|citiHi iiiib Somit; l'änbev 'Uüringtn, 
93roun|d)wcig unb Slnljnlt. 

o^vtnuii, erf)ln[f)tt lj/16. 
F.; !DiMui<li. 21701. ajürofiuubeu8-1,4-7. 

Slugufi !tub6crt, ftouful. 

auiläbtjirf: Urtmcu unb ftin Slootägcbitt 
foreie bit 'JBtfttfjäftn,- Conb Olbtnburg. 

SSroft, ffllitttlbticjint 17. 
F.: 509.   Süti'fiunbtn 9-12, 3-Mi. 

.Öiuviif) ffiitttng, S3ijtfonful. 
Simtebtjitf; Stuft. 

Srtnitrfjaucn, ülPDbfir. 51. 
F.: 928.   93üri'(limbtn 9-1, 3-7. 

Corl Däring, TOjttcnfuI, 
Slniläbtjiii; Srtintr^aotn. 

"53rt«lau, ©inbtnliurgploj 15. 
F.: 8(il95.   ©urü(iunbtn 9—1. 

Dr. Semwnn Sjialaä, Sonful. 
Slmtjbtjiif: ^Prcug. «PtoD. ulitbivfc^ltlitn 

unb Obtt|'rf)ltfitn, l'cn btr (Brtnjnmvt "Poicn. 
SBtfipttulitn btr Svtiä 5mu|l(ibt. 

»Dlt«btn.5l., .rtSnig.~n'l|onn.ett. 3. 
F.: 2.5481.   ajü"voihinbtn IIVL—1. 

W(i,5 öflinilnn 91einicr, ftonful. 
^Initßbtjitr   ©iteben. 

""JltTiäbuig, 9)orbtigraCitn 19. 
F.: 2605.   23iTO|iunbtn 10-2. 

i'Dr. Cauiif Corfcn, Sionful mit btm C(|aiatlci 
olö (Stiifrnlfpuful. 

Slmtäbtjir!: grtift gitnSBurg (Stobt unb 
fnnb), ©übtonbtrn, öufum, Gibttftcbt, 
£d)lfämig unb Gcftmförbf. 

"XiTrunffurl (51!ain), Wim SWninjev Str. 30. 
F.: sianfa 21841. 53üro(tuiibtn ll'A-12VJ. 

Slltjonber $iiu<f, .Si'nful. 
Slmläbtjirt: iprtufi. 'Proo. »5t(fin.5!»Hau, 

^anb ötfyen. 

'"«.siümtMug, Snbtflr. 32. 
F.: 443434.   <8ilro|1unbcn 9-2. 

-;• Slarinu« Cnrftn J)be, ©tutrnlfonfut. 
t®taf .9. 0. Äiiutl), «Bijttonful. 
"HJilli- lattoueii, Sijtfiinful. 

Slmtälitjirf: .Hamburg uub |tiii ©taalä. 
gtbitt; prtuj. ^firou. ed)(cän)ig..F.olftein mit 
Slu8na()nit btä Stobttveift« Cübtcf, btr Sreift 
i^ltnäburg (Stnbt ui;b Pnnb), ©übtonbtm, 
.?iu|uiu, ISibtrfltbt, gd)lc8u>ig unb (Sifern. 
fi'rbt,- prtufi. 'Prou. .<:-«innoutr,'mit Sluäna^mt 
btr Stobt Cttr unb btr SDtftrljäftn. 

ISusboDtn, Slbi>lf..fiitltr.3tr. 2. 
F.: 650.   Silroftunben 9-1, 3—5. 

3o^onut3 Stiblmonn, Si^tfonful. 
SImtebtjirf: (Suj^outn. 

.•Önnnoutr, Sibtttrjir. 98. 
F.: 2.3746.   !öart>(iunbtn 10-1. 

(Btorg StnnbcS, !8ijtfonfu[ mit btm (Jbcirofltr 
Ol« .Sionful. 

Slmtsbtjirt: .^annoutr. 

SitI, .^olfienfir, 33 I. 
F.: 814.815.   33nvr(iunbtn 9-1. 

Ifionm« SotJ, SJijtfDiifnl mit  btm  efiorafttr 
Ol« ftonful. 

Slmtäbtjirf: .Sit!. 

".«üln, Slra öof 20-22. 
F.:  225516.    2Jnri>flunbtn 9-12, 4-6. 

'lüilbtlm M. Wann, jtonful mit btm (Sbarafttr 
als ©intraifDufuI. 

Slmtöbfjirf: *prtufi. 9U)finprouin.j unb ^Dtjl' 
foltn; VÄnbtr Cippe uub Sd)flnmburg'fippt,- 
Soorlanb. 

"'il önigöberg, 9lod>tignlIfn|ltig 24, 
Sfivoflunbtn 9-12, 4—6. 

 , .ftimful. 
"Die (.yeidjöfte U'tibtu Dorlöufig neu btm 

.«pnfuloteftfrttiir Dr. gritbrid) @rflj R'obr- 
gtuommcn. 

?lmt^['tjirf: ?Prtutj. *Pi'oü. Dflprtufitn 

"l'ttr, SBörbtIir. 27. 
F.: 42.    Sfuoftunbtn  10-1, 4-6. 

>3tnuann Sroutr, S^LMifnl. 
Slmtäbtjirf; Vetr, 

" f f i p J i g. .^oinftr. 2. 
F.: '19100.   Siiroftunbtu 9-12. 

l5l)n(lion Gbmnnb J^ritbrid) S"*). ftonjul mit btm 
61)nrofttr old ötutrolfL-ufnl. 

*3tmt8btjirt: Conb Sad)itn mit 9lnönoI)mc 
oon ©rtebtn. 

(' V ü b t rf, Untcrtroüt 3 e. 
F.: 27505. ÜJüroilunbtn 10-1. 

IJ. ffl. 3!. lictfmonn, .ftonfnl. 
Oiujloü Sedier, iBi^tfonful. 

Slmtäbtjirf: StoMfrtiä fübtif. 

" ?^iiinn^tim, ^urfring 33. 
F.: 25855, 41569 u. 41020. 
Sürofiunbtu 10-12,3-5. 

e. 'P. 5. Scejl, Sonfnl. 

ijugtn ginifl), SBiättonful. 
Slmtöbtjitf: Conb Soben uub bit boiici. 

iPfolj. 

Snileru^t, 3*»[>urtr. 15. 
F.: 243.    ffliiroflunbtn 11-12, 4-5. 

^i. 8. Otto aHnUet, S3i,)tfonfuI. 
Slmtäbtjirf: ^oiUru^t. 

oJMfindjtn, "Poul.ötllft'Str. 10. 
F.: 57021 u. 22497.   Süro|lunbtn 9-11. 

??J>ir Sßeiumaiin,   .fionful   mit  btm  ISljoroftcr 
olä ©fntrolfonful. 

Slmtöbtjirf: Uonb Sfll)trn mit Sluöno(;mt 
btr <Pfalj. 

?iüvnbtrg, i^eutrrotg 8. 
F.: 62578.    Siiro(luubtn 9-11. 

i^ani ©cgct, Sijefonful. 
SlmtSbejirf: «arnberg. 

";i!o(to(f, ®r. ?ltönd)tn|lr. 29. 
F.: 4068.    Süroflnubtu 9-11. 

5Dtrufr 3d)cel, Jiouinl, 
Slmtäbtjirf; Vonb 2)lt(f[tnburg. 

Stßiämor, ©pitgtlbtrg 29. 
F.: 2754.   Suroffnubtu 9-12, 3-5. 

Gurt i)on ber Saii(f, ?>ijtfou(uI. 
Slnit4btjirf: 'HJiJmor. 

"Sttttiu, <Pru|)|ir 9. 
F.; 25501.   Süroftunbtn 10-1, 4V.—6'... 

BiUi) il^cenä, SVonjul mit btm Gl^orotttc alä 
©tutroltonfnl. 

Sirgtr $i>jhnatf, Sijtfonful. 
Slmtäbtjirf: 'PrtuCi. 'Prorv *Ponuntru,- von 

btr prtufi. ©rtiijmoif 'Poi'tn-^Ptflprfufifn bit 
>^rfift   Sd)locl)ou,   ;\IolPU',   'Dtutfd)'Sivout, 
Sdjntibtmübl nnb ?leijtfTtiä. 

.«olbcrg, "Domflr. 46-48. 
F.: 2007.    Süroflnnbtu 10-12. 

Dr. t£atl 3**"*^*^ l^ijtfonful. 
Slmtäbtjirf: .ttolbtrg. 

Stoipmünbt, iSouptflr. 46. 
F.: 216.    Snro(iunbtn8-l, 3-6. 

iKtinbolb ®(^a(ba(f), IMjtfonful. 
Slmtäbtjiif: Stolpmimbe. 

Strnifunb, 8öl)vfir. 20. 
F.: 1047.    Snroflunbtn 9-1,  3-6. 

3ri^ (Schlamm, Sijtfoniul. 
Slmtäbtjirf: Sttalfunb. 

Slointmfinbt, .Sl. .fiivd)tnflr. 4 (ISdt Sollu'ttf). 
F.: 2056.    Siiroflnnbtn 8—7. 

Slrt^nr ftlaembt, Bijtfonjul. 
Slmtäbtjirf: Srointuinnbe. 

" ©tuttgort, .^obtnfiflnfen(lr. 9. 
F.:'70209.   Sürojlunbin 1-3. 

5)!oj Sttou«, .ftonful mit  btm IS^orofttr  nlä 
l5eutralfouful. 

53lnnfrtb Strauß, 'Sijfforiful. 
Slmt«bojirf: Üonb SlBütlttmbtrg unb .\-iobtn. 

jolltrnl'djt  fonbf. 

©anjig 
CDit 'Bof)rntl)muug  btr Coujigtr  Juttrtfttn tr' 

folgt bnvd) bit polnifrfirn flonfnlarbcbörbtu.) 

Sominifanifd^c Üicpublif 
"x.s3amburg, ^trbinonbllr. 67. 

F.: 326123.   Süroltnnbtn 10-3. 
jliefor ^ina Sorinaä, ßtntroltonful. 

SBtitertr Slmtäbtjirf: Ctutfc^eJ iHtic^ mit 
Sluäno^mt btä L'oiibtä Soijtm. 
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-ytrlin W!), «elltoiitilr. 14. 
F.: 227!I71.   «utollunbtn 9-V2. 

Dr. Oltoiu.u Dtttraet,  Koiiful. 
^Initflbtjirf:    ©rrlin   »lib   preuji.   *prpü 

^15r(iiibcnl>iirfl, £(itf)feii, 'PDiiiiiicrii, Cftprciifjcn 
uiib ördi^morl *Püfrii'2Beflt)rfufien. 

-l<vtmtii, Sim ffinU 135. 
F.: 29Ü23.    «Bütoflimbtn lO-l. 

I'ottin J}ro|i;iUr, ftcniul. 
Slmtflbfjirf; Bremen tmb feilt ©tnat^flebiot. 

'iHtettiii, Jtuifruilfiiflr 27. 
F.: 84SUU.    »firofluiibt.i 1-3. 

•Vriiivid) Cottar Stcihcvv bon 9ii(f(tl>i)f€n,.Stcni"ii[, 
Sliiitäbtjiif:  sprtup. »proi'.  5iitbtvi(()lt(icn 

unb Obcv|'d)lcficii. 

Cvcäbtii, OTtificv ,'öirfd), 5}rr(i!niI)n(tT. 6. 
F.: 37.^87.    «firiMluiibiii 11-1. 

•■Curl'tit ^»tfd)ff, .«oii[iil. 
Stmtiibc3irf: i'onb öiicf)feii mit ?lu^itül)ine 

bfv ©tnbt Ceiyjig. 

^vonffiivt {9)kin), i^t^ltcl■lt^c(^ 42. 
F.:   lainiu« 52()17.    Süvo|limben 1—3. 

SlK'cvt (EotniU, Sionfiil. 
SImlslifjivt:   'Pitiifi. <PtiJl). .<5«(Itn.9!affnu. 

.«ain, OTn-litiiii, iJleufjrr Str. 60«. 
F.: 710%.    aüvoftunbtii9-l. 

?llfrcb Staube, .fionful. 
Slmtßbcjitf: '13rfii|i. 9tf)ciiipvoüiti,i iitib^Pvin». 

IBeOfoIni,- Soflrlanb. 

Vfipjig, lipnMiiuiiifl 7. 
v.: 10353.    55ün'(Jmib(n 1-3. 

Dr. h. i:. .ycvmaiin 5So^, .Slpnfiit. 
Slmtgbrjirt: Oeipiig. 

?l)finct)rn, (Saleritfh:. 21. 
53i"ivpfiunbtii 9—11. 

Dr. Iljrobor Cmci^, Olcutroltoiiful. 
Slnitebtjitf:    9.<alicr.   SiBj.   Obctbnljtni, 

Wiebeilmijctit, Sdni'iiben unb M^tinpfnlj. 

?lüvn6erg, J5iubcnbuv(ipliio 8. 
F.: 524 23.   moftunbtii 2-4. 

Dr. .«(Ill @rcunc, .ftciiful. 
Slmtäbcjirf:    Salirt.   3!<8j.   Dbttfvontcii, 

5)!ittd|"raiitcii,   Unttvfranftn  unb  Obevpfolj. 

^cuabov 
"".namburn, emft-3)!trif-Slt. 14. 

F.: 240708. 
53ürofiuiibtn 9—3 (.fi(i(itii|iinibm 9—2). 

■j-Unriqiie C. JInbtobc, ffloneralfonful. 
ÜBilliam ^«ntite, Sionful. 
fDr. 3otge ©. Egücj, Bijefonful. 

Slmtäbtjirf: "Dtutfd)!« «Rtit^. 

x33tvliuW35, Slm.fioitebab ll>. 
F.: 221607.    <8üro|tuiibtii 10-2. 

*\^f 2ama ^a,i, WcncvalfiMifiil. 
'Ptttv flopp, Soiiful. 

S[int6bt,iirf: Caiib *Pr(uf)tii mit 5lu3ual)nie 
ber *Proü. .•öeffeU'Dlrtfftiu, flJhdnplolunj unb 
'JStftfoltii. 

^^.^vrnirn, Sögefir. 23. 
F.: 28684.    »öüioftuubtii 9-1. 

vi. 3 öurbano, .Stpnful. 
Tuiti ftnoop, 53ijefonfuI. 

Stnitebeiitf; Svtuien »üb fein ^ttintsgebiet. 

"^Sveöbtn, Sluton-CSraff.eti-. 8. 
F.: «1119.    «lutifluiibt» 11-12. 

.^?tfinTid) SBctt^elt, .Mpn)»l. 
Slnitdbe^itf: 3ädjf. .^hcisbimpfiiuinniriiiift 

rrcöbcn'^a»ljfii. 

"xÖi'i'dfu^'t {5)Ioin), .S^iiifci-ftv. 75. 
F.: Senttnbtvg 322 79. 
S}üvo(lunbtii Ti. bi« ^v. 10—12. 

V»b»uig 9lic|'c,üci[rt»figct ^(vluefcr beö ftcmf»IatiV 
Jlnitsbejid:  'pre»!!. Pxm. .<5ei(e».!)iatiim 

">=j3iinnLntfV, (*>a6eKxbeigev(>r, 2. 
F.: «0915.    >8»toil»nben  10—12. 

?)J(inutI Salguerp, ^i^efcnful. 
Slratäbtfiif: 'pttufi.'Pvclv .vjanueocv; l'.mb 

*J?rauufd)lüeig, 

"x.ft;i|ii, Salkx .(iouptllv. 137. 
F.: 13753.    l^iiroiiunbtn 9-1. 

B. (Erf, uotlSufig Btimnlttv beä .Vtonful.it!.!. 
älmtsbr.iivl:    'Prtujj.    3!()tinpn!iMnj    »iib 

'Ptoo. äüejlfaltn; enaclmib. 

..xl'cipjig, 3nfel|}r. 31. 
F.: 19179.    ajüroftunbcn 11—1. 

~\. il. {(ngetniel^et, .ftonful. 
amtäbf.iiit: ®äd)f. S«i«l)auptuiii»iijd),\flni 

IVipjifl, tSl^emnif »nb Jioida», 

oxtiibcd, Unteittane 107. 
F.: 252 31.    >8ürc|lunben 12-1. 

Silli Camifc, .«onful. 
Slmtebejirf: 'pirmfi. Stabtrn« ftilied, 

"xWifindje», 'Ptttiufpferfiv. 35. 
F.: 5074«.    «»vo(iutiben 11 — 12. 

:l\'ein[>p[b    @eip,    bDiIii»pgcT:    ^lernjtict    bcö 
HU»|"»[(ltÄ. 

Slmtäbejivf: l'nub 5}cil)cra. 

'>xet»tt9att, SlCmigflv. 78. 
F.: 26387. '«»roliuubtn 9-11. 

3!i(^atb äBiffmonu, .ftonful. 
5lmt«bejivt: ftinbtv fflüvtlemljtrg »iib 

l^obtn. 

SngUinb 
(fitf)« (SvoSbritaunien) 

■ixiJJttli» W35, .(jilbtbroubUt. 5. 
F.: 221187.   !8üto|1»nbtn 10-1. 

.«onI»larabttilu»g btv li|liii(d)e» ®e(anbtfd)aft 

(Veit«: S. OTeti, i.'3).). 
Ütuitsbtjivt: ©lutldjcä llieidi. 

a?vtiu<u, .ftnod)tnI)ii»ei[ir. 16'17. 
F.; ©iMupIicibc 264 51. 5?HToll»»bcu 11 —1. 

-C-rruitin» 31. ^crling, Slcnf»[. 
Slmtsbe^iitt: *BVC»KU uub fei» ^tiiatö- 

(lebiet; Pnnbfv SJtmmfdllotig u»b Olbenbuvg; 
pvcuf). ^prpu. ön»noycv. 

^IVeclou, .^enenjlr. 21/22. 
F.: 545 44.    <8»rü(lunbeii 10-12. 

*i^eitl)0lb ^cUtug, Slpuful. 
Sl»itäbejivt: 'Pteufi. 'pvoi'. 5)iebevfd)lefce» 

»nb Cbevfd)le|lcn. 

Tüjlelbi'lf, Jieetbt, Suvguiibtiflv. 29. 
F.: 51946.    <8üvo(tunbeu 10-12. 

Dr. ^va»,^ tilget, i^puful. 
Slmtäbejivf: <pve»f), 3il<i. Tiijiclbovf 

nvitutfuvt (üHoin), Sojiuiavtt l:i, 
F.: 208331.   !e»toiiunbe» 12 — 1. 

lS:b»avb S(^U>at,j|d)ilb, Sonful. 
Slmtsbtjiif: "Pteuf!. 'Pvou. .rieffeu-51a||n», 

pteufi. .'ciol)eu}olietnjd)e Caube; Uänbtt SBül't. 
leuibevg, l^nbe», .(ieffen uub bit baljtv. ^Pfdlj. 

.<^^lulbuvg, £d)i)pen|te()l 15. 
F.: 334041.    53»ro|luuben 10—1. 

Dr. 3ntüb Stitt«, S?p»ful mit beul  6f).n.itt(v 
olfl ^ienevalfonfut. 

Slmt^bejivt: .'öombuvg unb fein Ätoat^geLüet. 

.«iel, 'H>nifcnl)p(|lv. 23 — 27, 
F.: 107.   a?üvoftunbeii 10—1. 

llieobov effelegrotf), SSonfuI. 
Slmtäbetivf: nreufi. %im\ ed)(i«wig'6i)l' 

llein mit Shiöuoltme bce Stiiblficifr? l'übcd 
»nb beö f'onbtveifps t5:»tin. 

ftölu, SUtebuvgtv gtv. 151-155. 
F.: 945 51. a.Vnpiiu»btu 10-12. 

'pciul ^cr^bcrg, Slonfid. 
Jluct«bejivf: 'Pveufi. 9fl)einpvouinj — mit 

-Jlusnalime beä !H33}. ISüifelbmf —; pveuj. 
'PvtuMuj ?VVftf(ileu; tioarlnnb. 

«önigSberft, ruiebviduibutgerÄti. 5, .'öauÄceefablt. 
F.; 46041-45.    i<uto(lunben 10—1. 

mjal; «rlt, .fiiuiful. 
Sluit«bejivt: 'Pveufi. "Pvoiv C|lpveufien. 

Ctipjig, Ifiiemfir. « 
F.: 

Dr 911nj iSthlbd, .«onful. 

Slmtäbejivf: eüdififdie fileU^uptmanu- 
frfjaft Veipjig; Pönbet Ifiilviiigcn »üb einlullt ^ 
pre»fi. *Pvouiuj Sodjfen. 

Vübed, Stanillfn-. 24. 
F.: 2,5617.    a.Vivi'|1u»ben 9-2, 4-«. 

ilelii, 8oic, Sipuful. 
Slmtäbejivf: <P>vc»fi. Stabtfveiö Püberf unb 

(.'iinbfveiä ISutin; Vanb Wledlenbuvg. 

?)hnid)en, .Slaufingerflv. 22. 
F.:  10«48.   <Büvo|l»nbtn 9—12. 

3. ©covg Stiffet, .«puful. 
Slmtäbejivf: >5?iii|ev. ;)i3?j. Dbevbnufv», 

?tiebevbal)evn, Dbevpfalj unb Äduvnbcu. 

Stettin, ©täfle Coftabie 5«. 
F.: 35531.    5Jüvollunbeu 9—12. 

Dr. OSeävg SScfim, .ftonfid 
"Jlmtäbejivf: 'Pveufi. 'Pvim. 'Ponunevii. 

ginnlanö 
"x.fSnmbutg, ^enecfcjlt. 48. 

F.: 444097.   !8ütä(i»nben  10-1, 

fli. öt)lleubögcl, SUniful mit beul tll)iivrtttev rtlä 
(»ieucvalfonful, t'eitev beä Wenevnlfi'ufulntä. 

jk. 33. aRäfelS, Bijefonfid. 
Slmtäbejivf :i3timb»vg unb fei» 3tflnt8gebiet. 

Slfldjen, -^etjpgfiv. 15. 
F.: 33433.    23üvä|l»nben  10-1. 

Sllbevt Siijfetä, ftonful. 
Slmtäbejivf: «pveufi. Si'l'j, SUiriien. 

lleili» W8, «.^elnenflt. 20. 
F.: 117216.   2?ütoflunben 11 — 1. 

Dr. aiubolf I1I)C, (Senetnlfänful, Vcitet beä .Sii'n. 
fulatä- 

Dr. .(5ellm»tl) Mj, .Sonful. 
Slmtäbejivf: «Pveufi. !pväu. «Svanbenbuvg, 

gut^fe» »nb öveujmavf 'Päfe»--Befipvenfien> 
Pnnb Sln^alt. 

^onn, ©ounift^ulallee 37, 
F.; 7588.    Sntoflunben   12-1. 

Dr. Otto 3Xt\.}tt, .ftonful. 
Slmtäbejivf: «Pveuji. Sv. Säcun (gtabt unb 

I'onb), il(«!Jj .«oblenj. 



v.: UT>4ti\. 9Jfiro(}uii!>tn 9-1, 4-(i 
SDclfltIm   Soipng,   «rnttalfcnfuf,   I'dtcr   ^M 

amUibtjut: SJrtineii uiib (tin ßtantäfitbitt, 
Conb CI6(ii(jurfl — mil Jluoiialjmc bt& 31nit(8 
3'»" -• 

»KJlau, SBtiber|ir. 14-IG. 
F.: 40520.    ÜJürtflimbtii 9—2. 

.Öcvmclnn (Sbcrbdtbt, Rorlful. 
?liiit»lit,|irr;  «prtufi   'Pvcu.  i)!itbti'f(()lt(icii 

uiib Cbevfrijltfini. 

IJiiS^outii, Clb|1v., .fiauä Sftfabtt. 
!■".: 21.    iöflrofiulibrri 9-U, 

tltltv 5ciii, lüjctciiful. 
Slmtubejirt: gtabt (Siijfjal'cii. 

BrrBberi, 'Pia^rr £tr. 45. 
F.; 24041.    <8firo|l.niben 10-12. 

ajnltn- »Dcfim, Scnful. 
Sliiitsbcjiif: Poiib ©<i(f)ftn mit Slii«iia()mt 

btr firri6l)auptm(iimf(f)att l'eipjig. 

Eüffclbi'if, 5llt5nnbtr|lr. 15. 
K: 10Ü51.    »iivofiunbcn l2V-!-2'k 

Siubolf Qltolniiiu, Soiiful. 
Slmläbtjirf: 'Diljielbovf. 

Duidburq, 'DfciTtlborfcv Stv. 181. 
F.: 2001».   «üvü|luiibtu2-7 (©I.b.9-1). 

Dr. äUi'lifiaiid aicutct, Biäebriful. 
Slmlsbtjirf; Shub.3!^cinlaiibmit!Duii<biir,i; 

'Pvou. aScflfaicii. 

ISmbtii, .r^itibrnburfilir. 2. 
F.: 3941-47.    53üio|iimbcri 9-1, 4-7. 

3i.'l)ann Si^ultt, Bijcfi)n|ul. 
Slmtobtjirf: 'P(eii|j. S!<8j. Slurid) iiiib Cs. 

iiabiüit; olbnibiiigifctjt« ?lmt Jtucv. 

3ItiiJbur(i, 9!eu(inbt 5Ü. 
F.: 11.    Söiln-flunbcn 8—1, 3-0. 

3ii(j e^tlfilaiifeii, SSijttcnful. 
MmMbcjitt:   9Uirblit^t Ftäijtt   btr (Mtiifi. 

VKV. öcl)lcjUM(5..(3oljltiii mit gienabuin. 

nvanffuvt (Waiii), filti)trftt. 17. 
F.: ?}!mn(),iu 70251. 
aäüroltunb'tn 10-1, 3V,-5  (öbb. lU-1). 

eru'iii flltl)cr, SVoiifiil. 
Slmlsbtjirf:   spvtufi. ipro».   .Cicfltri.ülaÄau 

mil Slii«nolime btc  bem .Sonfuint in fflie*. 
bobtn jugtteilttn Stttift; l'aiib .Sefftii, 

.VmiuioDcr, l£btn|7T. 30a. 
F.: 65930.   (öiaoflimbtti 5-7{ebb.3—4) 

Dr. .(^uflLi .5fiiiricl), .ftonfiil, 
«liiitsbtjivf: 'Prtufi. 3il<j. .Roimrutv, sjil. 

btSdtim, tifiiKbucfl unb Stabt mit äluäiial;me 
btr Stobt (Si^rioucn; Cäiibtr »miinfdiiptin, 
vipj't unb Ediiiumbiirg.pippt. 
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Mailfliul^t, Sifiiitiiflftt. 1. 
F.: 2766.   Silroflmibtii 10-12. 

Dr. S. 6u()(, .ftonful. 
Slmtsbtjirl: Canb Slobtii. 

Sitl, fiirrfi^ofoKtt 68. 
F.: 9u. 699. 
93üvo|!unbtn 9—1, 4—6 (Ebb. 9—1). 

I^vitbritfi Mr|), .eoiilul. 
8lmt8btjivf. ©iiblit^t .5ä(ftt btv pttuf). 

'Prou. Sd)lt«u>ig.):M'l|itiii tiiiftf)!. Sit! mit 
Sluänobmt bfä Stobttrtift* LTibcct unb btä 
l'oiibfi'ciffs tSutin. 

.ftöln, UnttrendjftnfinuftnS—7(DitäbntvSanf) 
F.: 210281.   »litpftunbcn 9-1. 

Dr. ajolttt Sclbel, .Sonful. 
SImtäbtjivf: Stabt. unb Pniibhtiä .«olii, 

ftinbtvtift 3il|cinifrf).93tinif(t)tv .feti* unb 
Obtibagif(f)cr .«rti«, uoni l'nnbfrtift Düfjcl 
bcrf.fflitttmnnii bit 5Jüv(itrmtiftfvtitn Svontn. 
6tv(|, .ötiliotnbnu«, 93tlbtvt unb SBiiIfv,it(i 
:1!23j. Iritv; Snorlanb. 

.ftOnigSbtrji, Sr. .ftvangalTt 1. 
F.: 46131.   «nvDltaibtn 8—I. 

iSrid) Soeliiigcr, Sunful. 
Slmtsbt.iiit: pitug. Prci). C|lpvtu(itii. 

l'tivjig, .fi[ifpital|?v. 10. 
F.: 70211 n. 72211. Siiio|lmibtn 10-12 

Olturg «Oll §ofc, .fionful. 

Slmtsbtjivt: Söd)f. Ävti«f|iiuptmnniiit()iift 
Ptipjig, 'Jnnb tf^fiiingtn. 

»X t'iibeif, »Stcftvgiubt 38. 
F.: 25981.   93iivi>(}unbtn 10-1, 3-5 

ijiansl Atocgec, Soiiful. 

Slmtäbtjivt: pmifi.St.ibttrtiäCnbttt, ?ünb- 
frti« (5utin, mtifltnb. Svciä St^Snbtrg. 

2)!fmrf)tn, 'Ptinjvtgtnttnftv. 20. 
F; 20621-26. 
Sfuofinnbtii 9)o. biä gc. 3—5. 

Wolrgang gtcljcr, Ronful. 

Slmtebcjiit:    53,ii|tr.   9!>8,i,   ObtiboMni, 
5htbtvbol)tni unb Cbtipfnlj, Scfjlonbtn 

9i'firiibirg, lltilntvtrvgrabtn 1 a. 
F.: 20112.   <8utoflmibtn8-l, 2-5. 

Slngnfl ^t^cl, fionful. 

Mmtsbtjirf:  Sol)tv. 3)<83. Obtvfvanfcn unb 
fflhttclfvnnftn, Unttrfranfen, >Pfii(j. 

X iRtm|d)tib, .fiTonpviiijtnfir. 11. 
F.: 43121.   <öfiio|1unbtn 10-12. 

©tibavb äSuppttmonn, Slonfnl. 

Slmtsbtjivf; Stabtfrtife Sitinfdjcib unb 
Solingfo. 
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n^oflorf, etcphanfii". 14. 
F.: .   ^i'ivoflitnbm 9—1. 

irridj ftbrciid, 53ijefoniu(. 
9lmtöbejirf: Canb 9)if(ften&urg mit Slu«- 

naljmt btä Ätfifed ©c^önteig. 

"X Stettin, Äönigfh, 4/5. 
F.: 35571.   «öiirpfluiiben 8-1, 3-6. 

iSinfl'Ccopolb SBuUc, .Vtuiiful, 
Ülmtö&fjivf: ©tettiii, S?o[[>exg, $liiFIam unb 

Siuinemütibe. 

3ttolfuiib, .^eiliflfieifillv. 30. 
F.: ©tta[|un'b 2225. 
iöürDflunbfn 10-12, 3-G, 

9iubp[f aSo&, Slimful. 
9lmt3l)eiirf: Stxalfiiub, Demmiii, ©veifS' 

Wülb unb Siftge». 

3tutttiait, 9^ccfav|h-. 12. 
F.: 2(3841-42. 
93iUpftunbeu lü-12, 4-6 (ebb. 10-12). 

SÜtaj Sc^tcbma^er, fipiiful. 
?lint(i[ifiirt: Ponb ^SÖürttembeig,- pveufj. 

Öoljfnjollcinfdje ^anbc. 

ifflieflbnben, OLmuciilcvget ötv. 27. 

 , Slonful. 
©ie ©cfc^iiftc lueibcn vorläufig v»ou 

Dr. ®uftaü Stritter lyflbrgenpiiimen. 
?lmtö()e,titE: ©tobtEreiö SSieöbobe»/ ^aiib- 

fveife Untertiiunug^fvciä, SHEjeliu^autreiö, ftvei^ 
St. OipQvöIjaufcn, UiitevtaE)iifvci'j, Untera'EftcV' 
u'rtlbficiä, Limburg mib 'Ölfflevbiiig. 

Sranfvcic^ 
"xStvIin W35, etonbavttuflv. 12, 

F.: 2222 34. 
«iiio(}uubtn 10—12, 3-5 (Sbb. 10—12). 

fSttnanb ^U€d}, .«ionfnl. 
ülint^btjivf; *Pituf(.*Prou. ^ranbtnbiirg uilb 

*Poinintrn. 

"xDvtäbtn-Sl. 24, (Sovttnfh. 2. 
F.: 41235.   »üroflunbtn 9-1. 

t?l. 3. 3, »oifiitr, ötntralfonful. 
SlniWbtjivf: l'nnb Enrfjl'tu — mit Sluä. 

iiii^mt ber ftvfißbauptmainifrfjaft Vtipiig —,■ 
pvfufi. 'PvpD. ?iicbfvfd)Itritii unb Cbtvftijitficn. 

""Büfftlburf, (Sätilitiralltcn. 
F.: 37244.   53fiio(iunbtn 9-12'/i. 

Y^tüfl $cntl), Soiiful. 

?lmtöbf,5ivf: btt rttfjtßr^tinlfrfjt 'itil beö 
3i53j. Dufftlboif,- "ProiMuj BJtjifaltu. 

TuifibuTg, Iltbcinalltt 16. 
F.:' 'Dui»burg.-)!ovb 69 11 -14. 
5äuto|1unbtn 9—12, 3—5. 

t£. (SIj. ^. Srtuuogeot, .Ümifiilaiagtnt. 
5lmtebt,^ivf: 't^uijbiirg. 

iS((tn, 5!iltltn(d)tibtt Sic. 26. 
F.:  412.55. 
93ati)|lunbtn 8'/j-12';., 2V.-6V.. 

93ltiuTi(t XJoue, ftoiifnlnragtnt. 
Slmtäbtjivf: Stdbltrtiä iSfftn, 

»xjtnntfurt (Wain), ■StpptlinnUtt 69. 
F.: 71294,   5}i-|vo|iunbtn 9-11'/=. 

fWtorgtä ©ufott, .ftonful. 
Slnit8bt,iii:!: "Prtnfi. 'Pvon. .fitfftn.^iajjmi, 

Sonb .(5t[ftu, baä liiifä btä ;l)l)tinä, (ilblid) 
btr ??ioftl gtltgtnt l^tbitt mit ?lu0na(|mt btr 
[üblid) gtltgtntii Xtilt btr Stubt. unb Viiiib- 
frtift .ftobltuj. 

"xOTainj, ,«aiftr(tr. 39. 
F.: 4577. 
9}iiro|1unbtn 9-12, 2-4 (Sbb. 9-12). 

•f.ritnri Cljattl, .<tcn(ul. 
^Imtobtjirf: ?lhiin,j. 

Iritv, eijrifiopliflr. 9. 
F.: 2110, 
«ürofluubtn 9—12, 2-6 (Sbb. 9-12), 

 , .^^onfulnrngtut. 
Slmtöbtjirt: 'iritr. 

t*x.vS(imburg, 5ll|ltrufcr 33. 
F.: 445833.   <8ürü(tunbtn 9-1. 

fßilbirt   tlcucnga^,   .«on(ul,   ytittr   bts   Bt. 
ntralfonfulatä. 

Slmt«ibt,iirt: yflmburg unb ©rtmtn niib 
btrtn Stofltögtbitt; prtiig, ^roL»iu,(tii Sd)!td- 
wig'.'öollltiu iiiib >5finnDütr; l'tiitbtr ??ttrf. 
lenbnrg, ^i?rauiifd)mtig, Olbtnburg, Vippt 
unb Sdjdumburg.Vippt. 

"^^23rtmtn, £tra|jburgtr Str. 20, 
F.; 43217.   «iiroflunbtn 10-1. 

fSDaurict Jirbitt, Sionful. 
SlmtöbtjirE: *örtintn. 

oxS(it[ärul)t, tötitrtbtimtr aUtc 1. 
F.: 629.    «ürofluuben 9'/,-12'/.., 3-6. 

13.5.3). öutcitte, .Sionful. 
9lmttfbf^irf; Uaiib ^abtii. 

Stl)l, 5!ibtlungtn|1t. 7. 
«ürciiunbtn 9-12, 3-5. 

f'Pitnt (Sülbiere, Äünfularogtnt. 
SImtebtjirf: ,«tbl. 

9)lflniit)tim, i?uifturiug 3. 
F.: 2.3400.   53firo|1unbtn 9-12, 3-5. 

jton 3ittl'cct, .^pnfufflragtnt. 
9lnit6bt,iirf:   5?nbifd)tr .^trtiö !01flnnf)fiin. 
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"".Bäln, Somiiofr Sir. II. 
F.: 7G568. ■ Sutofiuiibtri '.)-r2'/;, 

Y3eari Nobler, ®fnera[fonfiiI. 

Slmtebrjirl: Titutftfjt* »ttitt liiif« tti 
9iI)C'"*/ luirblid) ttx ???of(l, bit xtd}tif beö 
iK^dnö (itlefifiicn 'Ifilf bcr 9i©^. .ftölii uiib 
.SUibleiij; bie füblirf) ber QJtofel gelegenen leile 
bet Stobt, unb l'anbftcift Soblenj. 

'3tcitl)fn, .^einvic^fldee 44. 
K: 22444. 
«ütofinnben 9—12, 2-4 (»bb. 9—12). 

(*ieprge0 2aflct>in, .floufiitdriifierit, 
Slmtefcejirt: Sl(i(()en. 

.^vi'l'Ienj, ?;)Iarr(nbitbrfjenu'e(i 27. 
F.: 9.   41.   5Jfiro(iunben 10-12, 3-4, 

 , Äpnfularagerit. 
Slmtäbejirf: .ftcbleuj. 

"x.Sliinigäberg, ffinltevftv. 2. 
F.: 22602.   «BQvollimbtn 9-12. 

t«. iHii^arti, .fionfui, 

Slnitöbejivf:  •preiiji. 'PidO. Oftpieufieii. 

"xftipjig, Wrofiiftr. 7. 
F.: 32316.   ÜJütojiunbeii 9-1, 3-5. 

T'Pitvve Soutnii, ,Son(uI. 

SInilSbejiit: ©äcl)f. fiiei«5OTi|)tniaiiuf(()(ift 
Veipjig; pvcug. «Piw. Salljfen; Wnbn 
Iljiilingen unb 5tnf;(llt. 

"x3Siln(()fn, 5I)ibenniol)ev|ir. 51. 
F.: 25805.   «Snn.ftunben flVj-U'k 

f Ü'liv. 3. e. Corta bc SSouj Saiiit.E^r, Beneinl- 
flMlflll. 

?lmt«bejivt: Obev6al)tvii, 9iieber!>al)eni, 
Sthniaben unb 9ieubiirg. 

"xMüvnbetg, Jlufirvf >»iilivcutliti Stv 25 
F.: 27210.   9)üii'|lunben 10-12. 

TJ. 81. Sl. Sonrbeillcttc, .ftonful. 

Slnitäbejivf: Dbevpfal.i nnb 3fegeniUinvg, 
Obevfranfen, !>l!ittelfranten nnb llntevfrcinfen 
unb Slf(^a(fenlnivg. 

"xSaatdvüif cn, 'ivilleriueg t>. 
F.: 20977. 55i"iii>|1unben 9-3 (Sbb. 9-1). 

■'cV. Sl. äJtrbier, .«onful. 

Slnitsbejivf: Saailnnb. 

oxSluttgott, ?»örife(iv. 11. 
F.: 72958.   ^nicflunben 9'/j—12';s. 

-,-m. Jl. 5entict, Sionful. 

Slniti>(>ejivf: >.',inb lOruttembeig. 

®ricd;cnlcinb 
"xSerlin W3D, fMlbebt(inb(it. 4. 

F.: 22 5397. 
9?Qtc|iunben 11 — 1. 

öriee^iicfje &e|'nnbfrf)nft,.Slon[u[arabtei(ung 
Veiter: Dr. 91. ßpunbouriottd, VS. 

SInitöbejirt: 'Preufj. 'Pvop. 55ranben&urg nnb 
©venjnidrt 'ppfen'*S?e(llJrcuf)en. 

^i^renien, Un bcr Sd)Iad)te 39. 
F.: 53970.    »üvoftnnben 11-1. 

ISofpov V. SRenft, .ttonfur. 
9lnitöbejirf: 53veinen nnb fein Staats- 

gebiet,- plbenburgifrfjer Vanbeätcil Otbenbnig, 
pveuj. 3i<Sä. ülniid) nnb Oänabrüd. 

«ie«[QU, Sciljftr. 21. 
F.; 20639.    «nro(lnnben 11-1. 

Stonj Sc^ae^cc, .Sonful. 
Slmtäbejirf: 'Preup. 'Pmv >:i!iebevf(^leiieii 

unb Cberfdjlefien, 

tibeninilj, Xfieaterfk. 56. 
F.: 23370. 
53nro|lunben 4—6 (Sbb. 10—12). 

l£pn(lantin ?liiagnoflpf)ou(o0, .Slonful. 
Slmtebejivt: Siirf)f. .S^reit^lmnptniannfdjofteH 

t£l)enini(j nnb Sloiifau. 

"xDveäben, Mingftt. 18. 
F: 14265.    «iiro(innben ll-l'/s. 

"Utaflibulo Slnaflaffidbi, .«onfni. 

51. JUesanbribe«, üijeft-nful. 
Slmtäbejirf: Säf^f, .«reiä[)on|.itnmnnfd)afl 

Treäben-Saujen. 

Süffelbotf, fiönigäollec 34. 
F.: 215 62. 
93üvo(}nnben 10-12'/.-, 5-6V2. 

UM. Vubwig (Stole, (Seneialfonfnl. 
Slmtäbejirf: 'Prenfi. «Pro». Seflfalen, 

prenfi. 3i<yj. Dnffelbovf mit Sluänoljme ber 
Stabtfreife Duisburg, iliemfdjeibunbSolingen, 
Voub Vi))pe. 

Enisliurg, Düfl'elborfev Str. 211. 
F.: 261 41.    93Sro)lnnbtn ll-l. 

Otto Sälont, .ftonful. 
Slmtäbejirf: <Prenfi. Stnbttr. Duläburg. 

Srunffurt (SJinin). 
^■'- .   5?riro|luriben 

'lOilljelm 9ium))f, ©eueralfonful. 
Slmtäbejirf: «Preull. 'Prou. ,(3e|"fen-9(,if|nu 

mit Sluäna^me beä .ftreifeä Sc^nwlfalben, 
l'üub ßefien mit Slnänn^me ber 'Proo. SJljein- 
be)ieu. 

"x.c-,omburg, Sitte Siabenih. 6. 
F.: 443737.    !8üro|iunben 10—1. 

■j-Stomntiä Sostori*, Sonful. 
Slmtäbejirf:   .Hamburg  unb  fein Stootä- 

gtbitt;    Canb   «Oltcflenburg,-    vreufi. iproo. 
Sdileäraig-iöoipein,-   vreng. 3)>Sj. Stabe unb 
Vüneburg. 

.sSonnoüer, Cöloenllt. 2. 
F.: 20563.    SJnrofiuuben 11—12. 

3. 81. S)ii(gclbccg, Sonful. 
Slmtäbejirf: "Preujj. ;1i53j. .•öounoott unb 

sjilbtä^eim; Sänbtt !8rnun((f)retig nnb 
Sd)aum6urg'Vippt. 

xßöln, ©ülic^äplol) 3. 
F.: 220561.    «ütoflnnbtn 11—1, 4—D. 

sitintid) 9teurtliutg, IStntroltonful. 
Slmtabtjirf: «Preu^. 3i«J. .«öln, Slad)en, 

SVobltnj nnb Iritt; Snortnnb. 

xsönigäbtrg. 
 , ©eneralfonfnl. 

!Die (9eftf|iifte luerben oorlüufig  l'on bcni 
ftonfulot in Jianvburg luobtgenommen. 

Slmtäbejirf: (Prtufi. 'proo. Ojlprtufitu. 

Vtipjig, Slnenflr. 9. 
F.: HR95.    «Bilroftunben U—1. 

!Pettr ^oppogeotgiou, ©tntralfonful. 
Slmtabtjirf: Sad)f. .ftreiäf)anptmanufd)(ijt 

Veipjig; prtujj. >prou. Snd)ftn,- Vanb %l)A' 
tingtn tinfd)Iief)lirf) btr preup. ISnflnotn,- 
Vonb 9lnl)alt. 

>Sloinj, Uferftr, 55. 
F.: 31247.    »ürofiunben 9-11, 4-6. 

^rij «olbfi^mibt, .SSonful. 
Slmtäbejirf:   Seffifdje "Proo. m^ein^tfftn. 

531annl)eiui, Wecforgemünb, 9)e(far|lr. 46. 
F.: 40.    a5üro|huiben 10—12. 

-PtevniQnn 9)lcHjcr, .ftonfnl. 
Slmtäbejirf:   l'anb l<nben,-   bnljer. "pfalj. 

xWlünr^tn, 9)laria.ll)trtfio.Str. 16. 
F.: 40005.    Süroftunben 10—12. 

Dr. 6arl @eili((, ©cntrolfonfnl. 
Slmtäbejirf: Vonb SJouern mit Sluj. 

nal)me btr liQl)tr. 'pfolj unb \'m Obtr. unb 
llnttrfrnnftn. 

3iemfd)tib, 5}firgtrftr. 115. 
F.: 444 87.    Sürofhmbeii 9-12, 3—5- 

Sllfreb Silgcr, Sonful. 
Slmtabtjirf:    Stnblfveife   Siemfc^tib   unb 

Solingtn. 

Stettin, Mopmarft 2. 
F.: 35021.   ÜJürofiunben 9-12 

^rnno ®tieringct, Itijetonfvd. 
Slmtäbejirf: 'Preuft. 'Prou. "Pommern. 

X Stuttgart, Cinbenflr. 12. 
F.; 23933-35. IViroflunben 9-11. 

>PauI Sutff, S?onfid, Veiter beä (Senttoltonfulot». 
Jbeobor SRilUer, Hijttonfnl. 

Slmtäbejirf:   Vanb SBilrttemberg  imb bie 
i?o^tnjolIernfd)en Vonbe. 

©nrjbnrq, ^ulinspromenabe 66. 
F.: 4Ö02.   Säüroflimben 8-12,2—6. 

-IBcrner Ott, Sonful. 
Slmtäbejirf: Bo<)er, 3i53j. Ober- unb Unter- 

fraufen, 

®to§britannicn 
" Serlin VV35, lingnittnflt. 17. 

F.: 227809. 
<8üroltunbenlO-I2'/«,2-4'/H®l't'.10-l). 

-[-®eorge CljflU, 0\cneriilfonful. 
•[-.■nenrl) ernefl ^omctot), SJijetonful. 

Slmtäbejirf: Preup. iprou. Oflpreupen, 
«Pommern, <8ranbenbntg, Sod)ftn, Wieber- 
f(f)lcrien nnb Cberfdjlepeu, fflrenjmnrf "Pofen- 
5ße|lpreupen. 

"x!8reälau, 5Ball(lr. 1 
F.; 21198. 
ajüroftnnben 9-1,3-4 (Sbb, 9-1). 

3i. 5. 0'3t. »afl)fotb, «ijetonful. 

Stettin, Saiter-5Bili)elm-Str, 31. 
F.: Stettin 218 57. 
Süroflunben 10-3 (Sbb. 10-12). 

Jf)omaä epon«, ÜJijefonfnl. 
Slmtäbejirf: "Prenp. <Proo, "Pommern. 

"x<8remen, Sdjlodjte 15—18. 
F ■ D 23820 
Säütoflnnben 9'/i-l, 3-4'/: (Sbb. 10-1). 

t^^. 'S. SBilbmon, Sonful. 
-|-5avri) Säulloif, SSijttonful, 

Slmtäbejirf:    l^rtmtn   unb   fei«  Stootä- 
gebiet; preup. <Prol). .?i(innoriet rotfllie^ btr 
SBtfer,- preup. Stabtfreiä SBefermönbt,- Vonb 
Olbenburg. 

uxDitSben, gSofcjinffifh. 20- 
F.: 10381. 
SBüroftunben S'k-\2'h, 2'h-Vh (Sbb. 9'/:- 

biä 12) [im Sommer 9—2 (Sbb. 9—12)|. 

•j-Ö- ®- CiPtngjloll, Sonful. 
e^orleä 3o^n Oiitling, fflijefonful. 

Slmtäbejirf:   Vänber   Sod)fen,   ai)ürnngin 
unb Sln^lt. 

Gfltumi^, Surfütfienfh. 15. 
F.:35117. Süro|1unben3-5(Sbb.ll-12). 

ßerbert Moni, SSijefonful 
Slmtäbejirf: (SbtmniJ. 
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— 18 — — 19 
I'lipjijl, Ditlridjtitiii 10. 

F.: 2712(i.   <öüro|iunbm 10-12, 
,1. (£. Mobinfon, S3ij(fon(u(. 

81nit«6(jirt: I'tipjig. 

"xSrmirfurt (OToiii), ©uioatttfit. 62. 
F.: TOoingou 77959. 
8ilro|luribtn 9—1,3—4 (S6b. 9—1). 

•f-Si. 1. Smallfioiit«, 0tritr<i((onfu[. 
M. (J. Douibtn, Sijttonful. 
SPilliom Sanbct, Bijctonful. 

«linUbtjirf:   «Priuß. ipiou. Stiltn.Walfau : 
eioljtnjoUcmfc^e t'anbt; eäiibtt 5Barttem6tiii 
»abtn imb .(jtiltn; (wljet. SiSj. Uritevfvarittn; 
©aoilanb. 

Slutlnavt, ebuorb-Vfcifffv.ötv. 36. 
F.: 2779K, Süroflunbtit 4—7 (aujtr Sbb). 

ili. ai|. »ombtii.Smi«), Byetoiiful. 
!(nil«lirjiif: "aiib Sörtltmbttg. 

"X-Omiibuvji, ?ll(icrttvralTr 5. 
F.: 444025. 
!8ilu'(tiinbtii 9-1, 3-4 (Sbb, 9_I). 

fP. ®f. Mobinfon, ffltnttaltonful. 
t«!. Sil. ajlUiam«, Bijtfonful. 
5B. 9)!.iiiftll ^olotU, «ijtfciifiil. 
e. ®. Bat)liS, llijetcnful. 
(8. C, 3. .5olill)n, Sijefonful. 

Mmtäbcjirt: Wnbrr öomfiurg, fflitttlciit.iui, 
«raunfrfjiociti, Pippe, ©djaumdiii-.i.Cippe ■ 
picuf).ipio».ärr)leäroig..<3oI|'>tin utibSannoocv 
olllicl) btv SBcftr mit Üli.iSnoftmt btä Stnbt. 
fvcifeä Sajcfti-nnlnbt 

.Ritf, SBall 48. 
F.: 60.   »laofiunbtn 10—1,4-6. 

Slugufl Snttoti, Bijcfonful. 
Slmtäbtjirf; Stabttvti« Siel. 

Mbtrf, ©tdfiittlljubtn 13. 
F.: 22943.   Süro|lunl)cn 8-1. 

Strmilnn ®u(iaD StoltttfoBt, Oijetonfnl 
SlniMbtjivt: ViM.        '     »      '   ■ 

"«SStn, .'iJorinijoUetnvinq SO 
F: 218701. 

>8nii>ftunbm9V:-12V!,2-4(SDb9V.-12) 
tJ. e. ScB, »cneraltonful. 

ttllfl"""" Sovbou SaBotofit«), 83ijtfoiifu( 
SlniMbtjiih  qjveuS.  Kbeinprocinj,  ureufi 

?)voo. 5Bt(Jf(iltn. '^ 

Sfftn, .öuijjjtmill« 84. 
F.: 21480. 
«ütoflunben 9'/!—12'/-v 3—52"   (Sbb   9<h 

6iä 12'h). ^ 

(Sbrein $otI(, Oijtfonful. 

Slnitäbejitf; Ufftn unb nac^ftt Umgebung. 

'x^Oiünrfjen, "prannecllt. 11. 
F.: 10858. 
»ürcflunben lO-l, 3-5 (öbb. 10—1). 

fD. et. Glaiv «oiiitt, (Senevalfonful. 
t3. ISI). O'Kltitjet, SJijcfunful. 
It). 3. ?)l,iaip«, SSijetonful. 
ijranf gulfmni, "Bijefonful. 

Slmtsbejitf: I'aiib 53al)ti-n mit äuBnabn 
be« WSj. Untcrftonfen. 

&üattmaia 
<"<3},t(in W15, fiutrnrflenbaram 195. 

F.: 916474. »ürojlunben 11-1. 
fy^H Sregoiio IMaj, Sonful, (Sefanbter. 

SInit«bejirf:   !pt(ug. %ixo\>.   Smnbenbntg 
unb (Srenjnuirf 'Pofen.Sellpteugen. 

x!8ieraen, Pangcnftt. 39/40. 
F.: 24529.    Süroflunben 10-1. 

STcmab $ol)ii, fionful. 

Slmtsbejirf: Sremtn unb fein Staatsgebiet,- 
pveug. <H<8j. Sluritf) unb Oänabnli; Vanb 
Clbenbuvg. 

xSJieälau, Sc^meibniljer Slabtgraben 10 
F.: 52931.    93iiro|>unben 10—12. 

&n(l SaSorf, Sonful. 

SImläbejivf: 'fvcug. qjrou. TOebetfAIerien 
unb 06ei((()Ie|ien. 

xjvnnffurt (Wain), TOat» 18. 
F.: 25993.    «urefiunbcn 10-12. 

eirein Sautonb, Sonful. 

Slmt«l)ejivf: ipreuj. iproo. Seffen.Wafiau, 
lanb öeffen,- baljev. >pfal},- ©aorlanb. 

■•x.s5nm6uvg,   ajalentinSfomp 90,   Beutfitanb. 
i)nuä. ' 

F: 34 6241. 
33üro|lunben 9'/2-12'/j,  8-5   (Sbb   9'A 

bis 12'/.'). V      .      . 

TJfft Hem Sttim, Seneralfonful. 
Slmtsbejirf: .fiambutg unb fein Staat«. 

gebiet, l'änbcr Siciflenbucg, Staunfiroeig, 
Uppc unb Si^aumburg.fflppe; preuB. 'Ptoo 
Sd)Ie«irig.j.-,ol|5ein unb 9i<8j. öannooec, 
»ilbtS^eim, l'fintbuvg unb Stabe, 

xfiöln, Seceonstiof 25 
F.: 219950.    33üio|lunb(n lO-I. 

fiail Otto 3ogtnberg, Sonful. 

Hintjbejirf:  Sifieinptooinj unb iffitllfaleii. 

xSänigäbetg, <Boxbn 9io|)garten 45 
f.: 30666.    öücoftimben 10—1, 4—6 

Sllbert ebnet, fionful. 
Slmtäbejirf: «Preup. qjrou. Oflpreugen. 

xCeipjig, 3!ü(fert|tt. 6. 
F.: 57494. 
«ütofiunben 11 —12'/i (außev Sbb.). 

Dr. .?ian« SBotliJtr, Sonful. 
3lmt*bejitf:   Wnbev  ®ott)fen,   'i^üvingin 

unb Slnljalt,- pceug. 'Pvoo. Sae^fen, 

xffllünt^en, ffluijerftr. 17. 
F: 297351. 
Süro|lunben9'/2-10';j, 5-7. 

Cubroig Stiegler, Sonful. 
Slnitebcjivr:   ^Qnb ©Qi)ecn mit Sluenabme 

ber bal)ec. ^falj. 

xStettin. 
 , Sonful. 

■Die ®ef(()äfte njerbeii   oorläufig ocn beul 
Sonfulat in i8nlin njatjtgenommen. 

^Imtöbfjivf: *preu^. '13roü. Sommern. 

xStuttgatt, ©elocvbc[)a[IepIof} 2. 
F.: 21516.    Sütofiunben 9—11. 

flQul 51. SiHing, fionful. 
?lnit0be,^iYt;     Pänbci"    5Düvttemberg    unb 

S3(iben; pveufj. öo^enjotlernfc^e l^flnbc. 

S;ia\ti 
x93evlin.Sel)Itnborf, .5eimballl)öl)e 9. 

F.: 847477. 
<8faoflunben 10—2 (aufjet Sbb.). 

^enno ^netp, ©enecalfonful. 
IBeitetei- Slnitäbejitt: 'Deutft^eS SHeiJ). 
Gngeret 9lnitebe,(irt: 'preulV^ptoü.^Sranbcn' 

butg,   Sac^fen mit yuänaljme ber liitflaoen 
in  Xl)üringen   unb  Öten^mauf ^ofen-SDeft' 
pveuficn. 

x^renicn, ^obentoräbcerflr. 16. 
F.: iKoIanb 555.    93üvo|hinben 10—1. 

Eort SS«. ^ottWl, Sonful. 
5lmtebejirf; 93remen unb fein Staats- 

gebiet; pveufi. SiSj. Mund) unb OSnabrüd; 
l'anb Clbenbuvg. 

xgjreelau, ^oueribicnfh. 41. 
F.; 59070.    93iiroflunben 10-12. 

51rtt)uv Öielf^er, .iSonful. 
9lmt«bejivf: "Preug. 'pioo. Jliebetfc^lefien 

unb Oberft^lefien. 

xDreSben, ÜBilsbtuffer Stt. 38. 
F.: 21137. 
Sütoflunben 10-2 (Sbb. 10-12). 

JHubolf §ilbebtanb, .S^onful. 
Slmtäbejitt: Canb Soc()fen mit 8luänol)me 

ber Sreiöl)auptmannfrf)aft Peipjig. 

'■Düilelborf. 
 , fionful. 

Die ®efd)äfte werben oorlÄufig üon bcv 
.Sonfnlatäabteilung ber OSefonbtfd)afl, Berlin 
AV 62, l'anbgrafenflr. 4, lüal)vgenonnnen. 

Slmtäbejirf: «Preujj. 'Prob. SOejlfalen unb 
iH53j. Düffelbovf. 

xjranlfuvt (^l^loin), (Sloinnerflr. 9, 
F.. 40351. ÜJüroftunben 10-1. 

(Sbgov »lebet, Sonful. 
amtobejirf: 'Preuf). 'Prop. Seffen.ülaffau 

mit   9luanal)me   beö   Streifes Sd)maltalben. 

x.<öamburg, 5?arcaflr. 6. 
F.; 254527. 
«flvoflunben 10-2 (Sbb. 10- 12). 

•j-5)i(i5 Soui^cttau, fionful. 
SlmtSbejirt: «oniburg unb fein StaatL^• 

gebiet; l'anb Merflenburg; pveufi, 3!Sj, Stöbe 
unb Lüneburg; preup, Stabtfreiö Vüberf unb 
IJanbfreiö Gutin, 

xjnannouer, Sopl)ienflr, In, 
F,; 22711, 
93ürofiunben Slo, unb Do, 10—12, 

«Robert etul)t, fionful, 
5lmt8bejirf: «Preufi. iSSj, lijonnooet unb 

.i5i(be8I)eim; t'änber 9ävaunfd)iueig, Uippe unb 
Sd)aumbuvg-Cippe, 

xfiiel, Düppflfh, 71, 
F,: .Siel 54 34, 93iivoflunben 10-1. 

SJlo); Dorn, Sonful, 
Slmtäbejirf: 'Preufi, "Proo, St^Ieämig-öol- 

ficin mit 2lu«nfll)nic bee Stabttccife« Cübccf 
unb tti t'anbfvcifee ISutin, 

xfiöln, fiöIn-SUraunSfelb, Stolbevgev Str, 92. 
F.; 585 81.   9}üvoftunben 11-1. 

Gomel Stüffgcn, .Sonful. 
Slmtobejirf: "Preufi. Dtljeinprouin} mit SluJ. 

nal)me beä MSj. Düffelborf; Saotlanb. 

xCeipjig, Sarl'.6eine'Str. 31. 
F.; 40066. Süroflunbenl2—2(au6«Sbb.). 

Dl-. ®ill)e(ni .5o«4fiett«t, fionful. 
Slmtsbe.jivt: Säd)f. fireiäöauptmannf(f)aft 

Peipjig; Cönber Iftüvingen einfiel, bet preufi. 
Gntlaoen unb 91nl)alt. 

xüJlainj, Slm r(tanfenl)ag 3. 
F.; 1H87.   <8üroflunben8-10. 

Oäfar $elmifc, fionful. 
älmtäbejirt: Conb ijieften. 

x9Sünd)en. 
 , fionful. 

Die  8efd)äfte  roerben  oorläufig oon ber 
fionfulaWabteilung ber Wefanbtfci)aft, SSerlin 
W62, t'anbgrofenfit. 4, wahrgenommen. 

Slmtäbejirf: Canb Sai)eni. 
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"SletKn. 
 , ftonful. 

■Dir  ©efc^äftt  ictrbfii  ucrläuflfl  umi  bei 
Scnfulataobttilung btr «tfanbtfdiiift, !Sttlm 
■WC2, Canbjraftnfht. 4, wallriienoiniiicri. 

Slmtabtjirf: ?Pr(ufi. "fltoo. 'Pommitii. 

xetuttgort, e^riflo|)&flt. 28. 
F.: 70054.   «uiofhinbtti 10-12. 

Cnuin AIini|Icr, Sonfut. 
«mtäbejirf:    Panbtr    ÜDOrtltmStrj    iinb 

©Qbtn; prtufi. öo^tnjollttnfdje Canbt. 

"«93tt(ir. W 15, 23ai)crifdit Stt. 2. 
F.: 914447.   fflütojlimben 10-12. 

YÜHniiricio !Hofa(, Sonful. 

9nil8()t,)irt: ipvtujj. iptolv Sioiibtivbuvg, 
©arfd'tn, Cflpitiifjtn, ©veiijniarr !po|tii.a!cft. 
pttiijen, WitbfrfJjItfien unb Obevfdjlcptn. 

"xatenitit, Obeiiilh. 52—54. 
F.: D 261 44.   93ütoflunbtn 9—12. 

X^tobcr ffiot^moiin, Stm\ul. 
Slintiibejitt: Sttiiitn unb fciu StacitSgtbitt. 

"x.^oinbutd, Ecfjiviantmuif 33. 
F.: 220266. 3}üvo|linibtit 9-2. 

für. JJlagin $etrero, filtiicialfonful. 
Slmtäbtjiif: .viaiiiburg unb frin @t(lnt8> 

flebiet. 

"xt'tipjig, SRafdjroif. Ceipjigev ©tt. 20. 
F.: 9!af(^n.iB 35644.    530to[hinb(n 10-1. 

Stmo Si^mibt.iDfammitf*, Scnful. 
SlmWbejirf: Ptipjig, 

"xWürnbtM, güit^tr Sti. 17(i. 
F.: 60763.   53üro(lunbtn 2-5. 

Salter Xui^mann, Sonful. 
Slnilsbtjirl; fanb S^alievii. 

"xghttin, SoUiotrl 4-5. 
F.: 30465.   »üroflunbtn 4-6. 

Paul »otc^ett, .Sonful. 
8lmt«bt3irf.- SlttHu. 

araP 
»xatrlin.e^atlotttnbutg 2, aafantnftv. 3. 

F.: 310842.   93to|lunbtn 10—1. 
t'Prin} Stib cl Snfftln, (Stfanbtev u. Wtnnal. 

fonful. 

«lintsDejirt: !Dtutf(^e« iRtic^. 

3ran 
"xSeilin W35, aitrgarttnfh-. 33. 

F.: 2596,36.   «Bfraflunben 10-1. 
.fti-nfulol8a()ltilunobtrftaifttlicf)3tonif(^rii 

Wrfanbtfc^ofl. 
anil«btjirf: T)tulfd)t8 fRtid) mil ausnahmt 

btä Slmtäbtjivf« be« S^imfulatä in fiani6urg. 

oxs3nniburg, iDIittclu'cg 47. 
F.: 446834.   93arD|1unbtn 9-1. 

iSl. «. ^ourcPolt), ©enernlfonful. 
Jlnitsbejirf; .'öaniburg unb Bremen unb 

beren gtnatägebiet; Pänber Clbenburg, ÜSed- 
lenburg unb Sraunfdjroeig, preug. '^riM'. 
®c^Ieeiuig..5o[fiein unb .ftnnnober. 

Stifcl^cc Srei|taat 
"x9JevlinW35, Crafefh. 3. 

F.: 25I56I.   Baroflunben 10-1. 
SonfulatJaMeilung ber ^riftfien Sefanbt, 

|d,afl. 

S^fanb 
(Die äBa^rnel;nmng ber iälänbifijen 3ntere|fen ev 

folgt burt^ bie bänifctjen ftonfularbefiörben,) 

3talten 
"xSerlin W35, Biltoviafh:. 36. 

F.: 222368.   «ürofiunben 10-12. 
fBinfeppe SJenjetti, ©cneralfonful. 

amlBbejirt: ipreufi. «pros. 93ranbenburg, 
Oflpreußen, fflrenjmarf qSofen.JBeflpreulen, 
"Pommern unb Sat^fen rait «uSna^rae bei 
CnHaoen in l^firingen,- Piinber Sln^alt, 
Sraunfc^roeig unb ÜJiecflenbuig. 

StetKn, gtiebric^.Sarl.etr. 9. 
F.: 1074.   «üroftunben 10-1. 

Mic^orb SUbbt, Oerwcfer ber Sonfuloragenlui. 
Stmtabejirt: Stettin. 

"xS3re«[au, Joo^enjollernltr. 33/35. 
P.: 84494.   SBurofiunben 9-1, 

tajkiio ?)[etfi, fionful. 
Slmtäbejirf: ipreufi. iprou. Slieberfc^lejlen 

unb Obeifi^Iepen. 

"xDrejben, liergartenflr. 34. 
F.: 40550.   Büroflunben 9-1. 

t3. CutJplS, Mobile bi Sctraro, ©eneralfonful. 
amtäbejirf: Cinber Satfifen unb l^flringen 

einfc^l. ber prenj. ISnfloi'en. 

eilemniS, 'IBeftfk. 31. 
F.: 32137.   <8uro(lunben 10-12. 

Dr. e. Sifioi^i, .«onfularagent. 
amMbejirf: 6fiemni(). 

"eipjig, Slofiplalj 31. 
F.:  14511.   Suli'llunben 10-1- 

•;i'u(iano fflitttti, ?}i,iefon(ul. 
Slmtäbejiif: Peipjig. 

cxgranlfurt (SOiain), SH^einfh. 23. 
F.: ffliaingau 6926.   SJüroftunben 9-1. 

ja. Stttonte bei ^atibt^i H Muffano, Oeneral- 
fonful. 

amtsbejirf: 'Pitufi. «Piou. .iiefien.Wafiau; 
l'änber 93aben unb .C-ieffen, bie balier. "Pfolj; 
Sanrlanb. 

SnrlSru^e, «blerftt. 37. 
F.: 1841.   ajürofiunben 11-5. 

eniilio Zotitit, SSeiloefer bei fionfulaiogentui. 
amtäbejirt: 

ÜJlannl^eim, 'P7, 19. 
F.: 66153.   ajfiioflnnben 4—5. 

Momeo SpinieUi, 23eiH'fftv be« SBijelonfuIal«. 
amtebcjirt: 

oxSQQibrfldcn, Soaigemünber Str. 6. 
F.: 27l40.   «üroflunben 10—12. 

•j-eonte öcrmanico bei lotfo, Bijetonful. 
amtabejirf: Snarlanb. 

JBicäboben, Pefpngflr. 2. 
F.: 25889.   Sütoftunben 4—5. 

(Siufeppe ^oroloti, Sonfutaragent. 
Mmtäbejirf; Stabt ÜBieäbaben. 

"xöomburg, .'öeimfiuber ©tr. 9. 
F.; 444902.   ajüroflimben 10-1, 

f 8. @ilen,|i, Seneralfonful. 
amMbejirf: Pänber .(jombuvg, Sremen 

unb Olbenburg; pieufj. !proo. Siannooer unb 
©c^IeSniig'Jjbllletn. 

Bremen, ßontrcfcarpc 63. 
F.; 26905. ajmoflunben 11-2. 

®uibo ©uibteti, Sonfulaiagent. 
amtöbejirf: Bremen unb fein ©taotöge- 

biet; preufi. Hreife Sef|e unb Graben, Brafe unb 
9lotben^om. 

"xSöln, SJolMgartenftr. 50. 
F.: 95700.   Büiojluuben 9-12. 

f Gimauno tirmao, ©eneraltonful. 
amtäbeiiif: ^leufi. Siljeinprocinj unb 

'Prou. IOe|lfolen,- Wnber Sippe unb Schaum- 
burg.fippc. 

»«2)1 und)eu, .ttSniginflr. 20. 
F.: 35588.   Bilroftunben 9'/i-12Vi. 

fgrameäto ^Ittall«, ©eneraltonful. 
f aibevtü aSellini ^onte be «eon, 'Sijelonful. 

amtäbejirf: l'anb Bauern mit au»na()uie 
bei baliti. 'Pfalj. 

»xötuttgort, Scpltifii. 3. 
F.: 21858.    Büroiiunben 9—12';:. 

fBorone e. be SWolfatti bi SKonttltetto, «onful. 
amiäbejilt;   l'anb  SDüittemberg  unb  bie 

Öo^tnäoIIemfc^e Canbe. 

Sapan 
ox.fiambuig, aiflerbamm 39. 

F.: 33Ö932. 
Büroflunben 10-1, 3-5 (Sbb. 10-1). 

-f-Sentavo ?)ebo, ®eneraIfonfu(. 

fetjijeo Jin»', Si.jefonful. 
amtebejirf; <Deutfd)eä IReit^. 

Bremen, ©tep^anifir{^entreibe 1—19. 
F.: 84021. 
Büroflunben 8-1, 3-6';i (©bb. 8-1). 

g. 5. Molteniu«, Stonfut. 
amtäbejirf: Bremen. 

Ceipjig, giitolaifh. 47-51. 
F.:  13547.    Büroflunben 10—1. 

aifreb Setter, Sonful. 
Slratsbejirf: Peipjig. 

ÜJlünt^en, Söniginfh. 85. .Sanjlei: Soufingerftr. 9. 
F.: 25068.   Büroflunben 9-12. 

ebuarb ©(^üjltl, SeneraKonful. 
(Sbuarb ©(^üfftl jt., TOjetonful. 

amtäbejirt: SOiünc^en. 

Stettin, am BoDnjerf 1. 
F.: 24481.    Büroflunben 9—2. 

artfiur Bunfhnann, Seneiolfonful. 
aralSbejirt: Stettin. 

3ugo(l[arotcn 
xBerlin W35,  (9rofiobrairal-!Prinj.iö«inrid). 

©tr. 17. 
F.: 2102 87 unb 22 5650. 
Büroflunben 10—12. 

Sonfulat«,abteilung ber 3ugo(lan!if(^en 
aefanbfc^aft, 

aratSbejirf: Deutfc^eä !Rei(^ mit «u«. 
no^me be8 amtebejirfs beä jugoftaraifdjtn 
Sonfulatä in Düffelborf, 
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;^tonffurt (ÜKoin), JiitrmQnn.SSring.Ufet 3. 

F.: fionfa 2H570. 
53üvp|lunb™ «Olo., »ü. u. 5r- 10—12. 

Dr.ffiolttt $cttbt, ©tntroltonful. 
8lmt»bfjit(; SPrtuJ. «proo. 6eff<n.9iaffau. 

■Ciannooer, ?pioitif|lt. 2. 
F.: 86071. «Qroiiuiibeii 9-11, 3-5. 

.5<in8 Ctr*, ©introKonful. 

aiiil3[)tjii(:'Prtufi.!priM).öonno»er;Cänbet 
!8inunfil)roein, Vi]>ft unb Sdjoumburg-Cippt. 

Viipjifl, tPurfiltr. 2(i. 
F.: 72(i08.    Süvoflunbtn 9-11. 

aül^rliii mti)tt, .«onful. 
5lml«bfjiif: eii(l)f..Svti«^ciuptmonnf(f)afltn 

Ptipjijl, (il)cuini(i unb Sloiifou; Wnberlfiü. 
tingtii unb Slnfmll; pveuf), «Pro», ©ot^fm. 

""Düfftlbovf, .ftoptllftv. 9. 
F.: 35237.    !yüvo(iunbtn 9-1. 

fDufnu    Pantii,    (Sentralfonful,    feit«   bc9 
ÄPnfuIotö. 

Sluitsbtjivt: Difttinprouinj unb JBtfifaltn; 
*S(lar((iiib. 

Scttlanb 
<»<S.tlinW62, Suvggiafenliv. 13. 

F.: 25 8195. 
Sfiro|iunb(n 10-1 (Sbb. 10-12). 

ficnfulntäobltilung bn Ctttifcfjon (Stf.vibt. 

Slmttbtjitf: "Dcutfc^ee Sicid). 

&igmti!lmt8Dtjivf:<Pt(u6.iptoi).!8tani)en. 
buvg unbSttnjniorfipofcn.SDtlipreuBtn; üanb 
5ln6olt. 

Silfitlni Strtinonn, .Son(ul. 
Slmt«6tjii(: «Btvliu. 

^ ©reinen. 
 , Sonful. 

Cie fflef(f)äfte loeibcn inm btm .«onfulat 
iu fionibuvg ipd^vgcnüninieu. 

SlmWl'fjiif: «Pvemen unb fein Stoatägebiet; 
pieufi. aiSj. Oänabvfirf unb Slurie^ unb 
Steife fflefennünbe, Ofler^pli unb Seiten; 
Conb Olbenburg. 

xSSveSlou, Jjenningjli. 13 c 
F.: 82301. "«aroftunben 10-1. 

t'ei'nfiarb Setberg-Siftiicfcr, Sonful. 
Slmtjbe.iivt: 'Pteufi. «pcou. SDiebetfdilerien 

unb Oberfd)lc(ien. 

"»«DttSben, SatnwvFt Iti. 
F.: 24611.    mütoftuubfn 10-12. 

öeorg ^titm, SVonful. 
Slnitebejirf: eöefjf. Snis^auptmanufefiaft 

I!reäben.<8au|jen unb (S^enmi^. 

«Düffelbotf, ßöfiet ffleg 278, 
F.: 28816.    Süroflunben 11-12. 

3(i(o6 SBiffifittSm, Sonful. 
Slmtäbejirt: qDieuß. SRSj. ©flffelborf mit 

8lu8nal)me bet Stabtfteife SDuppettal, Cuis- 
(jutg, Obetliouftn, Slülfieim (Wutit) unb 
tSffen unb bet Pnnbfveife SoIingen.Cennep, 
.Bleue, ©elbetn, Dinälafen, ffltott« unb Siee«, 

X Duisburg, Hm Sudjenbaum 12. 
F.: 26651.    53üri>(lunben 10-12, 3-5. 

3iid)atb ®ottf4alf, .fiouful. 
Slmtsbejirf: 'Pteufi. "Ptpu. ÜBeflfalen mit 

Sluänobme beä 3i5?j. ÜIrnSbetg,- pteu§, 
Stabtfteife Duisburg, Cberljaufen,' ffliül^eim 
(Siuiiv) unb Ulfen unb l'anbfteife Siebe, 
©elbetn, DinSfafen, ffllcev« unb Site«. 

„xJitdntfiittfgSain), 3iSbellieini, Slleranbevflt. 69 
F.: 70037. 
9?üroftunben 2—4 (Sbb. 11 — 12). 

gti^ .5, .önnn«, fionful. 
Slmtsbejirt:  >Pteu(i. <fiim. .SSeffen.Jlaffau, 

Vanb Seifen; bopetifdje ?lfnlj. 
»x.»5am(iutg, !Patfnllee 2. 

F.: 55 6028.    93üvo(lunben9-l. 
fSatlia J^ceimaiiie, stonful. 
Sernlmtb Stulte, Bijefonful. 

Slnitsbejitf: .Piambutg unb fein Staats- 
gebiet; pteufi. S?3}. Vüne'burg; preufj .Steife 
Ottetnbovf, Stemetoörbe, Stabe unb SRoten- 
bürg; I)i« auf meiteteä nud) bie Slmt«bejitte 
bet fionfulate in Sternen unb Siel. 

"X.<5annol)er, ©rofie SBatlinge 2, 
F.: 807 56. SütoftuntJen Il-l. 

Ginil Si^acfer, Sonful. 
9lmt»bejitf:  !preufj. ai9?j. .PiannoDer   unb 

.<3ilbe8^eim;   ftinber   Staunft^roeig,    Cippe 
unb Sdjauiubutg-Cippe. 

"xSiel. 
 , Sonful 

3uv Seit boni .ftonfulat in .fiamliutg mit. 
oetlöaltet. 

Slmt«be,iitf:  «Pteufi, 'ProD. Sdjlesroig.fiol. 
fiem mit SluSnnbme be« Stobtftcifcä Mbed, 
bet Panbfteife Eutin unb Olbenburg unb ber 
3nfel Je^marn. 

"xSölii, Gcfefftt. 25. 
F.: 925 41 u. 925 42.   SBüvofiunben 10-1. 

Siubclf Seitmnnn, Sonful. 
9lmt«bejitf: ¥lieu|).Dil)eiuptouin,j mit Mus. 

nn^mc bcä SiSj. C(ii|flbijrf; Saarlanb. 

"xSönigsberg, .«jenfefietlr. 9. 
F.: 31839.   Süroflunben 10-12. 

tartur« Cult, Sonful. 
.'öan« 3ona8, Sijelonful mit bem (Sliaratter als 

Sonful. 
SImtsliejitI: «preufi. 'Prou. Dfipreufien. 

x'Jeipiig, Kanfiäbter Steiimeg 28—32. 
F.': 29168.   >Bürofluiiben 8-10. 

ISi-nfl Sifftn, Sonful. 
5lnitsbejir(: Sät^f. Sreiöljauptinannfdjafteu 

üeipjig unb 3>o'dou; Canb «lljüringen mit 
ben preufi. iSuflaoen. 

x<?übe(f, Sedergrube 40. 
F.: 25984. Sntoftuiiben 10-1. 

Johannes ScbtpabroA, Sonful. 
Muitsbejirt: «pteiifi. StabtheiS ^?übed, 

yanbtteife <iutin unb Clbenburg unb 3"1'' 
geljmarn; Canb 53!edleuburg. 

*?Magbeburg, «pfüljet Str. 8. 
F.: 327 36.    >Bütoftunbeu 1-3. 

Dr. üBaltet SRu^nrft, .SVonful. 
SlmtSbejitt: "Pteufi. "Ptoo. Sac^fen mit 

SluSnafime ber entlooen in 1[)üringen. 

"xiSfauntjeim, SBetlüngerte 3i!|einfh. 1. 
F.: 21126. 
Sütoflunben 10-12, 3-4 (oufiet ©bb.). 

Gilbert 9Bogcnmann, Sonful. 
Slnitäbejirf; Caub 53oben. 

"xJJiündjen, Saljtrfh. 34. 
F.: 58085. S3üroflunbenn-12. 

(Srid) 91agcl, Sonful. 
9lnitäbejirf: 93ol)et. Si93j. Oberboljetn, 

9lieberbat)etn unb ©djuiobcn. 

tüütnberg, ^rommannfir. 1911. 
F.; 23324.   Sütoflunben 9-2. 

Dr. Sorl aSüllcr, Sonful. 
SImtäbejirf: <8al)er. SSSj. Obetpfalj, 

Obet., IMittel' unb Unterftanlen. 

xSttttiu, ®t. Poftabie 56. 
F.: 35531. Sürof}unben9-l, 4-6. 

(Sbuarb ®ti6cl, Sonful. 
Slmtäbejir!: preufi. "proo. ^Pommern. 

x©tuttgart. 
 , Sonful. 

Jut Seit bon ber Sonfulotäaliteilung ber 
©efonbtfc^aft in Setiin mitoermoltet. 

MmtSbejitf: Canb IBütttembetg unb bie 
prtufi. So^enjollenifdje Saube. 

X Wuppertal, Sitbetg 9 (<poflanfd)tift:   SDJuppet. 
toi, q3o[ifd)lie6iad) 272), 

F.: 37257 (ptioat: 35383). 
Sütoflunben 10—12. 

Öugo ©tnfelä, Sonful. 
amtsbejirt: «pteufi. Stobtfteis Sffiuppertal, 

preug. Canbtrei« ©olingen.Cenntp, preug. 
«RSj. ärnäberg. 

Siberia 
"x.(3ambutg, 3"»"<"l>of 18. 

F.: 220640. 
Siltoflunben  10-3 (Sbb. 10-12). 

■{■.•Öenti) Tv iSooper, O^tnetalfonfnl. 
'JlmtJbejirt: «Dtutfdjei! 3ieid). 

«Jotljar 8ol)len, Sonful. 
amtsbe^irf:   .'öamburg unb  fein Staats, 

gebiet; ptenfV'Ptooinj Sd)lesioig.öolftein. 

Setlin.Stuncloolb, Siimbolbt|lt. 20. 
F.: 974673.   Süri-|1unbtn 10-12. 

SIngus (SampbcD, OVuctalfonfid. 
amtsbe^^itf: Canb «pteufieu mit «JluSno^me 

ber «prou. Sdjlesiuig'.oolfteiii. 

Steinen, SJit^tweg 11. 
F.: BomS^eibe 23011. Silroflunben 10-1. 

linrl 3ct)ftieb, Sonful. 
Sliiitsbejir!, Sremen unb fein Staatsgebiet. 

OreSben, .Srentelfit. 2, 
F.: 30796.   Sutoftunbeu 11-12. 

Cinflal) Ofdioli, Sonful. 
SImtäbeiitf:   Säd)f. Sreisljauptmaiiiife^aft 

DttSben.Snu^eii. 

Ceipjig, Sltifd)etpla(j 2-5, 
F.: 28184. 27015, 
Sütoflunben 12—1 (aujiet Sfib), 

Julius §aeuber, .Sonful. 
Slmtsbe.iitf: Säd)f. .«leieljauptmniuifc^aften 

Ccip.iig, (Sbeinnib unb Siuidau. 

£icd)tcn|tein 
(Die 20at)tner)mung bet Cied)tenfleinfd)en3nl<teffen 
erfolgt bntd) bie fc^iueijetifdjen ftonfulatbeljätben.) 

£itaucn 
oxSetlin W35,   Surfütflenfli. 134,   ISingong 

.Wielganflrafie. 
F.: 213937.   Sürofiunbeu 9-1. 

Citauifdje     »efanbtfe^oft,     Sonfularobteilung 

(Ceiter: 3. lijuncli«, CS,), 
amtSbejitf: Ceutfdjeä SReit^. Sngerer 

Slmtsbereid): "Diejenigen beulfdjen BebittS. 
teile, für bie befonbete litauifdje fonfulorift^t 
«Serttetungen nid)t beftel)en. 
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P'.:'23r)l)l^   Suroliuiibtn H'li-2'l!. 

tPcopoIbtiö ^t)mHa, ©merdlfonful. 

Slmtflbejirf; *Prt»§, *Pn>u. Ofipveujjfn. 

><ii(fit, 9)i(fnoifd)Vort 2a. 
F.: 2358.   aüiofhinbtii lO-I. 

f3"''Äi* ©ruoga, .S^cnfut. 
Slmtobtjirt: ^Prcufi. !R53j. Bumbinntn. 

£u);cmbutg 
fl&eraH bort, luo jid) feine 0>vo|jf)evjogI. l!uj;eiii' 
burgifd)(.^pnful(irüertTeter befinbrn, fiiib bieÄönigl. 
^flflil'djeri Künfularuerttder mit 6er Ißa^rnchnmng 
betlujemburflifc^eti 3nterei(cii betraut. J^ür bie Stuö- 
llellung von 'Paffen in fp(d)en ?3e,livFen i)> bic WrD^< 
Öerjugl. Sujtniburgifrfje »efanbtfdjaft in 5?evlin 
W35, ?lbnüral-üDn-8ri)ii^beV'Str. 4,  ^uftänbig. 

"»Slacken, Cctfllingec Str. 54. 
F.: 33807.  '33üto|lunbcn 10-1. 

ISrid) Cilp))er, BeneraltcnfuI, 

Slnitübejivf:   >Pieu|i.   3i53}.   Sladjen   unb 
Iiüfielboif. 

"x93erlin W35, ?lbmim(.i)oti.®(^t6b«.®tt. 4. 
F.: 253794.   tBüvoflunben lO-I, 3-5. 

San« Jilrfitiibttj, ©eneralfonfnl. 
t3eon Sturm, Konful. 

Unitebejii'f: fanb fiienfien. 

x"Ere«btn, ^ofiann.Seorgen.SlUee 39. 
F.: 2I41S. SJuroflunbeii Ul-1. 

©(liter M^I^elm, fionfut. 
Sluitebejirt: Canb So(^fen. 

"xfiäln, .«aifer-SBil^elm.aiing 31/41. 
F.: 53326. 
93üro|1unben 10-12, 3-4 (Sbb. 10-12). 

SRobert ?)o|ior, SonfnI. 

Johann gtltjcn, ÜJijefcnfuI. 

amtäbejirf: ipteufi. 9il^j. SViJInunbScblenj. 

"xgSündjen, ©enblingertorptolj II. 
F.: 11Ü20.   «ürofJituben II —1. 

Otto ^tilmonn, SSijefonfuI. 

SlmMbijirt: Canb <Soi)ern. 

"xStuttgovt, 'Pfijerfh. 7a. 
F.: 2603Ü.   »nroflunben lO-ir/s. 

Sut^nr 9ltf|lnann, Slcnful. 

lonl) StUm, Sijefonful. 

Mmt«6ejirt:    Cänber   SBürttemberg    unb 
S3aben,- pttafi. .5i)!]eiljolIernfd)e Panbe. 

"xJrier, t)irlrid)|lT. 39. 
F.: 3 90. 
«ilroflunben 9-12, 2-4 (öbb. 9-12). 

Dr. Julius Gftl<"f )i?DnfuI. 
StmtiJbejirf: ilreug. MSj. trier, Snarinnb. 

"xSßieebaben, ISnifer Str. 9. 
F.: 22Ü5.   Sürofiuuben 2-4. 

Dr. 3ofenI) 3flttcl, .Sonful. 
Slmtsbejirf: 'Preuji. SSi. SBieäbabcu; öeff, 

^rcrv ©tarfenburg unb SUjfiu^effen. 

"xäambuvg, S(n ber älfler 65. 
F.: 24ÖU70. aäürojlimben9-5(ebb,9-2). 

jJüfonfo (Suerra, (Senerolfonfut. 
t3. tt l» äiega, SSijetonful. 

Slmtebejirf: BeutfJje« iReid). 
längerer Slnitöbejirt: .'öamburg unb fein 

©taatdgebiet,- Cänber Snedlciiburg unb ©raun- 
)d)roeig,- preufj. *pror». (£d)(eöroig• .(^olflein, 
SSj. ,<5ilbe«beim, fircife .öannouer (Stobt 
unb Canb), Jöatueln, 9ieu)>abt unb Springe. 

"xSerlin W62, Canbgrafen|lr. 13. 
F.: 258984. 53üroltunbin9-2(ö(>b.9-l). 

fSaloabor Slijonbo ?)oiii, Soiiful. 
-J-J^ranciäCD Obregoii, Sßijefpnful. 

älmtäbejirt; 'Preufj. iprou. »Sranbenburg, 
^cnnnern, 0|lpreufjen unb (Srenjinart ypofen- 
SBeftpreujen; preufi. 3!5Jj. ?1!agbcburg unb 
Canb anljolt. 

oxgjrenten, ^reitentueg 4. 
F.: Domadcibe 20478. 
S3firo|lunben 9—1, 3 — 6 {Sbb. 9—1). 

-flS. 3!. Utboneto, Bijetonful. 
amtäbejirf: ajreinen unb fein Staats, 

gebiet; preufi. 'Prou. äBeftfalen unb .^an. 
neuer mit auänalime be« ;li<8j. Jjilbeä^eini 
unb ber Sreife Sannouer, .»Hameln, Sleuftobt 
unb Springe; Cänber Cippe unb Se^ouni- 
burg.Cippe; Canb DIbenburg. 

x5äve«lau. 
 , Scnful. 

E)ie Wefd)äfte luerbcn  ru'rläupg oon  bem 
©eneralfonfniot in .tiomburg >ua[)rgenommen. 

lintäbejirf: «Preuß.   iprno. Slieberfc^lerien 
unb Oberfc^lefien. 

xdbeninij, Cotbringet Sit. 11. 
F.; 52051. 
ajüroftuiiben 8-12, 2—4 (Sbb. 8—12). 
 , Äonful. 

Slmtjbejirt: Säc^f. Rrei«^aiiptmannf(^aften 
ß^emnil) unb Jroidnii. 

x^reöbcn, ^renfelftr, 5. 
F.: Ü3998.    Süroftuuben  U-1. 

(äuglielmo SaclUeti, .«cnful. 
?luitsbejirf: Säd)f- .ftreiet)auptniaiinfd)aft 

©reÄben-^autjeu. 

xlSffen, an ber 3ieid)9banf 14. 
F.: 28854. 
Säroftunben 9-12, 3-7 (öbb. 9-12). 

■Vieintie^ Sillebronb, Sonful. 
Slmtabejirf; 'Preufj. Stabtireife fiffen, 

Duisburg, ü)!ülbeim (:1fuf)r) unb Oberbaufen. 

xjraiiffurl (Main), .ftirdjnerflr. 2. 
F.: 26840.    Sürojluubtn 9 — 1, 2—4. 

anitäbtjirf: <Preufi. "Pro». .fieffen.Sloffau 
mitauänoljnie beäSnifeäSdjiualfalben; Canb 
.5t|1en. 

"xRöln, am .*5of 20-22. 
F.: 226986.    Süroftunben 9-1. 

yS. Ojcba Jluilo, Sonful. 
amtflbejirf; "Preujj. D!l)einprouinj mit 

auänalime ber Stabtfreife tSffen, Duisburg, 
ÜJiül^eim (iKul)r) unb Oberfjaufen; Saarlanb. 

xCeipjig, Slngerfir. 40—42. 
F.: 44051.   Sürofiunben   10-12. 

.yerbert Sl^Snbutg, ftonful. 
amtSbejir!; Säd)f. firei8l)auptmannfd)aft 

Ceipjig; Canb Ibütingen nebfl ben pveuji. 
enflaoen; preujj. MSj. 5)!erfeburg unb ßrfurt. 

xffliounlieim, Jnbufhieljafen, f^riefen^einier ©tv.7il. 
F.: 52510.    Sürofiunben 11—1. 

Ifieobot Sonboutt, Sonful. 
arotcbejirt: Canb ajaben. 

xffliünt^cn, Cenbad)plati 3. 
F.: 54612.    Bürofiunben 10—I. 

Otto Säetii^timer, fionful. 
amtSbejirt: 53at)et. 3l!8j. 06er6al)ern, 

Siieberbaljerii unb Oberpfalj, St^waben. 

x3)ürn6etg, Srunnengaffe 13. 
F.: 23681. 
SSüroflunben   10-12, 3-5 (Sbb.10-12). 

.\5einri(^ Sott!), fionful. 
amtäbejirt: 58al)er. SüB}. Obevfranftn 

unb 9))ittelfranfcn, Unterfranten, "Pfalj. 

xShittgart-Drgrrlod), SBalbfir. 48. 
F.: 70212. Süroltunben 9-12, 3-5 

Dr. gti|} SBettI)cimer, fionful, 
amtsbejirt: Canb iUürttembetg; preup. 

§o^enjoIlernfd)e Canbc. 

(Die 5I!al)rnebmung ber 3ulereffen bes ^Srflfutum» 
tPlouoco erfolgt burdi bie franjöfift^en Sioufular- 

beworben.) 

•Dlicaragiw 
'>x,NSamburg, 'yieidjenbriicfe 10, .<^rtufnuinnsl)aut* 

(^innner 205). 
' F.; 350S1I6.    IWroftunben 9-1. 

yl^lop SonAej, ©eneralfonful. 
"ümtäbejirt: Deutfe^eä Sieid). 

9^icbcr(anbc 
(«iSrofTunben 10-1) 

"xaad)en, .«upferflt. 4. 
F.: 32074. 

3onfl)eet .^onä Pon ^elfer-Seteuöbetg, .fionful. 
amtäbejilt; «Preufi. 3(53}. aad)en. 

'xiSent^eira, Silben^nufet Str. 3. 
F.; 441. 

.fi. fflontf, fionful. 
amtäbejirf: »Preug. fitei« 5JtntI)eim. 

ox>8erIiuW35, 3)nud)ftt. 10. 
F.: 2522 51. 

f?)). 3. »on Se^rtbeii, fflenetaltonful. 
amtäbejirf;   'Preujj. 'Ptoo. ^ranbenburg. 

oxtgteraen, Stiutbrftde 1. 
F.: DomS^eibe 20474. 

<Ö. C. Socon,  fionful. 
anitsbejirf: 53remen unb fein Staatägebiet 

unb 5Bcfermüube. 

"'SresUu, »ieinerfeflv. 2. 
F.: 42031.    Süroflunben 9—11. 

Dr. Sari SKeineeft, fionful. 
amtäbejirf:   «ßreug. iptoo. 9!ieberfc^le(ien 

unb Obetfd)ltritu. 

oxDovtmunb, Ofien^cUraeg 22. 
F.: 33810. 

g. (9. Comp«, .Sonful. 
SIratäbejirf: "Preuf!. 9?Si. arnäberg mit 

auänoljme ber Stabtfteife ©anne.ßifl unb 
'Bottenfdjeib, ber Stobt .'Hattingen unb brv 
amtct Slonfenflcin, öattingen unb .■öetbebe. 

oxDreöben, Sd)onbauet Str. 24. 
F ■ 352 35 
sBütollunben 10-12'/, (oujet Sbb.). 

3o^on Stecubergen, fionful. 
amtäbejirf: Södjfifdje ftteiäl)Ouptraonn. 

fd)aft Dreöben.Souttn, 
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»xCfiff'Iborf, Säiilitmilit 17. 
F.: 3I8I9.    5Jurofiuiibtit9-l. 
 , ©enernlfoiifuf. 

SlinHttjirf: Vieu(j. ®t(ibtfveife 'Dftffelboif, 
SoIinc\ert, 9iemfd)cib/ 5Dtipperl(iI/ 9)i. ©lab» 
badi'^i)t\}itf Srcfelb-UcTbinfieti, 53ierfen unb 
9icu(i unb Viinbfvcife ©üflelborf-Siettmanii, 
SoHnpen.pcnnfp/ fienipeii-S^refelb unb ©rcuen» 
l)roidj'9ieu{j. 

"xDuiJtinrq, Sim SSurflVlad 13. 
F.: 24224. 

S(. omi Cit^, fitmful. 
.5nnä ÜRiliftfoif, Biitfoiiful. 

5liiit«()tjirf: 'Pvciifi. ©tablfteift !DuiiSBur((, 
?}!rill)cim (Sillier) iinb Obcrfjniifen, i'oiibfreiä 
©iiißlofcn unb bie fi"iböft(irf) ber Giffn&fi&ri' 
liiiit G>tlbcrn-5Bt((l-Socl)o[l gcltfitiitn Jtile 
ber Ärcifc 9)locv§ unb ^Ue^. 

«x(£nibcn, Sfa(\cvcofftv. 1. 
F.: 2043 " 

93evuavbu8 3»icif|iclfcn, Son(ul. 
2ßin;efni ^oo)>mnnn, »Bi^cfunful. 

8lint«bfjivf: (pnuji. 3ia?j. Sluric^. 

<"<£ffeii, ■Dvciliubenftv. 115. 
F.: 27492. 

li^iiftinn Sc^mib, .ftoiiful. 
SliiitSbciivf: >PKufi. Stabtfteifc e||c]i,®t(ftu. 

fird)tTi unb Si^ttvop, ISiaibt/l, SBanue.gidtl 
unb SSaltenfc^db, Stobt, unb Canbftci« 
9)rflin(\[wufoii, bit ©tabt Inatlingcn unb bit 
Uinitcr ^Blanfeiifltin, .töattingen unb ."ötcbebt. 

"»Sltnäbui-g, edjipiüift 24. 
F.: 2558. 

St. ?l. 81. Soiifcii, Stonfu!. 
Slmtäbtjivf: !prtu[i. Sreife TvItiiSDurg (©tabt 

uub Canb), .<;->u(uni, Ciftvnfötbc unb ©üb- 
tenbern. 

»Sijf auf gü^r, mitttlflt. 171. 
F.: 6. 

3. .5 aHotteu«,  Bijttonlul. 
Sliiitäbtjiif: Dit 5Btf)füftt i'on SdjIeSmig. 

Soljltiu unb bit bnouigtltgentn 3u(t[n. 

"xSi-onffurl (Slfain), 3.Vct^t'litn|tv. 63 
F.: 74780,   Süvoflnnbtu 10-1. 

Dr. 3. 3. ji. ^attt van SecflcnDiitg, .fionful. 
3un Mijiceiili', Sijttonful. 

S(mt«6tjiif: <Prtufi. 3i23j.21Jit«6aben,fivtift 
.Pionou (Stobt unb t'anb), 0tInl)au|en, fjulba 
(Stobt unb Conb), .C-iünftlb unb SdiMtfittm ; 
l'onb .'ötffitn. 

x-Ditj, Moftnfti. II. 
F.: 47 (Siottiou»), 

3i. Sc*, Hijtfouful. 
älmtsbtjiif:  «pvtujj. Uiittiloi)ufvti8. 

»x^oniburg, Tp^SoUte 30. 
F.: 444G10. 

f 5. (S. 53orou oaii itcrffcn Scl)cccn »an SSof^ol, 
©entrolfcnful. 

G. 3. SoIJaljffel, 'Sijtfonful. 

5lmt8bt,tirf; .s^onibutg unb ftinStoatggtbitt; 
bit nörbli^ btr 33o[)n[inie ^outnburg-Stobt- 
(5uj^nutn (bitfe Stöbtc eingtfcfjlpffen) gt 
Itgentu itile ber jur preufj. *Proo. ^onnouet 
gtbörigtu 9i2?3. t?üntburg unb Stobt, eiufdjl, 
beö Vonbfreifci^ ."öorburg, ferner Pouenburg 
unb bieiireife Steinburg, Stormorn unb^innc, 
berg ber preufj. ^rou. ©djlegluig-JOf ((lein. 

xeujftoDtn, 3!eiu(fe(h. 7. 
F.: 211. 

JiVorl flSrnct, SSijefouful. 

SImtöbejirf: Stobt (Suj^oben. 

oxfionnoBer, 3!u()nioun(tr, 28. 
F.: 62732.    Mroftunben 10—12. 

SOBillcm Stott, fionful. 

.^eiuj 3:iefcrS, 23ijefonfu[. 

Slmtäbejirf: ^PreuJ. iproB. öonnouer mit 
Slujno^me imu Stntljtim, Dflfritälonb, SBeftr 
niünbe, beä nörblid) btr 5^o[jn[inic l*outn6urg- 
Stobt-Eujfioutu (bitfe Stöbte gleidjfallj au«, 
gefdjioffen) gelegenen (SebietS, be« Caub. 
freifeS ,f.orburg, btä oU SSDeftrgebiet 
btjtic^ntten Itits mit ber Stobt .5onn 
^Itünben; l.\iuber 53rounfd)njtig, Cippt unb 
Sdjoumburg.^ippf. 

"xSaffel, Obtrt fiünigjh. 41. 
F.: 5160. 

Sl. 5. SR. ?ic<^maun, .Sotiful. 

SBilfjtlin $C(^monn, SSijefouful. 

Slmtsbtjivt: iprtnlj. iR<8j. Saffel mit 
Sluenofjme btrSreift ,s.innou(Stabt unbPonb), 
(Btln^Qufen, Julbo (Stobt unb fonb), gün- 
felb, Sd)lüd)tcvu unb Sd)malfalben,- btr 
Ol« Sefergebiet btjtid)ntte fiiblic^e "led ber 
^rob. ,(3ouut!l)tr mit ber Stobt Sonn. 
9)limbeu. 

»xSiel, ©0(148. 
F.: 60.   Surofiunben 9-1, 4-6. 

Submig Se^nife, Sonful. 

Slmtebejirl: SitI unb Umgebung. 

xjjoltenou, Sonolftr. 46. 
F.: 1. 

m. 3. (f. 8u(t8, Bijetouful. 

Slmtsbejirf: Stobt unb Mtebe äolteuou 
unb btr fioifcfSDilljtlm.fionQl oon ben 
Sd)ltufen in .'öolttnou  biä jum Worb^oftn. 

"xSltDt,  (Sroßec SDiarft 26. 
F.: 485. 

51. 3. 3"'3«"*, Sonful. 
~ älmtäbejirl:    'Preufi.   Steift   Sleoe    unb 
®tlbtm unb bit norbmtfilid) btt aifinbo^U' 
linic (Stlbern-'IBefel-Bccftolt gtleamen teilt 
btr S^rtife 9}iDer« unb 9tet3. 

"x.«5[n, <!Jol)tnftr. 71. 
F.: 962 89. 

sTlouä Se^eiblcr, ©euerolfonful. 
51. ip. Sliculofom)), Stonful. 

Slmläbtjir!:   -prtufi. 9i93j. SVSIn, Sobltnj 
unb %xmi Soorlonb. 

'ixsi.inig6berg, .'öufenoUec 14—16. 
F.: 206 76.    Säüroftunben 10—1, 

.«onrob loKmitt, Sonful. 
Slmtsbtjirf: »prtuj. ^nv. Oftpreupen. 

xspillau, 'Prebigtrflr. 6. 
F.: 205. 

ßuflo» 93. 11). 3oil3«ii, Söijttonful. 
Slmtäbtjirf: qaiDou unb (Siting. 

«ixCtipjig, tri>nblinring 3. 
F.: 20132.   33üroftunben 9-11. 

Dr. ßorl Sofe^tc, Sonful. 
Slmtäbejirf: Säd)f. Srei8[)ouptmonnfd)often 

Seipjig, ISIjtmnili unb gnji*"" 

••xeaOtd, fiobtrg 20. 
F.: 21530- 

Dr. 3ol)ann Siegmunb Slonn, Konful. 
Slnitöbejivt: 'Prtufj. Stobttrtiä Cübtd unb 

S?onbfreiö ISutin. 

"xJUogbtburg, Otto-u.-SutricffStr. 78. 
F.: 6330. 

(9. 51. Bomfc, .Sonful. 
Slmtebtjirf:   >prtu|j.jprou.   Soc^ftn  mit 

8lu3nflf)me   ber   bem   Sonfulot   in   Sßeimor 
.iugeroiefenen   leilt   ber   3!93ä.   ISrfurt   unb 
Sterfebutg; Conb 8lu[)olt. 

"xSliann[)tiui, 3riebvid)'.Siorl'Str. 14. 
F.: 41783.   ajüroftunbtn 10-12, 3-5. 

S3ictor ©(^outeten, .S^onfut, 
Slmtsbejirf: Conb 5änbtn unb bo\)tr. ^ifolj. 

•'x5)!nnd)tn, Ofimftt. 17. 
F.: 32001.   Süroflunben 10-1. 

Willem Sl)fetira{, .Sonful. 
Slmtebejirf: C)berbal)ern, 51ieberbal)ern unb 

Oberpiolj, Sd)tyoben. 
oxQ)lüufler, Sd)meling|lv. 17. 

F.: 40287. 
3. 0. Slittflop S3enbtt, Sonful. 

Slmtibtjirf: 'Prtufi. 3i5Jj. SMünfttr mit 
5lu8noI;mt beö Stobt- unb V'onbfreifeä 9tt(f' 
ling^ouftn unb ber Stobtfreife »elfenfirt^en, 
»Süttrop unb (Slobbecf; 9!'8j. SJünben. 

"x^lürnb erg. 
jontl^eer 3P'>'1"" ^'O" ^flilbuijo, Sonful w ? 

beurlöubt). 
"Die ©tfdiofte mevbtu vorläufig oon btni 

Sonfnlot in 9>tnnd)tn tooljrgenommtn. 
Slmtsbejirf; Cb«. unb Wlitltlfronten, 

Unterfronfen. 

"xOlbtnburg, 93ütgcr|1v  1—5, 
F.: 325.5.   l^ürofiunbtn 10-1. 

Slnton 3. Scrfet, Sonful. 
Slmrtbtjirf: Conb Olbtnburg, 

oxgt(nb«burg, Sd)le«iüigfv Str. 1. 
F.: 2044'. 

'Itjonloö (Suis, .Sonful. 
3lmtäbe,)irt; Bon btr pvtufi, >Prou. Stalte- 

wig-lTiolflein bit .Sreift Wtnbäburg, 9!eu' 
miinfier (Stobt unb V!anb),'Ditl)morfd)en,Sege. 
berg, "Plön unb Olbenburg (prtuj. Srti«). 

xBrunSbfitteltoog, .Soogftr. 71. 
F.: 2 u. 14. 

0. ©iener, ©ijtfonful. 
Slmtäbejirf: Sninäbütteltoog. 

"xSrf)tt)erin, Sc^uflerflr. 13—15. 
F.   29. 

(S. 3Jü^tiilg'Ul)le, Sonful. 
Slmtäbejirf: 5)iecflenburg. 

xSiofiod, gifc^bonf 15. 
F.: 2056. 

Dr. Slbblf Element, 93ijefonfuI. 
Slmtäbejirf: 3iofloif unb SBoruemünbe. 

xSSiämor, Sd)euerftY. 15. 
F.: 2048. 

Sllfrtb Säugtet, SSijtfonful. 
Slmtäbejirf: IBiämor. 

oxStettin, ®r. foflobie 56, 
F,: 35531.   33üro|lnnbtn 9-12, 4-6. 

Cbuorb (Stibet, Sonful. 
Slmtäbejirf:  'Preufi, 'Prob. "Pommern unb 

©rtnjmovf 'Pofen-ajeflprtuptn. 

xSolberg, ISouftr. 31. 
gvi^ Säejfet, Bijetonful. 

Slmtäbejirf: .Solberg. 

Strolfnnb, Jtonftnfir. 10. 
F.: 1789.   a3üto|tunben 9—12, 3-b. 

Dl-. 'Poul fitöget, SJijefonfuI. 
Slmtäbejirf: "Prcug. 31S3j. Sttolfunb. 

Siuintmünbt, Sollrotrf 8. 
F.: 26. 

5ritf)iof IS. Siofe, Bijefonful. 
Slmtäbejirf: Srainemünbe. 

11 
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"«Stultflart, fiifrfiftl'tr. I. 
F.: 27375.   <8iltc|iuntitii U—12. 

3u(iu« KcilS, Stonful. 
Slmtä6cjii(: Ponb SBfirlteniBtig; pttufi. 

.5oI)cnjoUcvn((f)C Canbc. 

■■»HStimat, eorl.Slltsoittet.aK« 20. 
F.: 1213. 

Otto DtiU, Sunful. 
Slmtä6tjiv(: fonb tljuringtii; prtuj. 9i93j. 

GrfuTt mit Slii^nabnie ber Ärcift 9tprb£)auf(n, 
SBorbiö unb .^eiliflfnltobt; bit greife S<i&/ 
SBciJtnftlj unb lidaitoberga bte priuj. SRSj. 
SJletfcburg unb ber Ätciö ©(^malfafbtn beg 
pttuj. Siajj. Rofftl. 

SRontcgcn 
53ttlinNW40, 51lftn(lr. 2. 

F.;  1121 IG.   <8ütt>(lunbtn lü-1. 
Dr. SDtrntr fltl)l, (Sentralfonful. 

5lmt6bejiv(: 53trlin ntb|l Oovovttn. 

"531 e in e n, 91euenfir. 3. 
F.: Siolnnb 543.   !8ilti)|1unbtn 10—1. 

JÖtnnonn Sfröbcu @crbed, .Slonful. 
?lU5anbfr (^»nf}el, SSijtfonful. 

Slmtsbejirf: Giemen unb fein ©tantetgebiet. 

^Hmer^flüen, Sim .vSafcn G5. 
F.: 39 u. 17GO. 
»urepunbtri 9—1'/.., 4-G (Sbb. 9—1'/»). 

ÜBalttt Ul)[(nf)i>if, !Si)cfoiifu[. 
SlmtSbejivf; ©rrmevljauen. 

Sreälau, SWivaf(itv(lr. 29. 
F.: 83222.   »fivofiunbtn 10-12. 

Di-. Sottfiiitb ®(^too4, .fionful. 
Slmtsbejiif: 'Pvcufi. 'Ptp». 91iebeiii^[e(itn 

unb Cbfrfd)lf|len unb \}on bet ^tou. ©ten^' 
mov( >po|'en.2Be(lpreugen bie Streife Slejeheiü, 
Slabl ©t^neibemüftl, ®rf)roeirin (SBattf)e), 
5)le(eri|), 18om|l unb Srou|iobt. 

"CieSben, .Wönig.^o^onn.Stt. 3. 
F.: 25481.   <P.lro|1unben 9'h-U'h. 
 , fionfuj. 

.>3all)ar ©. Cf)rlfHanfcn, SUijefonfuI. 
SlmMbejirt: Panb ®a(()fen mit Sluäna^mc 

ber fiieieiiouptmannfi^afl teipjig/ Canb 
'X^öringen. 

libemnij, ini)t(l.5Be(yeretv. 5. 
F.: 22621.   »ütofhinben 8-12. 

.(Jennann fHoHft, Bijetonful. 
Slmtäbejirf: Eäc^f. Sreiä^ouptmonnfe^nft 

d^emni^. 

"gtanf furl (i^lnin), S^ictorirtoUee IG. 
F.: 78498.   Büroftunben 10-12. 

Dr. Saxl Soicnbtx^, Sonful. 
?lmt06e,iirt: 'Preufi. 'Pvpo. .^eifcn-^tüffati, 

Cänber .N^efjen, Cippe unb Ädjnumbuvg-Cippr. 

Wldinj, SDallaufir. 33. 
F.: 31154.   Süvoilunben 10-12. 

Dr. öeinvid) «Ibrci^t, Bijetunful. 
SlmtBbejirf: V'anb .»3e(fen. 

"xSorabutg, .Sllopflorffit. 35. 
F.: 442200. 
93üio|lunben 10-3 (Sbb. 10—1). 

f<Peter .(^ereleb Sicfelanb, öcnevalfonfut. 
©omuel tSimonfcii, ^ijetonful. 
^rau) Sriittfmau, ^i,jeFDnful. 

51mtsbejirf; Pänber öomburg, 9)lettlenbui<i 
unb Olbenbuvg; preug. *Proü. önnnpüer unb 
£djteänjig'.<3olflein. 

Brate, epebitii)nägefc()5ft 3- Müller. 
F.: 224.   93Sro|}unben9-l, 4-G. 

3. 5. e. aHfldcr, Bi.ietonful. 
Slmtöbejitf; Ponb Olbenburg. 

tSuj;[)aDen,(^iidiereiI)afen,5alle5,Slbtei[ung54—59. 
F.: lOGO-62.   Säurofhinben 8—6. 

©iebric^ $(i^n, ^ijelonful. 
3lmt6bejirf: Stabt (£uj;^apen. 

(Smben, sSinbenburg|lr. 43. 
F.: 2G41.   93nro|}unben9—1, 3-5. 

JÖenbrit Otfo Slartin Siffcr, fionful. 
Slmtäbejirf: "Preufi. 3i<8j. ?luric^ unb Dana- 

brürf. 

giensburg, iRatliauSfir. 9 
F.: 47.   93üro|lunben 9-12, 3-6. 

Wilhelm $oi^r(uter, ißi.jetonful. 
21mtgbe,(irf: X)er nörblic^ bca Kaifei- 

2ßiII;clm'Äandlö gelegene 'ieil bev pceuf;. 
^Prou. ©(^Icöroig'öoltlein mit ^luönaljme bot 
otdbte f>pltenau unb Stcnböburg. 

Önnnooer, .Pierren^äufer Str. 83. 
F.: 528G1.   93üro|1unben 10-12. 

3riebti(^ Ocünciralb, Sonful. 
Slmtsbejirl: 'preng. 3i!8j. önnnoi'er unb 

.^ilbee^eim. 

Siel, >Baf)nl)of(ir. 14. 
F.: 78. 
Büto(tunben9—12, 4-6 (Ebb. 9-12). 

Slbolpl) Sßtjtncr, 'Bijefonful. 
SimiBbejirt: Der füblicl) be« .S?oifer.2Bill)elni. 

Stanalä gelegene ^eil ber preug. *proo. 
©cljlejuiigjjolfiein — mit Sluäna^me ber 
©tobt Wbeef —,■ ßcltenau unb Sienbäburg. 

ViUiei, Olrpfie Mite Tcibre 23, 
F.: 25591.   Burcltunben 9-1. 

^ubnng ^. Sö"i\emeittf .ftcnfnl. 
simtäbejirl: gtabt Püberf. 

Siojloif, Sofjfelber Str. 10. 
F.: 95.   Büroflunben 10—12. 

Urit Votfeu, Sonful. 
Slnitobejirf: Canb ÜJleiflenlJurg. 

ISBefermünbe, l?iorien(tnuienfh:. 37. 
F.: 830.   Säfirofiunben 8-12, 4-G. 

«)!ii5 Viift, l^i.ielonfnl. 
Slmtäbejirf: 5preu|i. iR93j_ Cüneburg unb 

Stabe  mit Slnsnaljme  ber totabt (Jmbai'en. 

'vSi'ln, SIlbertuBfir. 45, 
F.: 211914.   Siiroftunben 10—12, 

Ceeor iWiSlItr, Sonful, 
gtiebr. SBill). «Wallet, <Bijetonful. 

SlratSbejirt; "Preug. 3il)einproinnj unb<Proo. 
SiJeftfolen; ©aarlanb. 

Düffelborf, Steinflr. 15a. 
F.: 25051.   Bürofluubeu 10-12. 

Bjnriie Carffeu, *rMjefonful. 
Slmtsbejitf: ^Preufj. SiBj. <Düffelborf mit 

SluSnnl)me ber bem 53ijefonfulat in effen 
jngcUMefenen Srcife. 

(Sffen, i^ermann'ööriug'ötr. 28. 
F.: 44031.   Bflrollunbtn 8—1, 3—6. 

Öans Caugloi^, ^i.^etonful, 
Slmtäbejirf: »PK"!). 3i*.V SIrnäberg unb 

uom KBj. Düffelborf bie ©tabtfreife Duiä. 
buvg, effen, Dberbaufen unb ÜJiülfeeim (3!ul|r) 
unb' bie Vnnbfreife Tinelateu, fflloerä unb 
3?ee«. 

".(lönigäberg, ©teinbamm 119—121. 
F.: 31441. 
Bütoflunben 10—1, 5—7 (öbb. 10—2). 

Tagfinn B. ©ipertfen, fionful. 
' Slmt«be,(irl: >preufl. "proo. Ofipreufien, 

^eipjig, Jöo^mannflr. 8. 
F.:' 70G86.   Büroflnuben ll'/j—1. 

C. 81. Dlttti*, Sonful. 
Slmtebejirf: Sät^f. .Sreiä[)iiuptniannjrf)<ift 

Seipjig. 

?))agbeburg. Breiter «3eg 180. 
'F.: 8209.   Büroftunben9—12. 

3obnnn 81. .Cv Wlbett, Sonful. 
Slmtäbejirf: »preuji. <proo. ©att)fen unb 

Bronbenburg mit Sluänatime ocn Berlin unb 
^3}ororten/ Cänber Brnunfd)loeig unb Slnljolt. 

??} a n n l) c i m, Sluguflaanlage 32. 
Bucoflunben Ö—12. 

ffluflaii Sieb, .«onful. 
Slmtäbejirf: {.'anb Baben. 

"?S(ln(f)en, «ifelafh. 21. 
F.: 33819.   Büroflunben 10-12. 

Sllbert S*otft, Sonful. 
Slmtäbejirf: l^anb Banern. 

9lümberg, ftiMiigtlr. 3. 
F.: 2.5846. 
Büroflunben 9-12, 3-6 (®bb. 0-12), 

Sld)il[ ©ifteuerle, Sonful. 
"Jlnitäbejirf: ?lürnberg unb Rürt^. 

Stettin, Bel)r.5!egenbanf'Str. 3. 
F.: 2.^371.   Büroflunben 10—12, 3—4. 

ISinil 31e(jlaff, .«onful. 
Slmtäbejirf: preufi. >Proo, "Pommern fomie 

bie Srtife Sc^lodjau, ^latom unb Tleutfcl). 
firone ber preufj. "Prno. Okenjmarf "pofen. 
50cflpreuf)en. 

.Solberg, Pinbenallee 28. 
F': 36.    Büroflunben 8—1, 3-7. 

Sari e. ai, JRielie, Bijefonful. 
Slmtäbejirf: >preufi, !)!Bj. Söälin foioie 

bie «reife ©d)loct)nu, ;^lQto\D unb Ceutfc^- 
Srone ber preufi. 'proo. Srenjmnrf "Pofen. 
SBeftpreufien. 

©tralfunb, .Pieiliggeiflfir, 29. 
F.; 2233.    Büroflunben 8-7. 

Dr. Sari ^riebrirf) Scug, IMjefonful. 
Slmtäbejirf: 'Preuf). 3!Bj. ©trolfunb. 

©loinemnnbc, Jöinbenburgflr. 83. 
F.: 2024.    Bnrofiiuiben 9-12, 4-C. 

3uliuä OTüUer, Bijefonfnl. 
Slmtäbejirf: "Preuf!. Sreiä llfeboni.5Bollin. 

Stuttgart, Sönigfit. 25. 
F.": 254 54. 
Büroflunben 8-1, l'/^-S Cöbt. 8-2). 

Wottlieb Eigelc, Sonful. 
Slmtäbejirf: Oanb ÜSürttemberg. 

Äftcueicf) 
"Berlin W35, Benblerfh. 15. 

F.; 22 11 41.   Büroflunben 9—12. 
Dr. ^aul fiempncr, öeneralfonfnl. 

Sari Sünjtl, .Sonful. 
aimtäbejirf: 'Preufi. Pro». Btanbenbutg, 

©a(l)fen unb Brenjmarf Pofen.SBeftpreufjen ; 
3iBj. .'öilbeä^eim; l'anb Btaunfc^ioeig. 

"Pagoifo luerben oon ber Oflen. Mefanbt. 
fcf)aft W3o, Senblerflt. 15, erteilt. 
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ox©remfn, ^vallinfltoflclfv Str. 9—] 1. 
¥■. SBtftt 8KS'liI.    Bürofiunbm ll-I. 

(Suflao SerbM, Ronful. 
Slnitabf^irf: ©temftt unb fein ©tootg« 

flcbirt; Don ber preu|i ^roo. .'nannuuet bie 
9i33j. .^onnouer unb 2lund) imb bic Äveife 
^«mtryörbt, Cficrljolj/ iRotenburg, 33etbcn 
iinb Mtftmifinbt (Stobt unb Conb) it» iRSj. 
Stabe/ I'onb Olbenbuvg. 

oxSreSlau, Cotljvingfr Stu. 12. 
F.: 58180.   <8iivo|lunbtn 10-1. 
 , .^lonful. 

Die ©tfd)äfte  iDcrben üoviäufig uon bent 
Slmtärat Stepljan Sf'Iftöget lua^cgenomnien. 

amtäbejitf:   !preup. 'ptoo. Wiebecfc^Iefien 
unb Oberff^fefien. 

nxDreSbtn, Sffieiger .Sirfd), 9?oul)encv Oanbflt. 1. 
F.: 372 51.    seüw|lunben 8-3. 

Öonä Cal)manii, (Scneralfonfnf. 
3tnit«be(iirE; ?anb Sadjfen mit Sluännljnie 

bev fätfjf. Ävei«l)(iuptniannfc^aft Stipjig. 

»xgvanffuvt (9)!ain), Ulmenjlt. 25. 
P.: 77766.   «ücoftunbcn 9-12. 

Öiiebvirf) Sgger, ©enevalEonfuI. 
Slmtsbejitf: preuj. %)xi>t. 5e||cn.9!(iffou ; 

Canb öefjen. 

"x^amburg, Sll|tegla[iä 13. 
F.. 44 29 90.    ■«tollunben 9-1. 

JBilbclni Sut^, Sencvalfonful. 
©eorg 3fclftöger, S^onful. 

Slmtsbejiit: ^lainburg unb fein ©toatd« 
gebiet; preufj. Ipvoo. ®(^Ieänjig.fiol(tein — 
mit auänaöme be« Stabttreifeä "Snbect unb 
bra ConbfttifeS Eutin —, DiSj. Lüneburg, 
fircife Otternbotf unb Stabe beS iRSSj. Stabe. 

oxRÖIn, Sad)feuving 33. 
F.: 984 71.    s'üto|lunben 9-2. 

-j-Crroin Sügd, (Scneialfonful. 
ülmtäbejiif: ipveug. SR^einpvuoinj, (ptoc. 

aBefifaltn unb 3i23j. OSnobvü*; Cänbcr Cippe 
unb SJjaumburg.fiippe; Saarlnnb. 

'>xSönig«berg, >pavobepI<i(5 6. 
F.: 34231.    93,m-|}unben 11-1. 

93ernI)orb Sod), .«trnful. 
amtSbejiit: >preu|i. «Pvon. Ofipveu(ien. 

»xpeipjig, Svfif)! 75-77. 
F.: 164 30.    Sfroflunben 10-12. 

Dr. (Jmjl   ®(^otn,   (Seneralfonful,   Ceitet   be« 
SonfulatJ. 

Dr. Sorl Sc^cHer, .«onfu(. 
Slmt«6ejitt: Säcl)f. Sreis^auptmonnfc^oft 

C'iPl'S; (^änber Ifiütingtn unb Sln^alt. 

ox^übeif, SSerfergiube 83—87. 
F.: 228 49, 23961. aäüiofiunbenS-1,3-7. 

granj $agcn, Sonful. 
Slmtöbe^ivt; ^Prcuß. Stabtfreiö Cüberf unb 

CanbEreiö Gutin; Vanb 9)le(flenbuvg. 

oxStannElcim, öilbnflt. 17. 
F.; 20841.    S9firoflunben 9-12. 

Srnfl ©oben^cimcr,   ©encralfonfui,  Ceitet: be? 
Sonfulatä. 

Slmtäbejii-f; ^33abifd)c Steife ^ann^eim, 
Öeibelberg unb 9)lo0bac^/ ba\}n. ^falj. 

oxgjluneven, ^vinjregentenflr. IIa. 
F.: 25113 unb 25114. Sfiroflunben 9-12. 

■{•Dr. i}ubnjig 3<'f^**t( ©eneroltonful. 
SlintSbfjiif: Cnnb 33at)em (engerec Slmtö^ 

bewirf: Obevbaljcru, 9iieberbal)em unbSe^nja- 
ben); üanb SBürttemberg; Canb ©aben mit 
Sluönn^uie ber Streife 9}}nnnl)eim, .^cibelberg 
unb SJipSbadj/ prcug. .^3P^en3o[Ievnfd)c ?anbe 

oxWürnberg, Slm Siajfelb 13. 
F.: 9530. »ütofiunbcn 8-12. 

!Poul ^elj, (Senerolfonful, Ceitet beä Sonfulatä. 
g. fi. ©üttlinger, fionful. 

»mtSbejirf: Saljer. SRSj. ObetfranFen, 
9)littelfranten, Unterfranten unb  Obetpfal^. 

oxStettin, aitbammet ©tt. 36. 
F.: 25946. Süroftunben 9-12'/!. 

Eavl iWeifier, Sonful. 
älmtäbejirf: 'Preujj. iptoo. 'Pommern. 

Manama 
»xgomburg, gcrbinanbfh. 56. 

F.: 32 04 96. 
aSfliofiunben 10—4 (Sbb. 10-1). 

fSlntonio 3fajo 51, (Seneralfonful. 

(Smil ?)ontt, 5!ijefonfu[. 
51mt«bejitf: t'cutfrf)e8 3ieii^. 

"xSerlin. 
 , (Seneralfonful. 

San« Sotn, Sonfuf. 
Tiie (Sefttjäfte roerbfn Bon ber Sonfulatä 

abteilung ber ©efnnbtfdjaft, 93erlin.(J^arlotten. 
bürg 2, Snefebedflr. 74 (91 02 76, SSüto. 
fhinben 10—12), n)a()rgcnomraen. 

Slmtsbejirf: ^Dteug. qjtou. Sranbenbutg unb 
(Srenjmart "Pofen.SBcjlpteugen. 

xSSeut^en, Sd)Iaditf)of(lt. 1. 
F.: 4978.   Sürollunben Vh-S'k. 

Sann« Irtitfe^te, Sonful. 
amtsbejirf:   «preug. !pro».   Oberfc^Iefien. 

x^temeu, ^reitennieg 55. 
F.: Dom-Jbeibe 22451.  Snrojiunben 10-1. 

i^entl) ?lnt^ont), Sonful. 
91mt«bcjirE: ©remen unb fein Staatsgebiet; 

Panb Clbenburg; pteu§. St^j. 31urid) unb 
DÄnabrüd. 

xSteSlau, Oijlauer Stabtgraben 23. 
F.: 53742.   SBüroftunben 3-4, 

5lrti)ur 3fl*g"^f Sonful a. i. 
Slmtgbejirt:  *Preuf). proü. 9lieberfrf)le fien. 

x©re8ben, i^inbenbnrgufer 80. 
F.; 32241.   S8füo|lunben 3-5. 

grieblic^ iWölIcr, Sonful. 
91mt«bejtrf: Säd)f. .ßreiä^nuptmannfdjaft 

■Dregben-^Sauljen. 

xDüffelbotf, Wcanbctflr. 1. 
F.: 60303.   S3üro|lunben 10—12. 

^eter $crtpcg, (Scnerattonful. 
Slmtäbejitf: ^reufi. Srciä Büffelboif, "Düjf el • 

borf'9)lettmaun, ü)innt^en (Slabbod) unb faxt' 
üenbroic^'31eu[j; Saarlanb. 

X Duisburg, Oubgeriflr. 16. 
F.r Soar 31438. 
S8nro|lunben 8-12, 3-6 (Sbb. 8-1). 

SBil^elm Sc^miij, Sonful. 
SlmtäbejirE: ^reufi. 9iIjeinprooin,( mit 3lu8' 

na^me ber Stabtfteife Gffen, SJlut^eim (:)iu[jr), 
Oberläufen, 2Duppertal, JRemfdjeib unb So' 
[ingen unb be3 Conbfreifeö Sottugcn-Cennep. 

x(Jifen, Kidjorb-SBogncfStr. 40. 
F.: 23885.   S3üto(limben 11-4. 

(£rn|l (Soämnnn, Sonful. 
«mtSbejirf; «Preug. Stabtfteift lijfen, ffllül- 

l)eim (3tuf)r) unb Oberläufen; *Proü. 'JBeftfalen 
mit 9(ugnal)me ber Stobttreife .^agen unb 
3fetlDljn unb bti Canbfreifed 3ffcloljn. 

xgronffurt (3)ioin), 6oljbaufen|lr. 34. 
F.: öanfa 7929.   <8üro|lunbcn 8-10. 

ÜBil^elm Meuliolb, Sonful. 
Stmtäbejitt: gvanffurt unb SBieäbaben. 

xSoKe. 
 , Sonful. 

©ic ®efd)äfte njevben uorlöufig oon bem 
Sonfulat in Ceipjig njabrgenomnien. 

^Imtäbe^irt: 'Preng. 'Proo. Sac^fen; Cönber 
tl^üvingen unb 21nf)alt. 

xSoffel, ©anber^äufer ©tr. 34. 
F.: 1226.   SJaroflunben 11-3. 

.•öeinrlc^ Sari Sal,}mann, Sonful. 
21mtöbesitf: 'Pren^. 'ProD. Jöeffau-^loffou 

mit 5tu8no^me uon 2Bieäbaben unb grontfutt; 
Conb 6effen. 

xVcip,5ig, ^ungbansrtr, 7 
F.: 444 31.   >:!5üro|tunben 10-12. 

Satl9Rl(^ler, vorläufiger'BerauiIterbcisSonfnlatiA, 
?lnit?bt,iivf: ©äd)f. SreiiJbauptmannfdjofteii 

ücipjig, iSt)emni(j uub Su'icfau. 

x91(üud)en, SBefienbflt. 95. 
F.: 54294.   «ürofiunbeu 10-12, 

Dr. gri(j »iffar, Sonful. 

?lmtöbejirE: Panb ^Sai)em obne bic bolicr. 

xStettin, fuifcn|lr. 20. 
F,: 1107,   53üroflunbeu 9-1, 3-6, 

grij Sottl)oIb, Sonful. 

9lmtöbcjirt: ^reujj. *prol>. 'Pommern unb 
Oflpreufjen. 

xStuttgart, Sülitärfir. 68. 
F.. 607 54.   Siitofiunben 12-3. 

Oütot Sßcinfc^el, Peitet beä S?onfuIal«. 

amtäbcjirf: Cänbev 5Dfcrttemberg unb 
^oben; s3o()cnjo(Iernfd)e?anbe; baner. 'Pfalj. 

xfflupptrtal, (Slberfclb, ')!eumaift 5—7. 
F.: lSlbtrfelb21091, 93üroftunben9'/j-12V.'. 

Sit^avb Sleeker, Sonful, 
Slmtäbejirf: «Pteufi. Stabtfreife KSuppertnl, 

iHemfdjeib, ©oliugen, ."oageii unb 3ff'^i'^')n; 
ConbfYeife Solingen-'ileiniep unb 3feiIPl)n. 

'Pataguai) 
oxSerlin W15, >8regeujer Str. 13. 

F.; 9133 48.   Snroflunbcn 3-5. 

Otto 9lintc, (Seneralfonful, 
Slmtäbtjitt; "Pteuj. 'Ptoo, aäronbenburg, 

Ollprcufjen, 'Pommern, ©tenjmart'Pofcn'^Bcft- 
preujien, 5iieberf(^le(ien unb Obetfc^leflen, 
iöannooer, Panb ÜRcdlenbuig, fpreug. SR93j. 
5)lagbeburg, 

ox<8temen, ©t^lodjte 2. 
F.: 257 64, 
33üto(lunben 9-1, 4-6 (Sbb, 9—1), 

Midjorb 3cib(er, Sonful, 
Slmtäbe,(irt: S3remen unb feinStootägebiet; 

Oäuber Clbenburg, aSrounfe^reeig, Hippe unb 
Sc^aumbnrg.Cippe, 

oxDreäben, 9lnton'(9roff.Stt, 27, 
<8üto|huiben 9—10, 

Sruno 3), Ceitert, Sonful. 

Slmtäbejirf; Conb ©ac^fen mit '^luänoljmc 
bev Sidät|Ouptmonnfc6aft Ceipjig. 
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"»■Düfftlborf. 
 / Mionful. 

Die Wefcfiitftf merbtn yoiliiiififl  IHMI  bem 
Wfiicrotronfulot   in   9?fr(in   iDa^rgenLMniiieit. 

Slnitobtjirf: !prtufi. Sibeinprooinj mit Sluä- 
naSmt ber etabtSoWtnj; pvtufi. "Pvoo. Weft' 
(alen; ^norlanb. 

»«rnnnffutt (iBloin). 
©flfl i^onfuidt wiib Ü0I1 btiri Oleiieviil' 

tonfuint Devlin iiiituenutiltet. 
Slmt«b(jir(: "PrdiJ. Jlrou. !5tf|tii'Wiiffou 

mit SUiana^me bta firtifed 8rf)ni{iltalbcn; 
Conb .'öefyfii/ ba\}t\. ^fol^. 

">*JÖamt)urfl, Sijnrtenau 17. 
F.: 25 55%. syünj(iimbtii 9-1. 

73)ianufl &ltn)>atr(t, .Wonflll. 
Slmtdl'fjivf: -Vtambuvg unb fein ctant«' 

({tbitif pveiijj. iprol). Sf^leön'i(('."öülftein. 

"xSolilenj, Pujet, Slnbttnoe^et Stv. 8(i. 
F.: m. «ilvoflunben 9-12, 3—5. 

Dr. ffleor(\ iffiiiljet.SIllicr«, Sonful. 
SImtelitjitt: Slnbl Sobteiij. 

"xl'cipjin, IWiljl 23. 
F.: 11252 .nib 20657. SJmoftunbeii 11-12. 

Sllfteb .5cucr, Stonful. 
Slmtebejiif: Ed(()f, fireiatauvtmamifc^aft 

I'eiwifi; I'liiiber 'llnltingen linfc^l. bei preuj. 
ISiifloDen unb Slnlinlt; prtnfi, 3i93j. !?ievfe' 
burg imb (Jrfnrt. 

" X 3)1 HII d) t n. 
 f fipnfui. 

©ie (^cft^dfte  iwerben yotltinfig uon bein 
(Benetiiltcn|ulnt  in   93erlin   »obrgtiiommen. 

Slmtäbejiit: ffanb Sal)erii mit 5(uSn<i(|me 
bet baijer. 'Pfolj. 

'»'Pfovjfieini, ruiebenflr. 27. 
F.: 32 27. »uvuilunben 1-4. 

sr-Kvbett StotJle, ,fton(uI. 
Shntäbtjivt: Ponb «oben. 

'^Stiittgort. 
 , Srnful. 

Die (8efct)äftt rotiben »on beiu (Seiieral. 
fcnfulnt in Berlin loabrgenommen. 

Slmtsbejirf: Panb JBiirtlembeva unb bie 
preufi. lijo^enjoliernfi^en Panbe. 

^ctu 

(jit^e 3tttn). 

ox,^ain6iirg, ?ll|lerufcr 16. 
F.: 44 2064.     >8iirD(tuiiben 9-2. 

j%. Ulauo Carrobure, ©entralfonful. 

tStfor Vaj, ftonfui. 

Oöfar St^mibt'^i^arro, 'yijetonful. 
SBeiterer SlmtäbereitC): Deutft^eä 3!eid). 

•■xScrlin W35, Jiipitiufer 86-88. 
F.: 2133 28. 
Silroflunben 3 — 5 (nnfiev ©6b.) 

Öeinj ^ung«! StLMifut. 
Slmtäbejirf;   'Preiifj. "Proo.   33riiubenbnrj, 

"xSBremeu, Sim Dobben 23. 
F.: 27 367.   SJfiroftunben 8-1. 

yiR. 3$cga0 (Garcia, ftouful. ' 
3tint6bejirf: 5?reuien unb fein Staotögebiety 

Caub Olbeiibuig. 

"xgSienuiili, öetbertflv. 7—9. 
F.: 6798.    »ilrofiunben 10—12, 3—ü. 

.Surt ^lofdifc, .«cnful. 
Slnitäbejiif: ISbemnife. 

"xBieSben, SMnfuflr. 11. 
F.: 21445.    Süvollunbcu  11-1. 

!?oui8 ©lüif, Sonful. 

Slnitsbejitf: I'anb Sot^fen mit äuäiia^iiit 
ber ftteiä^nuptmclnnfc^nft Peipjig unb uini 
(S[)emnilj. 

"xDüffeiijorf, öuinbolbtflr. 29. 
F.: 66351. 
Süroflunbeu 10—12, 3-5 (.lufier Sbb.). 

Slttfinr Si^molj, fionful. j 
amt«bcjirf: 'fiieu|i. <R<8j. Dufftlbovf,! 

'Pvoo. SBeftfoIen. 

"xJronffnrtOSiQin), ülene 'Woiniev Str. 60. 
F.: 204 77. 
»ürcflunben 10-121/2- 

ISmil StacJ, ftonfuf. 

Sluitöbejivf: 'Preiifi. %m\!. ,?ieffen-5!aff(iii 
mit 3lu«naf)me ber Stcibt fioffef,- eanböffjen, 

»xfiaffet, ©tJnbtpiad 18. 
F.: 30216.    Büvolluuben 9-12. 

SColter Setloig, Sionful. 
SlmMbereic^: gtobt Soffel. 

"xSöln, Weuinarrt 35. 
F.: 215288.    SJürolhinbcn 2-4. 

(Serranii Sifulj, ftonful. 

Slmtöbejirr: «Preufj. OiSJj. Söln, .SoWtnj 
unb Ivier; Saorlonb. 

oxCeipjig. 
 , Sonful. 

Die (Sefd)äfte njerben uorläufig üon bem 
©euetoltonfulat in -s'-ianiburg ivübrgenommen. 

äintöbejirt:   ©ädjf. .S^reief|auptmannfcl)(ift 
Ceipjig unb Canb 'i^üringen. 

oxSDlciiiii^eim, Stenneväboffh. 13. 
F.:   33205.     «Büroftunben 10-12, 2-4. 

Sllfreb Stübel, Sonful, 
StmtSbtjixf:   Panb SÖaben unb bie bal)er. 

!Pfala. 
oxgjlündjen 2, Sc^roont^aler 3tr. 55. 

F.: 53249. 
»liroflunben 1—3 (Sbb. 12V2-1V2)- 

Sllfreb Sranb, fionful. 
SlmtL^be^^irf: Canb Batjern mit Studna^me 

ber baljer. 'Pfalj. 

oxSttttin, SJollmerf 1. 
F: 25601.    Sßüroflnnben 9—1. 

3lrtl)ur ^unflmann, S^onful. 
SlmtSbejirf: ^reufj. 'proii. ^Pommern. 

"xStuttgnrt, SIm öobengeren 8. 
F.: 40727.    »arojiunben 10-12. 

I^arl Slitoriuä, Sonful. 
Slmtöbejirf; Panb SDürttemberci. 

"xSUIenflcin, griebti(l).S!Dilf)e(m.'piiit 5. 
F.: 2649. 

f^obban 3*»'''"'»«<f'f ■Vionfut. 
Slmtäbejivf: 'Preug. Sreife aillen(lein, Ofie. 

robe, Ortelöbuvg, 91eibenburg, Senöburg unb 
iRöffel. 

"x!8erünW35, Sutfürftenfh. 137. 
F.: 22 34 21.    Süroflunben 8VJ-12. 

f. , ®enern[fonfuI. 

f91. j^rucjfictuicj, Sonful, mit ber Leitung beä 
(.^Seneralfonfulate beauftragt. 

SImtsbejirf: ^Preufi. *prou. Braiibenburg 
mit Sluönabnie ber Streife J^ricbeberg, Panbö' 
berg, SlriiOloalbe imb Solbin; preu^. 9(S3j. 
9)liigbebiirg ,■ IJänber 9)ierflenburg unb Brauu' 
fd)li)eig. 

"x!8reälau, (Sljarlottenftr. 24 
F.: 59753. 
«üroflunben 9-1 (Sbb. 9—12). 

fVton fioppciii, (SeneroltonfuI, Ceiter be« .Son. 
fulati. 

älmtäbejirf:   >pteu|). 1]roo. 5!ieberfi^Ierien. 

»xDüffclborf, Solb|lcin|lr. 12. 
F.: 13543.    33nro|lunben 9-12. 

+SB. Sl. Äotfaf, Senerallonful, Peiter be» Bon- 
fulat«. 

älmtibejirf: 'Preufi. 'Pro», 5I!e(lfnlen unb 
preufi. iH>8j. Düffelborf, Söln unb Slacken, 
Cänber Cippe unb Srfjnumburg-Vippe. 

oxjronffurt (5)!ain), St^aumaintai 43. 
F.: Spejlart C1037.    <Bfito|lunben 10-1. 

iStaniilali) fiocjtnioUiffi, Sonful, Ceiter   bei 
(Seneratfonfulat«. 

SlmtSbejirf: «Preufi. «Pro». Öeffen-Slaffau; 
iSSj. Stoblenj unb Irier,- Canb ßeffen; baljer. 
^falj,- Saarlanb. 

"x.öamburg, 3o[)n«nllee 13. 
F.: 44 37 57 unb 44 46 83. 

tffll- ailjeljonet, ©eneroHonfuI, Ceittr be« Son. 
fulat«. 

9lmt«bejirr: Hamburg unb ©remen unb 
bereu Staot«gebiete; preufi. *proi). Sd)le81oig- 
Öolfiein unb öannouer^ ba« Canb Olbenburg 

«xSönigäberg, ÜJlilieltraglieim 24. 
F.: 37968.    iSüroflunben 9-12. 

■i-3erji) SBatiSalolcffi, Seneraltonful. 
Slmtsbejirt: 'Pteufi. 3t<Sj. .H6nig9berg unb 

preufi. Sreife 3lnflevburg, Darteljnien, (9uni- 
binnen, 3"l^"^"'^fl/ 91ieberung, *pilIEallen, 
JRoguit, Stallupöiien unb  iiifit. 

"xCeipjig, SBädjterfh, 32. 
F.: 22943.    ©üroflunben 9-12. 

fg. G^tcjenjffi, ©enerolfonful, Ceiter be« Son- 
fnlate. 

5lnit«be,|ir!; Cänber Sadjfen, l^üringen 
unb Slnlialt unb bie prenfi. IK53j. Süerfeburg 
unb ISrfurt. 

»xCljd, aönigin.euife.'Pla(j 9. 
F.: 4G4.    SJürofrunben 9—1. 

t»!. Slogolffi, ftonfui, Ceiter be« «Oijefonfulale. 
Slmt«bejirf:   «preufi.   Sreife   Cl)d, Cöjen, 

3o^anni«burg, (äolbap unb Oleljfo. 

ox3JlQrienioerber, 9)larienburger Str. 26. 
F.: 2407. 

f e. ej^je»f(i, Sonful. 
Slmläbejirf: «preufi. !R33j. «TBeftpreufien. 

«xgjjündjen, «pien^enauer Str. 15. 
F.: 480486.   !8üroftunben9-12. 

fSonfl. 3elenfH, (äeneralfonful. 
JlmWbejirt: Cänber Baljern — mit Mu«. 

nadme ber«pfalj —, 2Bürttcmberg unbSaben, 
preufi. öo^enjoUcrnfdjc Canbe. 
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"«Ovpflii, (Sit^ftt. 1. 
R: 2li5S. 

7©p^ban Samborffi, Oencraltonfuf. 

Slintäl'ejirf:  ipitii|i. fizm. Olitrf(()Icfitii. 

'"<S(^neii>tmfiM, Bt<iuer|h. 7. 
F.: 3304. 

-j-Dr. tobtiifj Jixobniat, Soii[u[. 

3Imtöbe,urf; *Prc»fi.'PrüO. Örcn.^martlpoftti' 
SJcfiprcii|(en fuiuic bit pxtu^. Kicife ^ricbc' 
bcrp, Conbaberg, 91vnStV(l(bc iiiib ©olbin. 

"xStettin, SIrnbtlh. 30. 
F.: 21320.    3.«ro(lunbcn 10-12. 

Y.<^cliobor  S^tarf,   (Scinralfonful,   Peiter   b(ö 

3tmtsbeiiv(: 'preiif}. ^prob. 'Pommeuii. 

Portugal 

i 

«xBttliii W35, tittflartcnlh:. Sa 
F.: 22 25 22.   Surojlunben 11-2. 

Dr. Sllcsatibtt Cctoiii, SVonfiil. 

Slmtäbtjivt: 'prtug. 'Ptuv. Sratibtnburg, 
®nri)fen unb ©tcnimarf 'Pofcii.S[Bt|1picufitii, 
Gaiib Slri^nlt. 

"x^rciiifii, SLiccirfh. 23. 
F.: Dom6^tibc28515. «Qioflmibtn 9-3. 

t3. S! bo Silca Sclttiitmitt gctwlta, S?on| u(. 
Slmt «iU^acbt, 'Biitfoiiful. 

Shiitsbtjicf: »rcnitii unb fein ©toots- 
gtbitt,- Conb Olbciibutg; prcuji. SiSSj. ©tobt. 

"xfflreSInu, 3iing 15. 
F.: 54441.   Sfiroftunbtn 8—12. 
 , S?onful. 

!Die (9tfd)äftt roerbm oorldvifig ton btm 
fionfStfr. ISorl Conge lnobrgenonimtn. 

Slmtäbcjiit: <Preufi. <Ptoo, «icbetfttleritn 
unb Obtrf(^lt(i(n. 

"Xl51)emni8, Jnneie ncbonniSftv. 1—5. 
F.: »300. 
»ütoffunben 9-12, 3-6 (nufieu Sbb.). 

ISovI $eumonn, SSijetonful. 
Slintäbcjivf: Stobt (S^emuilj. 

"xEveSbeci. 

 , .Scnful. 

®ie Olcfdiöftt mnibcn uovläufig mm bem 
»cncralfonfulot in .Ciomburg icobvgcncmmtn. 

Slnitebtjirf: Ponb ©odjfcn, mit Sluäna^me 
bet  S^rti*l)ouptrnoiuifc^nft t'eipiio   unb   ber 
©tobt Sljenmit. 

" X'Dilflelbovf, Stfjobonjjiv. 30. 
F.: 10081.    !8üro(tunbenfl-12, 3-5. 

9)itlä Don Stülolo, .ftonfui. 

Jlratiibriirt: 'Preufl. StSj. DiilTelboif mit 
3luönafainc bc3 3lintiibe(irt^ bc8 .S^onfulotä in 
SOuppcrtoI; '13roo. äUcjlfalcn. 

"xjranffurt (IKain), 5}IitterabiH'ffp(o|i 29. 
F.: mmtt 53 20.    5?flvo|lunbcn 9— 1. 

(8u|ioD SWoljcc.Jllbetti,  .«oiifui. 

Sinitäbe.iirt: 'prenf!. "proo. .victieu-Wnfiaii 
mit 3luStioIjuie bcr Stobt 3öie^bobcn; l'viiib 
.^^tj|en 

"x.iSainburg, ^.Itönrfebergfh:. 7. 
F.: 33G2 35.    -Süvollunben 9-4. 

t3 31. SItbeiro bc iKcIo, Öciittoltonful. 

3ulip Siicgog Coiiro, iöiicFonful. 

5. b'3lutae bc Contpoä, SJijetonfuI. 

Slmtäbe.iirf; .viomburg unb fein ©tootS' 
gebiet; pieufi. 'Prep. Stt)leän!ig..5c'l|lein, 
Oonb Siciflenburg, 

**xj3annouev, JSaifevodec 10. 
F.: 3.591« unb 520(il. 
ajüiD|lunben 8—1, 3-6. 

>5on» Sroi^I}au$, .«onful. 

Jlmtsbejivf: 'Preufi. ipvou. .^onnooer mit 
31ii«iior)me beä 3;<8,i. Stcibc; ([länbet SJioun- 
fct)iucjg, Sippe unb gtfjoumbuig.l'ippc. 

'x.Sorleru^e, 3(i5nfir. 22. 
F.: 301.    93üro|hinben 9-12, 3-5. 

 , ftonfui. 

Slnitäbejirf: 93obiftf)e 93j. .Soiljtube, 
3l-eibuvg unb S?on(Jonj. 

oxsmn, !Rie()levetv. 79-81. 
F.: 79225.  Sfito(iunben9—3 (S6b.9-I). 

5erbinonb SRouä, fioiiful. 

Slmtsbejivf: ipveujj. ai^einprooinj mit 
9(u«na()me be« SHSj. Büffelbovf. 

oxftipjig, (Soet()c|h. 3-5. 
¥.: 71711.    53ilioftunben 10-12. 

31bi)lf .^ortmonn, .STonful. 

Itieobor 3llfteb «DiEljcr, Bijefonful. 

Stmtäbejitf: eäcf)f. S«tei(i(|nuptmonnftf)iift 
Geipjig,- Conb l^üvingen. 

ox!9!annl|eim, epinojoflt. II. 
F.: 10642.    <8üro(}unben    

ööfot Sungcrt, SVonful. 

Slmt«bejief: iBobifcljet ajj. fflionnfieim; 
boljevifc^e «pfolj. 

oxäKüiK^en. 
 , Sonful. 

"Die fflefcl)äfte   ujevben  üoilöufig t)On beut 
(iienerolfpnfulot in .öombuv(\ UHiljigcnonimen. 

3lmtflbcjitF:    ^Der  fiiblirf)  bev ©onou gc 
ligene leil beä Poiibe« Soljern. 

oxfliürnbetg, iRottjenburget Str. 19. 
F.: 8307.    Sutofiunbeu 9-12, 3-6. 

ebuotb einbentl)o(, Sonful. 

Sovl »011 (Sngelbtcc^t, ÜJijctonful. 

9lnit^bc,iivt:   ©er ninblid) bcr ©pnnu ge- 
legene icil beä S?onbe« a3al)crn. 

oxgtettiu, ^SoUroert 1. 
F.; 35081.    «ürodunben 10-1, 3-7. 

Jtnnj eeo 91imJ, Sonful. 
31mtäbcjirE; *preufj. *prol'. *pommein unb 

Oflpteujjen. 

oxOtuttgott, Soljmonnnieg 20. 
F ■ 232 '*7 
fflfirofiunben 10-12, 3-4 (Sbb, 10—12). 

<p. Seiäbott^, Sonful. 
9lmt8be,!irf; Ponb JBütttemberg,- preufi, 

.^o^enjoHevnfrfje Conbe. 

oxSieäboben, Biebticf), .?ientell«felb. 
F.: 614 46.    Sürojlunben 3-4. 

Stefon fiorl §eiifcll, .Sonful. 

Slmtäbejirt: Stobttrei« SßieSboben. 

"xJBuppettoI, Sönigilt. 169. 
F.: 1600.    Sfiroftunben 10-12, 3-5. 

Slbolf SeiberI)off, .«onfni. 
Slmtäbejirf: Stobtfreife SBupperlol unb 

3!emfcf)eib unb bie (Semeinben S^urg, 'Do- 
bringI)oufen.'D()ünn, -öücfeäujogen, iRobe- 
PovmlDolb, IDetmeläfitd)en, ©vuiten, iiaon, 
5))ettmonn, Congenberg, Keoigeä, Velbert, 
*Jßii[frat unb öeiiigeuboufl, 

Svumänicn 
53ie auSitettung  Pou "Potmifo  erfolgt  butd)  bie 
Senerolfonfulote  in »Berlin, öomburg  unb .Süln 

unb ba8 Sonfnlot in Dteäben. 

»xSellin W35, sjonfemonnfir. 4. 
F.: 25 76 96.    S3üto(iunben 10—1. 

fSonllontin Sotobjo, ©enerolfonful. 

fipettc Sota,  beaufttogt mit ben guuttionen 
beä »Sijetonfulö. 

Slmläbejirf: 'Preup. !proo. S3ronbenbutg, 
«Pommern, örenjmntf >po(en-ffleftpren|jen, 
Sieg. Bej. 3)!agbeburg; Conb Slnboll. 

Sreälou, .STaifet-3Bill)elm-Str. 48-50. 
F.: 38116.    <8üro(hraben 10-12. 

i?eo ®iftmof(^eiver, Weneroltonful. 

3lnitiUieiirt: «Preufi. «prou. 91icb<vf(i)[e|ten 
unb Oberft^lejien. 

Duisburg, fflieiberit^, Biftctioftv. 42. 
F.: Tluisbnrg-rJiorb 6167. 6168. 
l^ürojtunben'S-U, 12-4. 

jofepl) 15ol)m, Sonful. 

Slnitiibe.iirf: «Preufi. ät^j, Düffelbotf, «Prof. 
^efifolcn; Vönbcr Vippe unb Sd)oniuburg- 
Sippe. 

^'xj^ronffurt (??loin), ^Drftbouöftr. 72. 
F.; 62416    «ürojiunben 9-1'/.^ 

vJi-'n ISarjliuc, .Sonful. 
Slmtsbejitf; «preufi. «Pro«, steifen-SHoffou 

unb .5iolien,tollernfd)e Ponbe; Cönber .Cleifen, 
«HJürttcniberg unb ©oben; Soorlonb; bal)er. 
«Pfol,!. 

oxfiombutg, Slopflocfllr. 18. 
F: 44 25.52.    «Büroftunben 10-1. 

•j-Seorge« Ir, ©ollin, ©enerolfonful, 

Dr. 3''on Jol»""; Sonful. 
f3fi^or Ooneo, Sonfui. 

3lmt«be.iirf: .Ciomburg unb «Bremen unb 
bereu Stoot«gebiete; preufi. «Ptou. Sd)le8n)ig- 
.Öolfiein unbßonnooer; l'önber «Dieiflenburg, 
ölbenburg unb «Broun(d)lueig. 

oxSöln, ÜBoi-tingerrit. 18. 
Süroftunben 10—1. 

f3on (tiuntii, Beneralfonful. 

-|-3on «PopoPiei, iStjetonfut. 
SlniMbejirf: «Preufi. «Hfteinprooiuj mit 9lu«. 

im^me beä iR5äj. Düffelborf, 

fibnigäberg, Cijeutfit. 5. 
F.: 30131.   «Bürojiunben 9-4. 

 , (Senerolfonfut. 
Xlie  (Sefdläfte  »erben  oorlöufig  oon «Paul 

^ellgorbt luofjrgenomuien. 
3lint8bejirf: «Preup. «Pro». Cfipreuüen. 

eeiPjig, Kid)orb.ffiognet.Str. 8. 
F." 22140 u. 23824. 
Snro|1unben 10—1. 

Otto ?ltoget, ©enetaltontul. 

«ajilll) eifcnboe^, «Bijefonful. 
3lmläbejitf; t'änbetSod)ien unbX(|üringen; 

preufi. 3i5}j. SKitfeburg unb ISrfutt. 

3» 
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SSönl^en, ;<riibrid)|h. 18, 
F.: 3B0221.    Sürüllunbin 10-12. 

 , W(ileraIfonfu[. 

6tniianii tlumer, .*itonfu[. 
Sliiitdbc,firf: Üanb ^(ll)em mit Sludnabme 

»pti ^oijreut^ unb bet bai)cnf(^cn ^falj. 

'Soi)rtut6, fiorlflt. 6. 
F.: 66. 

Slbolf Salitrkin, Jjonful. 
Slnitil'tjirf: 53al)rtut6. 

(Sic^e SolDj(t'!R())utinfcii, Union bcc 
Sojin lifHfi^cn —) 

€( @a(Babov 
"xfiombutfl, OTooviocibtnfh. 34. 

F.: 44 61 27.   Süroflmibtn 10-1. 

fC. Miitcniü (BoDarbo, OenetoKonfui. 
SBtiltctr amtäbtjitl. Btutft^tä Mtid). 

93eclm AV 15, fiurfürfitnbanim 51. 
F.: 92 55 32. 
Sicto(iunbtn 10—1 (au|)ei Sbb.). 
 , SonfuI, 

SImtjbfjitf: 

DreSbtn, 9!t|ib(nj(lt. 12. 
F.: 30015.    53iivo(hi.iben 12'/S-1VJ. 

ifflilbfliii SBitbtmoiin, SonfuI. 

Slnitäbejitf:   Sä(^f. Srtij^ouptmannfdmft 
Bvt«btn.S8auftn. 

efftn, Stniptrfk. U. 
F.: 21003. 
«aii>j}.mben Bio. unb ebb. 11 — 12   (fonl} 

Pa.iorettfh. 10-14.    F.: 25944). 
ISroolb 3ftnbü9t[, ftcnful. 

8lmt«6tjirf:    "Pieug.    S»,.    <Dü[rtlborf, 
Slodjtn unb Söln; i)Jrol>. aütltfaltn, 

Sronlfurt (Slain), ipavt|h. 55. 
F.: gipptlin 532 74.   »üroflunben 11-1. 

«bolf 3)lal)tfS4ottcnfcK, Sonful 

Slmt«b.jitf:  >Prtu|i. «ptoo. «,jf,„,91aiTaii; 
5i!8j. Hob tnj   unb   iii.r;    l'anb   .Reffen; 

ttipjifl, eiiftnfh. 15. 
F.: 34031.    Süvojlunbtn 11-1, 

Gm|i fianjf, fionful. 

""PJi9< ^tmml) unb Swicfou, 

(Sc^rocben 
»Sttlin SW19, iffiallfir. 8. 

F.: 16 08 03.    Süroflunben 10-1. 
Dr. Couiä Slatxnc,  Sonful mil bem S^araftit 

als (9enera(fonfuI. 
'Ptttt   Pouiä   SlaOcne,    Sijttonful   mit   bem 

E^atotttr alä Sonful. 
5lmt«b(jtt(: fpttujj. «proo. SSronbenDurg; 

SRSj. 5)la(ibtburg btr pr(u|i, fprou. Sac^fen 
unb oon btc preu^. <f\xo\i. ©cenjuiort 'Pofen 
SEiflprtufien bit .«reife gdjroerin (JBart^e), 
3)!«fevi() unb ©onifi; Cdnbet SraunfAreeio 
unb andalt. 

ÜJlogbeburg, "Duoigneaufiv. 16. 
F.: 40787.    93üro|luiiben 9-1. 

fflil^elm 3oop, 53ijetonful. 
amt«bejitr rKogbebutg. 

»Brem'en, Slm ülnägurifitc^Ijof 5. 
F.: ©omolieibe 21961. 
Silrojiunben 9—1, 4—C. 

Utnll C. ficUnct, Sonful. 
81mt8be,iirf; S3cenien unb fein Staatsgebiet, 

Don ber pteufi. ^pvou. siannooer ber 9iSj, 
Slurid), oom Sl^j. Stabe bie Steife Ofietfiolj, 
Stciuctoötbe, Sotenbutg unb Setben, oom 
3i53,i. Csnabtücf ber Sve'iä «fc^enbotf; Canb 
Clbenburg. 

Sleniet^Ben, Se^iffetflv. 35. 
F.: 171.    IMitoflunben 9-1. 

©ietticC) So<fl)oop, Sijcfonful. 
Slnitäbejitf: SBtemerbaoen. 

Cmben, «abnbofftt. 10. 
F.: 2301. 
Sütoflunben 10—1, 4—6 (Sbb. 10—1). 

Ijatfo Slpe^, Bijefonful. 
Slmtsbejitf: ISmben. 

Peet, ötoninqet Stt 12 
F.: 2497. 
93üto|lunben 8-12, 2-4 (Ebb 

Dr. Onno Boef^off, SSijefonful. 
Slmttbejitf: Veet. 

SIBefetmünbe, Slm Sioliftafen 11 
F.: 20. 21.    aSütofhinben 8-1 

San« Sültcn, Bijetonful. 
SImtJbejitf: Stabt- unb Canbtteiä SBefet. 

münbe. 

»Steslau, fflerbetfk. 72—76 
F.: 42042. SSürofiunben 9-12. 

Dr. SSetn^atb Stunb, Sonful mit bem gbatoftet 
alä (iienetaltonful. 

Slmtsbejitf: ipttu§. «ptoB. Sdieberfc^lefien 
unb Obetft^Iefien unb oon ber pteuf) 'Dtoo 
«tenjmati 'Pofen-SBeftpteugen bet ftteis Jiau- 
flflbt. 

.8-1). 

, 3-6. 

oCteäben, Seuftfh. 1. 
F.: 48235. aäutoflunben ll'/s-1. 

Dr. .?ierbett filippgen, Sonful. 
Slmtäbejitf; ^at\i> Sadjfen mit Sluäna^me 

bet Stei8l)auptmannfd)ait teipjig. 

oCOffelbotf, ^ägetljoffh. 19-20. 
F.: 31342. Bütoflunben 12-2. 

Dr. ßetmnnn J^ricbcrii^, Sonful mit bem ^^a- 
tüttet aiä Ökneralfonfut. 

Slmtebejit!;  Ä'8j. 'Dü||elbotf   bet pteuj. 
Sfi^einptooinj; pteug. "Proo. SSefifalen. 

Cotlmunb, Gbet^oibfh. 12. 
F.: 30791.   «Sütofiunbeii 10-12, 3'/i-5. 

geintieft 33omfc, S3ijefonful mit bem Sftataftet 
al8 Sonful. 

Slmtäbejitf: Dottmunb. 

■Duiebutg, Cüffelbotfet Stt. 10—12. 
F.: ©uiebutg 22651. 
93üto(lunben'9-12, 3-4V, (Sbb. 9-12). 

SB. 5. Sellermann, Bijetonful mit bem Eftataltet 
al« Sonful. 

Slmtsbejitf: Duisburg. 

gljen, Scf)infelfh. 30. 
F.: 31554. 31555. 
SBütofiiinben 10—12, 4—6. 

fiotl Sitten«, "Sijebnful. 
Slmtebejit!; ISifeu. 

SRemflfteib, SOiarienftr. 11. 
F.: 46842. 53ütoPunbcn 11-1. 

©t.-3ng.h.c. ©uflao Söter, SSijefonful mit bem 
Eftataftet al« Sonful. 

8lmt«bcjitt; 3!enifct)eib. 

ogianffutt (Siain), SBctfjmannfit. 7. 
F.: 20014, netnjimmetr20. 
SBütoflunben 10—12. 

SJiotil) grtilicrt Bon Setftmonn, Sonful mit bem 
Cljaraftet al« ISeneralfonful. 

Slmt«bejirf: «preuji. 'Proo. 5e|ten.91a(fau; 
Canb .Reffen. 

ÜHainj, sSeiliggtabgaffe 12, 
F,: 41430, 'Bütofhinben 10-12, 3-5. 

Sllejanbet Sommd, TOjefonful. 
SImtebejitf: «Woinj. 

KieSbaben, 58iebtitf), :1il)eingaurtt. 8. 
F.: 61551. SJütofiunben 10—12. 

Sllejanber Bon Sngeltierg, Bijefonful. 
8lmt«bejitf: SBieäbaben. 

»6alie (Saale), «Delieft^ei Stt. 16. 
F.: 27466. ©ütoftunben 8-12, 3-5. 

fflilbelm SBettllct, Sonful. 
SlmtBbejitf: 'Pteufj. KSj. TOerfebutg, mit 

Slu«nal)mc bet Stabt Cü?en unb Umgebung 
mib ISrfutt; Canb 'Iftütingen. 

oxfiambutg, Sllfletufet 15. 
F.: 44 20 81. «Bütoftunben 10-1. 

fSljel Sttibbtlf, »enetallonful. 
■j-G. Sl, 81, SBoDert, l^ijetonful mit  bem  Sbn- 

ratter al« .Sonful. 
8lmt«bejirf: Jöambutg unb fein Staot«gebiet; 

oon ber pteufi. *Ptoi>. .sSannoüer bie jlteife 
Ottetnbotf unb Stabe be« !H<8j. Stöbe; bei 
Canbfrei« i3otbutg be« JH^J. Cünebutg; 
preufi. 'Ptoo. Srf)le«nMg-!öolff ein mit 81u«nal)me 
be« Stabtttcifeö Cüberf unb ber Canbfreife 
Eutin uub Olbciiburg. 

Slltona, Egger3allee 4. 
F.: 4-^22 59, 
«üroflunben 8-10, 5-6 (Sbb, 8-10), 

©uftao Solm, Sijefonful mit beni E^ataltet al» 
Sonful, 

Da« "Bijtfonfulat loitb am LSlptil 193S 
aufgcl)oben, 

SImtSbejitf: Slltono, 

EujliaDen, Siteftenpouetflt, 7. 
F.: 1005. äjütoftunben 10-3. 

0. 3. S. Sin(ffu6, ajijefonful. 
Slmtäbejitf; Enjljaoen. 

Eietnfötbe, Sielet Stt. 62. 
F.: 500. Bütoflunben 9-12, 3—6. 

5)105 §inti(tfen, Bijelonful. 
SluitSbejirt; Gcfetnförbe. 

gienebutg, Slngelburger Str. 74. 
F.: 437.    SBaroflunben8-12, 2-6. 

ISnüI ?)eterfen, SSijefonful. 
aimtebejitf: gienjburg. 

fiatburg.äCilljelmäburg, ©eeftafenjh. 2—4. 
F.: 37 1141. 
S3firoflunben  10-1,   3-4  (Sbb. 9-12). 

Slugufl »tintfmonn, "Uijetonful mit bem Cl)a. 
taftet als .Sonful. 

Da« Oi.jefonfulot witb om l.Slptil 193S 
aufgehoben. 

Slmtäbejitf: .öatbutg.fflil^elmSturg. 

fioltenou, Sanalftt. 55. 
F.: 4. Sütopunben 10—2. 

Sana §einticd ©timm, SSijefonful. 
Slmtäbejitf; öoltenou. 

nbeboe, SBictotiafh. 3. 
F.; 2550. SSütofiunben 8-12, 2-6 

Öetmonn Siel, SSijefonful. 
Slmtäbejitf: 3?eftoe. 

Soppeln, «Blüljlenllt. 16,      „    ,„   ,    _ 
F,: 202, SSStoftunben 8-12, 1-7. 

g, 31, S, Cotenjen, Bijefonful, 
Slmtäbejitf: Soppeln. 
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yiitlf (Sifen&a^itbamni 12. 
K: 5S24.   53üro|1unbm 8-12'/=, S-G'/s. 

Dr. iltivl ^tociifier, ^Si.icforifuf mit  bem tiba- 
rüftev als iloniul. 

Sliiitsbtjirf: Siitl. 

IKciibetturfi, Sdjieewiflfi" £ti'. 1. 
F.: 23 44.   «Büroflunbcn Ü-I, 3-6. 

1.^cina« (Siilj, SijtfDiiful. 

Siiiitäbejirf; 9tcJibebiii(i. 

©(^lefituig, .viafenfii-, 12. 
F.:'3031. «Sioftunbtn »-H. 

(5(;riflian .Qanfcii, l^ijefoitful. 

91nitfl6cjirf: ©djlrfiiuif^. 

" .^(iniioBtv, Slbi>lf-.fiit(tr.!pi(lS 4. 
F.: 52701. Siiri)ftinibtii9-1. 

Dr. 3"Ii"* Cofpar, fioiifiil mit bem liliiirattci 
üla ©cnerfllfoiifiil. 

e. «. fflilttning, Sijefcrtful. 

Stnitsbe.iict: 5?on ber prcufi. *Ptpi>. i^flmip. 
Mr bit 9i55s. .?ionm!liei-, .fiilbrtfuim, Osno. 
linlif (mil Sliisnahmc its Svtiftä Slf(5tnbcrf), 
I'fmtbuvj (mit Slu«nal)me bt« t'onbfteifeä 
JSotbuvji); ftitibet Sippe inib St()aum6iirg. 
t'ippe. 

" Satläiiibe, .fi(iifev|h-. HO. 
F.: 6000. 
»üroftuiibtii !)—12, 3—5 (©6b. 10—]2.) 

Siobcit 9!i(olai, .«onful rait bem ISfiavaftet ill« 
(.^ienetolfonfiil. 

Ülmtsbejivf: Ririb SJnben mib bie balle. 
tifcTje !pfalj. 

?S(lnn(ieim, Setheiplalj 1. 
F.: 45261. 
SürolhiTiben 10-12, 3-4 (ebb, gefi^lcffen). 

Dr. .Soil Seift, aüjetonful. 

SliiitöbejivI: Moim^eiiii. 

" Solu, CauvenjplaS 1—3. 
F.: 2102 41. 53iiro|iuriben 10-2. 

Dr. Siil^cltb boil Si^iii^rct,   Sonful mit  bem 
Efiaratler olä Oeiievolfonfur. 

Kurt Steige« uoii Seljräbcr, «ijetoufur mit bem 
C^oraftet ol« Scnful. 

SImtsbejivt: ipieufj. SK^einprouinj mit «uS. 
nobme be« 3!»,. Süjfelbnf,- Saatlanb. 

Slae^eit, .■öinbenbutgfh. 12—14 
F.: 254 31. »Qrortunben 10-1, 4-6. 

6<lnä »togatk, Bijetonful. 

Slmtäbejirf: Sladjen. 

o ÄönigSberg, Stf)nürlingfh. 9—10. 
F.: ipiegel 41783. 
Süvoflun'ben 10—1,4-5 (Sbb. 10—I). 

Dr. SEiUl) Oiictmelicr, «oiiful. 
Slmtäbejivf; "Ptcug. 'Pvou. Oflpveiificn. 

eibing, Slm StDavttt« 1. 
F.: 3863. SJüroftunbtn 9-1, 3-6. 

9(iuolb Siebe, ^^i^efonful. 
3Imt«bejitE: (Sibing. 

iPittou, iptebiger|Tc. 6. 
F.: 205.    Sürofluiibcn 9-12, 3-6. 

(5iifia» 3fln,^cil, ^i.^cfDnful. 
Slmtebejirf: pllau. 

"Seipjig, 53riil)t70 
F.: 21309.    33iitt)|}unben 9'A—12';.. 

'Pmil .öoüeiibct, Son(iiI mit bem (Sbnrnftei- al» 
@eiieraIfon|'»I. 

.^(ivl SHannborg, 5Ji,^cfoii!"uI. 
Hmtsbejirf: ©ä(fl(iiej)e .ftreiä^auptmonii. 

ft^ait Oeipjig; pteu|i. otdbt Cu^en iiiib Um- 
gebung. 

"Cubed, Sedergrube 78. 
F.: 20129. 
Sürofluiibcn 10—1, 4—6 (Sbb. 10—1). 

.v'ierinami Siief, .Sonjut. 

Slmt«bejirt: Bon bev picufi,<prol)in,i Sd)If«. 
mig.ßolflein ber Stabttiriä l'übeef nnb bie 
ftlnblreife (Sutin imb Olbenbuvg,- l'anb 
9Jfecflenbnrg. 

51eu|labt i. .C-iolftcin, Ciennudr. 4. 
F.:  21. 
Süroflunben 9—12, 3—6 (Sbb. 9—12). 

.•öennonn 3oiiu«, SSijefonfuI. 
Slmtäbejirf: 5!eu|iabt (öotllein). 

SRofiod, Bor bem ipetr-itor. 
F.: 2254.    23üro(lunbeii 9—1. 

giiebrict Öiiife   «ijefonful  mit  bem Efintntter 
Ol« fionful. 

MmMbejirt:  Sioftort. 

SBiämar, ©cfteiicrftr. II. 
F.: 2553. 
«ürofliinbtn 10—1, 4—6 (Sbb. 10—I). 

Sriebric^ 3aii6en, Bijefonfut. 
Slmt«bejirl: ÜBiänmr, 

»Sfnndjen, Cörcengrube 201. 
F.: 13851.    BürD|tunben9'/»-12V-, 3—5 

(Sbb. 9V=-12V4 

Siegfrieb aufkaufet, ÄonfuI mit bem UfiQrafter 
<il« l^eneraltonful. 

Slmt«bcjirt: Oberbaljern, Slieberboliern unb 
Sc^maben. 

i>5!üvnberg, Sc^lcigeterplats 10. 
F.: 24029.    ®iircrtunben9-ll. 

^Ilax. SIeijenftclii, S?onfu[. 
Slmtöbejivf; Ober. iinb9?iittelfr(in[eii; Ober. 

Pfolä- 

c. St^loeinfurt, ern|l.Sad)ä.Str. 62. 
F.; 764. 
Süroftunben 8-12, 2-6 (Sbb. 8-12) 

'IBilh) Sadiä, .«on[iil. 
Slmtäbejirf: Unterfvouttn. 

.1 Stettin, BcHwerf 4/5. 
F.: 21398. Büroftunben 9-2. 

Werborb ea(!)H!cbcl, .ftcnful. 
ffleorg 2»ouo(jc,  ?Biiefon(ul. 

Slmtäbejirf: %ixtu\i >Prol). ipommem unb 
uon ber preuj. ?proi>. (Srenjuiorf ipojen. 
JOeftprtufien bic .Streift Se^loc^ou, giotow, 
(Dculfef) .«rcne, 91e(iefrciä unb Stobtfiti« 
©d)ncibcmitbl. 

(SreifSiDOlb, .«nopffir. 16. 
F.: 20.57.    Süroflunben 9-12, 4-6. 

Dr. &. fflolbenuir 5tel)tog, "Bijetonfiil. 
Slmtäbejirf: ISreifäreolb. 

Solberg, Slortt 15. 
F.: 2505.    SürDflunben 9-12, 4-6. 

Sri^ SeiS,  SQijcfonful. 
Slmtäbejirf: fiolbtrg. 

Sofinilä, e,i;5ellenj.S!ivrf)boff.et>- 51- 
F.: 304.    ajüroflunben 10—1. 

Siubolf «olii^, SSijefonful. 
Slmtäbejirf: Sofini^- 

Stolpmünbe, .Piouptfh. 57. 
F.: 204.    Siiroflunben 9 —12, 4—6. 

5ri(! ©eis, Bijefonful. 
Slmtäbejirf: Stolpmiinbe. 

Strolfunb, .C-ieiligtieiflflr. 20. 
F.: 2556.    Sfiroflunben 9-1. 

&. »eug, Injetonful. 
Slmtäbejirf; Strolfunb. 

Sreinemünbe, SBofferrtr. 1. 
F.; 2026.    »Sütoftunben 9-12, 4-b. 

ebuorb ülofc, Bijefonful mit bem C^orotter ol« 
.«onful. 

Slmtäbejirf: Snjinemünbe. 

"Stuttgort, Slm ßobengeren 2. 
F.: 41470. 3?üro|lunben2—3. 

Dr. aijeobor (9u|lai) SBanilct, Sonful mit bem 
(«Öoroftcr  ol-3 ßenerolfonful. 

ajertljolb Sotff, Sijefonful. 
Slmtäbejirf: Conb SBüittembcrg- 

<»<<8erlin NW40, gürft.SJiämorif-ötr. 4. 
F.: 12 62 21.    «[Iroftunbtn 10-1. 

^onfulotäobttilung ber Sd)n.utjeTif(^cn (Stfoitbt- 
ft^ofl. 

Slmtäbejirf: ^Preuf). 'Proü. Säronbenburg, 
'Pomiutm, Orcnjmorf 'Poftn.^Deflpreujien, 
'?lieberfd)teften unb Cberfdiltpcn/ preufi. JHSj, 
5)lagbeburg; Pönber ?)ltdlenburg unb Sluljolt, 

»xSJremen, ©ögc|lr. 49. 
F.: 'Domäbeibc 20471.   SSürofiunben 9—1 

.^onä Otto ©(Rubelet, .Slonful. 
Slmtäbejirf: SJremtn nnb fein Stootägebitty 

Cänber Olbenburg, SJronnfdjnjeig, l'ippe unb 
Sd)aumburg.t.'ippt; preuf). iproo. .fiounouer. 

"'<Düüclborf, .vSermoim.®öring.©tr. 29. 
F.: 25491.   53üro|lunben 9-12. 

."öonä S3ai^manii, .Stonful. 
Slmtäbejirf: <Preuf). 'Proo. IStflfnIen unb 

prtu|, 3i'8j. Düfftlborf. 

x3ronffurt(?)ioin), S«ettlnl)ofraeg 125. 
F.: 78486.     «üroftunbtn  10-12, 3-4, 

'Poul Säfliger, Sonful. 
Slmtäbtjirt:  «Prtug. <Pro\). .'öeffen.Dloffau,- 

Conb löeffen. 

oxßamburg, .ßciinbuber Str. 29. 
F.: 446692.   Sürofiuiiben 10-1. 

Dr. Senri Duinoiit, Slonful. 
Slmtäbejirf:   öomburg   unb   fein Stoot«. 

gtbitt; prtnf). «proi). Sc^leärcig-öolftein. 

i.xfiöln, CDerfioljenfiv. 8—10. 
F.: 99976. «ürofiunbtn9—l(ebb.9—12). 

•|-Dr. 5r. »on 3Bcif!, Sonful, 
Slmtäbejirf:   »Preufi. iR<öj. .«öln, Sladjen, 

Soblenj unb Irier; Snotlonb. 

"xSönigäberg, Clbing, InnnenbergoUee 45. 
F.: eibing 2169. !8üroflunben9-12,4-a. 

(Srnfl Stnit, Sonful. 
Slmtäbejirf: 'Prtufi. ^ron. Ortpreufien. 

"xoeipjig, lljomoägoffe 2. 
F.: Ceipjig 13289. 
Säürofiunben 10-4 (Sbb. 10—1). 

•j-Dr. .'cion« Sütjclcr, 'Sijefonful, Berrotfer bee 
Sonfulot«. 

Slmtäbejirf: Cänber Soc^fen unb l^üringen, 
aiSBj. Erfurt unb üüerfeburg. 

..x5)!annbeim, Slugufio.Slnloge 12.       ^ ^    ^. 
F.: 42633.   «ürofiunben 10-12, 3-b. 

Dr. Bios Sl. fiunj, .ftonful. 
Slmtäbejirf: Vanb »oben, bol)er. ^Pfolj. 
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"xüJlüiK^tn, Ottofit. 9. 
F.: 56638.   <8üro(lui.btn I0-I2'/J. 

fSOolter oon Surf), ©tneralfonfut. 
Wmtgbfjirf: Cbfrbaljtm, 9ti(bet&atjem unb 

Sd)mabtt\. 

i»<51ilni6tr(i, t'u6|h. 1. 
F.: 5170K.   Süro(lunbtn 9-12. 

Qiiebrii^ ^illjelm St^mib, .^onful. 
SImlabtiirf: Obctpfalj, Obti., Sültd. unb 

Untcrfranfeii. 

""Stuttgort, 'Puflfh. 7. 
F.: 22415.   Süiofiuiiben 9-12. 

Uiiill Cbuorb Suttr, .«onful. 
Slnitäbtjirl: Canb SürtttniBtvg; öofitri. 

joDernfcf^e Canbc. 

©crbicn 

®iam 
»Btrlin C2, Wditt matft 8-12. 

F.: 52 57 36. 
Säüroflunbtn 9—12 (ougtt 6bb.). 

Otto ^agcborn, ©tnerolfonful. 
Mmtabcjirt: <Picu|i. 'fixoo. Stonbrnbutg, 

ipommtrn, CfipveuScn, ©ttnjiiiatf ?pof[n. 
5Bt|lprtuJcn, Miebttfc^lepm unb Obtvft^Itptn. 

x^temm, Gonlttftarpe 13. 
F.: 256S6.   53ilvo|lunben 10-12. 

0. .5. »ctn^ocb, fimful. 
Slnitebtjirf: Sternen unb fein StnntägeHet,- 

pteug. WSj Oännbrüif, Stabe unb äuvic^; 
t'aiib Clbenbiirg. 

x6<im6urg, 3te(h-. 143. 
F.: 52 69S4.    53üii)|iunben  10-1, 4-6. 

iClürtin ^Hcfcnpoif, (Seneraifcnful. 
Slmtödeiitt: .'nomhutg unb [ein Etoot«. 

gebiet; Mnbet 'Siedlenburg, Svounfifimeig, 
Cippe unb Srfiounibutg.Cipije,' pteufi. iproij. 
St^lesniig.ficlfiein,- preug. «Ptoo. .'öannpoet 
mit Sluentifjnie bet 5(93j. Oänabtüi, Stabe 
unb Stund). 

xfiötn, 8lgril)pQ(h. 9. 
F.: 22 94 14. 
53ütofiunbcn 10—12, 2-4 (Sbb. 10-12). 

6einri(^ Slanifc, flcnful. 

Hmtäbejitf: «pteuj. iR^einptobinj; ptrufi 
iptoo. Sefifoltn unb öeiTen-Siajynu mit ÜIu«. 
no^me beä SVteifesSe^molfolben,- eanb5e||eii 

xOcipjig. 

 , Sonful. 
3ut Seit unbefe^t. 

Slmtsbejiif: üiinbet Sat^fen, ?(n^a(t unb 
XIjütingen (einfcfjl. bet pteu^. Gnfloi'en),- 
pteufj. 'Pveu. Sadjfen. 

xäJlünt^en, IDibenmaperllt. 31. 
F.: 27792. «ntoflunben Di. unb 3t. 11-2. 

(imil Schlemmer, .^onful. 
Slintöbe^itt: Pänbcr Snljetn, ICütttemberg 

unb ©oben; pteu§. Jöo^enjüUetnfe^e Günbe. 

Union bct (Sojiafiflifc^en — 
"x53et(in W8, Unter ben «nben 62. 

F.: 1265 21.    18uro(iunben 10—1. 

Si)tf(^aft bet Unim bet S.S. Siepubtiten, .fiou' 
futatobteiiung. 

aintsbejitt: '£)eutf(r)e8 Meid) mit Sluino^me 
betjenigen ieile, füt bie befonbete fonfula. 
rifc^e ^ijerttetungen bejle^en. 

oxgombutg, nobnäaDee 20. 
F.: 44 59 02.    Sütoilunbm 10-1. 

t3itael Ictlejti, ©enetnitonful. 

amtäbtjit!: ©ambutg unb 53remen unb 
beten Staatsgebiete; pteuji. «ptoü. Sd)[c8' 
njigi-öolflein, ßcinnoüet unb 'iBefifalen; Cänbet 
Olbenbutg unb ?}Ic(flenbutg. 

"xHönigSbttg, löufennlltc 31—35. 
F.: 25476.    SSütollunben 10-1. 

fätejanbet ©itfe^fclb, ©enetolfonful. 
SImtSbejitt: (Pteujj. '^rou. Oflpteu|jen. 

®panicn 
"xöanibutg, "Jiittelweg 37a. 

F.: 443620.    Siitoflunben 9Vi-l. 

tSuan ©attio OntiOeto* I) eaplauo, (Senetal 
fonful. 

i-l£. 5. be Scncfitofo l) Cc ÜRot^euj, SSijefonful. 

SBeiteter Slmtsbejitt:   öombutg unb  fein 
Staatsgebiet; pteujj. 'Ptoo. ©d)leän)ig.6o([tein 
unb 3ii8j. Cünebutg unb Stabe; Canb Sneilen. 
butg. 

fingetet Slmtäbejitt: iöomliutg unb fein 
Staatsgebiet; pteug. qBroo. Sdjieäroig. 
Öolfiein mit «uSnafime bet Stablftcife Wibtrf 
unb Siel unb beS Ponbtteife« (Sutin; oon 
bet pteuj. iproD. Jjannooet ber SRSBj. Stabe 
unb ber Ganbfreiä .fiorbutg. 

SeBe, atiftftt, 17. 
F.: 662.    !8üto(lunben 8-1. 

geimiinn Slauttnfriinj, Sijetonful. 
Slmtsbejitt: «Pteufi. 3iS3}. Sanebutg mit 

SluSnabme beS CanbfteifeS .fiarbutg. 

Siel, ffietftflt, 200. 
F.: 6400.   SBittoflunbtn 9-4 (Sbb. 9-1). 

Sllbett S(6t5btcr, llijcftinful.  ■ 
Slmtsbcjirf; StabtfteiS Siel. 

Cubed, gift^etgtube 68. 
F.: 21730.    S3ütoflnnben 9-12, 4-6. 

3u[iuS ^ormä, ^ijetonful. 
amtsbejitf; iptfufi. StabtfteiS Cübttf unb 

OanbtteiS ISutin. 

iRoflotf, St^nicfraannflt. 36. 
F.: 4045. 
SBüto|tunben 9—12, 3—5 (Sbb. 9-1). 

Dr. Siegftieb ÜBittc, SSijefontul. 
Slmtäbejitf: Sanb ÜJiedlenbutg. 

oxBetlin W 15, Sltibtteuflt. 27. 
F.: 92 20 50. 93üroftunben 9Vj-l. 

fDauib Sarrcitp I; OJoujalq ^umariega,.^c<nfu(. 

Söeiteret 9tmtSbejitE: Ptcul). *PtoD. 53tan' 
benbutg, *Ponimetn, Oftpteufien, ©tenjmatf 
Tpfen''lße)tpteu|ien; Sadjfen, 9iicbctfd)lfficn 
unb Obetrd)lefien, t'änbet Sad)[cn, Ifjütingtn 
unb Mn^alt. 

SreSlau, 'Partftt. 10. 
F.: 40509. <8üri)flunbenl0-l. 

«Paul Siegfricb ©oofjen^, 5?ijcfonful. 

SlnltSbejitl: 'Pteug. ipro». 5!iebctfc^lerien 
unb  Dbetfd)Iefien. 

oxSBttmen, .Sutfütfiennllee 8. 
F.: 41636.    «ütoflunben 9-2. 

fffll. be Slttaforo t) iBiUamajorcä, Sonful. 

2Beiteter Slmtsbejirt: Bremen unb fein 
Staatsgebiet; ptenjj. *ptDD. .^annoüer mit 
SluSnal'nie bn 3t53,v Vünebutg unb Stabe; 
Üänber 53raunfd)lDeig, Hippe unb Sc^aumburg- 
Cippe;   t'anb Olbenburg, 

Gngerer   SlmtSbejitf;   tSremen    unb   fein 
Staatsgebiet; Canb Olbenbutg; pteu^. DiSj. 
2lurid) unb OSnabtütf. 

@uftaD @ci|)ii>, SSijetonfnI. 

MmlSbejitf: Stemen unb fein StaotSgebiet. 

Smben, Sd)nJe(fenbietplo^ 5. 
F.; 2158.    SBütotlunben 9-1. 

SBil^elm ffluebel, Bijefonful. 
Slmtsbejitt; timben. 

ßannooer, Puetfir. 1. 
F.; 28687. «ätofhinbcn lO-I. 

Slttut Srolin, Sonful. 

Slmtsbejiif: Pteuf). MSj. giannoeet unb 
Öilbeälieim; Pänbet Staunf^loeig, Cippe unb 
Sc^aumbutg-Cippe. 

"xBüffelborf, Cifmonnfh. 18. 
F.: 63236. Sütoflunben 9-1. 
 , .Sonful 

Die ©efdjjftc luetben ootliufig von beut 
Sanjiet gt. üa-eiiiea be In (änorbio loa^t. 
genommen. 

SBeitetet Slmtsbejitf: Pteug. SR^etnprooinj 
unb  iptoo. üBefifalen. 

Ungetet Slmtsbejitt: SBj. DOffelboif unb 
Slot^en; ptoo. iffiefifalen. 

Soblenj, Elemensfh. 5. 
F.: 265. Süroftimben 9-1, 2-4. 

©et^atb SBegeler, aijetonful. 

Slmtsbejitt; «Pteug. 3i«j. Soblenj unb 
Itiet. 

Söln.Cinbentbol, Sanalfit. 211. 
F.: 49462.    SJütoflunben 9—2. 

Dr. Sotl Unbetberg, Bijelonful. 

Slmtsbejitt: 3i58j. Söln. 

"Xjtanffutt (5)!ain), SBeetf)oiienfit. 7b. 
F.: 72514. 9äütoflunben9-lV!. 

73^1'^' ©imeno Sljnar, Sonful. 

5Bcitetet Slmtsbejitt; Pteu|. *ptOü. öefyen« 
91affau; t'aiib .Reffen. 

Ungeret SlmtSbejirt: "Pteug. "Pro», ©efleu' 
31afyou; Canb öeffen mit StuSna^me bet 
Stabt 9)lainj. 

aSainj, iRf)einallce 21. 
F.: >51im|}etplaJ 34326. 
Sütoflunben 10-12. 

3oaquln Sci^ be Carebn, Bijetonful. 

t£mil Äupfetbcrg, Sonfulatogent. 
Slmtsbejitt: Stabt fflioinj. 

<>x5)lünd)en, Ceopolbfil. 26/0. 
F.: 31295.    Sütoflunben 9-2. 

jV. Cofiel t) Statto, Sonful. 

Sl. be Olea t) lioj, 53ijetonful. 

Slmtsbejitt: Cänbet Bal)ein, fflütttembetg 
unb Sobtn;  pteufi. 6obenjolIetnfd)t Canbe; 
Saatlünb. 
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®übafrifa, Union üon — 
««Somtutn 36, ^unjfertilKtg 30. 

F.: 34 65 77. 

|3ri(i SStcfimet, .ftonfiil mit beiii etoraH« olä 
®eneral(on|"ul. 

jZ. 3 ßiibciuami, (ictiotctr. 53ijefoiiful 

Slmtäbtjivf; 'Dtut|cf)tS Siticf). 

'$;fc^cd>of(oroafci 
"xSötrliii W35, JRoudjjh. 27. 

F.; 25 72 11. 
Büvüfiuribtii I1--12 (ebb. 9-11) 

■für. G. Sar<4ait, Wciicriilfonful. 

für. 2.11. Kiistöf, .SUMijul. 

-;-Dr. 5b. gcliiifo, .«cinful. 

?(mtfibejitf; 'Preufj. ^irpu, 23iniibcn['iirg 
iinb ©rcn,iniarr 'Pcfen.2?cftpi'eiiöeii/ pveufi. 
'Pvin>. Cjlpreiifjcn mit 'JUi^Tititmie bei bein 
Öoiiovarfonfuldte in .ftüniggtcrg jugetuicfenen 
.^aubcIöogcTibe iinb 23iiumagfiibe/ pieufi. 
^roü. ^omiiievn mit Slu^tidbme bev bem 
9Bfl()Itünfulat Stettin jngeroicfencn .(^onbtlä* 
ogcnbe, 23ifnniagenbe iiiib l'egalipennigen, 
ptcuft. 'Prco. ®ad)|"cn unb i'iinbev ^rann- 
ftf)lüfig (nnt ?hiönnbnie ber Streife öo[,inünben, 
©onberäbcim nnb If'cbiiigljanfen) unb 'Jlnfjalt 
mit ?lu«nal)me bcv bem IDaiilfonfulnt 
3)Iagbebuig ^ugcnnefenen .ötinbclöngenbc unb 
53i[nmogfnbc. 

SSnigäbcvg'), 33ov|MMi|(()e fanggafie bb- 
¥.: i'i\i7.    23üroihmbtn9-l. 

Start ®(^mibt, .ftpnful. 

ülmtäbejirt: spreng, ':pm\i. Oflprcugen, fo. 
»tit nidit bai ©tncroltonfulat in 93erlin 
gnflAnbig ijl. 

Wagbel)urg=), fioiftr.SBilljelm.^pioS 8. 
F.: «orben 23608.    53nrol1unben 9-1. 

SEnIter «born, Slonful. 

Mmtäbejirf: spreng. >Proo. Sac^fen, Wnbci 
S8mun(d)H!eig (mit Sluännbme ber .firtife 
Öoljminben, Wanberäbeim nnb ibcbingliaufen) 
unb Slnljnlt, foreeit nid)t t>nä Senernlfonfulat 
in 5?crlin jujliinbig '\\t. 

, B,S"Är/,r'r' """""*'"' """"""'•" ^ "* '" 8-'"«°3."K b) U, aiium.3.nta. | 

Stettin'), ObcrmittS. 
F.: TOdfortb 35281. 
»BiirrftiMiben 10—12, 4-li. 

Siubolf iWüUct, .«onful mit bem (Jl)nrafler al;. 
@encralfpn|u(. 

Slmti^bejirf: ^reuf).'Prpu.*Püniniem, foweii 
nid)tb(id©enerfllfünfulatin2?erliujiifliinbigifl 

"x23remeTi, 23i6nmrrfftr. 85. 
F.: 43727.    a3nro|lunbcn9-l. 

73ng. 3b. OTntoufcf,  .Sonful. 
-[-Dr. 3. Ätifobo, .^tonfudimttat^c. 

?tmt!jbe,iirt: Bremen unb fein Staatsgebiet, 
preufi. 9{5.^^. .^3annouer, ."öilbeöbeim, jluridi 
unb Oduobrürf unb bie .Greife Ofrerbolj, 
'l'erben, ntptcnburg, ^l^remerobrbe nnb SBefcr- 
niünbc (Stabt unb l.'anb),- llonber Olbcnburg, 
l'ippe unb Sd)oumburg ■ Pippe,' braun, 
fdjnieigifcbe Streife .^oljminben, (9anbersbeim 
unb ibebingbaufen. 

"x55reälau, SVaifer^'B-Mf^elm-Str. 154. 
F.:   80425. 
SSürcpunbtn 10—12 (S6b. 10—11). 

für. SIrnolt Mo.jtoeil, SentraltonfuI, 
jDr. 3. ©obtouolnl), .ftoiiful. 

Slmtäbejirt: "Preug. 'Pico. Tiieberfdjlejien 
unb £)berfd)Icfien. 

'«ebemnib, ffle|lfir, 18, 
F.: 3301p.    23üroftunbcu9-I2. 

7?}lirpd[aü Gcnil), .ßpnful. 
+Dr. S3. fiojiScf, «Bijefonfut. 

Slmtsbejirf: Säd)f.,StreiSbauptmannfd)aftcn 
eiiemnit unb Jwidau, Canb Ib'it'iS™- 

oxDre6ben St. 1, Penneflr. 1. 
F.: 22318.    ajüroftunbeu 9-12. 

jDr. 3nn ÖIo»,  öencralfpnful. 
für. 5r. ScCcif, 23ijefcnfu(. 
-j-3iub. .öattiiba, ftonfularattadji. 

Jlmtäbejirf: eäd)f. Streiäbouptmannfd)nit 
■Dreaben-SSauiJenjfädjf.StreiSbauptmannfdjaft 
l'tipjig mit äusnabme ber bem .(jonorar. 
fonfulat in Peipjig ,iuge»itfenen.öanbel«agtnbe, 
SSifumogenbe unb l'egalifiemngen. 

Ccipjigi), Sd)ul(lr. 3. 
F.; 21537.    S3ürofiunben9-12. 

3eiftf Sdilojbouet, Stcnful. 

Slmtebtjirf: Sä(^f. firei8bauptmannfd)afl 
(^eipjig, foroeit nit^t baä ©entraltonfulot tu 
Hccäben jujlänbig i(l. 

ift. "... . , '-"^"'""«■»a'"^"/''» WC ^iluinigtiioi.folDcitficniitjt belli Ocnnaitonfiilnt 

in L^ra;,".':!;'"' ""^"»"'"'9 ■» "-ä"»''«"^ »> ^^ S.nb.i.aä,„fc., b) M, 5!,(„„.,„»,, ,„„„, (i, ,„4, s,„ a),„.ralf.„(„,,„ 
-) Still .Ci™n,iv!nii,ilat in Stftriii ifl ,iij,n,icfen: 

iiidjt belli BciKtolfbiidilal III Setliii otrttlMlKn i(l 
') •Dem Se'ilbt,ltf,'ii(ul„l In Veipjl,, ,(1 ,„j„„i,|,„. 

«) bie SanbcISiiätnbo, b) bie Ceijolilieninjen unb Bifumnaenba, tonieit fie 

a) bie SaiibelSajenba,    b) bie ÜJIfuniiiaeiiba,   c) Ce.ioli(ieninjtn. 

I 

"xjoauiburg, ^elbbrunncnltv. 17. 
' F.; 445251.    SJfirofinnben 10-1. 

-;-3ug. 2J. firbct, (^eneralfonfuL 

-pDr. ?vr SoHccf, Stonful. 

-;-Dr. !R. Soboitl, IMjefonful. 

-j-jug. 3- 3?t)nioIn, 23i,ietünful. 

2lnit8bc,^irt:   .Hamburg   unb   fein Stnatä- 
gebiet/ prcufi. 'Preo. £cl)lesUMg-.'öo[fleiu unb 
preuf). 9t2?ä. i?iineburg  unb Stabe mit Huö- 
nabme ber Streife Cficrbolj, 23erben, Steten. 
bürg, ^Bremeroörbe unb 20efcrmiinbe (Stabt 
unb Canb); l'anb Dicdlcnburg. 

oxSöIn, !QoIfägartenflr. 64. 
F.: 914 91.    <8ürofiunben 10-12. 

Y23t. (iernoScf, O^cucralfcnful, 

yDr. St. Svnnbcjä, .«onfui, 

•[-jun EIllup, Itijetcnful. 

-;-Dr. Sl. fiotpisef, 23i,iefoniul. 

Slmtäbcjirf: 'Preufj. "prou. Sibcinprouinj, 
ffltftfnien unb 5r||rn.9fa((au,- Sanb .Citfftn,- 
Soarlanb. 

oxBüffelbovf), Steinjlr. 20. 
F.: 23870. <8üro(hmben 10-12. 

Dr. iöanä Sotnel), Stouful. 

Slmtäbtjirt: 'preuf). Stabtiveiä Düffelbinf 
nub Canbfreiä ©nffelborf.Siettuiann. 

fijfcu-), Sioltfcftr. 2 a 
F.; 29579. aäüroflunben 10-12. 

!Vi!a!; Stern, Svouful. 
ülmtäbejirS; 'Preufi. Stabtfreife liffeu, Wül- 

bciui ('Jiubr) unb Dbetl)anfen. 

<ix5Jlfind)en, SBibenmaperflr. 47 
F.; 255 38.    <3üro|lunben 10—12. 

•i-3aroä[a» Sieglet, Wtneralfonful. 

-i-.Starl SatI), Stonful. 
-;-Dr. «p. ffleUnet, Bijetonful. 

Slmtebejirt: Vanb 'Sat)ern mit Sluänabme 
ber balier. ^Pfalj. 

«xStuttgart, «Olövifefli. 14. 
F.: 70143. 
«üroflunben 8-2'/, (Sbb S-12',',) 

■j-Cniannel !Dl)f, Slonful, 
5lmt«be,(irf: eönbtr SBurttend'erg unb 

23aben; preug. s5D^enjol(trn(d)e Ganbt; baljcr. 

■ I I).iu .r.,nb...t.iH.ila. in55,-il,e,bo,f i|. .näemief.ii:    ») bi. S.nb,Il.ä.nf«,   W »'■ V-9.bri..»n!,.n l.u. ü.pnu «» ^0, i., 

""'.figer^^^ÄÄ'^i^riif'^S^itir '> ^ sa..bei..«...»«, ^ >« «»"p-'ä-"-' *»""""'"•«» ■">' ■"■ ■''■ 
24a unb 25 be« tfelitcftoilolll. aculiiloltatil« Den 192». 

»x!8erliii NWS7, Stlopfiodfir. 35. 
F.: 39 07 58,    ÜJürtfinnbeu 9-12. 

-[-Selim 9{auf Sfltpcr, StiMiful. 
■;-21ibat Mtfit ^onu, iti,(ctoniul. 
•J-^ielal ^iilufi, ^.sijetoufnl. 

2Seiterer2luiti>be^^irt:'Preufi.prpu.^vanben' 
bürg, Cflpreufifu, 'Ppnnuern, Sadlfcn, (Srcn^- 
ninrt *Ppfen'2Deflpreufuu, '3ticbcrfdilefien unb 
C'berfdllfficn nub bie .vipbcu,^LillcriifdKnV'anbe, 
i.*aiibfr2?aueru,Sarilfcu,2i?ürttcuibcig,'yaben, 
.Steffen, ibüringeu un^ 2lubalt, 

?31imd)en, 
 , .Stenful. 

'Die ©efd)äftt luerbeu oprlüufig l»o» bem 
.stonfnlot in 'Berlin U'flbrgtnpmiuen. 

Slratäbejirt: Malier. 3i93,t. Oberbal)eru, 
9licberbal)em, Oberpfatj, '}}tittctirnnten unf 
Sd)njabtn. 

JDürjbnrg, Bpmfir. 70. 
F.: 4378. «ürcftunben 11-12'^. 

Sllbert aWe^ing, Stonful. 
'Jlmtäbejirf: 'BaDer. 3i'Bj. llntirfranttn, 

Cbcrfranfeii unb 'Pifal^. 

«'xi5amburg, Siptbenbaumdjanffee 157. 
F.: 55 35Ü5.   35üro|lnnben 9-12 

-flolat Sfauf lofjinar, ©enernifpnful. 
-;-Oiutr 'i'utfi üRiljman, l'i.jrtonful. 

SBeitercr Slmtsbejirf: s5ambnig unb 'Bremen 
unb bereu Staatägebitte; preufi. >proo. S(|l<9' 
ioig..(5pirtein, Sibtinprooinj, 'IBeftfalen, .'öaii' 
nootr unb .fieffen.SJaffau; l'änber iWedlen' 
bürg, Olbenburg, S}raunfd)iueig, Cippe nnb 
Sdt'auiubnrg'l'ippe; Saarlonb. 

93iemen, Oberufir. 41—43, 
F.: Domsbeibe 22411. 
93iiro|luuben lü'/s-12'/:. 

Öeinrid) O^lenbotf, Stonful. 
Slmtsbejirf: ^Bremen unb fein Staatsgebiet. 

Srnnffurt ('31)ain), .Saifetflr. 16. 
F.: 23584.    'Bürojiunben 10—1. 

§ibal)tt Sliljoji Siapol, Stonful. 

.fiannoper, (Seorgfir. 24. 
F.: 20951. SJürofiunbeu lO'f.—12'/i. 

granj Suiting, Slonful. 
Slmtsbejirf: ipreufl Prpo. gieften.Wafjau 

unb .öannooer; pieuB. 3t5Jj. Slinben; ptenfi. 
.Streiö ledlenburg; Cänber Clbenburg, S9rauii- 
fd)roeig, Cippe unb Sd)aumburg.Vippe. 
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Köln, 3tpptlin|lt, 9. 
F.: 2103 91. BütofiuntHi 9-12. 

S)la$ ®c^t1ritt<lilti, .^onfuf. 

9lmt«[icjirf: 'P"ii6'"'Ki''P™"''lJ unb ffitjl. 
faltn mit Stuäna^mt bt« 3i93j. iKinbtn uitb 
bit SnifcS Xtifltnbuig; Saatlonb. 

Ungarn 
»xStrliit SWll, DtfToutr Str. 28/29. 

F.: 194151.    «ürcfiunbenlO-l. 
Dr. aujufl 'Blel^Ti, Btntrolfonfiil. 

fOubreid miiiitoi, Sloiiful. 

^Imtdbt.titf; 'Pcdif}, *PCDD. 53raiibcnljurg, 
©rciijmarf 'Poffn'5ßr|lpveujjen. 

«Särtälau, Siing 34. 
F.; 52140. Süroliunbtn 10-12. 

Dr. Gnifl Jöeinrid) ^cimanii, Äonful. 
MmMbtjirf: ^teujj. fprcc. Witbttfd)lerif" 

unb Cbtr|cl)ltrifn. 

"CtfSbcii, !etu|l|tt. 1. 
F.: 424 35. Süto|lunben ll-l. 

Ödtalb Soiflt, .Sonful. 
SliiitslTjitt: fanb eacTjftn mit Sluana^mt 

btt SttiJliau|.'tmoiui|(I)aft Ctipjig. 

«iJvonffurt (main), edßktftt. 19—25. 
F.: 21689. a3üro|lunbcii9-l, 3-5. 

5r. Stcitetnagcl, iXonfiil. 

Slmtebcjicf: llrcuj. iHSj. ffiieäbabtn; Vmt 
■5fi|tn. 

«Öorii, Weurotrf 1. 
F.: 25144. 
23ütD(timbtii 10—1 (aufitt Sbb.). 

Salter $arhnann, .Soiiful. 
Slmläbejitf: «prcug. (p™. Sacfi(tn mit 

8lu8nol)mt btr &ifl<iDtn in "l^Qvingtii,- ftinbtt 
Slii^ntt unb Söraunfrfjrocig. 

xRofJcI, Sanberä^äufcr Str. 34 
F.: .55()9 unb 5573. 
aäürofluubtn 7'/.—12Vs unb 3-6. 

(Seorg SB. Sctl)e, Sonful. 

Hmtsbrjirf: iprtuj. MSj. Safld mit Slu«. 
n(i(init bt« fireift« St^malfnlbcn. 

xPtipjig, SugcÜidit.Str. 3. 
F.: 70111.   Süroflunbtn 9'/=-l. 

"Paul Sccniiftl, fionful. 

amtsbtjirf: ©dt^f. .firtis^ouptmonnft^oft 
Ctipjig; Canb a^üringtn cinfAI. ber prtufi 
EnflQoen. 

xStittin, Slugufialir. 44. 
F.: 27402. SuroflunbenTOo.bi« Jr. 11-1. 

Surt St^mib, Sonful. 
?lmtöbejirE: iproü. ^Pommern. 

oxj^omburii, St^auenburger ©tr. 35. 
F.: 332931. 53nri-|lunbtn 9-1. 

Sllfrtb Sog, (Stntralfon(ul. 
Stmt6be,^irf: Jöamburg unb fein ©tüotä- 

gebiet/ Vänber 90ietfleTiburg unb Olbeiiburg; 
prcu)i, *proo. Sc^leduMg'.<5Pl(ltin unb.*nnnnoner 
mit Sluönatjme ber Kreife SSJefermünbe (Stobt 
unb Ponb) unb ©raffdiaft Sc^aumburg. 

xSremen^ Stf)lod)te 19. 
F.: Dom«l)eibe 25680.  ffiflvojlunbtn 10—1. 

©ujiii» 9!o[(^, Slcnful. 
SlmtvUie^ivE: ©remcnunb fein Staotägebiet; 

preug. Sreiö Sefermünbe (Stabt unb CanbJ. 

••xiiöln, .fSo^en^oUernring 79. 
F.: 57660.   SSiTOJlunben 9-1. 
 f ©enerolfonful. 
75?elo   öon   Sjiflat),   Sonful,   Berluefer   be& 

Oieneralfpnfulots. 
StmtSbejirf: q3reu|j. Kiltinproljinj mit Sluä- 

na^me ber SRSj. ilüffelbürf unb Slacken,- 
Saarlanb. 

x3lnc^en, 91lonbeimöo[[ee 31. 
F.: 21642.   <8,iro|lunben 11-12. 

SJubolf Sl)iet, Sonful. 
SlmtSbejirl: »prtug. KSj. Slacken. 

xTlüffelborf, S?ömgsnDee 27. 
F.: 10311. a3üro|1unben 10-12. 

'Paul @icarbet, Ötcneralfonful. 
?(mt«be,(iif:'Preu(i. i)iSa.Düffelborf,preu6. 

"Pro», ffieflfalen unb prcuß. Sreiä Orafft^nft 
©(f)aumbutg; Sauber Cippe unb Se^aumburg- 
ffippe. 

xSönigäberg,  Sneip[)6ff(()e ?auggnffe 11 —13. 
F.: 34481. <8üroftunbeu 10-1. 

.sjeinric^ ÄucbartI), fflenernifonful. 
Slmtäbejirt: 'preujj, «proo. Oflpreugeu. 

"X 9)! untren, gürftenfh. 1. 
F.: 20794. «üroflunben 9-1. 

fCSeorg Sjobö »on Sjcntmiflo«, Senerolfonful. 
Slmtsbejirf: Wnber <8a>ievn, Württemberg 

unb 93aben; .^obenjoUeruftlje Conbe. 

xSüannfieim, ®. 7. 38. 
F.: 21020.   53üro|1unben 8-6. 

Otto Solfer, Sonful. 
Mmtebejirt: tanb Saben. 

xWümberg, .^eibelofffh. 32. 
F.: 40682.   «ürol^unben 10-12. 

Mobert ^fallet, fionful. 
amtsbejirf; Söaljer. KSSj. Ober-, JJlittel 

unb Unttrfranfen, Oberpfalj. 
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Utuguap 
»xSomburg, SJinberftr. 24. 

F.: 44 57 55. 
53üro(lunben 9—3 (Sbb. 9—12). 

fgiorentio 91tb(i^, (^cueralEonful. 
©eiterer Slmtsbejirf:    <Deutfd)eä iKeie^. 
tSiigerer  Slmtsbejirf:   ßauibutg   unb  fein 

©taatogebief; l'aubfflietflenbutg; preujj. «pro». 
©djleSu'ig'.^^oljlein unb 'Pommern. 

xSJerlin \V9, liennann-Söring-Str. 6. 
F.: 228951. 
SBüroftunben 10-1 (Sbb. 9—12). 

Sari Freiherr Pon St^rober, Sonful. 

Slmtebeiirf; "Pteug. ^roo. Sronbenburg 
unb Sat^fen foniie bis ouf tüeitereS Ofi- 
preu§en; Conber ©raunfd)iueig unb Slnljalt. 

ox^renien, ©djieifmülilc 43. 
F.: 27374. 
<8üro(lunben 10—1 {Sbb. 9-12i. 

Dr. Sl, aJlactinej ^aej, Sonful. 
Slmtsbejirf: 53remen unb fein Staatsgebiet/ 

preufj. 'Proo. i3anuooer,- (länber Olbcnburg 
unb Vippe. 

X "Breslau. 
 , Sonful. 

©ie föefdjäfte roerbcn oon bem Sonfulat 
in ©resben njahrgeuommen. 

Slmtsbejirt: "Prcuü. ^roo. 51ieberf(^[efien 
unb Oberfc^lefien. 

X ©resbeu, ^nrcnfleincr ©trü|je. Sin ber ?.)timofa 2. 
F.:36071.s8nro|lmibenlO-l(ebb. 9-12). 

Öuflao 2ei(^mnnn, Sonful. 
Slmtsbejirf: l'änbcc3nd)feu unb ibiiringen. 

X granffurt (51)ain), Pcerbadjftr. 79. 
F.: SDoingau 53738. 
«Büroflunben 10—1 (Sbb. 9-12). 

Gnrico 3Bet)roud>, Sonful. 
Slmtsbejirf: "Preufj. 5proo. .öeffen-Waffau; 

Conb .Pieffen unb bic bot)er. ^f"'3- 

X Söln, Siebler Str. 90. 
F.: 70621. 
SBflroflunben 10-1 (6bb. 9-12). 

Smfl Sarnfieiner, .Sonful. 
Slmtsbejirf: 9{l)einprooinj mit SluSnabnic 

beS KSj. Düffelbotf. 

xSJlündjen. 
Sorl irombauet, .ftonful (j. 9- abloefenb). 

Slmtsbejirf: Cnnb fflaljern mit SluSna^me 
ber bal)er. 'Pfolj, 

x<pforjf|eim, Curlad^er Str. 27. 
F.: 5675. 
53üro|lunben 10-1 (Sbb. 9—12). 

Otto Si^ofcr, llijefonful. 
Slmtsbejirf: Cänber 93aben unb ÜBürtlem. 

berg. 

xSBuppertal, «ismaref|lr. 19. 
F.: 33665.    Sürofluubcn 9-1. 

5rnnj Stinjt, Bijetonful. 
Slmtsbejirf: 'Prenfi. 3i!8j. Dilffelborf unb 

'Prooinj SBeflfal™. 

QJcncjucIa 
"x.^ombnrg, gerbinanbflr. 56. 

F.: 32 06 53.   <8üro(iunben 9-2, 3-6. 

föuillermo Stürup, öenernifonful. 
SJitente Setnuibc) Solbej, 55ijefonfuI. 

Slmtsbejirf: 'Deut|d)eS Sieit^. 

Scrlin51)50, Spidjinifh. 11. 
F.: 24 56 64.   Sürojlunben 2-4, 

Slbolf a)ttl)«t, Sonful. 
Slmtsbejirf: prenfi. ^roo. ^ranbenburg, 

©rcnjmort 'Pofen-'Ißeflpreu^en, 9tieberfd)lefien 
unb Oberfdjiefien. 

©onn, ©ranSbotfer 'IDeg 62. 
SBiUl) SBeffel, Sonful. 

Slmtsbejirf; 'Prcu§. .»Sreife ©onn (Stnbt 
unb Canb); preufj. iK'öj. Soblenj unb Xtier. 

Sremen, 3)emberti(ir. 16-18. 
F.; Siolanb9882 unb 9883. 

S. g.   Sronjiuä, Sonful. 
Slmtsbejirf: ©remen unb fein StaotSgebiet. 

Dresben, Oftrauallec 23. 
F.; 146 41.    Sfirojiuuben 1—3. 

grij Sii^n, Sonful. 
Slmtsbejirf: l'onb Sat^fen mit SluSna^me 

ber Sreis^auptmannft^aften Ciipjig unb 
3njirfau. 

Solu, iffiallrofplati 3. 
F.: 223144. 53üvo|lunben 9-12. 

3iid|iirb etoUlcetif, Sonful. 
Slmtsbejirf: Söln. 

Seipjig, Bottfc^ebfir. 4. 
F.: 224 74. 33üro|toben ll-I. 

Öemiann Sombel), Sonful. 
Slmtsbejirf; Ceipjig. 

Stuttgort, Sirf)arb.fflagner.Str. 46. 
F.: 272 88. Sürojlunben nad) Slnnif. 

3o^anneS 3)al)f)ter, Sonful. 
Slmtsbejirf: Stuttgart. 
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bereinigte ©taatcn oon 5(mcrifa 
"xStrlin, W!), 5JtlItmie|h. 8. 

F.: 21<,ISÜI 
SBflroflunbm !l-4'/. (Zbt. 9-1). 
 , tsitutrcilftMifiil. 
-i-9ial)inoiib ö. (^cifi, .«pnful. 
•f?l. ©Ana ^obgiioll, iU>n(u(. 

■|-3MI e. .5iikt""i ftoiif"!. 

vänrlua 3, äBotiifr, .Woniul. 
füBiUiom ffl. Slbom«, Honful. 
■)*.S>QllC(f  V. 9(of<!,  23i,?ff01tflll. 
yO^tarfcIie (S. ^orfons jr., 53i,icfi>li|"ul 
■J-Öerbfrt *P. J^olcc, *33i,iefonfuL 
yCliarlts 5t>. Ibnljcr, !Bijtfon)ul. 
teiini« 1«. iJoUnier, JJijtfoiiful, 

9lillt^l)e,lirf; ©eiitfrfjcfl 3Uid). liiif^eiev 
9lmtö(itjirf; *)3reu^. ^rpD. SJraribenliurg, 
'Pommern, ©rtnjuiatf ^ofcn'Kejlpteugen unb 
Ojlprciijieii. 

X örcrnen, (ioiitTe|tarpe GG. 
F.: Bomäbeibc 24G18 u. 24Ü14. 
Süroftuiibcii 9—4 (©bb. 9-1). 

■|-l£bHMU (S. Stemp, ©eiuialFonful. 
vSibiicl) Sl. Stloosfl), .ftonfiil. 
tSronciä 91. Canc, ^i.^cfonful. 

9liittö6e3ivE: ^tcnicti unb fein Staatsgebiet; 
pveiifj. 'Prob, .^anncücr,- Wiibcv 53v«imfdjuicifi 
uiib Olbcnburg. 

X *^te6lau, ^üuciitiicnplatt 3a. 
F.: ä30G7. Sävpjluiibcn 9-4 (ebb. 9—1). 
 , Mpilful. 
fStcpljan 53. 3$augl)ail, 3?i,5ctünfu[. 

Sliiitsbejirt: 'pveuj). 'Piou. Slitbetfdjiefun 
unb Cbevfdjiepen. 

"xDwsben, ätljlofifil, 7III. 
F.: 204Ü9. <8nvo|iunbenn-4{Sbb. 9-1). 

-rSlIfteb M. Sljomfon, «cneralfonlul. 
t3ol)n 5. Subblcfton, .«onful. 
fSJeimub g. Seiler, üijefonful. 

Slnitjbejivf: Panb Sac^fen mit SluSna^me 
bev Rtei«l)anpltnaim|(()oft Ceipjig. 

"^r5''antfutt(?l!ain), ftaiferftr. 27. 
F.: .s5anfo 240GG. 
Sutuftunben 9-5 (Sbb. 9-1). 

■j-limil Sauer, (^ieneralfonful. 
-j-Mobeil SB. Seiugarlner, Scnful. 
fSljbitel) aj. Mebctftr, .ftonful. 

Slniläbejirt. fiieufj. 'Prou. .6ef(en-5!a|"iau 
mit Slu«nalinie be« SVreifeä e(i)maltalben ; 
l'anb .^eflen unb baljer, ipfolj; Saavlanb. 

ux.^innibutfl, gevbinanb(lr. 75. 
F.: 32 70 44. 
ajatcflunben 9—4 (Sbb. 9—1). 

f^Bilbuv Äcbliugcr, (!5cnevatEoufuI. 

f5ßQinnni(ibt Slbbott, .ftonful. 

ySlUnn Tnli'fou, .«rn(u(. 

fCtif ffi. Sölajiiufoii, .Rcnful. 

ySBancn Wl. Cl)a|"c, Sim|«l. 

fiBialcoIm (i. »urtc, llijetoiiful. 

ySabin 3 I)fllfcrcÄ, 'Biietimful. 

^(nltßbe^ivf:   i^amburg  unb   fein  Stoatä' 
gebiet," pieufj. ^rob. (ot^leglDig-ooijlein; Oanb 
*ülc[flcnbuvg. 

oxSöIn, Saifei-griebtie^^Ufcr 21. 
F.: 75594. Sütoftunben 9-4 (Sbb. 9-1). 

-;-?Ufveb SS>. Sliefortl), Beneraltonful. 

y^vanflin ^B. Sttipoob, Ätonful. 

-j-lSbii'nib S. ^arfcr, 23i,tctünful. 
9lnit«bejilf: *pveuf;. ^vob. Dtbcinprpbin,^ 

unb 2Be|tf(ilen; l'nnbcu yippe unb Srfjaum- 
burg-Cippc. 

xCeipji.i, Otto.©[^ilI.®tv. 1. 
F.': 28230 u. 25048. 
-Büioltunben 9—4 (Sbb. 9—1). 

tatalp^ (i. Suffer, ©cuevaifcnful. 

f ©aüib >3. ©uffnui, S?onfu[. 
•j-!önn-ifon 91. Cetui^, Si,iefonfuI. 

t'Plnui m. Dutfo, Sijefonful. 

9lnit^bejii:te: Säcf)i. SveiöfjauDtniann|"d)aft 
Peip^ig; üönbcr ^tlüiingen utib 9tiil)alt/ preufj. 
'Prob. Sodjfen unb pieufi. fticiä Sd)niflIEaIben. 

"xgKrint^rn, Ptbeverjlv. 25. 
F.: 25993.   Sfuofiuitben 9-4 (Sbb. 9 

fG^orte« l?t. $ntl)a)t)at) jv., ^icnevalfonfui. 

fSicl) tS. ». Sotocr, .«onful. 

t3amc9 S)!. Solteoi, SJijetonful. 

9lnU«bejitf: Pnnb SJaijern mit SluSna^ine 
bec bat)er. ^fol3. 

"xetuttgnit, Sönigllv. 19 a. 
F.: 253 51 u. 24975. 
Si"m|lutiben 9-4V, (Sbb. 9-1). 

fSomuel 2ß. Sonafcr, ®cneialfonfuI. 

f.'Önuc 3- C'Seurcuj, Sonful. 

fStantis y. Spalbing, ^Bijetonful. 

töugl) S. Seller, Sljetonful. 
f3uliuä U. 3™ftu, Sijefonful. 

i-9llbert 3. Gopc jun., Sijefonful. 

amtäbejirf:    Pänbet    SBüvttembcrg    unb 
5?abtn; .*5ff(tniiillevnfd)e Vanbe. 

1). 

5l(pI)a()etifd)eö<})erfonent)erjei*iiiö 
aOOotl, Sluu'vira. 
abam, S(d)ed)o[[Dltiatci. 
'^bamg, 5lmcrita. 
Dan SIct(fcn, Sciron; 33et)eren 

Dan S8o(f)oI, SHebevIanbc. 
Jlguilov;  (icljc ©avcio. 
SltiHelm, Sujembuvg. 
a^rcnä, ffiiUi), Siänemart. 
Sljrenä, CSrirf), ,'viiuilanb. 
3l5vcn§, Satl, ©(^mtbcn. 
SUovco.Carrabure, Sßevu. 
Ütlbevt, 5!otlDcgen, 
SUberti, fie^c iD!ol)er. 
ällbiec^t, SlovWegeu. 
be 2llba(ovo, Spanien, 
3I(c{onbribc8, öviedjcnlonb. 
Slluavcä be  la  SRiseto, Gf|ile. 
3IlDe§; fiel)i> Oliucivfi. 
91nagno[toponlDä,(äviec^cnIanb. 
anojtoKiabi, Sviec^enlanb. 
StnbraSc, (Scnobor. 
^^ngermcijcv, ©cnabin-. 
b'äintag be (JompoS, 5PovtugoI. 
3[nl!)on<i, ^Panama. 
Slpe^, Ec^tacbcn. 
aippel, »Belgien, 
ärbiet, gvantveid). 
Slrgaej, Colnmbien. 
b'älvgenl, Selgicn. 
atlt, Efllanb. 
Shnuio, 3'alien, 
2Itp, 3innlanb. 
Sltdengaä, gtanfvcic^. 
SIttDoob, 3(merito. 
3tu(f)äu|cr, ©(^meben. 
Slumev, Rumänien. 
Sluffem, Gf)ile. 
Sloiia; ficfie Djeba. 
3t,^nav: fie^c ®inicno. 

SSa^mann, ©(^mcij. 
Säocilicri, SKcjito. 
93and; Bon bev, 'Biinemart. 
SBav(f)on, 3:|d)cd)o[loWafei. 
33aron, Sliebctlonbc. 
SJntll), .'öeinvirf), TOerito. 
iüarti), 3BaUcr, (^olumbioi. 
33av(^Dlb, !panomo. 
'3Q[I)[orb, förojjbvitannien. 
S9al)erlein, Oinmänien. 
Sio^liä, (Srofibrilannien. 
'SeA be Gareba, Spanien. 
93e(^er, ^^äncmnrt. 
35edev, ^3iiebcvlanbe. 
a3el)m, (Sfllanb. 

«e^ndc, Wieberlanbc. 
93ci#6avtl), !PovtugaI. 
53e[l, eStoijbvitannieH. 
93elobätl), V'lmevito, 
33enber; fielje Süelfl.ip. 
Setenäberg; pefie »on ^d\ex. 
Pan ben fflevgbe, Selgien. 
93evuiubej SValbej, Üenejnera, 
fflevnbovff, G^ina. 
33evnf)Qvb, ©iam. 
Sevn^timer, 3Kejifo. 
fflcvtolotto, atgentinien. 
fflcljet, 9!iebetlanbe. 
Set^monn, 3rcif|eii Pon, 

©(^locben. 
33ettentoutt; (ie^e geiveira. 
Seng, Si\ 5., 9!oiH)egen. 
93eu!i, &., 2d)liieben! 
Betjcren; fie^e ban 2[etf(en. 
Siebet, §aiti. 
33iel, SdjWebcn. 
Süieäte, Sulgatien. 
93iffav, tßanama. 
¥ilbao-9iioja, Molipien 
SilHarbt, iportugal. 
93irtcIonb, ^orinegen. 
3iifiad)i, Italien. 
Eilande, Siam. 
SBlant, ®viedientanb. 
SIedjev, ^^onama. 
SodboDp, ©djrocben. 
Soben,   33oIiDien. 
Sobenfieimcr, öfterrei(^. 
Socljnt, (vinnlanb. 
fflöfer, Schweben. 
Soettjoff, Sdjraeben. 
Sofjlen, aibcvio. 
»Die, eftlont'- 
Soijiiei-, 5ran!rcic§. 
Somte, 6). Sl., 5!iebevlanbe, 
5Bom(e, ipeinrirf), ©(^inebcn. 
Sorc^evt, ftonburaä. 
5öDvue, ijolunibien. 
3iDtn, 3hiTnänien. 
ffloudierean, ipaiti. 
Souvbeillcttc, gvanfreid). 
Söolucod, SImerita. 
Bomben-Smit^, ©tofe- 

britannien. 
SSotiier, SImerita. 
ffltad), Ißeru. 
Sragatb, Sc^Bcbcn, 
iUanb, >^evu. 
Svaubejä, S[d|ed|o|IoWüfei. 

Don fflvonbenflcin, 3rf)t., i8ul- 
gavicn. 

ffltanbeä, länematt. 
Breljmer, Sübafr, Union. 
Srindniou, ilvtlnj, »Jkivmegeu, 
Shiudmonn, Sluguft, Sdjrocben. 
33rodjl)auä, ^oiiugal. 
Siroder, SioliPien. 
Srouet, Sönemarf. 
S3uct, ©djpjcben. 
SJüfjring, ®., Wiebcrlanbe. 
Siütjring, Svanj, Sütlei. 
Pon Siilotu, 'Portugal. 
S3uiium, Sluierifa. 
iöullod, (5irüiibriiannicn. 
Sungert, Portugal. 
S3nrbano, Gcuobor. 
Pon a3urg, Sd)Wei,v 
Suvtc, älmctifa. 
i8u[[Et, SImerita. 

ColPiäre, groi'fi'f). 
Gompalja, ^poragualj. 
Gauipbell, Liberia. 
Ganipoä; fiel)e Slntaä. 
be Gareba; (iel)e S3ed). 
Garra; (iebe Sauj. 
Garreno, Spanien. 
Garrijoja, Golurobien. 
Gatfliiic, Sliumöuien. 
Garpajal; |ic[)e 3!oman. 
Gajpar, S^loeben. 
Gaftel I) 5J!arco, Spanien. 
Gaulict-Gimbde, iloliPien. 
Gerno|ct, 2|d)ed)ojlotoatei. 
Gerni), 2id)ed)o|lDIDatei. 
G^ang, Gf)ina 
Gbalc, SImerita. 
Ggdtei, grantreidi. 
Gbica, Spanien. 
Gbicselfi'i, 'Polen. 
Gtilup, T'id)cd)o|lolDatei. 
G^rijtianfen,  gri^,  ginnlanb. 
(J^tiftian|en, §alDar, 9{ot- 

toegen. 
Giuntu, ilhinuinieu, 
Glair; fie^e (Sainer. 
Glemcnt, 3!iebetlanbe. 
GoelI)D Siobrignes, Urafilien. 
Gooper, Siberia. 
Gope, SImerita. 
GorniU, Somin. Slepl. 
GoSmonn, 5ßanama. 
Gounbouriotiä,   Wriedienlanb. 
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Gremer, Sclgicn. 
(Jruj ^urlobo, Efjilc. 
Gfippet, Sujemfiutg. 
Cj5jclo|[i, ^Mtn. 

Salftrcä, Slmfiita. 
Domm, SJoIioicn. 
3)aiicn, 3(vnnifinien. 
!Earbobcit, jjancinotf. 
DaWfoii, SlmerKa. 
üjcile, ^icbcrlonbc. 
3)en(cr, Jofjonnfa, 

Slrgcntinicn. 
3)cn(cr, Setiberlo, 

SIrgentinien. 
Slctlmet, Sotninit. iRep. 
!B',f)onbl; fietje §oiibt. 
Staj, Gfluatemala. 
!Diaj; (ie[)£ DIjo. 
5)iedmann, Söncmarl. 
Siefin, Ungarn. 
Sicncr, 9hi'bcvIonbc. 
Siclvirfi, Wotlrcgcn. 
SJigele, 91orn)cgen. 
SBij, Sfnbolf, ginnlanb. 
S)ij, (pclmutt), Jinnlonb. 
S)obIer, granftcicfi. 
S)o6rDOoln9, 2:|(§c(^o|lott)ofei. 
2)öring, ©äncmovf. 
1I3of)m, JRuniönicn. 
2)Dmbct), ^ienejuela. 
SDotn, .ijoiti. 
SDouc, ^tanheii^. 
Plomben, QJroiibTitannicn. 
^Brobniof, ^olen. 
SJubbetö, 3)änemarf. 
SDufort, gTonttcii^. 
Ssumont, Edjmcij, 
XuKo, Slmerito. 
SJnsengev, ©c^roeben. 
D'Dlo^er   ©rofibvitonnicn. 
S)l)(, %\ije(i)i>\\onaUi. 
'X:i)m\ci, 2ilQiii'n. 
Sgjerind, 9!icbcrlanbc. 
Sjiolaä, SDäncmoit. 

eber^QvM, ginnloub. 
li:bncv, OJnatcnuiIa. 
Effenberg, fflolibien. 
Egger, Dftcrreic^. 
C5güe,\, tS'cuabor. 
Gimbde, fic^c Soulier. 
Eifenba^, SJumänien. 
Klijonbo *}iin', TOcrito. 
Gl Saib; ficf)e Soib. 
(Snbemann, Siibofrif. Union. 
Hon Engelbcrg, Sc^meben. 
»on engelbrcc|l, ^Portugal. 

Enji, Siieberlanbc unb 
©(^weben. 

Ert, Ecuabor. 
Erncuj, Belgien. 
Effelägvolf), Efllanb. 
Gjilen, aujcmburg. 
Euan«, ©rofebritonnien. 

SJalconer, Sabenport, 
Sofia SRica. 

galea, Slmcrila. 
goUomfielb, eSropritannicn. 
garnflciner, Uruguay, 
g-ellgen, fiujcmburg. 
gervantc, Jtalicn. 
f^crrcira, ^orhigal. 
gincf, Siäncraorf. 
5i|(f)er, 2)äneinart. 
Sviffer, Sriorwegen. 
t^Iobr, SBoliDicn. 
goUmcr, amerifa. 
gronjiuä, SBenejuelo. 
fyroppier, Sominil. SRep. 
^rcimaniä, Ccttlnnb. 
fvrcnjjel, SdorWcgen. 
Jrc^cr, jjinnlanb. 
^ve^tag, Srfjroeben. 
?^riebcric|, ©djweben. 
?iviiä, Snnemart, 
^iic^ä, Belgien. 
Jürjtenbcrg, fiujembuig. 
g-ul^am, ©rofebritannien. 

@aincr, fflropritannien. 
Qlalih, Sdiltn-bEn. 
©allarbo, ©alcabot. 
©allin, ^lunuinien. 
©arcia Dntibevo§, Sponicn. 
©oTcia t) SIguilar, (inba. 
©at^mann, §onburoS, 
©eibel, ®rietf|cnlanb. 
Seift, SImcrifa. 
Weife, griO, tod)lDcbcn. 
Wcifi, 9!cin!joIb, Ecuabor. 
®erbe§, ^lortocgen. 
Serbia, Ofterreiifi. 
Simeno Sljnor, Sponien, 
©irarbct, Ungarn. 
Sirelli, Jtolien. 
Sirling, ©roprilannicn. 
®lo§, a:f(^ecf|ofIoma(ei. 
Sliicf,  ißeru. 
Snaud; [ic^e SKarj. 
®olbf(^mibt, Srieifenlanb. 
SoofienS, Spanien. 
Sottf(f)al(, Seltlonb. 
Sottwalb, Sulgarien. 
®roj, Säncmatt. 

Brenne, 3)ominiI. SRepubl. 
©ribel, Gbuarb, Seltlanb. 
(Sribel, Ebuarb, SRieberlanbe. 
Srimm, S^meben. 
Srolman, ginnlanb. 
Srofdi, ailbanicn. 
®rotc, ©riedjenlanb. 
Sriinewolb, 3!orlDegen. 
fflrunb, Gritfi, SBcIgicn. 
Srunb, Sern^arb, ©(^loeben. 
©ueritte, J^rnnfreidj. 
Suerro, 5D!erito. 
®ul)l, ginnla'nb. 
©uibieri, S'alien. 
©IjUenbbgel, Jinnlaub. 

^iifliger, Srfjioci,;. 
.■Öaeuber, Siberio. 
|)äufeler, 9!icberlanbe. 
Jpageborn, ©iam. 
.fiagen, Ofterrcic^. 
•fiabn, 9!orwegen. 
ÖaUerba^, Goflo iRicfl. 
§onfcn, 21., 3!iebertanbe. 
^anfcn, E^r., ©djraebeii. 
.^anjcn, §., Gofta 9!ica. 
.TTorcuba, 'i(died)ofIolDflfci. 
.C>arlc, Srofibritannien. 
$armä, grih, Seltlonb. 
§arma, 3iil'"ä, Spanien, 
©arnelj, Sfrfjedioflottiatei. 
(fiorrington t) ©otcebo, Eu6o. 
5>arte don Sedlenburg, 

9?ieberlanbe. 
^ortmonn, Slbolf, tforlugal. 
iportmann, 5SSolter, Ungarn. 
.f)aj(^te, 9!ieberlanbe. 
Don §ofc, ginnlonb. 
§a§Iinger, ginnlanb. 
|)alf)an)otj, Slmerita. 
§aud, 2)änemart. 
.f)ouranb, Suatemalo. 
fped, Slieberlanbe. 
.s^eerbl, ^iigojlahjien. 
.f)ciberf)off, ifjorlugal. 
.f)eibtmonn, 3)änemarf. 
.feiler, 9lmeri(a. 
|)eilmann, fiujemburg. 
|)eimann, Ungarn. 
Iiein, ginnlanb. 
Jpeincuteier, 9ioT»Degcn. 
igcingorlner, SJmerita. 
ipeinrici), ginnlanb. 
|)einje, Uruguoi). 
.•^eitmann, Ücltlnnb. 
Öellgorbl, iRumänien. 
§elling, Efllanb. 
§elmde, ,^aiti. 

be ^eneflrofa, ©panien. 
^enCell, Portugal. 
Iicnlelä, acttlonb. 
$enriel, ^ron'reii^. 
.^enrigue,v, fiel)e 3]evgaiii 
§enrt), gronfrcic^. 
.§erberg-äd|aefer, fieltlanb, 
,<^errera, Jponburaä. 
fierrmann, Setllonb- 
.Öetweg, Manama. 
.?)eTR)ig, Hermann, Eftlnnb 
.■^erloig, Salter, ^crii, 
igcrjbcrg, Efllanb. 
.'^e^el, Sinnlanb. 
.^eucr, ^araguQQ. 
§cumonn, ^gortugol. 
S'Jieuveuj, Slmerita. 
§ibnl)et; fie^c iHnpnl 
.^ielfdber, ^laili. 
l^ilbebranb, .ftaiti. 
.■pilger, Sllfreb, ©riec^enlanb. 
$ilger, gronj, Efllanb. 
^iUebranb, SDJejito. 
.fiindfufe, ©c^iDcbcn. 
Jiinridjjen, ©d)Weben. 
§inj), ©(^Weben. 
.'girfcifelb, Solujet-aU-p. 
.■poblgn, ©rofebrilannien. 
.^o^reuter, 9!ortt)egen. 
.'Öobgbon, Slmerito. 
.poedjfleltcr, Jpaili. 
.ijöfimart, Sinnemavt. 
$oi)n,  ®uatemola. 
$oir, Belgien. 
.Jollenber, Se^wcbeu. 
."^olra, ©^lt)eben. 
.golfing, ginnlanb. 
.■fiolflcin, Gljile. 
5oIl!, Sänemar!. 
.§olf.opffel, 9iicbcilanbi' 
.pommel, ©cfilneben. 
.'Fjonater, Mnieritn. 
S>onbl, Belgien. 
$orn, ^Panama. 
.§o[lmann,  Bulgarien. 
§UDblefton, Slmerita. 
.f)ubfon, Slmerita. 
§ügel, Cfterreid). 
$ürjeler, SAmcij. 
^iitllinger, D\Uxxe\i). 
.flulnfi, Sürfei. 
§UTtabo; ficljc Gtuj. 
.§utl), Oftcrreie^. 

3mai, 3npan. 
3mberl, granfreic^. 
3faja, ^panamo. 
Sfclftoger, (Seorg, Dftcrrei^. 
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3fclftögcr, Stephan, Dfterrcl«^. 
3|enbügcl, ©olbabor. 

Soegcr, !panama. 
Jagenbcrg, ©ualemala. 
JaloBa, Sfumänien. 
Jaloroiccti, !(!olen, 
3ande, SJöncmort. 
3onfen, Belgien, 
^anjen, ©t^iocben. 
3anu8, ^ermann, ©^mcbcii. 
Januä, Sfic^atb, Belgien. 
Sanken, SUcberlonbe unb 

©(^meben. 
3an,  ®änemarf. 
3elent(i, !poIen. 
Jenfen, Slmeritn 
3onaä, Selllonb. 
3i)op, @(f)roeben. 
3ooä, Slrgcnlinien. 
3ovbnn, Öflerrcid). 
Sunge, iperu. 
JurgenS, 9!iebcrlanbe, 
Jiiltel, Sujemburg. 

Salifdier, Gofin 9iico. 
Sambia, JTIumciiiien. 
Sarpijcl, 3:fd)ed;oiloltiarei 
Sebiinger, Slmerifa. 
ffelil, 9!or»egen. 
Seilen, Sujemburg. 
^ellcrmann, ©c^roeben. 
Kellner, S^rt)eben. 
Senip, Slmerito. 
Scrapner  Cfterreid). 
Sfen; fie^e G^ong. 
SVlaembt, Siänemort, 
Sieger, ginnlanb. 
Sliefol^, Slmerita. 
Slingler,  §oili. 
Slippgen, Sdimeben. 
SVlonnc, Bulgarien. 
.Sneip, .'öniti. 
Stnoop, Ecuabor. 
Snut^, ®raf, SJöneinort. 
Svo^, Öfterreief). 
.•äöruer, 9Jicberlonbe. 
.Soopmnnn, 9!ieberlonbe. 
Sopp, Ecuabor. 
Sfoppenä, *poIen. 
.torff, ©diiucbcu. 
.STorfat, ipolen. 
Sorjeniolofti, !poIen. 
S?o5enberg, 9!ornjegcn. 
STojifet, afd)ed)oflolt)otei. 
ftro^f, Bulgarien. 
Strbec, 2fcl)ec^ofloB)otei. 
ISriloOa, Sfdjec^oflowotei. 

Stroeger, .tionS, ginnlanb. 
Sröger, '^(oul, 9!ieberlanbi- 
S'ro§n, ©panien. 
Slrucjticwic.i, "folen 
Stueborl^, Ungarn. 
ffül)n, SBcncjnclo. 
Stubne, Goflo iRico. 
bliiltcn, Scflloeben. 
fiiinjel, Cfterreid). 
Suuftmann, 3apan unb '^eru 
Sunj, S(f)roeiä. 
Supferbcrg, ©ponicn. 

aa-Gl)iui; fiel)e GI)ico. 
So^monn, Cflerrcic^. 
Samde, Ecuobor. 
Campe, 9iieberlnnbe, 
Sanbaucr, ÜRejito. 
2onc, Slmerita. 
Sauge, Ernft, ©aloabor. 
Sauge, Gorl, ^^iorlugol. 
Sangenbod), Golumbien. 
fiorrabure; fielje SUarco. 
Sorfen, Grit, 9!orroegcn. 
Sarjen, Souriji, SJöncmarl. 
Sovffen, Jlormegcn. 
S.i^corid, Cikiectjenloub. 
Sougloi^, 9iorlDcgen. 
Scbihonn, SIntonio, Gofta SRica. 
Sepmonn, ©ill)., Goflo SRico. 
Beilerl, tßaraguoq. 
2enlf[I)uer, SUbonieu. 
Seontjorbl, Bolioien. 
Sercf), 3ugoflaloien. 
Seoi, Belgien. 
Seloin, 'Portugal. 
Semis, Slmerita. 
S'^eurenj; fic^c ^eureui. 
S'.'&oir; ficlje .^loir. 
Siebetrulb, Belgien. 
Sinbentfjol, ^ortugol. 
con Sil^, 9fieberlanbe. 
Sioingftou, ©rofebrilannlen. 
Slocf), Golumbien. 
Sob, Belgien. 
Soren^en, Schweben. 
Souro; fiet)e Biegaä. 
Sud«, 9!ieberlanbc. 
Sule, Selllonb. 
Suppiä, Stallen. 
850II, ®rofebritaiinicn. 

ajjötelä, ginntanb. 
Ttäxtk, G^ile. 
aRagnufon, Slmerifa. 
gRoinjet, Slrgenlinien. 
OTalfaIti, 3tolien. 



mam^e, Sc^rocbtn. 
ÜRann jol). Sicgm., 

Wiebctlonbc. 
ffllonn, fflil^dm, 3)äitcmart. 
SJiannbots, lS(f|>DEbcn. 
TOaulillo;' [ictjc Duijon». 
OTortcnS, 9!icbctlanbc. 
ajiovliiic.i ipaej, Uruguay. 
Marlins, fflrofilicn. 
TOatj-fflnoud, Sioliuicn. 
Matoiiler, a;(d)ec^oiloitjofn. 
OToiiS, Portugal. 
<mat)et-illll)cvli, Ocorg, 

<)iaragua9. 
3!Ql)cr-SlIbErli, &v\ia», 

ipovlugal, 
TOaljcr-Sdjoltcnfcla, Saloobov. 
TOagt^oujer, SBelgien. 
OTcinecIe, SJieberlanbi'. 
!D!ci[ler, OflEtteit^. 
iTOcIliiii, 3(arii'n. 
Hielo; (ict)c iRiöeivo. 
SRcntf, ©ticdjcnlonb. 
iKciijcv, ©licc^enlanb. 
Mcri, efllonb. 
SWc8,javoä, Ungarn. 
3J/cl;ing, ^Eiirlci. 
fflcticn, SBtofilicn. 
"lieber, Sibolf, SBcnfjiielo, 
SJJc^cr, Otto, j^innlanb. 
ftlicijcr, Ificobot Sllfrcb, 

^!orlugol. 
SD!ci)cr, aSil^cIm, Sngoftatoicu. 
Widjit'v, ^'anama. 
5l!ied)icl|cn, Jiieberlanbc. 
OTicSdc, Siorluegcn. 
3M\\i)\a<S, 9)icbcrlanbe. 
I'iitjnian, Xiirfci. 
OTöllcr, OStar, 9)orli)egtn. 
TObllcr, gricbt.SBill)., 

WorWegfii. 
äliöllcr, ijricbric^, ^'onama. 
TOont, (Srofebritonnien. 
TOuUcr, Sorl, ScUlanb. 
aiiillcr, G, 5. Dllo, Säncraarf. 
aXüUcr, 3. S.U., Siorloegen. 
9.ViiUcr, 2"li"^f 9?orh)egeii. 
iOTiiUcr, 3!uboIi, S|(f|ccf|0- 

lloinolei. 
~JJ!üUcr, S^cobor, (Sricdjcnlanb. 

9Ia(>eI, SlrgentinUn. 
Jiagcl, Selllanb. 
yiel)mann, Cnjemburg. 
Jicuerburg, ©ric^enlanb. 
9!icolai, Sdjloebcn. 
9!icb, SRorwegen. 
9!iet)an6, Kofto Siico. 
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Wien; fio^e E^ang. 
yikmotamp, 5nieberlaiibc. 
5fiinf, iporaguag. 
5Um6, ^portugol. 
S!i(|en, Cetllonb. 
Süijaji;  [icljc iHapol 
«oltcniu«, gapan. 
9iuebcl, Spanien. 

Canea, iMiimänicii. 
Dbregon, ÜJlejito. 
r'Jiniijcr; fielje 3)iiii)i'i. 
C^Ienborf, Siirfci. 
Ojcba anila, 5D(erito 
be DIca, (Spanien. 
be Oliucira Sllueä, ajrafilien. 
CliDevoä; fieljc @)arcia 
Dmeig, 5Domin. Sep. 
C>((^ali, Siberia. 
CJIermener, Se^Webeii. 
Ctl, Ciirietfjcnianb. 

%»aej; [ie[)c SRarlinej. 
Dan >^.<ani)ui)6, Sliebcrlnnbi' 
%<mü; fielje Glijonbo. 
^anlic, ^ujotlo*"'«"- 
ijappageoTgiou, ®rie(^enlanb. 
"^.'orün^oä ba Silua, Srafilien. 
'jSorter, amcrita. 
Sjäorolori, Slol'fi- 
'<!ov(onä, Slmerito. 
ipatin, lürfci. 
^aftor, Sujeniburg, 
"fa«, ^'cru. 
'4!e(f|m<inn, Jlieberlonbe. 
Don ipeljev-Setenäberg, 

9lieberlanbe. 
iJSelfer, Slrgcnlinicn. 
"iScIj, Ö[terrei(^. 
^^?cter[en, ©^toeben. 
^(aller, Ungorn. 
^fliiger, SBuIgorien. 
uon ip^ilipp, S3uIgoricn. 
'pijilippä, dlroPtilannien. 
'jiitf, fflelgien. 
^iiidenpad, Siom. 
^I^ina ^i^nvinaS, Xoniinit. ;l!ep. 
iuttolis, gtalicn. 
'Pla(d)fc, ^cru. 
*l<Ielti, ^lalien. 
i^öljdjfc, 3)omin. 9!ep. 
5pomcroi), GSrofibritannien. 
$oii3, airgenlinien. 
pontes, SraHlien. 
'jSonlt, Manama, 
^^opooici, ^Rumänien 
ipotlf|n(t, $aiti. 

^Pourcualt), 3ran, 
^oyebo; fielje ©d)unuinii, 
^olDcU, Qlrofjbrilannien. 
^rager, JRumönien. 
^liventice, t^'cnabor. 
orient, üettlanb. 
^^robft, Slrgcntiuicn. 
*^ucd|, 3«'"'re>'f|- 
i^u\4, SioliBien. 
ijinft, SRormegen. 

Oiiijano SnantiUa, Kolumbien. 

!Hop(iI, liirtci. 
9fo((fi, Ungarn. 
9iouf: [ic[)e 'Jofcinüv, 
bon iHantcnberg, Sofia iHica. 
9tanlentran5, ©panien. 
Slabeni, Dr. Souiä, ©(^Wcben. 
3!aben6, Ißeler 2oui8, 

©rfiwcbcn. 
91ai_)!)rer, SBenejuera. 
^Kebeder, Slmerita. 
9!eid|^arbl, liolibien. 
JKcinier, ^anemarf. 
9icinfl, cyiintenuiio. 
iKcinbel, (Sftlonb. 
SWcig, Kofta Mica. 
Sfeijcnftcin, SdjWebcu. 
9ienö, 9Zieberlanbe. 
Siinäetti, 3'alien. 
Sic^lttff, 9!orWegcn. 
flieubolb, ^anama. 
Sleiitcr, ginnlanb. 
3fibeivo be ÜJielo, !ßotlugal 
3{id)arb, ^Jvnnfreid). 
oon afirf|t^Dfcn, ^xi)x., 

Somin. Siepubl. 
SJiebow, eo[ta Blica. 
iKiefe, (Seuobov. 
iniel[tap fflcnber, Siieberlaiibc. 
Milfccuw, 9!iebetlanbc. 
!)!iller, g[tlnnb. 
SKibaS, Uruguay. 
;Kibero; fie^c SllBorej. 
'JiobinJDii, 5. (5., (Srojj- 

britnnnieu. 
il\obin[on, S. 9J{., ©rofe- 

britannien. 
yiodja Sd)lofj, Colnmbicn. 
)Robrigo t) Cueipo, i^uha. 
iHobrigueä üKartinä; (ie^e 

aKarlinä. 
SRobrigueä; fieljc CIoel[)o. 
9iöl)in, Snlgavicn. 
JRogol(ti, «Polen. 
91om(5n GorBajal, E^ile, 
9iojot, .^onburnä. 

9)o|c, Ebnarb, SdjWeben. 
Wojc, gritfijof, 91iebcrlanbe. 
3io(e, galled 21., Slmerifn 
9io|eIiu8, fflulgaricu. 
Siol^c, 92orn)cgcn. 
SJojtocil, 2:(cf|e(fio|lolrio(ei. 
SRueff, ©tiedienlanb. 
Suffano; fie^e rterrniilc 
Siu^nde, 2cttlaiib. 
9iumpf, (yricd)enIonb. 
9!l)(jnnef, ^^olen, 

®a(6ä, ®d)Uicben. 
Saib, Sgijpten. 
Sat^, ifdiedjojioiuafei. 
Solccbo; fic§c Harrington. 
Salguero, (I-cuabor. 
Sal^Webel, ©djweben. 
Saljiiiann, Manama. 
Satnborjii, !polen. 
aanc^ej, 91icatagua. 
©onber, <Sro[ibrilannieii. 
Sarmienio, äirgcntiiiien 
Sarper, Siirtei. 
Sartori, OSrofebritannien. 
Souer, SImcvitn. 
©aubageot, granttcid]. 
©diac^er, ®riccf)cnlanb. 
Don ©djad, 53olioicn. 

)aefcr, Setllanb. 
lalbadi, Säncmart. 
)ect, Siönemorf. 
leiblcr, Sliebcrlanbe. 
lellcr, tl^terxeii). 
jeuerie, 9!ortt>egcn. 
liebmat)et, ginnlanb. 

©(Silferä, ginnlanb. 
Scniamm, S)äncmarf. 
©{|lenimer, ©iam. 
©tbioji; fietje 9iodni. 
©(^tofebaucr,  Ilt^ee^oiloloafci, 
©(^lunbt, SHelgicn. 
©dimib, E^rijtian, SJieber- 

lanbe. 
S(^mib, gticbr. SaU^., 

©(^meij. 
Sdjmib, Sfurl   Ungarn, 
©mmibi, 2:|4e4i'[l'"''alei. 
©(Smibt-9J!ammil)i(§, 

öonburaS. 
©(fimibt'^ijarto, ^crn. 
©cnmilj, ^anamo. 
©(bmolj, <peru. 
Sfflmoje^ettier, iRumänicn. 
©(^neli, E^ile. 
bon ©dini^Ier, Sdimcben. 
Sd)ocn, t)\ttxxe\i^. 
Sdiönburg, SMcjilo. 

'Ed|o[er, Uruguat). 
Scbomburgt, (J^ile. 
Sqorf), 9!orroegcn. 
©c^oirtclen, 9!ieberlanbe. 
»aw 3d)reoen, 9iieberlanbe. 
5rf)r. Don ©(gröber. Sari, 

Unignag. 
^il)r. lion ©d)rbber, .^Tnrl, 

©djlDCblMI, 
©c^rbbtcr, Spanien. 
Scbiibelcv, Sdjnjeij. 
©Aürmann, Xürici. 
©fflüffel, Japan. 
Smulle, Sinnlonb. 
©(^ulj, ipcru. 
Sdnniinnn X) ^^NuUcbo, (5iibii 
©djWabrod), 2etllanb, 
©(^mnvli, 91ortt>cgen. 
©<^warjid)ilb, (Jftlanb. 
©cipio, Sd)njeben. 
©cc(t, Dänemort. 
©egcr, 3)änemart, 
Scibel, SBelgien. 
Seibel, ginnlanb. 
Seig, ©i^meben. 
©elter, JoP""' 
Sett)o, Ungarn, 
©ebcü, 3:|d)e(^o|lowafei. 
Sct)(ricb, Siberia, 
©iebe, ©c^meben. 
©ilenji, Jtalien. 
bo ©ilba; [tefie gerreira. 
©imon|en, 9!orwcgen. 
©iöert|en, 9!orroegen. 
©tulte, Selllanb. 
SmaUboneä, ©ro^brilannicn. 
Sommer, Slrgentinicn. 
Sonccf,  J(d)ed|oilolüafei. 
Spnlbiug, Slnierifa. 
Sperling, Columbia, 
©piegclbetg, Oriedicnlnnb. 
Spimelli, 3'alicn. 
Sruoga, Sitauen. 
©tabllänbcr, SBelgien. 
Sta^furt^, SBoIiBien. 
Slonbe, Siominit. 9fcpubl. 
©1. eiair; |ief|e ©ainer. 
©teenbergen, 9JiebcrIanbe. 
Sleinborl^, (Io(to 8!ica. 
Steljncr, (Jofta 9Rica. 
Stern, Slc^ed)o(lowofci 
SIcucrnngcl, Ungarn, 
©lieglcr, 'Oualemala. 
©tieringer, ©ricdienlanb. 
Sliifer, gftlanb. 
etobbc, gtalien. 
©toedle, ipavaguo?. 
©lolllBcrd, SScncjuelo. 

SloItcr(oI)t, Q)ro|biitannien. 
©lorl, 9Ueberlanbe. 
©tranä, 9)Ion(reb, S)öneinotf, 
©Irans, 3JIaj, 5)äncmar(. 
Stribbed, Sdirocben. 
Stritter, ginnlanb. 
©tuber, SBiiIgarien. 
©tndi, ©(fjtBeij. 
©label, SJJeru. 
Sliirup, SBene^nelrt 
Stubv, .vaiti. 
©lurni, Snjemburg. 
©tii((gcn, Haiti. 
Suler, ©(^roeij. 
©utoriuS, ^ern. 
Sjabo Bon ©jentraidoB, 

Ungarn, 
bon ©jitlaq, Ungorn. 
Sätort, ^olen. 

lalal; (icl)c lotcinar. 
lamn %stt^, Gcunbor. 
SaJIcoin, 5ranfrei(^. 
Id)!, (5l)ina. 
ban Sedlcnburg; (iefie ^atle. 
Seidimann, Uruguay. 
Xtliex, Slmcrila. 
Serlcjjfi, ©ortjet-Slep. 
Jf)at)er, Slmerita. 
I^cuf-ncv, ^Bulgarien. 
Shier, Ungarn. 
SOomlon, Mmerifo. 
I^orj^mibt; [\etie Uribe. 
lieferä, 9!iebcrlanbe. 
^ijnncliö, Sitauen. 
Iluftat, S5:[(^ed)o|lolooIfi. 
loevSca, Jtalieu. 
lolciuar, Siirfei. 
loltmitt, 9!ieberlanbe. 
SoutneS, granfreidj. 
Srambaucr, Uruguay. 
iropaga, Slrgenlinien. 
Srebbin, Go(ta Wica. 
Sreit|d|re, !(!anamo. 
lut^mann, Hoitbuta». 

H()lcnt)off, 91orlr)egen. 
linberberg, ©ponien. 
Urbnnelo, Hierifo. 
Utibc 1t)0x]i)mü>t, Kolumbien. 

iBalde, SBelgien. 
SBolbcj; ficf)c SBcrmubo,;, 
SBaugtian, Slmerifa. 
be Siauj, 3ranfrci(||. 
be la S8ego, Weiito. 
Sßegaä ©arcin, SjSeru. 
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Scrbier, giantrelc^. 
'•Bergora .^enriqucj, Pliilc 
5Jeini(f«I, Ungarn. 
BKICCI, Belgien. 
^^iega^ l^ouvo, Portugal. 
Qoboril, Z|(f|C((|o|IoRiarei. 
JBoigt, Ungarn. 
IBolfer, Ungarn. 
SBoUmann, iSelgien. 
ban SBoJ^ot; fiefie »an {letffen. 
806, aifreb, Ungarn. 
(BOB, $frmonn, 2)omin. 8)ep. 
üog, iNuboIf, Sinnlanb. 
SJtjmola, S((l)e(^o(loli)afci. 

tOSagenmann, Settlanb. 
SSonfc, 9?iebcrlanbe. 
2Banncr, Scf)lt)eben. 
uBardjoIuloiri, *^JoIcn 
JBarncr, Slinevita. 
SDcgder, ©panien. 

SBcgcner, SRormegen. 
SBcu^elt, Ecuabor. 
ffleinmann, 3)änemar(. 
SBcin(c^cI, Manama, 
fflci^, ©c^webcn. 
Bon fflci^, Sc^mcij. 
äkicllner, Jlrfjcrliojlottinli-i 
SBcufel, Sulanvicn. 
SBcrner, iBcfgicn. 
SBert^eimcr, ÜRejifo. 
SBerl^cr, Si^weben, 
SEBcffcl, Scncjiicla. 
SBeijraudj, Urnguo^. 
Siebcmann, @aIt>abor. 
SBicting, SDäncmart. 
SBifmrüm, Scltlanb. 
ffiilbman, OroSbrilannicn. 
2lUlf;'ning, Sdjmc&cn. 
SBiDim», Selgicn. 
SBilliamä, ©rofibtitannicn. 
3!!i[[mann, Ecuabor. 

fflittc, Spanien. 
3BoIf, ©uatemola. 
'Morf-fiviigev, ISt)xU\ 
SSoUcrt, St^njcben. 
SBorli^er, ®uatcmalo. 
28ullc, ginnlanb. 
äSnppcrraonn, »innlanb 
6on fflurmb, Sllbanien. 

fbe, 2>änemar(. 
ebo, 3opon. 

^ati, -Jigijptcii, 
Boflarlu, G^ile. 
Bamabjti, SImcrifa. 
3cib, $rinj, 3rat. 
Heibler, ^aroguaq. 
gelinta, X\^eäjo\lonaUi. 
Rcpeba, 9J(ciito. 
Sichler, 3:[ct|e<^o(toloatei. 
ßilling, Guatemala. 
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2.- 

3.95 

2.- 

bar 

280.- 

100.. 

200.. 

185. 

135. 

100. 

125. 

150. 

225. 

100. 

135. 

50. 

30. 

50. 

10. 

SO. 

75. 

2. - 10.- 

10.- 1. _ 
217 

Ar 
60 

^ndt 

A _ 

2020.- 
30.- 

205P.-. 

V.  Mendelssohn,  Kepchove,   Neumeyep   (Nüpnbepg) 

Sonstige  Gesahenke: 

Julius  ImbePK.   5.50.   Marianne   16.50.   Reini   2.50.   Lemchen   3.75   (f)SeelstP.l 

(T)   ^Vipth  D.-Vfienep  3.- Arndt  Lebensmittel   (ca  20.jM.)   und  bar'SO.'T. (T) 

Ppof.   Pasternak:   Bus;h  8.50.   Frau   6.45   (T) 

Fa.mllie:    79.80 
Vatep:16.20 Mutter:20.85. YpYch:Schreibmaschine u.40.50. Upsel 67.25 Walter; 

Gpetel: Teller z. Kaffeeservice 14.40. 

Tutt: r3.- (T) 

wendm . 



E U J A H R 19 5 3 

Zeitungsfrau 10.- 

2 Bäcker Je 10.- 20.- 

Laternenanzünder  5. - 

Geldbpiefträger.   S.- 

Paket post   8. - 

Fleischer 10.- u. 3.-  13.- 

2 Milchjungen Je 10.-  20.- 

S Postboten Je 10.-  F,0.- 

Sondepwächter   10.- 

Aussenwächter 20.- 

2 Müllkutschep Pücklepstr 20.- 

2  do.  Messeistrasse    6,- 

Schornstelnf eger  10.- 

Lindenberg lo.-u. 3.-   13,- 

Koch JK 2 Boten Je 10.-  20.- 

Süssbier 10.-u. 5.-  15.- 
 215.- M. 



-^s^f^      -o^c-i?^ 

^j/^ <^>^.7^//    "Ttdu^      l^,^        ti/^ 

^^^t^ *^^ -^^ - f""-^ -^e ^^.^;5 /^/^ 
y 

^y.^^ 
A^Z v/ 

C-,S*-4^< 

C3/^lcvV'2. 



Weihnachten 1957 

JT 1  '"  •*•  "- 

Frau Hintze  (diirch T^-raTi  BRTiiainiiay,    . anwA^nnTr-i «TB 

M a r i af' 

""-Hi: 225.- iH'Bar^ ^ 
RM    20.- f .Cigarrwr- '^'^ly— 

i  '.'■ r- RK 150.- in bar -Stoff zum Kleid 
Bunter Teller 

Pavil D r e vi  s, Oeynhausen (Büro) RM 200.- per Postscheck ^ 

Frl. D e 1 i s 1 e,Haiensee  ( " )  RK 50.- 

Frau Irutz bei Frau J.Löb (persönlich) 
RM 100.- 

lüädchen " " " " "       10.- 

«^ 

Frl.Olga  (Lichterfelde)   d.Frau 
Annuske 

Tuthill   (durch Frau  Benjamin) 

Portierfrau(d\irch Herrn Lob) 

'iVaschfrau    (durch Maria) 
Zeitungsbote dto. 
2  Briefträger       dto. 
liilchbote dto. 
Wäschebote dto. 
Pförtner '-•.ei'aA J   dto. 

Körbe   (durch Tuthill) 

v/Rollenhagen: 

R1'.I    50.-//^ 

Reisedecke 

Rll 

EM 

40.- 

10.- / 
5.- A 

10.- / 
10.- 
5.- 

10.- 

1, ' 

v^ 

■^'rau J^ilie  Lob 
Frau Annuske 
Herr Götze 

,EE1 .:it^ss£aElPwaki 

Ri.r5cr,T8"-«^ 
" 39,55 
" 57,85 

„M 50,18  

l/2--I)tzd.silberne Teelöffel - RIV: 

Bonbonnieren (durch Herrn löb) 

v/Sawade: 

Frau Marie von Mendelssohn 
Frau Robert von Mendelssohn 
Frau Marga Kemimer 
Fr-au-- ©r-.Er3as.t,v£faessüiöJß#«ci«> 

Blumen von Bernstein   (durch Herrn  Löb) 

Gräfin Kerchove,   Paris 
Frau Crena de  longh,Amsterdam 
Frau Stach, " 
Frau Mannheimer " 

■Mrs.Gibson,  llevv York 
lsix.s,.J,oto3.StCn,- Stefflford 

22-i8e- v-/P3?iedländer. ^ 

(ca.Ri:  50.-) 

RM 110.- 
55.- 
44.- 
44.- 

iio.--^>^- 
55,-: 
55 T „ 

r iff /lf//n -y^. 



Weihnachten 1935. 

Sofie 

H i  n  t z  e 

Prau  Prutz 

Mächden b/Prau J.Löb 
Wächter   in Dahlem   (darch 

Hintze ) 

Zeitungstrager 
2 Briefträger 

Prc-ulein Olga Lichterfelde 

Herrn Paul Drews 

PrLulein Delisle,Haiensee 

mi 200. 
it 54. -■ 

pji 225. _, 
ri 20. — 
ti 5. — 

RM 100.   

Bunter l'eller) 
Geschenke   ) 

Gigarren 
Bonbonniere f.Prau Hintze 

5.— (für wenige ."Jonat»;) 

15.— 

5.— 
8.— 

30.— 

200.— 

50.— 

(Graf 3pee-3tr.) 
dto. 

(PSCH-Auszahlung; 

dto. 

;i ö r b e an: 

Prau Julie Lob, Herrn Alfred Goetze, ?Terrn Prof.Pasternak, Prau 

Oberpostrat Annuske, Praulein Hose Erode, Praulein v.Twardowsky, 

Herrn Dr.Tischert (einmalig), Alice Tuthill. 

Blumen an: 

Prau Marie von .'lend eis söhn, Prau Dr. Spiegelberg, Gn^fin Kerchove. 



Weihnachten 1934« 

Sofie 

Hint   z e 

Prau Prutz 

Mädchen bei Mutter 

Wächter in Dahlem 

Prau iaei (Graf Speestr. ) 

Prüulein Olga, L'felde 

Präulein Arndt   " 

Herr Paul Drews 

Präulein Delisle 

Paul Nowinski, List a/Sylt 

AlicG ruthill 

RM 175.— ' Bunter Teller 

RM 225.— 

(aehaltserhöhg.ab 1.1.1935 
a/BM 70.— monatlich) 

Zigarren 
Bonbonniere für Prau Hintze 

 / 

.— f 

RM 100. 

RM 30. 

RM 15.— (durch Hintze) 

RM 50. zu »eihn. (außerdem für Auf- 
wartung v/7.Nov. b^20.Dez. 
- Sofie im Krankenhaus - RM 50. 

V- RM 80. — ) 

RM 30. 

RM 30. 

RM 200. 

RM 50. 

— V 

■   (PSCH.-Auszlg.) /—J.| 

--.-( dto. ) 

Zigarren 

Japan.Kasten m/Schokolade 

ggrbe an 

Mutter, öoetze, Rose Brode, Cretel, Tutt, die alten Pasternaks, 

Fräulein von Twardowsky. 

Gräfin Kerchove (China-Vase, Seladon m/Orchideen) 

Marianne Imberg - Buch. 



Weihnachten 1S33 

Sofie 

Hintze 

RM 150.— Bunter Teller 

RH 225.- 

Gehaltserhöhung ab 
1.1.1934 a/RM 65,- montLl 

Prau Prutz RM 100. 

Mädchen b/Mutter RM 30. 

"ächter i/Dahlem RM 15. 

Zeitungsfrau (Tierg,)"   5- 

Zigarren 
Bonbonniere für Prau Hintze 

— (durch Hintze) 

(durch -^'uthill) 

( durch   "   ) 

(durch   "   )  Zigarren 

(durch Prau Annaske ) 

(durch   "    "   ) 

(durch  "     "   ) 

Bunter i'eller 

Mutter, ^joetze, Rose Brode, i^retel, i'utt, die alten Pasternaks, 

Direktor Wiedermüller. 

Bluaen an 

Prau Dr. Spiiegelberg,   Prau Direktor  Siinmonds,   Gräfin Kerchove   (Vase aus 
staatl.Porz.Manuf.) 

Wein und Blumen an Herrn Pranz  von Mendelssohn. 

^Jeschenk  für Marianne   Imberg   (durch Toni  besorgt). 

Prau Kley      " "  30 

Fräulein Dclisle "  50 

Paul -^rev/s " 200 

Paul Nowinski "  75 

Prl.Olga.L'felde "  50 

Prl. Arndt,  " "  30 

Ella (Mudchen," ) "  10 

A.Tuthill 

Körbe a: 



Weihnachten 1938 

Maria 

Faul S r e w e, Oeynhausen 
Frl.Se lisle, Haiensee 

ßU     in bar 
Stoff zum Kleid 
Bunter Teller (durch Tuthill) 

HM 200.- per Postscheck (Büro) 
»   50. n       It II 

Frau P r u t z RB ICO.- ; ) durch Herrn 
Fräulein Lena n 20.- ■ Justizrat 

Portierfrau n 50  durch Herrn Lob 
Pförtner n 10.- dto. 

Waschfrau 
Zeitungsbote 
2 Briefträger 
Milchboto 
Wäschebote 
Rundfimkbote 

RU 
n 
H 

n 
n 
n 

10.— 
5  
10.— 
10.— 
5.— 
3  

durch Karia 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 

Bonbonr.ioren(dxurch Tuthill) 
Frau Marie von tiendelssohn   ca.RM 30.— von Sawade 
Frau Lieselotte v.Mendelssohn     dto« 

Körbe (durch Tuthill) 
Frau Oberpostrat Annuske 
Herr Alfred Goetze 
Frau There8e Lob 

ca.RK 50.— v/Rollenhagen 
dto. 
dto. 

Blumen von Bernstein (durch Tuthill) 

Gräfin Kerchove, Rom RM 
Frau Crena de longh,Amsterdam RM 
Frau Pa\il Stach, Amsterdam RM 
Frau Lilly Mannheimer, " RM 
Mrs. Gibson , New York BM 
Mrs.Johnson, Stamford RM 
Mra.Gomory, Brooklyn BH 

wegen 

Devisensperre 

nicht ausführbar. 

Tuthill, Handkoffer. 



i 
'.Veihnachten 1936. 

/ H i n t z e 

/ Prau Hintze  (durch Prau Benjamin) 

J   Maria 
(   II II II ) 

/   II II II ^ 

(/Paul  D r e  v/ s,   Oeynhausen   (Büro) 

^  Prl.Delisle,   Halensee (     "   ) 

/  ?rau  Prutz   bei   Prau J.Lüb   (oersünl. ) 

/ Prl.Olga,Lichterfelde   (durch  Prau Annuske )"     50.- 

//^ 'Vaschfrau   (durch Maria) 

t/   Zeitun:3sbote 

i,-^ 2 Briefträger 

j/'A. Tuthill   (durch Prau Benjamin) 
,-  Portierfrau   (durch  Plerrn  Lob) 

Körbe     (durch  Tuthill) 

v/Graeber  f.Prau   Julie   Lob "^ RM 52,60 
f.Prau Annuske   / "     3'5.— 

v/Lindstedt   f.Herrn  Alfred   Joetzi?/ "     34,50 
v/Kempinski   f.Prl.v.Twardowski/'' "     25.— 

f.Prau  Schmerglatt— "     38,60 
v/V/einhandlung 

Kamenzki,   f. Prl. 2-ertrud  Drews ^ 
Steglitz (Sektkorb) "     25.— 

RI'JI 225.-  in  bar 
"       20.-  f.Cigarren 
Bonbonniere 

RH 150.-  in  bar 
Stoff Z.Kleid 
Bunter Teller 

R.M 200.- per Postscheck 

RM 50.-  "    " 

RM 100. — 

)"     50. — 

"     10. — 

A       57 — 

>,    /^, ■ -^ 

Handtas che 
RM 30. — 

ausz. 

Bonbonnieren (durch Herrn Lob) 

v/Savvade  f. Prau Marie von Mendelssohn^ 
f. Prau Robbi  "     "     '' 
f.Prau Dr.Marga Kempner / 

Blumen     (durch Herrn Lob) 

v/Bernstein f.Prau Dr.Spiegelberg/ 
f.Srafin Kerchove/(Anfang des neuen Jahres).Paris 
f.Prau Dr.Grena de longh,/Amsterdam 
f.Prau Stach,/Amsterdam 
f.Prau Lilly JUannheimer, Amsterdam. 
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Gutachten L o e b 5n 

VI. Gutachten : 

Der Transferschutz des Dawes-Planes 
von 

Rudolf Loeb 
Berlin 

1.   Hauptsächliche  Bestimmungen  des  Dawes-Planes 
betreffend   den  Transferschutz 

Der Teil XU des Sachversländigen-Gutachteus schreibt vor, 
daß alle Zahlungen auf Keparationskonto (Zinsen imd Tilgungs- 
quoten der Eisenbalm- oder Industrieobligationen, Transportsteuer 
oder Haushaltungsüberschüsse) in Goldmark oder deren Gegenwert 
in deutscher Währung an die Notenbank auf das Konto des „Agen- 
ten für Reparationszahlungen" zu leisten sind. Diese Zahlung bildet 
den endgültigen Akt der deutschen Regierung zur Erfüllung der ihr 
auf Grund des Planes obliegenden finanziellen Verpfüchtungen. 

Gemälj Abschnitt XIII des Gutachtens wird 
die Verwendung und die Abhebung der so gezahlten Gelder von dem 
Transfer-Komilee überwacht. Dieses Komitee wird die Durchfüh- 
rung des Programms für die Sachleistungen und die Zahlungen auf 
Grund des „Reparation Recovery Act" derart regeln, daß Schwierig- 
keiten, die mit dem ausländischen Wechselverkehr auftreten, ver- 
hindert werden'. 

Das Komitee wird außerdem die Überweisungen von Bargeld 
an die Alliierten durch Ankauf von Devisen regeln und allgemein 
so verfaliren, daß das Höchstmaß von Übertragungen erreicht wird, 
das ohne Gefährdung der Wälirung mögUch ist. Wenn die von 
Deutschland geleisteten Zahlungen auf die Dauer die Summen über- 
steigen, die auf solche Weise durch Lieferungen oder Devisenkäufe 
überwiesen werden können, so werden sie sich selbstverständlich 
in der Bank ansammeln. Bis zu einer gewissen Grenze, unter nor- 
malen Verhältnissen nicht über 2 Mihd., werden diese Ansammlun- 
gen einen Teil der kurzfristigen Geldoperationen der Bank bilden. 

Über diesen Punkt hinaus wird das Komitee diese Gelder in 
Deutschland in Obligationen oder Anleihen zu den in der Anlage 
angegebenen Bedingungen anlegen. Doch aus wirtschaftlichen und 
politischen Gründen ist eine unbegrenzte Ansammlung in dieser Ge- 

1 Dies ist der Wortlaut der Übersel/.ung des Verlages der „Deutschen Wirt- 
schifls-Zeitung" (Reimar H o b b i n g). Diese Cbersetjung entspricht dem offenbar 
offiziellen englischen Text „in such a manner as to prevent difficulties arismg with 
the foreign exchange" mehr als die Übersetzung dieser Stelle in der A-Usgabe der 
Deutschen Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte (hergestellt im Auftrage 
des Auswärtigen Amtes), in der es heißt, „daß Störungen des Wechselkurses ver- 
hindert werden". 



5l3 Anlagen Gutachten  L o e b 5i3 

slalt nicht beabsichtigt. Wir empfehlen eine Grenze von 5 Milld. 
für alle Gelder, die sich in Händen der Reparationsgläubiger in 
Deutschland ansammeln. Ist diese Grenze erreicht, so müssen die 
Beträge aus dem Haushalt unter die in unserena Plan festgesetzten 
Grundbeträge herabgesetzt werden, so daß sie die Abhebungen von 
dem Konto nicht übersteigen und die Ansammlung nicht weiter zu- 
nimmt. Bei Eintreten dieses Falles vrärden die Zahlungen Deutsch- 
lands aus dem Haushalt und die Beförderungssteuer so lange her- 
abgesetzt werden, bis die Überweisungen an die Alliierten erhöht 
werden können und die Ansammlung unter den genannten Betrag 
zurückgegangen ist. 

Die Anlage 6 zum Sachverständigen-Gutachten führt dann nochmals im 
einzelnen aus, 

daß alle Zahlungen auf Reparationskonto, gleichviel welcher Her- 
kunft, zuerst in der Form von Depots bei der Reichsbank zugunsten 
des „Agenten für Reparationszahlungen" geleistet werden sollen, und 
daß die Abhebungen von diesem Depot nur von dem ,,Agenten für 
Reparationszahlungen", und zwar unter Leitung des Übertragungs- 
Komitees, vorgenommen werden sollen. 

Das Komitee soll befugt und verpflichtet sein, 
a) derartige Banküberschüsse zur Bezahlung von SachUeferungcn und 

für Zahlungen auf Grund des Reparation Recovery Act zu verwen- 
den, gemäß dem in regelmäßigen Zeitabschnitten von der Repara^ 
tionskommission festgestellten Programm und nach Besprechung 
mit dem Übertragungskomitee über Art und Betrag solcher Liefe- 
rungen ; 

b) diese Banküberschüsse von Zeit zu Zeit in ausländische Währung 
umzuwandeln und sie nach der Umwandlung den Anweisungen der 
Reparationskommission gemäß zu verwenden. 

Die vorgenannten Befugnisse (a und b) sollen so weit ausgeübt 
werden, wie es der Devisenmarkt nach dem Ermessen des Ko- 
mitees zuläßt, ohne die Stabilität der deutschen Währung zu 
bedrohen; 

c) von Zeit zu Zeit die vom Komitee festgesetzten Beträge in Obliga- 
tionen oder anderen Anleihen in Deutschland anzulegen. Das Ko- 
mitee soll zu diesen Geldanlagen schreiten, sobald der Betrag der 
Guthaben die Summe übersteigt, die die Bank im Depot behalten 
vnll. Andererseits kann das Komitee die von ihm erworbenen Obliga- 
tionen verkaufen oder die von ihm gewährten Anleihen liquidieren, 
so oft nach seiner Ansicht die Umwandlung der Summen in auslän- 
dische Währung möglich ist oder die Bank weitere Depots anneh- 
men kann. 

Hervorzuheben sind dann fernerhin folgende in Ziffer X der Anlage 6 
enthaltene Bestimmungen: 
a) ^yenn die Ansammlung von Geldern, die gemäß Absatz IV b und c 

nicht übertragen werden können, die Summe von 5 Milld. GM. (ent- 
weder in Bankdepots oder in Anleihen) erreicht hat, sollen die vor- 
gesehenen Zahlungen aus dem Vertrage auf einen Betrag herabge- 

setzt werden, der die in /Vbsatz IV b und c vorgesehenen Übertragun- 
gen und Zahlungen deckt, ohne daß eine weitere Kapitalansamm- 
Ivmg stattfindet. Eine derartige teilweise und zeitweilige Authebung 
der deutschen Verpflichtungen soll nur wirksam seui, solange die 
Übertragungsbedingungen es notwendig machen, und die in dem 
Plan niedergelegten Normalsälze der Zahlung sollen wieder in Kraft 
treten, sobald dies ohne Überschreitung der oben festgesetzten 
Grenze der Kapitalansammlung möglich ist. 

b) Das Komitee soll die Befugnis haben, die Ansammlung auszusetzen, 
ehe die Summe von 5 Milld. GM. erreicht ist, wenn zwei Drittel 
seiner Mitglieder der Meinung sind, daß eine derartige Ansammlung 
eine Bedrohung der deutschen Finanz- oder Wirtschaftslage oder 
der Interessen der Gläubigerländer darstellt. 
Die Anwendbarkeit der Schutzbestimmungen auf die einzelnen For- 

men der Reparationsleistung ist durch separate Abkommen sichergestellt. 
Insbesondere besteht hinsichtlich der SachUeferungcn das Abkommen 
vom g. August 1924 und hinsichtlich des Reparation Recovery Act das 
Abkommen vom 2 5. März/ i. April  1925. 

Bevor ich dazu übergehe, aus diesen Bestimmungen und aus an- 
deren Stellen des Dawes-PIanes, die später anzuführen sein werden, 
Schlüsse auf den inneren Sinn des Transferschutzes zu ziehen, möchte ich 
die unmittelbaren Wirkungen der Bestimmungen erörtern. 

2.   Unmittelbare Wirkungen der Bestimmungen  über 
den Transferschutz 

Wenn die Unterscheidung zwischen Aufbringung und Übertragung 
nicht bestünde, so müßten die aufgebrachten und nicht im Inland ver- 
werteten Summen jeweilig ohne weitere Prüfung der Lage in Devisen 
oder Sachleistungen den Reparationsgläubigern zugeführt werden. Der 
Dawes-Plan hätte nun Vorscliriften treffen können, die quasi Mittelwege 
zwischen dem bedingungslosen Zwang zur Übertragung und dem jetzigen 
System gebildet hätten, und es ist nicht unnütz, sich vorzustellen, welche 
derartigen Zwischenstufen in Frage gekommen wären. 

Der Plan hätte beispielsweise vorschreiben können, daß die in Gold- 
mark aufgebrachten Summen zwar unbedingt in Devisen oder in Gold 
umzuwandeln wären, daß aber das Gold bzw. die Devisen vorerst ledig- 
lich der Verfügung des Transfer-Komitees unterstellt und von diesem 
nur nach seinem Ermessen an die Gläubigermächte weiterzuleiten wären. 

Oder der Plan hätte bestimmen können, daß die auf das Konto des 
Agenten bei der Bank eingezahlten und nicht im Inland verwendeten 
Summen in effektiven Reichsbanknoten abzuheben und in die Verwah- 
rung des Transfer-Komitees zu überführen wären. 

Oder er hätte schließlich anordnen können, daß die in Goldmark 
aufgebrachten Summen zugunsten des Generalagenten einem gewöhn- 
lichen Girokonto bei der Roichsbank zuzuführen seien. 

Inwiefern unterscheiden sich die Wirkungen, die sich bei jedem die- 
ser möglichen Wege für den inneren Geldumlauf in Deutschland ergeben 
35    Das Reparationsproblem XI 

L 
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müßten, von denen, die das von den Sachverständigen tatsächlich 
«gewählte System zeigen muß, wenn der Fall der Nichttransfencr- 
barkeit   großer,   auf   das   Konto   des   Agenten   emgezahlter   Betrage 
praktisch wird. .    ^  ■,     i     T->   ■ i. 

Der erste Fall (Zwang zur Umwandlung m Gold oder Devisen, aber 
vorläufige Zurückhaltung in der Verfügungsgewalt des Transfer-Komi- 
tees) würde in seiner Wirkung auf den inneren Geldumlauf dem unlxv 
dingten Transferierungszwang vollkommen gleich sein. Nach dem Bank- 
gesetz müßte die Reichsbank für jede 4 M. in Gold oder Devisen, die 
ihrem eigenen Bestand entzogen wurden, lo M. Noten zur Emziehung 
bringen (vorausgesetzt, daß sie in dem betreffenden Zeitpunkt an der 
Gold- bzw. Devisendeckungsgrenze angelangt gewesen wäre). Es würden 
sich also sofort starke deflationistische Wirkungen mit allen iliren Fol- 
geerscheinungen für das Wirtschaftsleben zeigen. 

Im zweiten Fall (Abhebung der Summen in effektiven Reichsbank- 
noten) würde die zulässige inländische Zirkulation (immer unter der 
Annahme, daß die Deckungsgrenze erreicht wäre) sich zwar nicht, wie 
im Fall i, um das ai^fache des fraglichen Betrages, aber immerhin 
um den Betrag selbst vermindern. 

Im dritten Falle (Gutschrift auf gewöhnlichem Girokonto) müßte 
die Reichsbank nach § 35, Absatz i des Bankgesetzes für den unter ihren 
täglicli fälligen Verbindlichkeiten erscheinenden Betrag des Guthabens 
des Agenten eine besondere Deckung von 4oo/o halten, bestehend aus so- 
fort verfügbaren Depositen (tägliches Geld) in Deutschland oder im Aus- 
land, Schecks auf andere Banken, Wechseln von einer Laufzeit von höch- 
stens 3o Tagen oder täglich fälligen Forderungen auf Grund von Lom- 
bard-Darlehen; abgesehen liiervon würde ihre Fähigkeit, Kredite zu ge- 
ben, d. h. Zirkulationsmittel zu schaffen, nicht berührt werden. 

Die Sachverständigen haben keinen dieser Wege gewählt; der Agent 
ist zwar verpflichtet, die eingehenden Gelder bei der Reichsbank (und 
zwar ausscldießlich bei dieser) einzahlen zu lassen, die Bank ist aber von 
der Verpflichtung, für die durch solche Einzahlungen entstehenden Ver- 
bindlichkeiten, auch wenn sie täglich fällig sind, die oben bezeichnete 
Sonderdeckung zu bestellen, nach § 35, Absatz 2 des Bankgesetzes aus- 
drücklich befreit. 

Es entstehen zwei Fragen: 
1. Welche Wirkungen ergeben sich aus dieser Anlage der vorüber- 

gehend nicht verwendbaren Gelder des Agenten? 
2. Welche Absicht haben die Sachverständigen gehabt, als sie diese 

Vorsclu-iften trafen? 
Die Einzahlung der Summen auf das Konto des Generalagenten 

kann entweder in Banknoten oder durch Überweisung erfolgen, in beir- 
den Fällen wird aber zunächst nur eine Verschiebung innerhalb der ver- 
schiedenen Konten auf der Passivseite der Reichsbankbilanz bewirkt: bei 
der Einzahlung in Banknoten entsteht eine Verminderung des Notenum- 
laufs und eine gleich große Erhöhung der fälligen Verbindlichkeiten, bei 
der Überweisung nur eine Verschiebung innerhalb der einzelnen Konten, 
auf welchen die täglich fälligen Verbindlichkeiten gebucht sind. Eine 

Anlage des Guthabens des Agenten durch die Rcichsbank kommt in bei- 
den Fällen nicht mehr in Frage, denn den Passiven in der Ueiohsbank- 
bilanz, an deren Stelle das Guthaben des Agenten tritt, müssen ja Akti- 
ven gegenübergestanden haben, die durch die internen Verschiebungen 
innerhalb der Passivposten nicht berührt werden; mit anderen Worten: 
die Gutachten des Agenten sind bei der Reichsbank schon angelegt, wenn 
sie entstehen. 

Solange die Guthaben nicht transferiert werden können, bilden sie 
gebundene Kaufkraft, welche an die Stelle der freien Kaufkraft getreten 
ist, die vorher durch im Umlauf befindliche Banknoten oder durch pri- 
vate Giroguthaben dargestellt wurde. Insofern entsteht durch die Ein- 
zahlung auf das Konto des Agenten eine kaufkraftvermindemde Wir- 
kung. Wenn man aber in Betracht zieht, daß sicherlich ein großer Teil 
der Reichsbankkredite, deren Gegenwert die Banknoten bzw. die freien 
Giroguthaben gebildet hatten, nicht aufgenommen worden wäre, wenn 
nicht die Wirtschaft zu der in den verschiedenen Formen erfolgenden 
Aufbringung der Reparationen einer Erweiterung ihrer Mittel bedurft 
hätte, so kommt man zu dem Schluß, daß zur Schaffung der Guthaben 
des Agenten zunächst eine Kaufkraftvermehrung erfolgt, welche aber 
vom Augenblick der Übertragung auf das Konto des Agenten an nicht 
mehr wirksam werden kann. Daraus ergibt sich, daß, solange der 
Agent nicht über sein Guthaben verfügt, d. h. solange die Repara- 
tionszahlung nicht aus dem Stadium der Aufbringung in das der 
Übertragung übergeht, eine deflationistische Wirkung kaum anzuneh- 
men sein wird. 

Wenn man nun hinzunimmt, daß durch die oben erwähnte Be- 
stimmung des § 35, Absatz 2 des Bankgesetzes der Reichsbank die Kre- 
ditgewährung für den Gegenwert der auf dem Konto des Agenten je- 
weilig stehenden Beträge (und zwar ganz ausschließüch für diese) be- 
sonders erleichtert worden ist, so muß man zu dem Schluß kommen, 
daß die Sachverständigen bestrebt gewesen sind, durch die Aufbringung 
als solche deflationistische Wirkungen so wenig wie nur möglich ein- 
treten zu lassen. 

Ejnc Bestätigung dieser Auffassung muß in der oben zitierten Vor- 
schrift (Anlage 6, IV c) erblickt werden, gemäß welcher das Komitee 
verpflichtet ist, „sobald der Betrag der Guthaben die Summe übersteigt, 
die die Bank im Depot behalten will", zum Ankauf von Obligationen oder 
sonstigen Anleihen in Deutschland zu schreiten. Diese Bestimmung ist 
ergänzt durch die Forderung, daß die jeweilig für Reparationskonto im 
Gewahrsam der Bank gehaltenen Summen normalerweise den Betrag 
von 2 Milld. M. nicht überschreiten sollen. 

Wenn also dieser Grenzbetrag oder derjenige höhere Betrag, den 
die Bank im Depot behalten \vill, erreicht ist, so hört die Form der An- 
lage, welche eine Bindung der Kaufkraft darstellt, auf; insoweit also bis 
zu dem Zeltpunkt der Erreichung des Grenzbetrages eine deflationisti- 
sche Wirkung nicht eingetreten ist, wird sie auch nicht mehr eintreten. 
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3  Welches ist der wirkliche Sinn des Transfer- 
schutzes nach dem D awes-G u lach ten? 

Im Sinne der Bestimmungen des Gutachtens setzt der Transferschutz 
ein n cht etwa erst dann, wenn es sich um den Ankauf fremder Devisen 
h^dlt sondern bei jeder Abhebm>g von Geldern aus dem Guthaben des 
Generalagenten bei der Reichsbank. Dies ist m der Anlage 6 u. a. da- 
diirrh deutlich zum Ausdruck gebracht, 

daß Abhebungen von dem Agenten für Reparationszahlungen nur 
vorgenommen   werden   können   „under  the  direction ... of the 
Transfer Committee", 

""^daß^emiUS der ausdrücklichen Bestimmung der Ziffer IV auch die 
Bezahlung von Sachlieferungen und Zahlungen auf Grund des Re- 
paration Recovery Act nur insoweit erfolgen dürfen „wie es der De- 
visenmarkt nach dem Ermessen des Komitees zuläßt, ohne die bta- 
bilität der deutschen Währung zu bedrohen". 
Welches sind nun die Gesichtspunkte, nach denen das Transter- 

Komitee seine Aufgabe zu erfüllen hat? Was ist, mit anderen Worten 
ausgedrückt, der innere Sinn des Transferschutzes, der nach An- 
sicht der Sachverständigen selbst den wichtigsten Gedanken des Dawes- 
Plans enthält? Ist es möglich, von der Auffassung auszugehen, daß 
das Transfer-Komitee seiner Aufgabe Genüge geleistet hätte, wenn es 
verhindert, daß im unmittelbaren Gefolge seiner Devisenkäufe oder sei- 
ner sonstigen Dispositionen eine Erschütterung der deutschen Wäh- 
rung eintritt? „ 

Dabei muß zunächst der Begriff „Erschütterung der Währung 
noch näher definiert werden. Es scheint, daß ein Teil der Beurteiler 
des Transferschutzes davon ausgeht, das Sachverständigen-Gutachten lege 
dem Transfer-Komitee lediglich die Verpflichtung auf, dafür Sorge zu 
tragen, daß die deutschen Wechselkurse nicht erschüttert werden, und 
zwar wird dies im allerengsten Sinne verstanden, nämlich so, als ob der 
Transfer-Agent seme Verpflichtungen erfüllt hätte, wenn er vermiede, 
daß der Kurs des Dollars in Berlin die obere Goldgrenze von etwa 
4,22 RM. überscliritte, oder daß die Mark an den ausländischen Börsea 
unter die entsprechenden Paritäten herunterginge. Wenn dies der wirk- 
liche Sinn der Transferbestimmungen wäre, so hätte es der Einsetzung 
eines besonderen Transfer-Komitees nicht bedurft; denn es ist Idar, daß 
bei Einhaltung der Bestimmungen des Bankgesetzes die Notenzirkulation 
bei Verminderung der Deckung stets so heruntergesetzt werden muß, 
daß die übrigbleibenden Noten in der vorschriftsmäßigen Weise gedeckt 
sind. Wenn so verfahren wird, so können sich die Wechselkurse kaum 
jemals in anormaler Weise von den Paritäten entfernen. Für die Beob- 
achtung der Vorschriften des Bankgesetzes aber besteht nach dem Dawes- 
Gesetz bereits eine Behörde, nämlich der Reichsbank-Kommissar. Wozu 
bedürfte es also noch des Transfer-Komitees mit seinem ziemlich um- 
fangreichen Apparat von, außer dem Agenten selbst, fünf Personen, 
„die in Währungs- und Finanzfragen  erfahren sind",  und vier wdrt- 
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scbaftlichen Sachverständigen, wenn es sich in Wirklichkeit um eine so 
eng begrenzte Aulgabe handelte? 

Die Vorstellung, daß das Transfer-Komitee sich damit begnügen 
könne, eine Ühcrschreilung der Wechselkurse in diesem engen Sinne zu 
Verbindern, daß aber die Gefahr einer Emengung der deutschen Geld- 
zirkulation bis zu einem untragbaren Zustand [licht den Gegenstimd der 
Sorgo des Komilees zu bilden brauche, ist so unmöglich, daß es kaum 
nötig ist, dabei länger zu verweilen. In der Tat kann man kaum ernst- 
haft von der Annalime ausgehen, der Transfer-Agent habe seine Schuldig- 
keit getan, wenn die Notierung der Mark halbwegs normal bleibe, die 
Mark selbst aber nicht mehr in einem für die Bedürfnisse der deutschon 
Wirtschaft genügenden Maße in Zirkulation gehalten werden könne. Die 
Sachversländigen des Dawes-Gutaclitens können die Einhaltung so for- 
maler Grenzen niemals für einen Währungsschutz gehalten haben, sie 
konnten nie der Ansicht gewesen sein, etwas Vernünftiges zu schaffen, 
wenn sie nur dieses Ziel im Auge gehabt hätten. Danach muß man 
wohl zwingend annehmen, daß der Schutz vor einer Erschütterung 
der Währung nicht ausgelegt werden kann als bloßer Schutz vor 
einer Erschütterung der Wechselkurse, sondern daß durch diesen 
Schutz Deutschland die Aufiechterhaltimg eines geordneten Geld- 
wesens, d. h. einer sicheren und ausreichenden Währung, gewähr- 
leistet werden soll. 

Daß der Transferschutz sich nicht nur darauf erstrecken kann, die 
unmittelbare Überschreitung der normalen Kurse der ausländischen Wäh- 
rungen zu verhindern, ergibt sich z. B. auch dadurch, daß eine zweifel- 
lose Erschütterung der deulschen Währung eintreten müßte, wenn der 
Generalagent in einem Augenblick, wo die Reichshank an der Noten- 
ausgabegrenze angelangt wäre, etwa aus irgendeinem Grunde die Aus- 
zahlung eines Teiles seines Guthabens oder des ganzen Guthabens in 
effektiver. Banknoten verlangen würde; denn eine derartige Abhebung 
von Banknoten würde die Reichsbank außerstande setzen, die reguläre 
Notendeckung aufrechtzuerhalten. 

Im übrigen ergibt auch die eingangs erwähnte ausdrückliche B&- 
stimmung des Bankgesetzes betreffend die Befreiung der Guthaben des 
Generalagenten von der sonst für tägliche Verbindlichkeiten vorgeschrie- 
benen besonderen Deckung einen deuüichen Anhalt dafür, daß die Sach- 
verständigen bestrebt gewesen sind, die Aufrechterhaltung einer aus- 
reichenden Geldzirkulaüon zu siebern. 

Ist aber die obige, etwas erweiterte Definition (Gewährleistung der 
Aufrechterhaltung eines geordneten Geldwesens, d. h. einer sicheren und 
ausreichenden Währung) schon eine richtige Umschreibung dessen, was 
der Dawes-Plan in dem Transferschutz ausdrücken wollte? 

Zunächst erscheint es klar, daß das Transfer-Komitee bei seinen 
Maßnahmen nicht nur den jeweiligen augenblicklichen Zustand in Be- 
tracht ziehen darf, sondern daß es Gefahren verhindern muß, die sich 
für die Zukunft voraussehen lassen; denn die Sachverständigen sagen im 
Teil VIII des Gutachtens ausdrücklich: 

Es ist klar, daß der Ausgleich des Haushalts, ebenso wie die Stabili- 
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sierung der Wälirung wenig Wert hat, wenn sie nicht aufrechterhal- 
ten werden können. 

Bei einem Plan, der Zahlungen nicht nur für ein Jahr, sondern für eme 
noch gar nicht bestimmte, jedenfalls aher längere Reihe von Jahren 
sichern soll, ist diese Sorge auch für die Zukunft im übrigen selbstver- 
ständlich. 

Femer heißt es unter VI, wo die grundlegenden Bestunmungen be- 
treffend die Stabilität der Währung festgelegt sind: 

Alle in Deutschland für die Zwecke des Vertrags von Versailles auf- 
gebrachten Gelder sollen bei der neuen Bank auf einem besonderen 
Konto hinterlegt und von den Gläubigernationen nur unter Bedin- 
gungen und Sicherheitsmaßnahmen abgehoben werden dürfen, die 
sowolil den deutschen Wechselmarkt wie die Interessen der Gläu- 
bigernalionen und die deutsche Volksvra-tschaft hinreichend schützen 
werden. 
Es entsteht die Frage, ob nach Sinn und Absicht des Dawes-Gut- 

achtens die bisher erfolgten Transferierungen gerechtfertigt erscheinen. 
Das Gutachten seihst sagt (Ted VIII d): 

Um die Währung eines Landes dauernd stabil zu erhalten, muß sich 
nicht nur sein Haushalt im Gleichgewicht befinden, sondern es müs- 
sen auch seine Einnahmen aus dem Ausland ebenso groß sein wie 
die Zahlungen, die es an das Ausland zu leisten hat, einschließlich 
nicht nur der Zahlungen für die Wareneinfuhr, sondern auch der 
Reparationszahlungen. . . . Anleiheoperationen können die Sachlage 
zwar verschleiern oder ihre praktischen Auswirkungen hinausschie- 
ben, vermögen sie aber nicht zu ändern. 
Wenn es nun feststeht, daß die während der bisherigen Laufzeit des 

Dawes-Planes bewirkten Transferierungen aus dem Ertrage im Ausland 
aufgenommener Anleihen erfolgt sind, und wenn es als zweifelhalt an- 
gesehen werden muß, ob sie ohne die Aufnahme großer Auslandsanleihen 
hätten erfolgen können, so darf daraus m. E. nicht ohne weiteres der 
Schluß gezogen werden, daß diese Transferierungen dem Sinn des Dawes- 
Planes widersprochen hätten. Das Transfer-Komitee ist, wie ich glaube, 
berechtigt, den Transfer, auch wenn er nur aus dem Gegenwert aufge- 
nommener Anleihen erfolgen kann, vorzunehmen, wenn es der Ansicht 
ist, daß in der eingetretenen Verschuldung Deutschlands eine zukünftige 
Gefahr für die deutsche Währung oder für die Stabilität der deutschen 
wirtschaftlichen Verhältnisse nicht liegt. Aber es erscheint mir außer 
Zweifel, daß das Transfer-Komitee den Gesichtspunkt, ob sich aus der 
Verschuldung Gefahien für die zukünftige Stabilität ergeben können, 
ständig im Auge behalten muß. 

Das Dawes-Gutachten gibt den vollkommenen Anhalt dafür, daß der 
Schutz, der Deutschland gewährt werden soll, sich nicht nur auf die 
bloße Gefahr wirtschaftlicher Katastrophen erstrecken, sondern daß dar- 
über hinaus Deutschland eines Schutzes vor Überfremdung teilhaftig 
werden soll. Wenn diese Absicht nicht bestünde, so würde die Bestim- 
mung im Teil XIII, daß „eine unbegrenzte Ansammlung der aufgebrach- 
ten Beträge in Gestalt des Kaufs von Obligationen oder Anleihen aus 
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wirtschaftlichen und politischen Gründen" nicht erfolgen soll, imver- 
ständlicb sein. Die Sachverständigen waren zweifellos nicht der .Vnsicht, 
daß in unbegrenztem Maße der Transfer durch ausländische Anleihen 
ermöglicht werden dürfe; denn wenn in einer /Vnsammlung der aufge- 
brachten Summen in deutschen Anleihen und Obligationen, die das 
Transfer-Komitee zu verwalten hat, wirtschaftUche und politische Ge- 
fahren erblickt werden, welche eine Begrenzung dieser Ansammlung auf 
den Höchstbetrag von 3 Milld. M. erforderlich erscheinen lassen, so muß 
rnan annehmen, daß das Transfer-Komitee eine über gewisse Grenzen 
hinausgehende Ansammlung der aufgebrachten Beträge in deutschen Aus- 
landsanleihen für nicht weniger gefälirlich halten würde. Der Unterschied 
zwischen den beiden Formen der deutschen Verschuldung besteht darm, 
daß bei dem Erwerb deutscher Inlandsobligationen und Inlandsanleihen 
durch das Transfer-Komitee eine vom Willen der deutschen Wirtschaft 
unabhängige Verschuldung stattfindet, während die Leistung der Re- 
parationszahlungen in neuer deutscher Auslandsverschuldung selbstver- 
ständlich nur insoweit erfolgen kann, als deutsche Schuldner .\u3lands- 
anleihen aufnehmen. Aber in beiden Fällen hat im eigentlichen Sinn des 
Dawes-Planes weder ein Transfer noch eine Aufbringung aus eigener 
Kraft stattgefunden, und die Wirkungen, welche sich aus der Leistung 
der Zahlung mit geborgtem Geld ergeben, müssen notwendigerweise in 
beiden Fällen einander sehr ähnlich, sie müssen im Falle der Auslands- 
verschuldung sogar noch bedenklicher sein. 

Wenn das Komitee trotz dieser Sachlage geglaubt hat, durch die 
Vornahme der bisherigen Transferierungen nicht gegen die Grundgedan- 
ken, die ihm als Richtlinie dienen müssen, zu verstoßen, so hat es sich 
dabei möglicherweise von der Erwägung leiten lassen, daß es den deut 
sehen Interessen und dem Frieden der Welt abträglich gewesen wäre, 
wenn schon in den ersten Jahren der Geltung des Planes durch eine zu 
ängstUche Auslegung der Bestimmungen ein Stocken des Transfers er- 
folgt wäre. Man muß annehmen, daß auch die maßgebenden deutschen 
Instanzen, obwohl diese Frage sicher auf das reiflichste erwogen worden 
ist, den gleichen Standpunkt eingenommen haben; denn da das Gut- 
achten vorschreibt, daß das Transfer-Komitee sich in Fühlung mit dem 
Präsidenten der Reichsbank zu halten habe, so ist es sicher, daß eine 
dauernde, nach Ansicht des Reichsbankpräsidenten nicht mit den Grund- 
sätzen des Dawes-Planes und den deutschen Interessen übereinstimmende 
Transferierung auf Widerstand gestoßen wäre, der auch der deutschen 
Öffentlichkeit wohl hätte bekannt werden müsseni. 

Wenn also der Schutz, den das Dawes-Gutachten gewährt, in der 
Vergangenheit noch nicht in die Erscheinimg getreten ist, so wird da- 
durch nichts daran geändert, daß das Gutachten Deutschland nicht nur 

^ Im 9. Kapitel seines Buches über „Die Stabihsierung der Mark" äußert der 
Reichsbankpräsident zwar die Ansicht, daß die Verwendung von Auslandskrediten für 
die Reparationsübertragungen nicht zulässig sei. Da aber ein positiver Widerstand des 
Reichsbankpräsidenten gegen die bisherigen Transferierungen nicht bekannt geworden 
ist, so muß man annehmen, daß diese Äußerung nur prinzipieller Natur ist, und daß 
sie sich nicht notwendigerweise auf die bisher vorgenommenen Überweisungen be- 
liehen muß. 

1 
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eiiio ausreichende und gesicherte Währung, sondern auch einen Schutz 
vor durch die Reparationszahlungen und Trans{enerungenet>va eintreten- 
der Überschuldung und Überfremdung geben will, sobald diese Über- 
schuldung und Überfremdung ein Ausmaß erreichen, das spatere be- 
fahren heraufhescliwören kann. ,     .     ,. „. 

Daß auch der Generalagent selbst seine Aufgabe m diesem bmne 
auffaßt, scheint mir aus der Handhabung seines Amtes am besten hervor- 
zugehen. Es wäre unverständlich, daß der Agent sich veranlaßt fühlen 
könnte, seine Kompetenz auf die Kritik der gesaraten deutschen Staats- 
wiitschaft und der deutschen Wirtschaftspolitik im allgemeinen zu er- 
strecken, wenn er glaubte, nur für die Aufbringung der Zahlungen des 
Dawes-Plans oder für die Nichtgefährdung der Währung in der un- 
mittelbaren Zukunft mit verantwortlich zu sein. Aus den Worten und 
Handlungen des Generalagenten geht m. E. klar hervor, wie er die Ver- 
antwortung, die dem Transfer-Komitee nach dem Dawes-Gutachten über- 
tragen ist, auffaßt, und ich stehe nicht an, ihm in dieser Auffassung- 
vollkommen zuzustimmen, da der Transferschutz, der allgemein und 
wohl auch von den Sachverständigen selbst für den wichtigsten Gedan- 
ken des Dawes-Planes angesehen wurde, bei einer engeren Auffassung 
seiner Bedeutung keinen Sinn mehr zu haben scheint. Ich glaube, man 
wird nicht fehlgehen, wenn man annimmt, daß das Ingangkommen der 
Verhandlung über die Abänderung des Dawes-Planes eine Auswirkung 
des Transferschutzes im Sinne des vorstehend Gesagten darstellt, d. h. 
daß dieses Ingangkommen zurückzuführen ist auf das pflichtgemäße B&- 
streben des Generalagenten, eine kritische Situation nicht eintreten zu 
lassen. 

4. Möglichkeit der praktischen Anwendung des 
Transferschutzes 

Es wird vielfach die Ansicht geäußert, daß eine Anwendung des 
Transferschutzes, d. h. eine Einstellung der Transferierung, niemals prak- 
tisch werden kann, weil durch eine solche Maßregel notwendigerweise 
eine Währungskatastrophe ausgelöst werden müsse. Die ausländischen 
Gläubiger, insbesondere die ausländischen Banken, die in großem Um- 
fange kurzfristige Gelder nach Deutschland ausgeliehen haben, würden 
durch das Bekanntwerden der Einstellung der Transferierung auf das 
äußerste beunruhigt werden, und es würde unter der Parole „sauve qui 
peut" zu einer überstürzten Kündigung kurzfristiger Kredite kommen. 
Es ist nicht zu leugnen, daß diese Befürchtung vollkommen zutreffen 
würde, wenn der Transferagent mit der Einstellung der Transferierung 
bis zu einem Augenblick warten würde, in welchem eine aktuelle Gefahr 
für die deutsche Währung vorläge. Wenn die Reichsbank in ihrer Dek- 
kungsgrundlagc durch starke vorhergehende Anforderungen geschwächt 
wäre und der Agent nunmehr die Notflagge in Form der Einstellung 
der Transferierung hissen müßte, so würde allerdings die Gefahr ver- 
größert werden, die er beseitigen will. Das beweist aber nicht, daß der 
Transferschulz nicht anwendbar ist, sondern es beweist eben nur, daß 
er nicht als eine im Moment der unmittelbaren Gefahr anzuwendende 

Maßnahme gedacht ist, sondern als ein Mittel, in der Zukunft hegende 
Gefahren zu vermelden, welche nach der Voraussicht des Transfer- 
konutees entstehen könnten. Wenn das Komitee die Gefahr einer über- 
mäßigen Verschuldung Deutschlands herannahen sieht und aus diesem 
Grunde glaubt, weitere Transferierungen nicht mehr verantworten zu 
können, so wird es für die Einstellung des Transfers einen Zeitpunkt 
wählen, zu welchem die kurzfristige Liquidität der Reichsbank und des 
deutschen Devisenmarktes günstig ist. Es wird ferner bei der Einstellung 
der Transferierung die Erklärung abgegeben, daß diese Einstellung nicht 
wegen einer schon vorhandenen Gefahr, sondern zur Abwendung einer 
Gefahr erfolgt, die erst eintreten könnte, wenn die Transferierung fort- 
gesetzt würde, und es wird gleichzeitig in geschickter Art die Welt da- 
von überzeugt werden müssen, daß die augenblickliche Lage zu Besorg- 
nissen keinen Anlaß gibt. Meines Erachtens kann bei einem solchen 
Verfahren von der Gefahr der Herbeirufung einer Währungskatastroplie 
nicht gesprochen werden, und es ist mir bekannt, daß aucli sehr hervor- 
ragende und im Mittelpunkt des internationalen Kreditverkehrs stehende 
ausländische Bankiers sicli im gleichen Sinne geäußert haben. Die Mei- 
nung dieser Herren, der ich mich nur vollkommen anschließen kann, 
geht dahin, daß die Einstellung des Transfers, wie die Welt wisse, eine 
im Dawes-Plan vorgesehene Eventualität sei, vorgesehen gerade zum 
Schutze der deutschen Währimg und deutschen Wirtschaft, und daß 
man das Eintreten dieser Eventualität ohne jede Aufregung hinnehmen 
würde, selbstverständlich imter der Voraussetzung, daß die Maßregel 
mit der nötigen Voraussicht zur Durchführung gelangt. Es ist keine 
Frage, daß die Verfasser des Dawes-Planes durchaus nicht davon aus- 
gegangen sind, daß der Transferschutz theoretisch bleiben würde, viel- 
mehr haben sie es für sehr wahrscheinlich gehalten, daß in den ersten 
Jahren der Wirkung des Planes Unterbrechungen der Transferierung 
eintreten müßten. 

Wie aber vergleichen sich die vermeintlichen Gefahren, die ein- 
treten könnten, wenn von dem Transferschutz Gebrauch gemacht wer- 
den würde, mit denjenigen Gefaliren, die sich ergeben müßten, wenn 
Deutschland auf den Transferschutz verzichtet hätte und dann nicht in 
der Lage wäre, die — dann unbedingt übernommenen — Verpflichtungen 
zu erfüllen? Es ist wohl nicht zweifelhaft, daß der letztere Fall mora- 
lische und materielle Schädigungen Deutschlands zur Folge haben würde, 
deren Konsequenzen sich kaum voraussehen lassen. Diese Schäden wür- 
den um so verhängnisvoller sein müssen, als es sehr fraglich wäre, ob 
nach Verzicht auf den Transferschutz die Zahlung der politischen Schul- 
den eingestellt werden könnte, ohne daß gleichzeitig die Einstellung der 
Zahlungen privater Schulden erfolgen müßte. Fernerhin würde diese 
Zahlungseinstellung — im Gegensatz zu der Unterbrechung der Trans- 
ferierung bei Bestehen des Transferschutzes — sicher erst in einem 
Augenblick erfolgen und auch erst erfolgen können, in welchem die 
Fähigkeit zur Zahlung tatsächlich nicht mehr vorhanden wäre, d. h. nach 
äußerster Schwächung der Reichsbankdeckung und Ausleerung des deut- 
schen Devisenmarktes. 
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Wenn man annehmen kann, daß die bisherigen Transfenerungen 
trotz der grundsätzUch geltenden Norm daß ReparationszahJungen nux 
aus einem wirtschaftlichen Überschuß der Arbeitsleistung des Landes 
bezahlt werden können, nach den Richtlmien des Dawes-Planes noch 
nicht als unzulässig angesehen zu werden brauchen, so muß man an- 
derersciU envaxten, daß das Transferkonutee wenn der Dawes-Plan 
in seiner jetzigen Gestalt weiterliefe, sorgfältig abwägen wurde wie weit 
es bei einer per Saldo zunehmenden Verschuldung Deutschlands die 
Transferierungen noch fortsetzen könnte. Das Koniitee würde anderen- 
falls die Gefahr heraufbeschwören, daß zu irgendeinem Zeitpunkt über 
die Kreditfähigkeit Deutsclilands Zweifel entstünden, und daß sich dar- 
aus unmittelbare Gefahren für den Bestand der deutschen Währung er- 
gäben. Wenn man in Betracht zieht, daß schon heute die Summen, die 
Deutschland aus dem Saldo seiner Verpflichtungsbilanz an Zinsen und 
Amortisationsraten an das Ausland zu zahlen hat, auf jährlich vielleicht 
760 Mill. M. zu schätzen sind, so muß man zu dem Schluß kommen, 
daß wir auf den Punkt zusteuern, an welchem aus geborgten Geldern 
nicht weiter transferiert werden darf. 

5. Kann man der Meinung zustimmen, daß der 
Transferschutz   auf   einem   Gedankenfehler   beruht? 

Meinungsäußerungen mancher ausländischer und inländischer Be- 
urteiler gehen dahin, daß dem Transferschutz überhaupt keine \virkliche 
Bedeutung zukomme, und zwar wird diese Ansicht in zweierlei Weise 
begründet. 

Ein Teil der Beurteiler hält den Transferschutz für hinfällig, weil 
die Aufbringung mit dem Transfer identisch sei. 

Ein anderer Teil stimmt dieser Ansicht ebenfalls ganz oder wenig- 
stens teilweise zu, ist aber im übrigen der Meinung, daß der Transfer- 
schutz schon deshalb keinerlei Bedeutung erlangen könne, weil Deutsch- 
land zweifellos in der Lage sei, die Leistungen, die ihm der Dawes-Plan 
auferlege, in der endgültigen Form der Zalilung an das Ausland ohne 
ernsthafte Störung seiner Wirtschaft aufzubringen. 

a) Der Einwand, daß Aufbringung gleich Transfer sei. 
Was den ersten Punkt anbetrifft, so bedürfte er an sich keiner 

weiteren Erörterung, wenn man der Meinung zustimmt, daß der Trans- 
ferschutz einen Schutz vor der zukünftigen Überschuldung und Über- 
fremdung Deutschlands darsteUt; denn bei dieser Auffassung braucht 
ein Unterschied zwischen den Gefahren der Aufbringung und den Ge- 
fahren des Transfers bei der Bewertung des Transferschutzes nicht mehr 
gemacht zu werden. Immerhin möchte ich darauf hinweisen, daß, wie 
aus dem ersten Teü meines Gutachtens hervorgeht, die bloße Aufbrin- 
gung und Ansammlung der aufgebrachten Beträge auf dem Girokonto 
des Generalagenten bei der Reichsbank eine deflationistische Wirkung 
kauna hervorrufen dürfte, daß vielmehr eine derartige Wirkung erst 
durch den Transfer selbst eintritt. Daraus ergibt sich? daß schon eine 
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vorübergehende Unterbrechung der Transferierung die deflationistischen 
Wirkungen nicht mehr entstehen lassen würde, auf deren vermeintlich 
notwendigem Eintritt die Ansicht beruht, daß Aufbringung und Trans- 
ferierung identisch seien. Im übrigen muß sehr bezweifelt werden, ob 
diese deflationistische Wirkung, selbst wenn sie sich fortsetzen würde, 
auf die Dauer den Transfer erzwingen könnte. Insoweit von diesen de- 
flationistischen Wirkungen ein dauernder Zustrom neuer Leihgelder 
nach Deutschland erwartet wird, der selbst dann den Transfer auf ganz 
unabsehbare Zeit möglich machen soU, wenn die erforderlichen Über- 
schüsse in der Handelsbilanz nicht erreicht werden, muß m. E. darauf 
hingewiesen werden, daß Zinsdifferenzen zwischen dem Ausland und 
Deutschland immer nur so lange Geld nach Deutschland ziehen werden, 
wie das Vertrauen des Auslandes zu der Kreditwürdigkeit Deutschlands 
anhält. Es ist nicht uninteressant, sich daran zu erinnern, daß in den 
Jahren nach dem russisch-japanischen Kriege die Kritik üi bezug auf 
die Verschuldung Rußlands lange Zeit die Zufuhr neuen Auslandskapi- 
tals dorthin ernstlich bedroht hat, obgleich die russische Handelsbilanz 
im Durchschnitt der Jahre 1908 bis 1912 einen Aktiv-Saldo von etwa 
700 Mill. GM. jährlich autwies und die Gesamtsumme, welche Rußland 
an das Ausland jährlich zu zahlen hatte (an Zinsen auf die direkten 
Staatsschulden, auf die staatlich garantierten Anleihen, auf Kommunal- 
anleihen, und an Zinsen und Dividenden auf ausländische Investitionen 
in der russischen Industrie), keinesfalls auf einen höheren Betrag zu 
schätzen sein dürfte als auf denjenigen, den Deutscliland schon jetzt 
allein aus dem Saldo seiner Verpflicbtungsbilanz jährlich entrichten 
muß. Wenn zu diesem Saldo sehr große Summen unbedingt zu zalilen- 
der Reparationslasten hinzukämen, und wenn sich — wie es zu er- 
warten ist — die Gesamtbelastung dann zunächst noch eine lange Zeit 
weiter steigern müßte, weil ja DeutsclUand — soweit überhaupt ein Ur- 
teil möglich ist — noch viele Jahre nicht in der Lage sein wird, diesen 
Gesamtbetrag aus dem Saldo seiner Handelsbilanz zu begleichen, d. b. 
sich noch viele Jahre hindurch privat in höherem Maße verschulden 
muß, so wird die Gefahr der Kreditgefährdung ungeheuer groß, und 
es wäre leichtfertig, glauben zu wollen, daß man bei einem Fortbesteben 
des Zinsgefälles mit Sicherheit in der Lage wäre, die erforderüchen 
Gelder immer weiter heranzuziehen. 

Ebenso zweifelhaft erscheint mir die Berechtigung der Meinung, 
daß Deutschland, insoweit die Notwendigkeit der Herbeiführung der 
aktiven Handelsbilanz an einem gegebenen Zeitpunkt tatsächlich ein- 
treten würde, d. h. insoweit eine weitere Zalilung durch geliehene Gelder 
nicht mehr möglich sein sollte, jederzeit die erforderliche Aktivität der 
Handelsbilanz würde herbeiführen können. Es werden aus dem unter 
idealen Bedingungen und unter normalen, nicht durch Zwang beein- 
trächtigten Verhältnissen zutreffenden Satz, daß bei einer gesunden 
Währung zwischen Inlandszahlungen und Auslandszahlungen kein Unter- 
schied sein kann, Folgerungen gezogen, die auf die heutige Lage und 
auf Kontributionen derartigen Ausmaßes nicht anwendbar sind. Solange 
das Ausland in der Lage ist, sich gegen den Import deutscher Waren 
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durch Zollmaucrn zu schützen, wird Deutschland aus dem Ertrage des 
erzwungenen Expories Lasten zu tragen haben, die schheßhch seine bub- 
stanz angreifen und in unerträglichem Maße reduzieren müssen. Über- 
mäßige Höhe der Zinsen und Export gegen die Bedingungen welche 
sich aus der Berücksichtigung aUer Kostenfaktoren ergeben, das sind 
die Mitlei. die vorübergehend wirken können, wie eine Kampferspritze 
vorübergehend wirken kann, die aber nicht durch Jahre und Jahrzehnte 
angewendet werden können, ohne den Wirtschaftskörper zu zerstören. 

Es ist richtig, daß auch die Aufbringung an sich, wenn ihr nicht 
ein entsprechender Überschuß der Arbeitsleistung des Landes entgegen- 
steht — und zwar ein Überschuß, der in Forderungen an das Ausland 
umgesetzt werden kann —, eine Substanzentziehung und demgemäß eine 
Schwächung des Wirtschaftskörpers zum Gefolge hat. Diesen Zusam- 
menhang haben die Sachverständigen keineswegs verkannt. Ihrer Über- 
zeugung, „daß die aufgebrachten und an die Alliierten auf Reparations- 
konto üljcrwiesenen Beträge auf die Dauer nicht die Summen übersteigen 
können, deren Übertragung die Zahlungsbilanz ermöglicht", haben sie 
durch die Aufrichtung der Fünf-Milliarden-Grenze Rechnung getragen, 
und ferner dadurch, daß sie das Komitee ermächtigt haben, mit der 
Ansammlung auszusetzen, ehe die Fünf-Milliarden-Grenze erreicht ist, 
wenn zwei Drittel der Mitglieder der Meinung sind, daß eine weitere 
Ansammlung eine Bedrohung der deutschen Finanz- oder Wirtschafts- 
lage darstellt. Diese Bestimmungen zeigen, daß sich die Sachverständigen 
des nahen Zusammenhangs, der zwischen Aufbringung und Transfer be- 
steht, wohl bewußt waren, so sehr sie auch — m. E. mit Recht — zwi- 
schen Aufbringung und Transfer glaubten unterscheiden zu sollen. 

Noch viel weniger als den vorstehend angeführten Argumenten wird 
man den Darlegungen folgen dürfen, die darauf hinausgehen, daß 
irgendwelche Gefahr aus einer immer weiter fortgesetzten Verschuldung 
Deutschlands überhaupt nicht zu erwarten sei, da die Ausländer ja stets 
gezwungen wären, ihre früheren und zunächst immer wachsenden For- 
derungen gegen Deutschland so lange in Deutschland arbeiten zu lassen, 
bis schließlich die aktive Handelsbilanz sich in genügendem Maße ergäbe. 
Diese Deduktionen, die darauf hinauslaufen, daß Länder sich ohne eigent- 
liche wirtschaftliche Nachtelle, sondern höchstens auf Kosten gefühls- 
mäßiger Unannehmlichkeiten jahrzehntelang im Zustand vollkommener 
Überfremdung und permanenter Zahlungsunfähigkeit befinden dürften, 
scheinen mir von der Wirklichkeit der Dinge allzu weit fortzuführen. 

b) Der Einwand, daß weder Aufbringungs- noch Transfer- 
schwierigkeiten entstehen werden. 

Das zweite Argument gegen die Bedeutung des Transferschutzes 
geht dahin, daß Deutschland ohne Zerrüttung seiner Wirtschaft in der 
Lage sein würde, die Dawes-Lasten auch in dem jetzt vorgesehenen 
Ausmaß dauernd zu tragen, daß der Transferschutz also die Sicher- 
heit der Glaubigeraationen, Reparationen in dieser Höhe zu erhalten 

Zrl"",   71V'    '^' '^'^u'^-'" E*^"°hii« s'<:t immer mehr verbreiten 
werde, und daß es deshalb die einzig richtige Politik sei, sich den Ver- 
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zieht auf den Transferschutz abkaufen zu lassen, solange es möglich sei, 
für diesen Verzicht noch Konzessionen in bezug auf die Höhe der Re- 
parationsleistungen zu erreichen. 

Gegenüber dieser Anschauung muß m. E. gesagt werden, daß die 
Zeit, die seit dem Inkrafttreten des Dawes-Planes bzw. seit der StablU- 
sierung der Mark verflossen 1st, noch keine genügende Klarheit in bezug 
auf die wirtschaftliche Entwicklung Deutscldands geschaffen hat. Es 
ist nicht zu leugnen, daß die Leistungen Deutschlands seit diesem Zeit- 
punkt uns das Vertrauen der Welt in hohem Maße errungen haben, und 
es wäre sicherlich gewagt, heute bezüglich der künftigen Leistungs- 
fähigkeit ein allzu pessimistisches Urteil auszusprechen. Auf der anderen 
Seite aber gibt es viele Anzeichen, die bedenklich stimmen müssen, wenn 
es sich um die Notwendigkeit handelt, dauernd Summen in einer Höhe 
an das Ausland zu zahlen, die alles bei weitem übertreffen, was in der 
bisherigen Wirtschaftsgeschichte je gezahlt werden mußte. Vor allem 
scheint mir, daß aus zwei Faktoren vielfach Schlüsse gezogen werden, 
die nicht zulässig sind: einerseits aus der sogenannten deutschen Kapital- 
bildimg und andererseits aus der Höhe der deutschen staatlichen Lasten. 

Die Höhe der Kapitalbildung, oder der Ersparnis, oder welchen 
Ausdruck man auch wählen mag, um die Summe von Gütern zu be- 
zeichnen, um die die produktive Kraft Deutschlands zugenommen hat, 
ist offenbar mit den bisherigen Mitteln der Statistik und der Begriffs- 
bildung noch nicht so zu messen, daß daraus auf die Leistungsfähigkeit 
Deutschlands  in  bezug  auf  Tributzahlungen  an  das  Ausland   richtige 
Schlüsse gezogen werden können. In der Vorkriegszeit wenigstens hat 
man  niemals daran  gedacht,  bei  der  Beurteilung der  Kreditfähigkeit 
eines  Landes den  Wert der Wohngebäude, der öffentlichen  und ge- 
werblichen   Gebäude,   des  Hausrates  und   vieler   anderer  Dinge   allzu 
hoch  in   Rechnung  zu   stellen,   auf  deren   Neuschaffung  heute  hin- 
gewiesen  wird, wenn  die Frage der deutschen  Leistungsfähigkeit zur 
Erwägung  steht.   Es  fehlt  im  übrigen  an   einer  Erfahrung  aus  der 
Vergangenheit   in   bezug   darauf,   welche   Wirkungen   sich   aus   einer 
in   starkem    Maße    jährlich    wachsenden   Auslandsverschuldung   auf 
die   innere   Wirtschaft   eines   Landes   ergeben,   insbesondere   ob   aus 
einer derartig starken,  ständig wachsenden Verschuldung  eine schem- 
bare Blüte der inländischen Wirtschaft hervorgehen kann. Sicher ist, 
daß trotz Aufnahme ausländischer Gelder, die die Zahlung der Repa- 
rationen bei weitem übersteigen, die inländische Kapitalbildung den Be- 
dürfnissen in keiner Weise entspricht, daß der deutsche Kapitalmarkt 
vielmehr in  steigendem Maße  aktionsunfähig geworden ist, und dal. 
die Wirtschaft dauernd Zinsen zu tragen hat, die vor dem Weltkrieg 
unvorstellbar waren. Sind das alles Erscheinungen   die nian durch die 
Lebhaftigkeit der wirtschaftlichen  Betätigung und  durch den energi- 
schen willen, die Leistungen der Wirtschaft auf ein den Anforderungen 
entsprechendes Maß heraufzusetzen, genügend erklaren kann  «der muß 
man davon ausgehen, daß der Wirtschaftskörper sich bereits m einem 
Stadium krankhafter Überanstrengung befmdet? ,.,,,u„„ 

Ebenso fraglich scheint es mir, ob man die Hohe der deutschen 
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Steuerlichen Lasten aller Art zu der Höhe der Reparationslasten in Ver- 
gleich setzen darf, ohne zu irrigen Schlüssen zu kommen. Die steuer- 
lichen Lasten, soweit es sich nicht um solche Steuern handelt, die eben 
der Aufbringung von Zahlungen an das Ausland dienen, wirken sich 
ganz anders aus als Tribute und Zinszahlungen an das Ausland; denn 
Steuern, die für inländische VerwaJtungskosten, soziale Erfordernisse 
usw. aufgebracht werden, fließen selbstverständlich in irgendeiner Form 
in die inländische Wirtschaft zurück. Die übermäßige Erhebung von 
Steuern für inländische Erfordernisse hat eine dauernde Einkommens- 
umschichtung, aber nicht eine Vermögensentziehung zur Folge. Sicher- 
lich erklärten sich die relativ günstige Lebenshaltung mancher Schichten 
der Bevölkerung und das befriedigende Anwachsen der Einlagen in den 
Sparkassen auf der einen Seite, die mangelnde Kapitalbildung im großen 
auf der anderen Seite zum TeU durch diese übermäßige Steuerlast. So 
unrichtig es wäre, in Abrede stellen zu wollen, daß eine übermäßige Be- 
steuerung, besonders wenn ihre Erträgnisse teilweise zu Investitionen 
benutzt werden, die der Lage der Dinge nicht entsprechen, gefährlich 
und schädlich ist, so wenig sollte der grundsätzliche Unterschied zwi- 
schen Besteuerung für inländische Zwecke und Besteuerung für aus- 
ländische Tribute verkannt werden. Dieser Fehler der Betrachtungsweise 
erinnert lebhaft an den anderen Fehler, dem man vielfach, hauptsäch- 
lich bei ausländischen Beurteilern, begegnet, die geneigt sind, die Ver- 
schuldung Deutschlands für Entschädigungszahlungen an das Ausland 
in eine Linie zu setzen mit der Verschuldung junger Länder, welche die 
ausländischen Gelder zur Entwicklung ilirer natürlichen Kräfte benutzt 
haben. Auf diese Fragen im einzelnen einzugehen, möchte ich mir ver- 
sagen, da das Für und Wider in der Literatur schon auf das ein- 
gehendste behandelt worden ist; ich beschränke mich darauf, sie anzu- 
deuten, um zu zeigen, wie problematisch alle Versuche sind, aus dem 
heutigen Stande der Erfahrung eine Klarheit bezüglich der künftigen 
Leistungsfähigkeit herzuleiten. 

Sicher bleibt nur, daß die Lasten, denen wir selbst bei einer sehr 
starken Herabsetzung der Beträge des Davves-Planes gegenüberstehen 
würden, zusammen mit den jetzt schon obliegenden Zinsverpflichtungen 
immer noch ungeheuer groß sein werden, und daß Deutschland allen 
Anlaß hat, den einzigen Schutz, den uns der Dawes-Plan bietet, nicht 
zu unterschätzen und ihn nicht aufzugeben, bevor es sicher ist, die- 
jenigen Zahlungen auch wirklich leisten zu können, zu denen es sich 
endgültig und unbedingt verpflichten müßte. 

6. Welche Folgen ergeben sich aus der vorstehend 
dargelegten Auffassung vom Wesen und Wert des 
Transferschutzes in bezug auf das Ziel, welches 
Deutschland bei den bevorstehenden Verhandlungen 

im Auge behalten sollte? 
Wenn man den Transferschutz für wertvoll hält, so kann man dem 

Gedanken nicht zustimmen, daß es in Deutschlands Interesse läge, seine 
Schuld ganz oder im großen Ausmaße zu kommerzialisieren; denn eine 
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Aufrechterhaltung des Transferschutzes ist selbstverständhch insoweit 
unmöghch, als sich die politische Schuld gegenüber den Gläubigerstaaten 
in eme private Anleiheschuld gegenüber Einzelindividuen umwandelt. 
Selbst für den Fall eines Verzichtes auf den Transferschutz auch gegen- 
über den Gläubigerstaaten könnte ich nicht der Ansicht zusüramen, daß 
diese - dann eme unbedingte Verpfllclitung bUdende - poliüsche Schuld 
in ihren Auswirkungen eine größere Gefalir für Deutscliland diu-stellen 
würde als die „kommerzialisierte" Schuld. M. E. darf man auf die Lage, 
die bei einer Zalilungseinstellung Deutscldands in bezug auf seine Staats- 
anleihen eintreten würde, nicht ohne weiteres Beispiele des Notleiden- 
vverdens staatlicher Anleüien aus der Vergangenheit anwenden. Denn 
es ist wohl kaum ein Fall anzuführen, in welchem die ausländischen 
Staatsanleihen emes Landes notleidend geworden wären, das mit der 
Außenwelt durch die ganze wirtschaftliche Verflechtung und insbeson- 
dere durch die kurzfristige private Verschuldung auch nur im entfern- 
testen so verbunden gewesen wäre, wie Deutschland es heute ist und 
vermutlich auch gerade an dem in Frage kommenden Zeitpunkt sein 
würde. 

Bei Aufrechterhaltung der politischen Form der Verschuldung 
würde im Falle einer Zahlungsunfähigkeit Deutschlands sicherUch die 
Gefahr politischer Repressalien von neuem entstehen; aber auf der an- 
deren Seite ist es nicht unwahrscheinlich, daß rechtzeitig geführte Ver- 
handlungen mit den Gläubigerstaaten zu einer verhältnismäßig wenig 
abträglichen Regelung führen könnten. Im übrigen darf nicht außer 
acht gelassen werden, daß Deutscliland, insoweit es auf eine Kommer- 
zialisierung seiner Verpflichtungen eingeht, die Chancen einer Vermin- 
derung dieser Verpflichtungen für den Fall der Erleichterung der Zah- 
lungsvereinbarungen seiner Gläubigerstaaten gegenüber Amerika endgül- 
tig verliert. 

Hieraus ergibt sich, daß auf eine Kommerzialisierung nur insoweit 
eingegangen werden sollte, als es im Interesse des günstigen Gesamt- 
resultats der Verhandlungen dringend erforderlich erscheint, daß aber 
auf keinen Fall Summen, die einen großen Prozentsatz der Gesamtschuld 
darstellen würden, kommerzialisiert werden sollten. Fernerhin sollte 
Deutschland anstreben, in bezug auf denjenigen Teil der Schuld, der 
nicht kommerzialisiert wird, den Transferschutz in irgendemer Form 
aufrechtzuerhalten. Man wird den Gläubigerstaaten vermutlich die Über- 
zeugung beibringen können, daß diese Aufrechterhaltung des Transfer- 
schutzes für die verbleibende politische Schuld für Deutschland eben 
großen Vorteil, für sie selbst aber keinen Nachteü darstellt; denn Zah- 
lungen, die die Leistungsfähigkeit Deutschlands überschreiten, würden 
für die Gläubigerstaaten auch bei Fortfall des Transferschutzes auf die 
Dauer nicht erlangbar sein. Auf der anderen Seite ist es zweifellos, daß 
der Kredit Deutschlands, dessen Förderung auch dem Interesse der 
Gläubigerstaaten entspricht, durch das Bestehenbleiben des Transfer- 
schutzes in Zukunft gefördert werden würde, wie auch in der Vergan- 
genheit der deutsche Kredit sicheriich zum nicht uncrhebhchen leU 
auf den psychologischen Wirkungen des Transferschutzes beruht hat. 
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Deutschland sollte fernerhin m. E. auf die von französischer Seite er- 
folgte Anregung eingehen, daß die deutschen Zahlungsverpflichtungen 
ebenso, wie es hinsichtlich der Verpflichtungen der Alliierten geschehen 
ist, auf eine lange Laufzeit erstreckt werden; denn auf diese Weise wird 
es am ehesten auf Jahreszahlungen kommen können, deren Durchführ- 
barkeit möglich erscheint. Fernerhin sollte Deutschland — ebenfalls in 
Anlehnung an die Regelung der Schulden der Alliierten — eine Er- 
leichterung seiner gegenwärtigen Lage und seiner Verpflichtungen in der 
nahen Zukunft dadurch anstreben, daß es einen Zahlungsplan vorschlägt, 
der geringe Zahlungen in der Gegenwart und ansteigende zukünftige 
Zahlungen vorsieht. Die Berichte, die über die bisherigen Vorbesprechun- 
gen in die Öffentlichkeit gedrungen sind, lassen den Versuch einer sol- 
chen Lösung nicht aussichtslos erscheinen. Dem Wesen einer solchen 
Lösung würde es nur entsprechen, daß jede Erleichterung der inter- 
alliierten Schulden Deutschland voll zugute käme. 

Wenn dieser Weg, bei dem der Transferschutz nach Möglichkeit 
aufrechterhalten würde, gewählt werden könnte, so würde Deutschland 
m. E. Gefahren der Reparationsbelastung, soweit es in seiner Macht steht, 
vermindert und damit einen Erfolg erreicht haben, der weit wertvoller 
erscheint als eine möglicherweise noch etwas weitergehende Herab- 
setzung der Verpflichtungen unter gleichzeitigem, gänzlichem Verzicht 
auf den Transferschutz. 

r "f (Y»r7 
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Meine Herren! 

Die bisherige Ertahruaj hat gezeigt, daß vom Anbeginn des 
Krieges an alle Perioden politischer oder wirtschaftlicher Ent- 
wicklungen länger andaiiem, als man im allgemeinen geglaubt 
hatte; zunächst der Krieg selbst, deuin die rdiplomatische Beendi- 
gung des Krieges, die Inflationsperiode, deren Dauer — schon 
was die besiegten Länder anbetrifit, mehr aber noch was einen 
Teil der Siegerstaaten angeht — erstaunlich ist, und schließlich 
die Periode der Deflation, in der wir uns hier in Deutschlanid 
gegenwärtig befinden, ohne sagen zu können, bis zu welchem 
Stadium dieser Periode wir gelangt sind. Es war nicht zu er- 
warten, daß die Wirkung der Inflation mit dem Zeitpunkt der 
Stabilisierung der Währiuig aufhören, daß das Leben des Volkes 
schnell in die Bahnen zurückkehren würde, aus denen es im 
Juli 1914 herausgeworfen worden ist. Und doch sind wir ent- 
mutigt, weil es nicht so ist. Am wenigsten war zu erwarten, 
daß die geistige Einstellung nach einer Periotle unerhörter see- 
lischer Erschütterungen sich sofort in idealer Weise den verän- 
derten Verhältnissen anpassen könnte, man mußte vielmehr da- 
mit rechnen, daß noch lange Zeit ein Zustand bestehen blieb, in 
weichem jeder bei dem anderen unentschuldbare Fehler zu fin- 
den glaubt. Und darum schmähen wir uns gegenseitig, am 
meisten natürlich aber schmäht man die Banken und Bankiers, 
denn, wie Arthur Fischel schon lange vor dem Kriege gesagt hat: 

„Der Bankier ist der Paria der Gesellschaft". 



Sie fragen vielleicht, was das mit dem Thema „Auslands- 
kredite und -beteiligungen in der deutschen Wirtschaft" zu tun 
hat. Ich glaube, sehr viel. Der Mangel an Verständnis für die 
Notwendigkeit und Unvermeidlichkeit der Härten der Über- 
gangsperiode, dn der wir uns befinden, schafft in Deutschland 
selbst eine pessimistische Einstellung, welche sich notwendiger- 
weise dem Ausland mitteilen und die Erlangung der auslän- 
dischen Kredite und Beteiligunigen in Deutschland erschweren 
muß. Man kann, ohne zu übertreiben, sagen, daß die Verkünder 
des Pessimismus in bezug auf die Beurteilung der deutschen Zu- 
kunft fast ausschließlich in Deutschland selbst sitzen, und das 
wirkt nachteilig nicht nur auf die Erlangung von Geld aus dem 
Auslande, sondern es schwächt auch den Mut zur Arbeit in 
Deutschland und vor allem den Mut zum Wiederaufbau im 
kleinen, d. i. zimi Sparen der breiten Schichten des Volkes. 

Ich schicke dies voraiis nicht etwa, weil ich alles, was ist, 
schön und richtig finde, sondern um gleich von vornherein 
meinen Standpunkt dahin zu präzisieren, daß ich zu übermäßigem 
Pessimismus keinen Anlaß sehe, wenn ich die Entwicklung über- 
blicke, die uns bisher zwar noch keineswegs aus den Gefahren 
heraus, aber doch immerhin schon ein igutes Stück von dem fast 
unausweichlich scheinenden Sturz in den Abgrund hinweggeführt 
hat, ferner weil ich klar sagen möchte, daß Kritik, soweit sie 
geübt werden muß, sich in den meisten Fällen gegen objektive 

Tatbestände richtet und meist nicht behaupten darf, daß be- 
stimmten Personen oder Parteien subjektiv eine große Schuld 
beizumessen ist; denn nach all dem, was über dieses Land her- 
gegangen ist, würden selbst Götter nicht imstande sein, in kurzem 
alles wieder einzurenken, und dabei kann man nicht einmal or- 
warten, daß nach einer solchen Zeit allzuviele von uns in vollem 
Sinne des Wortes gottähnlich sind. 

Es ist verständlich, wenn im jetzigen Zeitpunkt schon die 
bloße Tafsache der Aufnahme ausländischer Kredite eine kri- 
tische Stimmung in Deutschland selbst hervorruft, und diese 
kritische Einstellung ist sogar durchweg erfreulich, denn an sich 
sind wir bereits in der Periode, in welcher die Zahlungsverpflich- 
tungen des Dawes-Plans einen steigenden Umfang anzunehmen 
beginnen, und es scheint nicht recht zusammen zu passen, daß 
man vom Ausland Geld in starkem Maße borgt in derselben 
Zeit, in welcher man stark an das Ausland zu zahlen hat.    An- 

dererseits aber sind wir gerade mit Rücksicht auf die wachsen- 
den Leistungsverpflichtungen, die uns der Dawes-Plan auferlegt, 
gezwungen, unsere Produktionsfähigkeit so schnell wie möglich 
zu erhöhen, und man darf ausländische Kredite nicht beanstan- 
den, insoweit sie zur Erreichung der Vervollkommnung des not- 
wendigen Produktionsapparates und zur Ingangbringung der not- 

wendigen  Produktion unentbehrlich  sind. 

Wenn ich von dieser allgemeinen Grundlage aus zur Be- 
trachtung der einzelnen Arten der ausländischen Kredite über- 
gehe, so glaube ich nicht, daß ich in diesem Kreise allzuviel 
über die Technik der einzelnen Kreditformen zu sprechen 
brauche. Sic finden mancherlei Angaben darüber in dem sehr 
interessanten Vortrag, welchen Herr Dr. Sohnssen in der 
Juristischen Gesellschaft in Berlin im März d. J. gehalten hat 
und welcher im ,,Bankarchiv" abgedruckt worden ist, sowie an 
manchen anderen Stellen, und ich möchte bei einer kurzen Er- 
wähnung der einzelnen Kreditarten lediglich einige Punkte 
streifen, welche praktisch vielleicht in Betracht kommen können 
imd welche ich in der Publizistik noch nicht erwähnt gefunden 
habe. 

Zimächst ist zu sagen, daß reine Rembourskredite, d. h. 
Kredite, die nachweislich den Export und Import von Waren zu 
finanzieren bestimmt sind, schon seit längerer Zeit in allen in 
Frage kommenden Staaten leicht und in durchaus hinreichendem 
Maße zur Verfügung stehen, vorausgesetzt, daß eine genügend 
bekannte deutsche Bankfirma dafür haftet. Selbstverständlich 
sind überall diejenigen Finanzierungsgeschäite am liebsten ge- 
sehen, welche den Warenverkehr mit dem Lande des Akzep- 
tanten selbst betreffen; aber sowohl in England wie in Amerika 
und auch in Holland können durch bankfähiges Remboursakzept 
auch Exportgeschäfte von Deutschland nach anderen Ländern 
als demjenigen des Akzeptanten finanziert werden, wie über- 
haupt die Notenbanken, besonders die grundsätzlich außer- 
ordentlich strengen Federal Reserve Banks dazu neigen, in der 
Auslegung etwas weniger streng zu sein, wenn die Inanspruch- 
nahme durch inländische Bedürfnisse nicht übermäßig stark ist. 
Diese Inanspruchnahme überstieg aber beispielsweise in Amerika 
seit einiger Zeit keineswegs dasjenige Maß, welches den Banken 
ci-wünscht sein könnte, sie blieb sogar eher dahinter zurück. 
Interessant ist es, daß nach der amerikanischen Übung die Finan- 



zierung solcher Ex- und Importgeschäfte, deren Produktions- 
prozeß sich länger als drei Monate hinzieht, auch durch Sechs- 
monatswechsel bewirkt werden kann, ohne daß dadurch die 
Bankfähigkeit der Wechsel beeinträchtigt wird. 

Verhältnismäßig leicht sind ausländische Kredite auch in den 

Fällen erhältlich, in welchen zwar nicht ein Remboursgeschält im 
eigentlichen Sinne, wohl aber ein anderes kurzfristiges und sich aus 

sich selbst liquidierendes Warengeschält vorliegt, zuweilen selbst 
dann, wenn der unmittelbare Zusammenhang zwischen irgend- 

einer ganz bestimmten Warenpartie und der betreffenden Finan- 
zierung nicht vollkommen ersichtlich ist, sondern wenn nur nach- 
gewiesen werden kann, daß das kreditsuchende Unternehmen 
mindestens in denjenigen Beträgen exportiert, in welchen es 
Kredit in Anspruch nimmt, ohne daß der Exporterlös durch an- 
dere Kreditoperationen belegt ist. Als solche Geschäfte kommen 
z. B. in Betracht die Finanzierungen der Zuckerkampagoe und 
der Hopfenkampagne, bei denen es sich iim Kredite auf sechs bis 

neun Monate handelt. 
Es ist vielleicht ganz interessant, bei der Erwähnung dieser 

Kredite, welche, soweit sie vom Ausland gegeben werden, meist 
in Form englischer oder amerikanischer Bankakzepte erfolgen, 
die Entwicklung des Bankakzeptes in Amerika kurz zu streifen. 
Das amerikanische Bankakzept ist eigentlich erst mit der Grün- 

dung des Federal Reserve Systems entstanden. Nach einem Be- 
richt des Federal Reserve Board für 1915 wurde der Gesarat- 
betrag der Ende 1915 ausstehenden amerikanischen Bankakzepte 
auf 100 000 000 Dollar geschätzt, Ende 1924 dagegen schätzte der 
American Acceptance Council den Gesamtbetrag der amerika- 
nischen Bankakzepte, der damals umlief, auf 821000 000 Dollar. 
Auch diese Ziffer ist sehr klein, wenn man sie in Vergleich stellt 
zu dem Betrag der in Deutschland in der Vorldegszeit umlaufen- 
den Bankakzepte, und wenn man dabei das Verhältnis der frem- 
den Gelder der deutschen Bankenn zu denen der amerdkandschen 
Banken mit in Rücksicht zieht. 

Ich gethe nun in der Reihe der Finanzierungen von Waren- 
transaktionen weiter in der Richtung vom reinen Rembourskredit 
zu denjenigen Kreditarten, die sich dem Charakter von speziellen 

Betriebskrediten nähern, und komme zu der dritten Art solcher 
Kredite, nämlich denjenigen, durch welche die Herstellung be- 

stimmter,   und  zwar  meistens  vom Auslande    bereits  fest  be- 

stellter Industrieprodukte finanziert wird. Bei diesen Ge- 
schäften und bei anderen Krediten — besonders bei solchen, die 
den Charakter von sich stets erneuernden Krediten (Revolving 
Credits) haben — ist mehr und mehr die Sichcrstcllung durch 
Warenübereignung, häufig verbunden mit Kreditversicherung, ge- 
bräuchlich geworden, deren Notwendigkeit sich aus den Bedürf- 
nissen der Nachkriegszeit ergeben hatte und deren Verwirk- 
lichung wohl mit der Zurverfügungstellung des holländischen 
Treuhandkredites in imtrennbarem Zusammenhang steht. Ich 
möchte diesen Kredit nicht erwähnen, ohne darauf hinzuweisen, 
daß nur die unerwartet lange Dauer der Inflationszeit imstande 
sein konnte, die Richtigkeit des Gedankens, welcher diesem 
Kredite zugrundelag, vorübergehend zweifelhaft erscheinen zu 

lassen. Solange man in Deutschland Kredite bekommen konnte, 
welche sich durch die Entwertung der Mark selbst amortisierten, 
konnte man Valutenkredite nur für solche Geschäfte verwenden, 
welche sich in Valuta ausglichen. Bei anderen Geschäften war 
man konkurrenzunfähig, wenn man Kredite laufen hatte, welche 
ohne Rücksicht auf die Entwertung der Mark in vollem Gelde 
zurückgezahlt werden mußten. Jetzt, wo der Schleier der In- 
flation verschwiuniden ist und die Kapitalarmut Deutschlands klar 
zutage liegt, besteht — glaube ich — keine Meinungsverschieden- 
heit mehr über die großen Vorteile, welche uns dieser Kredit 
gebracht hat. Es wäre undankbar, wenn man bei einer Be- 
sprechuJig ider ausländischen Kredite und Beteiligungen ver- 
gessen wollte, darauf hinzuweisen, daß die Gewährung dieses 
Kredites durch die holländische Regierung eines der nicht allzu- 
häufigen großen Finanzgeschäfte war, für deren Eingehung nicht 
in erster Linie rein geschäftliche Gründe entscheidend gewesen 

sind. Es war ein zweifelloses Verdienst der holländischen Re- 
gierung und derjenigen Männer des holländischen Wirtschafts- 
lebens, die sich trotz häufiger starker Anfeindungen für diesen 
Kredit eingesetzt haben, daß es gelungen ist, ihn zustandezu- 
bringen, indem man den maßgebenden Instanzen die Überzeugimg 
beibrachte, daß in einer Lage wie derjenigen, in der sich Europa 
damals befand — und wohl auch heute noch befindet —, zwi- 
schen zwei so aufeinander angewiesenen Ländern wie Deutsch- 
land und Holland eine weitgehende Solidarität der Interessen 
besteht, wenn eine Aktion in Frage kommt, die bestimmt ist, zur 
Aufrechterhaltung  geordneter  Zustände   in    dem   Nachbarlandc 

5 



wesentlich   mflzuwirkcn.     Ich   glaube,   daß    der   HoUandkredit 

diesem Ziel gedient hat und noch heute dient. 

Die Notwendigkeiten der Nachkriegszeit haben übrigens 

auch in verschiedenen Ländern zur Gründung von Banken ge- 
führt, welche speziell für die Kreditgewährung ins Ausland ge- 
schaffen worden sind, so in Amerika zur Gründung der Inter- 
national Acceptance Bank und in Holland, teils durch hollän- 
dische Banken allein, teils durch eine Vereinigung von hollän- 
dischen und internationalen Banken, zur Gründung bankähn- 
Ücher Gesellschaften. Auch bei diesen geschieht die Kredit- 
gewährung meist in Akzeptlorm und häutig mit Sicherung im 
Wege der Warenübereignung. 

Bevor ich das Gebiet des Akzeptkredites verlasse, möchte 
ich noch erwähnen, daß sowohl die englischen wie die amerika- 
nischen Banken bei solchen Geschäften, welchen reiner Handels- 
kreditcharaktcr innewohnt, ihren deutschen Bankkunden gegen- 
über zu jeder Zeit — auch als es für die deutsche Volkswirtschaft 
noch besonders dringlich war, solche Kredite zu erlangen — In 
den Akzeptkreditsätzen kaum einen Unterschied im Vergleich 
mit den Krediten an Länder in besserer wirtschaftlicher Situation 
gemacht haben. Es ist sicher, daß dieses Verfahren von den 
Banken nicht aus reiner Menschenfreimdlichkeit eingehalten 
worden ist, sondern daß dabei Konkurrenzinteressen und die 
volkswirtschaftlichen Interessen des eigenen Landes in erster 

Linie ausschlaggebend waren. Immerhin spiegelt sich darin ein 
Stück guter, bankmäßiger Praxis, die auch bei uns allgemein an- 
erkannt worden ist. 

In der Reihe der kurzfristigen Kredite sind dann fernerhin 
die Rediskontkredite der Golddiskontbank in den verschiedenen 
Ländern zu erwähnen, welche nach der praktischen Entwicklung, 
die dieses Geschäft genommen hat, zwar — dafür bürgt die Kon- 
trolle der Golddiskontbank — sicher immer der Finanzierung 
von Warengeschäften (dienen, aber doch von den reinen Rem- 
bourskreditgeschäften schon  ziemlich  weit entfernt  sind. 

Ich glaube, daß gegen alle bisher besprochenen Arten von 
Krediten vom Standpunkt der deutschen Volkswirtschaft irgend- 
welche Bedenken kaum geltend zu machen sind, und dies gilt 
auch für einige andere, seltener vorkommende, die ich aicht spe- 
ziell erwähnt habe. 

Es folgen dann weiter kurzfristige Kredite an die deutsche 
Wirtschaft, welche häufig mit Warengeschäften in keinem un- 
mittelbaren Zusammenhang mehr stehen, in erster Linie die Dis- 
kontierung der sogenannten Domizile, und zwar solcher, welche 
nicht die Golddiskontbank und deren Kontrolle passiert haben. 
Wer diese Domizile kennt, der wird mit mir der Ansicht sein, 
daß — wenigstens war es so bei den meisten, von denen ich 
Kenntnis erhalten habe — gegen die Güte dieser Wechsel in- 
sofern nicht das geringste zu sagen ist, als sie durch Vermögens- 
werte garantiert sind, die auch nach englischen und amerika- 
nischen Begriffen als stattlich bezeichnet werden müssen, und 
durch Unternehmungen, deren Leitungen an Tüchtigkeit und 
Solidität keinen Vergleich zu scheuen brauchen. Und doch sind 
diese Wechsel als Wechsel nicht schön. Man kann sie lucht 
ansehen, ohne zu wünschen, sie möchten bald sterben und in die 
heiteren Sphären langfristiger Obligationen oder Aktien ein- 
gehen können. 

Es sind dann weiter zu nennen die Heremnahmen kurzfristiger 
Valutenleihbeträge von ausländischen Banken. Diese Hereinnahmen 
bilden eine Form der Geldarbitrage, die man vor dem Krieg 
weniger gekannt hat, obwohl sie mit den damals übUch gewesenen 
Wechselpensionen eine gewisse Ähnlichkeit hat. Man darf dabei 
erwähnen, daß nicht' nur deutsche Banken heute derartige feste 
Gelder in fremder Valuta in Verzinsung nehmen, und braucht sich 
deshalb doch nicht zu verhehlen, daß solche Geschäfte, gerade 
wenn sie von Deutschland aus in seiner jetzigen Lage geschlossen 
werden, privat- und volkswirtschaftliche Gefahren in sich bergen 
könnten, wenn nicht die Überzeugung gerechtfertigt wäre, daß erste 
Firmen und Institute, welche solche Gelder erhalten, nur mit be- 
sonderer Vorsicht über sie verfügen werden. 

Kurzfristige Leihgelder ausländischer Banken kommen übri- 
gens vielfach auch in Form von Reichsmark nach Deutschland, 
sind aber dann meist nichts anderes als das Produkt im Ausland 

in   Report  gegebener fremder  Valuta. 
Vorstehend aufgezählte Geschäfte zusammen mit den täglich 

fälligen Guthaben der Ausländer (hauptsächlich ausländischer 
Banken) in Deutschland und den deutschen Kontokorrent-Schulden 

im Ausland bilden im wesentlichen wohl die Formen der kurz- 
fristigen ausländischen Kreditgewährung an Deutschland Es er- 
gibt   «ich   immerhin   eine   Vielfältigkeit    von    verschiedenen   Ge- 



schäftsarlen, vor allem aber eine große Anzahl von einzelnen Ge- 
schäften, welche außerordentlich schwer durch die Statistik er- 
faßt werden können. Schätzungen der Gesamtsummen solcher 
Kredite müssen daher auf sehr unsicheren Grundlagen beruhen 
und können auf irgendwelche Genauigkeit keinen Anspruch 

machen. Bevor ich auf diese Schätzungen näher eingehe, möchte 
ich über die langfristigen Kredite sprechen, die bisher getätigt 

worden sind. 

Hinsichtlich dieser langfristigen Anleihen liegen statistische 
Zusammenstellungen vor, welche bis auf nicht zu große Ab- 
weichungen als genau angesehen werden können. Sie ergeben 
ohne die Dawes-Anleihe, aber einschließlich der Anleihe der 
Rentenbank-Kredit-Anstalt eine Gesamtsumme von etwa 660 Mil- 
lionen Mark. Diese Summe müßte aber, um ein vollständiges Bild 
der langfristigen Kreditgewährung des Auslandes an Deutschland 
zu geben, um den Betrag der im ausländischen Besitz befindlichen, 
aber nicht im Ausland emittierten deutschen Anleihen jeder Art 

vergrößert werden: Papiermark-, Goldmark-, Sachwert-Anleihen, 
insbesondere Gold-Hypothekenpfandbriefe, und femer um den- 
jenigen der langfristigen privaten Kredite, insbesondere der in Hän- 
den von Ausländern befindlichen Hypotheken. Ich habe keine 
Möglichkeit ausfindig machen können, mir bezüglich der Summen, 
die hier in Frage kommen, einen Anhalt zu verschaffen, glaube 
aber — trotzdem die Beträge aufzuwertender Papieranleihen und 
-Hypotheken sicher schwer irgendwie zu veranschlagen sind — 
nicht, daß es sich um Summen handeln wird, deren jährliches Zins- 
und Tilgungscrfordemis für die deutsche Zahlungsbilanz sehr stark 
mitbestimmend sein kann, 

Außerordentlich schwer zu schätzen ist wohl auch der Wert 
des in Deutschland in Form von Eigentum an Grund und Boden 
und von Geschäftsbeteihgungen einschließlich des Aktienbesitzes 
investierten Vermögens, doch muß angenommen werden, daß hier 

— besonders infolge der ausländischen Käufe während der In- 
flationszeit — sehr bedeutende Werte in Frage kommen, die viel- 
leicht gegenwärtig zum erheblichen Teil noch nicht stark rentabel 
sind, sich aber voraussichtlich in nicht zu langer Zeit als bedeu- 
tende jährliche Belastung fühlbar machen müssen. 

Wenn ich nun auf die Höhe der kurzfristigen deutschen Ver- 
schuldung zurückkommen darf — dies ist ja die Summe, die für 

den Augenblick das aktuellste Interesse beansprucht —, so liegen 

hier verschiedene Schätzungen vor, deren Ergebnisse ziemlich stark 
voneinander abweichen. Die Erwägungen gehen sämtlich von dem 
Gedanken aus, daß die Passivität der deutschen Handelsbilanz im 
Jahre 1924 und der ersten Hälfte 1925 und der entgegen dieser 
Passivität erfolgte Zuwachs der Gold- und Devisenbestände ihre 
Deckung finden müssen teils in Verkäufen von Effekten und an- 
deren, von der Handelsbilanz nicht erfaßten Werten, teils in der 
Verminderung in deutschem Eigentum befindlich gewesener Be- 
stände an ausländischen Guthaben und ausländischen Noten, weiter- 
hin in langfristiger Anleiheaufnahme und schließlich in kurzfristiger 
Verschuldung. Zweifelhatte Faktoren sind in dieser Rechnung — 
wenn man die Ziffern der Handelsbilanz als unzweifelhaft annimmt 

— die Höhe der Effektenverkäufe und der Betrag der Verminderung 
der deutschen Guthaben im Ausland. Die neueste Schätzung, die 
mir bekannt geworden ist, ist die von dem Direktor im Statisti- 
schen Reichsamt Herrn Walter Susat in der Kölnischen Zeitung 
vom 4. September d. J. gegebene, der zu dem Ergebnis kommt, 
daß die kurzfristige Verschuldung sich am 30. Juni d. J. auf höch- 
stens 1600 Millionen Reichsmark belaufen haben kann, es aber 
als sicher annimmt, daß diese Summe erheblich zu hoch gegriffen 
ist. Ich habe versucht, mir eine ungefähre Vorstellung davon zu 
bilden, wie viele ausländische Banken etwa als Ausleiher kurz- 
fristiger Gelder nach Deutschland hauptsächlich in Frage kommen 
könnten und mit welchen Beträgen, andererseits wie viele deutsche 
Banken und Bankhäuser als Schuldner solcher Anleihen in Betracht 
kommen und wieviel sie wohl schulden können (sei es als direkte 
Geldnehmer oder auf Grund von Wechsel-Indossamenten, Garan- 
tien etcl. und möchte eigentlich nicht annehmen, daß die Summe 
1600 Millionen ausmachen kann, glaube vielmehr, daß sie erheblich 

niedriger sein muß. 

Wie dem auch sei, die Sum.me der deutschen schwebenden 
Schuld an das Ausland, wenn sie auch — worin man Direktor 
Susat beistimmen kann — keine effektive Gefahr darstellt, ist 
erheblich zu hoch, und es muß unser aller Bemühen sein, sie nicht 
weiter wachsen zu lassen, sondern auf ihre Verminderung hin- 
zuwirken. Dabei ist zu bedenken, daß diese schwebende Schuld 
sicher zum nicht unerheblichen Teil entstanden ist, um rein inner- 
deutsche Gelderfordernisse zu decken, daß also für die Entstehung 
zum Teil nicht die Passivität der Handelsbilanz, oder Zins- oder 
Tilgungserfordernisse,  oder  Gegenwerte  der sogenannten  unsicht- 



baren Einfuhr ursächlich gewesen sind. Es ergibt s,ch auch in 
diesem Zusammenhang die Notwendigkeit, die Bildung erhöhten 
deutsehen Sparkapitals so wenig wie möglich zu behindern, was 
zweifellos geschieht, wenn in den öffentlichen Verwaltungen eine 
reichliche Ausgabenwirtschaft getrieben wird und daraus die Er- 
hebung übermäßiger Steuern und Abgaben erwächst. Ein dop- 
pelter Schaden entsteht unzweifelhaft, wenn die Steuern und Ab- 
gaben so ausgiebig erhoben werden, daß sie den an sich schon zu 
großen Verwaltungsausgaben zeitlich und dem Ausmaß nach noch 
voraneilen. Diese kurzfristige Verschuldung hat übrigens noch eine 
Nebenwirkung, die nicht ganz außer acht gelassen werden darf; 
sie erzeugt nämlich die Notwendigkeit erhöhter, täglich fälliger 
Guthaben der deutschen Banken im Ausland, einerseits weil es nur 
der bankmäßigen Vorsicht entspricht, gegenüber in gewissen Ab- 
ständen fällig werdenden Verpflichtungen Reserven in der gleichen 
Valuta zu halten, welche in unvorhergesehenen Fällen benutzt 
werden können, andererseits weil ein Brauch unter den Banken 
besteht, zu solchen Stellen, mit welchen man Kreditgeschäfte 

irgendwelcher Art abschließt, einen Teil dieser Kreditbelräge als 
Guthaben hinzustellen, die zwar keiner Sperrverpflichtung unter- 
liegen, aber doch in einem gewissen Prozentsatz meist aufrecht 
erhalten werden. Daraus ergibt sich einerseits ein Zinsverlust der 
deutschen Wirtschaft aus der Differenz zwischen den Zinsen, die 
für die Kreditgeschäfte in Anrechnung gebracht werden, und den 
Zinsen dieser täglich fälligen Gelder, andererseits allerdings auch 
eine Verminderung der Schwierigkeiten, einer aus irgendwelchem 
Grund eintretenden erheblicheren Abziehung kurzfristiger Aus- 
landsforderungen entsprechen zu können. 

Eines ist klar: was für inländische Kredite gili, daß nämlicli 
auf Kredit beruhende Geschäfte nur dann gemaclit werden 
dürfen, wenn die Mittel für so lange Zeit gesichert sind, bis die 
Rückzahlung aus dem Ergebnis des Geschäftes oder aus son- 
stigen Quellen erfolgen kann, das gilt fast noch in erhöhtem 
Maße für ausländische Kredite, und aus diesem Grunde können 
bei einem Teil der kurzfristigen Geldhereinnahmen aus dem Aus- 
land Zweifel entstehen, ob solche Geschäfte den Gesetzen einer 
soliden Wirtschait vollkommen entsprechen. Wenn man nun zu 
der Frage übergeht, inwieweit ausländische Kredite unter den 
heutigen Umständen vertretbar sind, falls diese auch für Inlands- 
kredile geltenden Forderungen der privatwirtschaftlichen Solidi- 

10 

k 

tat erfüllt  sind,  so ist zwar kaum anzunehmen, daß die auslän- 
dischen  Kredite   in  größerem   Umfange   für  die   Entstehung der 
passiven  Handelsbilanz   ursächlich   gewesen   sind,   aber   es   ist 
sicher,  daß   sie   diese   passive   Handelsbilanz   zum   Teil   erst   er- 
möglicht haben.    Die Unterscheidung zwischen demjenigen Aus- 
maß, in welchem die  Kredite als Ursache  von Importen mitge- 
wirkt  haben,  und  demjenigen,  in  welchem  sie  die  Importe  nur 

ermöglicht haben, ist übrigens außerordentlich schwer zu treffen. 
Die  Frage, ob es besser gewesen wäre, weniger oder gar keine 
ausländischen Kredite in Anspruch zu nehmen, ist also identisch 
mit der Frage, ob  es besser gewesen wäre, den Import zu ver- 
mindern.    Man kann zugeben, daß die Luxuseinfuhr heute noch 
größer ist, als sie  unter den Verhältnissen, in denen wir leben, 
sein   dürfte   trotz  aller   auf   die  deutschen   exportierenden  Luxus- 
industrien   und   auf   den   Fremdenverkehr   zu  nehmenden  Rück- 
sichten.    Aber schließlich wird sich das Maß der  Luxuseinfuhr 
bei einer gesunden Währung nach dem Stande des Wohlstandes 
von   selbst   regulieren,   und   so  darf   man   hoffen,   daß  mit   dem 

Wiedererwachen    des    normalen    Spartriebes    der    Import   von 
Luxuswaren von selbst auf ein normales Maß zurückgeführt wer- 
den  wird.     Im  übrigen  ist der  Import  gerechtfertigt, soweit er 
notwendigen, im Inland nicht zu befriedigenden Bedürfnissen des 
Konsums   und   der   Prc^dukiion   oder   der   Vervollkommnung   des 
Produktionsapparates dient, und zwar desjenigen Apparates, der 
unter  den  heutigen  Umstärtden  ausgenutzt  werden  kann.    Die 
Voraussicht   aber,   inwieweit   es   richtig  ist,    den    Produktions- 
apparat mit  geborgtem  Geld zu vervollkommnen, m-uß dem Ur- 
teil der Privatwirtschaft  überlassen werden,  da  es  eine andere 
Norm  dafür kaum geben  dürfte.    Neben  dieser  für die spätere 
Produktion  notwendigen  Einfuhr  wird  man   auch  sehr  schwer 
gegen  diejenige    Mehreiniuhr   Einwendungen    erheben    können, 
welche  sich   aus  dem  Bedürfnis  weiter  Schichten   des   Mittel- 

standes ergibt, ihre Kleidung und Einrichtung zu ergänzen.    Ge- 
wiß ist in dieser Hinsicht von manchen Kreisen der Bevölkerung 
gerade in der Inflationszeit nicht zu wenig, sondern zu viel ge- 
schehen,   aber   andere,   und   zwar  weite   Kreise   der   Angestellten 

und   Beamten,   sind   erst  jetzt,   nachdem   die   Stabilität   der   Wäh- 
rung eine Zeitlang angehalten hat, überhaupt in der Lage, wieder 
etwas zu kaufen, und es kann ihnen schwerlich verargt werden, 
daß  sie   zunächst   nicht  sparen,   sondern  sich   wieder  menschen- 



würdig ausstaUen.     Aus  all diesen  Gründen ist  es  unmöglich, 
aus der Passivität der Handelsbilanz an sich Schlüsse zu ziehen, 
außer dem einen, daß jeder von uns darauf halten muß, zur Ge- 
währung von Auslandskrediten an die deutsche Wirtschaft  tun- 
lichst nur dann beiz-utragen, wenn es sich um eine Verwendung 
handelt,   die   auch   unter  den   heutigen   Verhältnissen   vertreten 
werden kann.    Das gilt übrigens in fast gleichem Maße hinsicht- 
lich   der   Iniamdskredite   wie   hinsichtlich   der   Auslandskredite, 
denn nachdem die Inflation aufgehört hat, gibt es keine unüber- 
steigliche  Scheidewand   mehr  zwischen   Inlands-   und   Auslands- 
gcld, die Röhren kommunizieren, Verschwendung in Mark ist so 
schlimm für die Wirtschaft wie Verschwendung in Valuta. Wenn 
aber der Verwendungszweck der Kredite so ist, daß der Kredit 
a'Uch   unter den   jeweils  bestehenden  allgemeinen   Verhältnissen 
gerechtfertigt  werden   kann,  dann,   glaube   ich,   sollte   man  sich 
nicht fürchten, das ausländische Geld zu beschaffen, und — ver- 
zeihen  Sie mir den  Skeptizismus   —  ich   glaube   auch nicht  an 
die von vielen nationalökonomischen Autoritäten als sicher an- 
gesehene   „miradestens   vorübergehende   imüatorische   Wirkung" 
solcher Kredite,  wenn nur  das  Geld in  die Hände   von Leuten 
kommt, die wissen, daß man ihnen nichts geschenkt hat, sondern 
daß sie Schulden gemacht haben.   Am wenigsten glaube ich  an 
die   inflatorischc  Wirkung   bei   einer   Wirtschaftslage    wie   der 
heutigen  in   Deutschland,   wo   wir   einen     Produktionsapparat 
haben, der vielfach zu teuer arbeitel, weil seine Kapazität nicht 

genügend  ausgenutzt   wird,   und  wo  wir in  den  Bilanzen  der  In- 
dustriegesellschaften   Warenbestände   sehen,    die    den    Bewer- 
tungen nach  erheblich höher sind als diejenigen  der Vorkriegs- 
zeit, ziemlich genau dem Großhandelsindex entsprechend höher, 
so   daß  sie  in  Wirklichkeit,  wenn  die  Bilanzansätze   von   früher 
und jetzt als gleich angenommen werden,  ebenso erheblich sein 
würden    wie    damals.     Hereinströmendes    ausländisches    Geld 
sollte  sich   unter  diesen   Umständen  sehr schnell  in   einer  Ver- 
minderung der privaten  Verschuldung bei der Reichsbank aus- 
wirken, so daß dem erhöhten Devisenbestand eine Verringerung 
der Anlage  in Wechseln  entspräche, wogegen wohl nichts  ein- 
zuwenden sein würde. 

Der Verwendungszweck der Kredite — dies ist der springende 
Punkt, Ich kann nicht umhin zu glauben, daß im allgemeinen 
größere Garantien für die Beschränkung der Kreditnahme auf nur 
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solche Fälle, in welchen ein entsprechender Ertrag zu er- 
warten ist, dann gegeben sind, wenn das Geld in die Pri- 
vatwirtschaft geht und von der Privatwirtschaft geschuldet 
wird, als wenn es in den Besitz von Stellen kommt, welche 
wissen, daß nicht sie die Schulden zahlen, daß sie vielmehr aus 
Steuern gezahlt werden. Ich meine hier niemand, denn ich 
nehme ohne weiteres an, daß wir durchweg mit dem besten 
Willen regiert werden, jetzl, wo sich ja noch viel mehr Stellen 
darum bemühen, uns gut zu verwalten, als es früher der Fall war. 
Aber sicher hat jede Stelle, z. B, dn jeder Stadtverwaltung oder 
partiellen Stadtverwaltung, das Bestreben, die Anlagen und Ein- 
richtungen, so schnell es geht, auf die größtmögliche Höhe zu 
bringen, und das ist leider nicht immer in Einklang zu bringen 
mit der Lage, in der wir sind, Stadtanleihen auf ausländischen 
Märkten hat es auch früher gegeben, aber sie waren verhältnis- 
mäßig nicht allzu häufig und beschränkten sich im allgemeinen 
auf die Anleihen der bedeutendsten Städte. Augenblicklich aber 
haben ja die deutschen Kommunen und sonstigen öffentlichen 
Verwaltungen einen fast zu guten Kredit im Ausland, man hört 
vielfach die Meinung aussprechen, daß sie das Geld hätten, 
welches der Privatwirtschaft fehlt, und solche Gerüchte sind 
sicher kreditfördernd — wenigstens für die öffentlichen Ver- 
waltungen, Aber gerade deshalb muß man hoffen, daß diejenigen 
Stellen, welche über die Nützlichkeit der Aufnahme von An- 
leihen durch die Kommunen zu entscheiden haben (ich sage ab- 
sichtlich nicht ausländischen Anleihen, deim die inländischen 
wirken genau so), oder welche über die Zweckmäßigkeit der Auf- 
nahme solcher Anleihen gutachtlich gehört werden, vielleicht 

noch schärfer prüfen, als es schon bisher geschehen ist. Sicher 
werden oft produktive Zwecke nachweisbar sein, aber manchmal 
wird vielleicht die produktive Anlage auch ohne ausländische 
Kredite geschaffen werden können, wenn andere Ausgaben, die 
sicherlich auch sehr erwünscht, aber vielleicht doch nicht un- 

bedingt   sofort   notwendig   sind,   zurückgestellt   würden. 
Meine Herren! Es besteht in Deutschland keine Inflation 

mehr, -und es wird auch nach meiner Überzeugung, soweit wir 
vorausdenken können, keine mehr entstehen. Ein Volkskörper, 
der diese Krankheit in so furchtbarer Weise durchgemacht hat 
wie der unsere, ist für lange Zeit dagegen gefeit, nach meiner 
Ansicht  mindestens  solange   das Andenken  an  die   Erscheinungen 
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der   Inflation   in  den  Köpfen  der  Menschen  haftet.     Der  Staat 
könnte   nicht   mit   einer  neuen   Inflation   beginnen,   selbst   wenn 
er CS  wollte, und  nur durch staatlichen  Zwang  auf die   Noten- 
banken oder andere Stellen, welchen die Möglichkeit der Geld- 
schöpfung  zu   Gebote  steht,  kann  eine   Inflation   erzeugt   werden, 
wenn man das Wort An  einem deutlich  faßbaren  Sinne  auslegt. 
Aber CS   bestehen  noch  Reste  der  Denkungsweise  aus der  In- 
flationszeit  in   uns allen;     das  kann  nicht anders  sein,  und  diese 
falsche  Einstellung   kann   zu  großen   Schäden   führen,   wenn  ihr 
nachgegeben  wird.    Fehler, die auf Giund  dieser  falschen Ein- 
stellung in der Privatwirtschaft gemacht werden, werden sich in 
erster Limie   in  der  Privatwirtschaft  luid  nur   mittelbar  an  der 
Allgemeinheit rächen, Fehler der öffentlichen Verwaltungen aber 
viel   unmittelbarer  an  der   Gesamtheit.     Wenn der   Staat   oder 

andere öffentliche Verwaltungen Ausgaben machen, welche über 
das Maß hinausgehen, das nach Lage der  Wirtschaft vertretbar 
ist, so entstehen inflationsähnliche  Wirkungen, denn schließlich 
war ja auch die Inflation eine  übermäßige  Besteuerung  für un- 
produktive   Zwecke,    und    unproduktiv    ist   im   Gebiet    der  Ver- 
waltung  jede  Aufwendung,  welche den  Kräften der  Wirtschaft 
und der allgemeinen Lage des Volkes nicht angemessen ist.    Daß 
aber keineswegs nur in den Verwaltungen, sondern auch im ge- 
samten Wirtschaftsleben noch Anschauungen herrschen und sich 
stark   auswirken,   welche   ihren   Urgrund    in    der   Denkungsweise 
der  Inflationszeit haben, dafür gibt der ausgezeichnete  Aufsatz 
des   Geheimen   Finanzrats   Dr.   Friedrich   über   „Wirtschaft   und 
Reichsbank", den Sie in dem vorliegenden „Bank-Archiv" finden, 

den Beweis.    Diese Fehler von Teilen der Privatwirtschaft, unter 
denen der ganze Mechanismus leidet, können sicherlich in .einem 
gewissen Umfang durch Untersuchungen Margestellt werden, wie 

man    sie    jetzt   anläßUch    der   Preissenkungsbestrebungen    ver- 
anstaltet.   Es ist auch sicher nützlich, eine tunlichst genaue Dia- 
gnose zu stellen, aber ich bin davon überzeugt, daß es eine Hei- 
lung für einen großen Teil dieser Schäden erst dann geben wird, 

wenn  die  deutsche  Wirtschaft   in  einem   bei   weitem   stärkeren 
Maße,  als  es  jetzt  noch der Fall  ist, der  freien  Luft  des un- 
gehinderten Verkehrs  mit dem  Auslande  ausgesetzt  sein  wird, 

wenn  also  Einfuhrverbote,  die  ja  bisher noch   bestanden,  und 
loMe   die  zunächst weiter in sehr erlieblichem  Maße  bestehen 
werden,  nicht  mehr  allzu  stark dem  internationalen  Preisaus- 
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gleich entgegenwirken können. Ich möchte hier ausdrücklich 
sagen, diß ich nicht beabsichtige, durch diese Bemerkung an den 
neuen Zollgesetzcn Kritik zu üben, bei deren Ausarbeitung ja auf 
unzählige Gesichtspunkte Rücksicht genommen werden mußte. 
Ich will nur ganz objektiv darstellen, welche Tendenz obwalten 

muß, wenn man in bezug auf die gänzliche Beseitigung der Fehler 
des deutschen Wirtschaftsapparates zu stärkeren Wirkungen 
kommen will, als es durch bloße Mahnungen oder auch durch 
gesetzliche Vorschriften geschehen könnte. 

Über die Frage, zu welchen Zwecken Kredite im Ausland 
aufgenommen werden sollten, wüßte ich grundsätzlich kaum noch 
etwas weiteres zu sagen und möchte nur im Hinblick auf die 
eben zum Abschluß gebrachte Anleihe der Rcntenbank-Kredit- 
anstalt erwähnen, daß diese Anleihe, wenn ihr Ertrag tatsächlich 
in vollem Maße der Verbesserung der landwirtschaftlichen Pro- 
duktion zugängig gemacht wird, wohl ein Muster für eine ge- 

rechtfertigte und erwünschte Beschaffung ausländischer Gelder 
ist. Ich darf aber darauf verzichten, auf das Gebiet des Im- 
mobiliarkredites näher einzugehen, da diese Art dos Kredites 
von Herrn Hofrat Schreyer noch eingehend behandelt werden 
wird. 

Zum Gegenstand der ausländischen Beteiligungen möchte 
ich noch kurz erwähnen, daß zweifellos als die erwünschteste 
Form der ausländischen Beteiligung diejenige in deutschen Aktien 
anzusehen ist und daß uns nichts Besseres widerfahren könnte 
als das Erwachen eines lebhafteren Interesses der Ausländer für 
unsere Börse und unsere Börsenwerte. Im Anschluß an den 
Bankiertag finden ja Beratungen der Berufskreise über die Be- 
seitigung oder Einschränkung von Institutionen des Aktien- 
rechtes statt, fwelche ihre Entwicklung lediglich den Erschei- 

nungen der Inflationszeit verdanken. Wir dürfen wohl hoffen, 
daß diese Beratungen zu dem Ergebnis führen werden, daß jeder 
Aktionär wieder die Sicherheit bekommt, durch seinen Besitz 
über denjenigen Einfluß und diejenigen Rechte zu verfügen, 
welche dem Verhältnis seines Besitzes zu dem gesamten Kapital 
der Gesellschalt entsprechen. Wenn dies erreicht wird, so 
werden wir hoffentlich wieder ein erhöhtes Vertrauen nicht nur 
unseres, sondern auch des ausländischen Publikums zu unserem 
Aktienmarkt schaffen. 
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Wenn man von Vertrauen für deutsche Wertpapiere spricht, 

so ist es unmöglich, zu verschweigen, ein wie großer Schaden dem 
deutschen Emissionskredit durch die Bestimmungen unserer Auf- 
wertungsgesetzgebung zugefügt worden ist, naml.ch durch die Ver- 
letzung des Grundprinzips der Inhaber-Papiere, welche in der will- 
kürlichen Unterscheidung zwischen Alt- und Neubesitz hegt. Wir 
deutschen Banken und Bankiers können nicht oft genug sagen, daß 
wir dieses Vorgehen gänzlich mißbilligen; die Wirkungen auf das 
öffentliche Vertrauen aber können nur durch die Erwägung ab- 
geschwächt werden, daß die Grundursache, die zu solcher Ver' 
letzung zugesagter Rechte geführt hat, nämlich die Inflation, end- 

gültig vorbei ist und nicht wiederkommen wird. 

Wenn man sich nun im einzelnen Falle entschließt, mit 
langfristigen Kreditgesuchen an den ausländischen Markt zu 
gehen, so sollte man darauf halten, diese Verhandlungen nur 
durch geeignete Zwisohcnstelllen führen zu lassen. Viele An- 
Icihegesuche sind schon dadurch aussichtslos, daß sie durch un- 

geeignete Personen vertreten werden. Die Erfahrung zeigt, daß 
es den ausländischen Banken und Bankiers lieb ist, wenn An- 
Icihegesuche, mit denen sie sich beschäftigen sollen, durch 
deutsche Bankiers geprüft und vorbereitet werden, und es ist 
besonders in der jetzigen Zeit mit die wichtigste Aufgabe un- 
seres Standes, uns das Vertrauen zu erhalten, welches wir im 
Ausland genießen. Niemand von uns wird, um Gewinne zu 
machen oder um dem inländischen Kunden dienlich zu sein, ein 

Anleihegesuch vertreten, das er nicht in jeder Hinsicht geprüft 
hat und geeignet befindet. Ein Mißerfolg kann bei der Er- 
langung weiterer Auslandskredite ungeheuren Schaden anrich- 

ten. Wenn es möglich ist, sollte sich der deutscihe Bankier, der 
das Geschäft vermittelt, mit einem angemessenen Betrage daran 
beteiligen und so den deutlichsten Beweis liefern, daß er es für 
gut hält. Sache des deutschen Bankiers wird es auch sein, sich 
nur an solche ausländischen Firmen zu wenden, welche für das 

in Frage kommende Geschäft vollkommen geeignet sind. In 
Europa lag das Emissionsgeschäft im allgemeinen und speziell 
das Emissionsgeschäft ausiländischer Werte — insoweit es sich 
um gute ausländische Werte handelte — fast ausschließlich in 
den Händen der allerersten Banken und Bankhäuser. Auch bei 
Emissionen in Amerika wird es sicherlich stets zweckmäßig sein, 

nur solche Stellen anzugehen. Eine Zeitlang bestand die Gefahr, 
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daß auch gute deutsche Gesellschaften unter dem Eindruck des 
verlorenen Krieges und der schlimmen wirtschaftlichen Verhält- 
nisse in Deutschland ihre eigene Stellung in der Welt unter- 
schätzten und glaubten, froh sein zu müssen, wenn sie irgendwo 
Unterkunft fanden. Diese Zeiten sollten endgültig vorbei sein, 
und man sollte lieber Verhandlungen aufschieben, als sie mit 
Stellen führen, welche der etwaigen Emission durch ihren Namen 
nicht das Ansehen verleihen, welches ihr gebührt. 

Als Emissionsland für deutsche Werte kommt augenblicklich 
noch in erster Linie Amerika in Frage. Aber auch England wird 
sich sicherlich dem deutschen Markte wieder erschließen, sobald 
die währungspolitischen Gründe, welche in diesem Lande augen- 
blicklich eine Einschränkung der Kreditgewährung an das Ausland 
veranlassen, fortgefallen sind, Es darf im übrigen als ein er- 

Ireuliches Zeichen angesehen werden, daß verhältnismäßig große 
Teile deutscher Anleihen schon im Laufe der vergangenen 

12 Monate in Holland untergebracht werden konnten und daß die 
Emissionen in Holland häufig auch in denjenigen Fällen von Erfolg 
gekrönt waren, in welchen dieses bezüglich des in Amerika 
emittierten Hauptbetrages derselben Anleihe nicht in vollem Maße 
zutraf. Man darf daraus schließen, daß in Holland das Vertrauen 
zu Deutschland wieder in starkem Wachsen ist, und wir können 
die Beurteilung, die sich darin kundgibt, umso höher einschätzen, 
als Holland in besonderem Maße in der Lage ist, sich eine zu- 
treffende Meinung über die deutsche Entwicklung zu bilden. Was 
die Bedingungen anbetrifft, zu denen wir Anleihen im Ausland 
unterbringen können, so ist nicht zu vergessen, daß auch die An- 
leihen mancher anderen europäischen Staaten in Amerika einst- 
weilen nur zu hohen Zinssätzen aufgelegt werden konnten. So 
stellt sich die Verzinsung der (französischen Anleihen bei den 

gegenwärtigen Kursen auf über Ti/i %■ Voraussichtlich wird es 
noch eine gewisse Zeit dauern, bis wir in der Lage sind, den lang- 

fristigen Kreditbedarf im Ausland zu günstigen Bedingungen be- 
friedigen zu können. Es wird nämlich stets eine Wechselwirkung 
stattfinden zwischen dem Markt für langfristige Anleihen in 

Deutschland selbst und demjenigen für deutsche langfristige An- 
leihen im Ausland. Wenn gegenwärtig zwischen den Zinssätzen, 

die bei der Anlage von Geld in langfristigen Anleihen in Deutsch- 

land selbst zu erzielen sind, und denjenigen, zu denen im Ausland 
langfristige   Kredite  an  Deutschland  gewährt  werden,  ein  erheb- 
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lieber Unterschied besteht, so hat dies seinen Grund darin, daß 
das Ausland bei der Gewährung langfristigen Kredites nach Deutsch- 
land vorläufig noch eine ungeheuer enge Auswahl trifft, so daß nur 
ein kleiner Teil der deutschen Kreditsuchenden überhaupt Zugang 
zu den ausländischen Märkten findet, und auch dieser kleine Teil 
nur für einen gewissen Prozentsatz seines Bedarfes. Es gibt also 
immer sehr große Teile auch allererster deutscher Kreditertorder- 

nisse, welche nicht im Ausland befriedigt werden können und daher 
auf dem deutschen Markt Unterkunft suchen. Eine wirklich sehr 
ins Gewicht fallende Verbilligung des Satzes für langfristige aus- 
ländische Leihgelder wird demgemäß erst dann eintreten, wenn auch 
der deutsche Kapitalmarkt wieder einigermaßen funktioniert, wenig- 
stens insoweit, daß überhaupt eine Annäherung der deutschen Sätze 
für erste langfristige Kredite an die ausländischen Sätze stattfindet. 
Dies ist bisher noch keineswegs der Fall; man muß sogar kon- 
statieren, daß das Herun-tergehcn des Zinssatzes der allerbesten 
deutschen Anlagcwcrte, z. B. der Hypotheken-Pfandbriefe erster 
Hypothekenbanken, der landschaftlichen Pfandbriefe, der vom 
Reich und Bayern garantierten Rhein-Main-Donau-Obligationen, 
■der Hamburger ^-Anleihe usw. usw., bei weitem langsamer fort- 
schreitet als die Verbilligung der Konto-Korrent-Kredite der 

Banken und Bankiers. Es besieht also heute in Deutschland 
zwischen der Entwicklimg des Zinssatzes für Konto-Korrent- 
Kredite und desjenigen für langfristige Anlagekrcdite weniger 
Parallelität, als es in der Vorkriegszeit der Fall war, obgleich 
der Unterschied zwischen den beiden Arten der Geldanlage, vom 

Standpunikt des Bankiers aus gesehen, geringer ist, als er in der 
Vorkriegszeit war, da die Konto-Korrent-Kredite heute im all- 
gemeinen zweifellos weniger leicht Jlü&sig zu machen sind als 
vor dem Kriege. Wenn man hinzunimmt, daß immer noch bei 
weiiem meihr Konto-Korrent-Kredite gefordert werden als ein- 

geräumt werden können, daß also eine Konkurrenz in dieser Be- 
ziehung nicht in Frage kommt, so ergibt sich auch aus einem Ver- 

gleich des Zinsfußes für langfristige Anleihen mit dem für Konto- 

Korrente der Beweis, daß die deutschen Banken und Bankiers 
bei der Festsetzung der Konto-Korrenl-Bedingimgen keineswegs 
lediglich die Tendenz walten lassen, möglichst hohe Gewinne zu 
erzielen, vielmehr stets auf die Interessen der Allgemeinheit die 
geholene Rücksicht nehmen. Wenn das Vertrauen zu Deutsch- 
land wächst, so wird im übrigen die Unterbringung auch großer 
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Beträge deutscher Werte im Ausland keine Schwierigkeiten 
machen, da, um nur von Amerika zu sprechen, die Emissionen 
europäischer Provenienz dort bisher — wenn sie auch, absolut 
genommen, groß sind — doch immer nur einen verhältnismäßig 
sehr kleinen Teil der gesamten amerikanischen Anlage in Wert- 
papieren ausmachen. Die Gcsamt-Emission von Anleihen aller 
ausländischen Staaten in Amerika hat während der ersten sechs 
Monate d. J. nur S 185,000,000.— betragen bei einer Gesamt- 
summe der Emissionen von S 3,700,000,000.—. Aber je mehr wir 
hofientlioh in nicht zu langer Zeit in die Lage kommen werden, 
große Beträge im Ausland unterbringen zu können, desto mehr 
müssen wir darauf bedacht sein, die ausländische Verschuldung 
einzuschränken, denn auf einer sicheren Basis wird Deutschland 
erst dann stehen, wenn das Kapitel ,,Ausländische Kredite und 
Beteiligungen in der deutschen Wirtschaft" aufgehört hat, die- 
jenige Bedeutung zu haben, die ihm augenblicklich noch zukommt, 
— wenn wir wieder in vollem Maße unser eigener Bankier sein 
können. 

Meine Herren! Ich komme zum Schluß und möchte nur noch 
eine ausländische Beteiligung in Deutschland erwähnen — die 
größte von allen. Es ist die Beteiligung, welche unsere früheren 
Gegner durch den Dawes-Vertrag in Deutschland erworben haben. 
Mit der Entwicklung, die diese Beteiligung nimmt, werden wir 
alle uns noch lange zu beschäftigen haben, und von ihr wird das 
weitere Schicksal Deutschlands zum nicht unerheblichen Teile ab- 
hängig sein. Niemand kann sagen, wieviel von den Lasten, die 
wir aufbringen müssen, in Zukunft wird transferiert werden können, 
aber ich glaube, die deutsche Wirtschaft ist einig in dem Gedanken, 
daß sie auf Grund dieser Verpflichtungen leisten muß, was sie 
leisten kann. Deutschland hat durch die Kraft, mit welcher es 
über furchtbare Zeiten hinweggekommen ist, schon heute einen 
Teil seines alten Kredites wiedergewonnen. Ich wage es, die feste 
Überzeugung auszusprechen, daß es auch über die Zeiten, in denen 
wir uns befinden, und noch über manche weiteren schweren 
Perioden als einheitlicher Staat und schließlich mit ungeschwächtef 

Kraft hinweggehen wird. 

Dpiirk von H. S. Herniaan & Ho-, Berlin. 
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:^cntfd)cr SIeididaiisciöcr 
«Hb 

ÄöniöUdi ^rcuM^ff <Staatdmijciiicr- 
Dtr ßrjnijsprfis btlrdfjt tirtlHIäljilld) S M <0 J. 

ADr |Bo{tanflallrn nt^mrn titncUniti] nn; lär 6nlin an^ 
trn ))6|laiinn1lii« unt jriruiiqiirpttlilrnrri) r»r ^'>rIb|tabl)ii1rT 

«Ndi klc «iptbilieii SW.. ZUtilDcliurrrat-T ?lr. 33. 
(iajtliir  (InniDttn   koprn  25  ^. 

3mfrxti»m*9Zti» f»r ftn ll<itf« fwrt ivf^at-tarm fttit- 
5(1U SO Jt, rlBCT SfV^Unra llrtituUr 40 .1. 

^■frratc   ■IB»!   an:   ^'•   ftenitll4c  «j» *'»^«  »» 

.A« 14. Berlin, tDitnStofl, Jen 10 3tinuor, HbenDS. 1912. 

Siljall hti umtrii^cii XeiM: 
DrlmiSDftltHonjm !<. 

W«foimlmo(Jimii,    bttttRnib    bit   a<>iibcsotrti(4enin9«onflall 

»njtlnt, btirtffenb We SuBBObe bet 9!ummer i   ee« 31eiit)iM 
fltfeUMoll«. „ .,  „^ 

$«i1onaliifränberuniicn In btt Errate irab bei btn H(ii|erli(i)cii 

nsninrcilfi '4!rcuftcn. 
(Smeimuiiiicn, ebarolltnjtileiljunflen, Slonbeseriöbunaen imb 

fonfligc ^ertonalDcränbeniiiiien. 
«njoflt, bclrtffcnb bcii Sklud) bcr bcm i'ofc (mncliötincn ober 

bofelbfl DoincncUltn iicrttii imb SEanicii bei btm 3<ol|dlajlct 
ber »ircininlen Sinoleu am Slmcrita wib bcilcn («icmaljliii. 

eelneüKolefiäl btr Hoiii(i tjnbm 911Ier(in5bi(lfl nfni!)l: 
bem ft«i«(t5iiliiif|ic(lor, 'Jlropfl iinti bi(iI)öilid)tTi Rommiflar 

iitiiitidi Jtiiodic jii iÖIoiihcluM 11, bcm emerilicrlen iijttmr 
.Julius Ktfibeiibcrn ju ffllnlbiira, bcm lcd)iiiicl)eii Cifciii 
tial)nobci(ttrcläv a. S. .(Seinrid) üelimoiiti ju Stcnlili, bisher 
■11 Strombtrfl, beii ISifeiibalmbcIricboiolreläifn o. I^. 3IvlI)ur 
Siidfer jii HöninMitiii i. X-', bioll« in Meli, .flnrl ,Siall. 
mann ju 'Jlrombi-rn iiub .ticrmoim ßiefblotf ju Sd)lcu(enaii 
bei Xküiiibcrrt bcii ^Hmni yiMerorben iiifrlec .USafic, 

bem biolieriiFii --..nv ■■'■••- "-ifiiinnn uiib gab^i^ 
—tWlB« n*""^'""" ' '' J"'" Gii'"!«'!"' 

inuplfaliciivciibanlcii "Acil ?)rc(iTci|t (a 
«tombetfl kii iläiiMi-M, ..^.„. ucc .Ulaflt, 

bcn CbtilciiliiiiHlö i\reiticrr Doii 'iv (S)ölu imb *?.>(iHcr 
Huroiti im :i. DbciidilcjijAcn Jiifoiilcneitiiimcnl 5ir. ifi, 
bem fiofbcfuicr äluiiufl Sebbcl ju Sl'-flrup im .«ici(e Soes- 
felb, bem 9icaieriiiui»(elictär o. S. 3oici>I) 3)lci)cr ju Wki- 
babf», bi-m -Jieiiieriiniiotoiisiciitirclär n. JD. Sliiiiufl Saline 
ebenba|etbfl, btii Oberbnliuafiillmlon a. £ Sriebridj J!eutld)eti. 
»orfj mi ^'liorii uiib Jlubolf Slicbcl Jii Dliun, bi9l)ct in 
»obeniolja, btn flöninlidicn Rroneiiorben uierler .RIaflc, 

bcm etarfmcificv .tiennann SöIIcr ju »oniicppen im 
Äreite 'Mtnien, bcm pciifionicilcn J)riiliiiialld)in\mann Sjcrniann 
jlebcl jn Sicilin niib bem pciijioiiiericn Gijciibaliiibmcaiibiencr 
Killiclm ÜUIIlinncr ju '}iniijciU[|(I bei Mrombttg bo9 
Jheiu bea >Jllliicmfintn ebrciwcidjfn«, 

bem Cbflliidjler Sncbtidi iSbel Ju Gopulli im Rrci[e 
Aaui^Stljia, bcm pciifionicilen (Si(cnb,ibmocid)eiifiencr Snlina 
treniier jn Slit ISairbc im liiciie Sricbcberg, bem bislierincii 
eifenbal)nma(d)inciipn|!cr .Rail üubit ju flrenj im Rrcile 
Jiilebiie, bcm »cnfioiiicilcn Jlcjicruiigsiiolen Slicobor Snrlor 
1« Sliebvid), bcm Rrciäbolcn Ollo Siarj ju greibut« im 
«reife Jiclibiiiflcn, bcm Rraiitenroärlcr Rarl Wuctclmiis 
in Saarbn'Kfcn, bcin ed)rifl(c|}er ^'^ulius (SJclbner jn 
DcU I. €d)l., bcm 'liboloi\roplim!icbilicii Siubmin illleiiinev 
jU Slerlin, bcm Rüfcrmciflcr aoicpl) £ dl mir., bcm 
iloratbcllcr .ticiiiridj iSmccIO, bebe jn Sladjcn, bcm 
Acnetlimi (Slolllicb Sdinicr jn öcirmnbanjcn im l'anb. 
trcife iicrforb, belli iSnpicrfnnlmeiflcr 'iktcr ÜUolf, belli 
Vapierma(d)inciifnl)rcr Jobami Cfferflclb, beibe p Jnbcn 
im Rrciie ;"<ulid), bcm jollier SoSaiinc« »on aetn jii 
Rirdibcra im genannten Rrcile, bem Aobnl(dilo|icr Sluflnfl 
ffiertb jn flli(d)(ciffcn im Rrcile gdilcibcn, bcm (Slntoflalt- 
bnller fflilliclm Slölldicr, btm ©ulolioimiijallcr gricbrid) 
ficlm bcihc jii SlUctsoro im Rreifc Scmraiii, bcn tMule 
tulldicin ebtifiinn »iiinann ju »ürou im flrcilc Clbeiiburfl 
iinb Jlülllclm iiöbel S" ©olbbad) im Rici[c (Slab bao aUnt 
meine eiircnjcidicn loitiie ,-■!.,.      , 

bem Unlcroffiäicr ©corn «ntifii)ii8 im &fcnboI)nvei)imenl 
?!t. 1 bic Siclluiinsmcbaiac am Jianb; jti »erlei^tn. 

Seine ■ffinjcftnl bcr Ränifl fiaten aaernnabinft üenitt 
kri, n.idibfiiannlen llerioncn bic Cilaubnis  jur 5InleflUl 

btr 
|itnr 

beo   Cbtcnritlertreuje»   jmei er   fliolfe   mil   ber 
(ilbernen Sronc be« Clro[iSerjO:,li4 DlbenburoHdien 

iiau«   nnb S>crbiennorben« :cs Sjtrjoa» Vieler 
Sricbtidl SJub'ifl; 

bem Dirctior bec (SeleOfdiafl fir brobKofe leleatopiie, 
Snaenicur 3obann Sreboro in S4lii"eber(i; 
beuCffijierfreujcsbcb^ieriofld'iJIraunfdirotinifiien 

Drbenö .v»cincid}8 b^fl l'öioeii: 
bcm  @)el)cimen floramcraiemal   Bleorn   Sörcnflein   in 

Jterlin; j 
bes bemiierjonli4£"*fen-6t' cfiini|d)cnfiau4i)rbcn 

onncfdiloffencn filbetntn 'ierbienfltrcujes: 
bem flaiifmoim aifrcb (Bolbfdinitr in Serlin: 

ber  Rfirfilid)  Sdiroatjburaiflb-n gbrenmeboille  in 
Silber-' 

bem SOloIetmeifier imb ^oiiast K"   fteinrid) 3un(ie   in 
gdjlamertbotf, fireis Eeijebera; 

fenicr: 
beo Raifetlicd Jinffifiien SC JlnnenorbenS btillet 

Blatte: 
bcn ^rototlflen Subolt 85i nnb ®UIIQD «effmon« 

in iRerlin; 
beS Roifctlid) Siuffilijen £[ Stonislauoorben« 

btillct Rlfl'ie: 
bem Raufmann aiobcrl 3lcnb ir in SBÜractäborf: 
beb £tern6 juni RomliirfTcu^ beft Railerlid) 

Ccfterrcidiildicii Sralil 3ofepI)Otbcn(>: • 
ötn ,1 Jf^^iinbad» In Scrlin; 

o'ei ' '4/-'' ) >!';'.• t'ÜJüJi, 
^.,..  _ ; pc*eu 2)r«d)en; 

bcm prcutliid)en eiaotäonneliörisen, ©rflen Dffiiiet be« 
Sampfers „*!lmbria" ber ßamburhämerifaSinie S^ell^off 
in ^amburfl; 
beb Äommonbcurfreujcfl bea Drbcnfi bcr RoniQlid^ 

3lalienifd)cn|Rrone'. 
bcn 5Diilalicbcni bcä SEirclloviiim« bcr Jirma 3''eb. flnip» 

ai.!®.: Dito (Steins,   £r. 3n(t.   Wisbetl  ®llll)oufen   nnb 
ilirofcffor grij üiaujenbcrKer in eifen; 
beb iRittetIrcust« beb Röninlid) Seljildien Kronen. 

orbcne: 
bcm SnreaubiteBot bcr Sjanbelbtammer  in Serlin Otio 

Sdiolj; 
bea  SiillertcenjcS  bc«  flöninliii  Süeberlönbifcfteu 

Drbenfi üon Drnnien^^oflau: 
bcm Raufmann, Rönialidl nicberlönbildicn Bonful enü in 

Slenbsbnrti; 
bc6 (Stofetteujes bea Rönislid) Scbioebifitien 

Vlorbflcrnorbenfi: 
bem 9Jliniftcriolbire(lor üntensfo im aninifietlum  füt 

Jianbcl nnb ©crocrbe; 
beb Offi^iertrenjeä bec Riniglid) 9!um4nii(tien 

Orbenö „Stern üon 9lumänien*: 
bcm   CTcneralbiretlor    bcr    ailienaefeUfc^oft   „iCeulldie 

aüoffciv   uiib   tDlunilionafabriten"   in   Scrlin   Wai Rofe- 
garlen jU ßI)arlottci>burg: 

be« Dffiäicrfrcujcs be« Drben» bcr Raniglid) 
91uinänifd)en ilrone: 

bcm Siteflor bct oorgcnannlcnCSelctlfdiaflJclijöüenitiS 
balclbft unb 

bcfi 3litterfren3efl bebfetben DtbcnS; 
bcm Oberiiigcnicur ^^auf ©ebouet bei bet potgenannlen 

(ScfeUfdjafl, in JBilmctsborf. 

ber Sonhorflanb oon Rel)I. r in Umsbcr« C&tcllfolen) 
ifl mit ber Inlerimiftildien ScnpoUnng bet SleOe be« imtütu 
SSotflonbabeamlen bei ber 9iei(t«bi,iitfleae in SOlemel be<m(ltO(l 
lootben. 

Selanntiroiiuna. 
IRembfi § KBO bet !Rtidl«i'crri(4enmg«orbmiiig mm 

19. 3ull lüIl' rolrb bcfannt gt.rad)!, bnfi bic auf (Sninb 
bei 91cidl«gefe|lc«, bctrcffcnb be 3nt>alibilälo nnb 'jllter«. 
oerridicning, oom 32. 3uni I8KI für bcn SIcjirl bcr '(Irooinj 
edilcficn mit bcm Sije in Mrciian crridilclc Ülcrfidicning». 
anflall oom I. 3anuat 11)12 ab Iröger bcr SIcicboocrfidicruilB 
KIT bic 3noa!ibeii= unb ftiiite-blicbcnenucritdjennig nai^ btt 
3l(i(f)6oerlid|crung»otbnmig Ifl unO bcn Stamen 

„iianbcöoerfl(fteTunß*^anflall'34lcfitu'' 
fflfirl. 

Sotfibenbet be« SlorflonbS il'i üanbealiauplraonn StelllttT 
oon ülidilbofen, fteHoertrelcnbci SorriBcnbcr i|l 8anbe«rot 
ffliinmet. 

»lealau, btn 9. 3anuat l'J-y 
Set tSotflonb bet Uaubeaocniibenmgsanflall Sijilifun. 

^teiliett oon "'.idjlbofen. 

jeiae ■Jj;aic|lnl oer .nonui tjuutn .«uttH"»'"!^'yv»"v>- 
bcn niidlbcnannlen ^lerfoncn bic Cilaubnis  jur 5Inlegunn 
itncn ocrllebenen ni(bt;'teuiiil(l|en Orben ju erteilen, unb 

r: . . 
bet iioellcn Rlalfe be« Röniglid) Sanetifcien 

Betbienltorbcna «om beiligen ajlidincl: 
bem 2egalion«ral, (SIrofellcrjoglicfi bobiidicn Rammetlietra 

Dr. Rtupp oon 3(oI)lcn unb öolbad) ra ISficn; 
ber olcflen Rlafle be«ielbcn CtbcnS: 

te« (Snibenbirtllot älnton Jiomblot* in anberiiaiii, Brei« 

k.« «Hi.rfreuie« erfterfliolfe be« (SroSöetjogli* 
6e(Iit4e«   SJetCnflotben« '*l,iliPP«    b'«   ®'»ß- 

mfitigen: „ . ,   ,, 
bem Ränifllicft 14ioebH4eu flontul Sr. ^ttmajin St lebetl* 

in CAffelbotf: 

Seine <D!ole|iöl betßaifet baben ailetgnabigfl getubt: 
ben ©cbeimen ?laurat  uub uorlragcnbcn 3(ot  im iHeirfiS: 

motincamt  5^urtncr   «um  ®cl)eimen  Oberbaurat  mit bem 
iHonge ber 5täle sroeitcr Riaffe ju ernennen unb 

bem Dberrocrfiocrioaltiingsfittelät OTonnmellet bta 
S^atotlet als 9)e(l|ming«tat jU oeileilien. 

8ei bet 3leid|Bbant tteleu oom 1. $ebtiiat b. 3. ob 
folgenbe 5Ceräiiberungcii ein; 

ber 3n>eile Sorflonbobcamte bet !Rcl4«6antfleIIe in eaffel, 
Sontrol Sc bei ifi in ben Wubeftanb gelreten; 

ber Sioeile Siorflanbobcamte ber Jleiif|»banfflclle In OTemel, 
S^antolfcfTor Sliomalict Ifi in gleidiet tigenfciafl on We 
Seldisbantflelle in goffel oeiftjl; 

Sie oon beule ab jut S ' lobe gelongenbe Stammet 4 
be« SIeidiagcfebblotl« enibdi unlet 

ülr. 4I1(K; bcn ßrlafi bes Slcirtjotnuiler« fiber bic Siibrtoflen 
bei Sienllrcilin mit Rraftiuagcn   uom :W.Seiember 11)11, unlet 

Sir. 4007 bic actonnlmadi iig, bctrelfenb Sdjaflung oon 
9)aponS, oom fi. 3onuat 191'2.   inb unter 

Sir. 400S bic Sefaimlmnit^"". bctrcftenb ergönjunj unb 
«•ri'-ruiui Irr Anlage i: lat ^ H^nbobnoerfcbraorbmina, Mni 
6. 3oniiar /»ij. ' '      , _< . J 

saeriin W., bm i:>. 3anui.,  IDla. ^     *"~" 
Saifeiliclies <ßoft«eltung«oial. 

Rtüer. 

9(cf«aa(betiiibeciiii(en. 

Rünllllli» eai»ftl«e armec. 
Dffilicre, gäbniiic ul». 29. Scumbcr. c. <)iiiibet, 

Miltm. im ©jcütecitticiit., bis 31.ai|or| IDia olinc Sfbalt bcutlaubt, 
2. 3anuar. »e*. dviiolltii(. gSbnr. Im 3. 'jnt. S<»l- 

9Ir. 102 *Piiiii.!)tCilcnt Sluiipolb OiJii Sidijetn. 'JJIcnjcl, Aatafiail- 
göint. Im 10. 3iif iRcut. 91c- 134, ~ |u gdbnricbcn craaimt. 

Bcootle bet Sillitätnernjalluns- 
Dilti SUc:b;iiilcn »(Hlufi- ». 3anuar. St. «oHe, 

biäbct Siilenl). 3iat unb SJotiuit» Cfr 5iiltnb b" .!ral(irll4m (3(^u». 
ituppc für l^fulicb Ofiatnfj, nQ(b «[olfllcm auültbettcn aai btclcr 
Srippc mil bcm 27. b. 'Dltr unb Icinem frubtiCTi 3)icii(liiltet ol« 
Siilitätlntmb. SHot In bet Söibf. öcaeMcinjjduns loiibctanaclltllt 
unb tet 3iitcnb. XIX. (2. W. ©.) armcctoioj übaroieffn. 

12. 3anuar. aiarßce,ftDn)flllabflopotbcf't bea XII.(1. fl.©.) 
«rmecloipe, bcr tSbatalliT ol8 Obfrltabeapotbffct uub bct iRa«a I« 
Älolle IV, (Mruppr 14 tcr .iiDfiaimürbnuno. aiifßlcr, Dbctmllflär- 
bitdib. ScIrtUt bti btt SnTnb. bf« XIX. 12. Ä. ©.I iTmictotp», 
Sattb. ÖbftuulilQttnttnb. ©Eftclöt bei bcr 3ntenb. bc* XII. 
(1. «. ®.) Jimctfoips, — bet «bdtaHcr olä <Jle(b>iuiigeiat, — 
oetitebcn. ^, 

KaifetliAe eitul|»uti|ini. 
DldiicfC ufir, 19. Siicmbei, ©4u6ttutpe Ht 

a)euU4Dllofiita. üt. 9ailel8, Dbctotil beim Dllftirf. 
Rclbott. Ulcjl. '}lt. 62, fieibct am 4. 'Januot fluö bcm iiccre ou# 
unb rolib mit bcm b. Soiniat 1912 In bct 34uOtiiippc onatflcHI. 
SattbeU ©lobsont ftbtibet oue bct ©4uBltupp: auo unb »tr» 
oU Bat», «nt bc» 'JKaab.-buiä. 3ä8etbat8. -Jli. 4 anaclIcUt. 

©iu^ttuppe füt Sübmcflaftifa. 
{>oc(f(beT, iiauptm., Iibeibct unter (^ntbcbuna oun bcm Äom- 

manbo »ut !DicniIIeifluna beim (youoetntmenl bonSübrofftjftifa Qu» 
bei ©(fcunlnipte oug unb miib ol3 Aümp. (^bcf im iD/jaBebutfl. 
äJion. IBat. 51r 4 onatinUt. o. aclbadi. Dbetll,, iibtibtl am 
31 tDcicmbct I9II oue bcr ©tbuBliuppe auö uub mitb mit bem 
1 <<onuat 1912 Im Jnf, «'»l. gütit fcopolb oon Siibill Beffou 
(1 aliiMWbuia) 51c- 26 auafftllt- Sitcujt, Obult-, oom 7,. 3a. 
nuot bi» Ib. Rcbtuai 1912 lut Blcn(lltifliin,l beim 'Jdlitatrrllinflitut 
tommanbicil. Iiainct. Dbeilt, Dt. Jlauol, TOcoct, Dbejätlle, 
anttäae um »ilafluna In bet ®<b«Bttuppe ouf  meUete 3t 3a»te 
fltnebmial. ^ . ,.    * 

©iujliuppe fut Aametun. 
0 Uncub Öductm. unb Äomp. Sbef im öjtm. IHcat. Äilil« 

Bitbclm I. (2. ffitftprcjj.) St. 7. iibcibct am 7. Satuot au« bea 
Jbecic oub unb UJiib mil bem 8. Sanuai 1912 In bct fe<6jBttuppe 
onarftdlt. "Pubft, lldiot, 6. Saocn. 4)jBPlm., o. ©-loelin. 
Slcfmaun, Db.-tll!-, a..liä8e um «tlinuna iu. bct SiuB'tuPOe 
ouf treleticmei 3obiJ B<»ebmiat.   Sr.'Jtlnfe, «itlbbcim, «Ifllt. 

Sctfüauna b!ä ©toatSIcttctät« be« iRct4«toloniol- 
omi«. ■i7. Stiembci. SRoectnct, StticaeatTi4t«(tf.elat, I4clb<j 
■II bem 6. 3anuat 1912 btbufä ajtcbetonfldlona Im Btniite bei 
«Jnlfll. 3>ieu6. iwiesuetoaltui« au« bct @4aeltul>pe für ©äb- 
meflaftift on*.  

r^ 



Stlne3la|tftai btrtlinii bolwii nD>rfitdiii«ri geniil: 
bm b»^tiarn orbniUid:' r ' -i btr bnilfd^m 

UnlunfiUI |u $rM Xt. imi nib mm orJnil" 
lidKn ^lolciior  In bn pbil»!;: .: Str Itniwrfllal 
^ <HÄIItnfl(n w emmnrn. 

Urn -Jlril, Sroffiior J5r. Si'B SttJlil'.6o|!tn in Bftor. 
lollraburg bm (iliarotltr alt l»cUtma €anild»Till «u ixf 
Icifjtn fdmie 

infolflf b«r Don p n:wrfammlunfl iu f iTt.T 
flflrofinirn Sflfjl ficn ipcftor Zi. o'uv 'iilbtrl 
Crbf   t:: C   r.ilJLjrii : i:,M.inelfn   tfr clobt 
Ctim fur bic rteictlid}( liijun, 

iiifolflc   bfT   ooit rfiimmlunfl   jii 
SBtfcl  orlraffnien  Ulii^h; laiiltn  ntrliarb 
9bani baWbd tii» ui.ljtfolbemi ^Itiacorliiilm btr Slabi 
3üpfcl oiif fernere fed)6 ,V^re unb 

mrolfle ber 
'JSillfioll) (iflioffenen '.'> 
b<iieltfl olß unbcfoibr: 
flir h' (icfelUidic ^JIm(-, 

biT   3!fi&'p^'iDrbrf!-'i.[':rffl:m;iIiiiiii 

Seine SnajeRäl ber Rini« bobtn ^trgndblgf) gentbl: 
bem Kaufmann .^d^mines ^Jelerö,   Jnljober  ber rtirmo 

t. 3LI. G. pjlid)elfen,   in Jjontliurfi  bafi $rdbifcit eine« K3ni(i> 

1<r. 
lidKn ^oflteiernnten unb 

bem   jtoiibilor   3lepbaii t^lonbn   ,iu  J^önigisbcrd i. 
iai ^{trdbiffll eines Adnlfiidjen ^offonbilor« jii perleificn. 

.•jiifolde ber 'JIDetlioctfl ncnelinilcilcn *<iifdiriflen, rocldie 
beu I)rcr offrebilierteii Slolf^aflcrn oiiotutirliiicr Slödilc (icfien- 
nbtr jif bcobndjlcn llnb, hüben fönillid)e M"" SIDerl|5d)fien 
•6off (iclläriiien ober bofelbfl ooriitfictllen ijcrren ben vMol 
fdjoftcin mib beren fflctniifiliniicn, nndjbcni bicfi'lbcn von ,Vncn 
flaijcrlidieii nnb Söninlld)en SKoirfliilcn, Don .llliren ,({oi(crlid|tri 
unb .fvoitiiilidien .^lolicitcn bem Rroriprin.ien unb ber .Uron- 
jjrinflcjiin unb uon ^'^(iren 5röni{ilid]cn .ttoijcitcn ben ^Uin,ien 
nnb btn litinjefinnieii be« Jliininlidien iwuleä empfanncn roorbeii 
finb, joioic (nintlid)c .iiiin \i(QerIiöd)frcti .^ofc iicljoriiien ober 
balelbfl Dorncilelllm 3?onicn ben üloljtliQflcrinnen noi nüitp 
meinem .öerlomincn bcn crficn 3tc(udl, iiiib jiuat In 'J'cifon, 
in madien. Diefe atfliminnnfl Ivill ie|)l in bcircff beä Sloh 
Idtoflere ber Slereiniolen Slonlcn uon amerita unb beilen 
(Sematiliii In iiiafl. 

atriir, bin 12. ^amm ini2. 
!Per Cbcrjereinoiiienniclfier. 

®rai a. Giilenburg, 

'JKInitlerium jfir l'onbroirifdjaft, Somäncn 
unb. 3orftcn. 

juni 
norben. 

TXt Dberpräfibeiit  H. Dr. Sdirentütopff in W 
SlaoWtommiiTar   bei  bet  !po(ener  Conbldiafl  er 

111 
ernannl 

Sinnnjminilletiuni. 

£le  MenlinciflerflelU  bei   ber  Säniiill'^eii ffreistoiic 
g«lfen[)a(ien, Sleniertnnsbejirt Sicllln, ifl ju befe^en. 

3>cnlfi4r«   !Keid). 

VrcuAcn.   »erlis, IG. 3aniior. 
Seine OTolefIät ber flaifer unb Rönin bärtcn beule 

»ormillnn  im bieRucn R6ni(illd)cn Edilojir   bic  SHovIröne bcS 
Cbefo beb ffllililärtnbintUs, fflcneral« ber '.Infanterie Sic'lfierrn 
Jon  Snncfer  unb   bei  (ibefll beb Slbrairalflabe«  ber «Dlorine 
5iyeQbniiral6 uon .iSeeringcn. 

;^m 3oire 1911 rourben uon 3()rer OTateftät bcv 
Kailerin unb Höuiniu on Hebammen uodiuierainiäbriBer 
Zoliateil m ilirem Sierufe (lolbcnc Mrofdien oerliehen- 
tn ben ^Ivoninjcn 3rnnbcnburn, Sdltelien unb'iBcflfalcn |e 17 
(bonmler 2 m aerlin), in ber >}iiouiiiä .Vcfien 5(aÜQu unb 
berJRlielnproumj je 1(1, in ber ^Jirooini £od)fen ir., in ben 
Meidiotanben Cl(oii Solfiriuncn 14, m ber itlrooinj Dfi. 
preugcn 12, in bm lUouinjen i>oiraoucr inib äBeflnreuijen 
|e b, in bm ^Ironinjen 'Mm unb edllesiuifl fiolflcin ic !> 
in ber 'JSroonij f-ommeni 4, jufommen IW. 

pni M'c 1311 rourben tion Silver iMiiiefldt ber 
Vn°-,■'"""'' Slouinin an niclblidic Sienftbolen für 
40|al)nne Sicnfijeil in berfclbeu Somilic (lolbene Sienfl. 
bolenlrenje nebfl 91llerliod)flielb|l uoUjoncnen Diplomen uer; 
leljeu: in ber i<roimij JUanbmburn r.(l (batuiiler 3 in Berlin) 

In ber >i<ioiiin} edileficn 33, in ber ällieinprooinj 31, in ber 
^touinj Sndiieil 22, in ber ^roolnj tie(icii.5)afinu 18, in ber 
^vouuij älicflfnlen 1;), in ber Jirouinj yannouer 14, in ber 
5l!robiiij 'Jlomincrn 12, in ber SProuinä Sd)le5i»i(i'»oIfiein II, 
m btr 'ISroomj Oftpreufieii 9, in ben Meidjülanben ljlfafi= 
«olhrinncn i, m ber ^Irouinj 'Befiprcuüen ü, in ber Jlroninj 
'l'ofen unb m ben £obenjoIleriifd)eii faubcn [e 2, jutammen238 

iDieucrelni(ilen3Iu«td(|ü|Tebe«fflunbe»ra(» f«r3olI.unb 
clmerroefen, fur iianbel unb Serfebv, für 3iiftliroef<n unb filr 
Sletdnunasioefen tiiellen ^eulc Sijungen 

Ztt Jiolfdiaf er ber Serelnioten Sloalen oon 
Jlmento unb beffen ©emolilin roerben, roie ouä ber 
bereils oerofienllid)len iwfanfafle bcrvornehl, nunmebr bie ,ium 
aUerbodiflen .Ciofe nebörioen ober bofclbfl uorgeflcllten «erren 
unb Samen empfanacn. .v'"«" 

liefer ISmpfanii roirb um SSonnersInn, ben la b. 9)!. 

finben    ''°" "    '"  ''" ^'l*"'''  ''"»"^Hr- 16.   fwll- 

Ser 9lnju(i ift für bie Somen in au9neld)niltencn fileibeni, 
tut bie iiemn com 9)!iliiär in «einer Uniform (SefeUi^ofls. 

J")"«'. i*I W«  6mBi Ml» 3i»tt in ,mif mit OrbnUonb 
ober ber SBcfte. 

Ben ISeburttta« Seiner Sloiefiai bee Äoijer« 
uob «Oma« niirb Me 6anbel96o4l(6ule Sferlin am 
eonnabenb, ben ü. 3«iiuor. 1 Ubr, inil einem Srlnfle In 
ber «ula bedeben, bei bnn bei iirof.ilor Jr. IflCbidier bie 
Äeflrebe über bo« Z^nno .£00 Sltdil unb ber l^orlfAnil ber 
iOJlnir   gelten luirb. 

tkx 9jefiierunn«r«l Gorbinal uon SBibbern in 'ijlerfe» 
burn tu ber SöniolfetKn Ser,iminfl in 'fflariennierbei, ber 
Jiejienmnwol  3iieb*ier   in  üüo.iitnioerber   btr .(icniulidien 
iHcnierUnfl  in  VAiiflur;    iS:   l'-^'  ■.urir-.nirf: ■:    t,r,-,.      ... ,   ;.. 
Sdjibcß ber ' 
ofleiior Ir . 
boubireflioit 
§?""«""• ';;^^'" :;nljatcr   in'31a>i.<..   bei 
Soinnlidjcn ^^oln,,^. „„t, ber Seqieninnosiienor 
.i^"f'""">   '"Ii   ' -ionialid)ra  -l'olijeipröiibium 
in  aa4en  ,iur  roeilercn  bicnfilidjen  aenuenbuno  übermlefen 
luarben. 

;?ur .tiilfeleirinnci in ben Innbrtlliien Oefiiäflen Tinb lu. 
deleill toorben bic neuemannlen Meflieninnoaüefioren• ''"r SJeni 
mann aus Suiielborf bera üanbral be« Sreiic-i i^oberolebtn, 
l^räbenldiub au« SltMlon bem SJonbrnl b» .Krcile« abr 
loeiler, l'ui).en nu« (Jaflel bem ainbral bc« .«reife« Jlomfi, 
Killina ouo ffllünficr bem Saiibrol be« Üreifeo aUenfltin 
Vr. uon üilee 111110UTi-auo lüfielborf bem ».'oiibrol be« Kreifco 
ionioroiB, ÜBolfinn ati« SranffurI a. C. bem «anbrol be« 
■ ",15? ?'?"'!"". «noli* ber Seaierunnoailefior Er. 3S5rcbe 
m auenflem bem acmbral bt« flrelfc« fliinioibern 51 'II 

r- l't l'.""'"8.'"* »SB- 3:. 8."   fmb  om   1.1.  b. -m. 
5.2)1. S.„^KIoria aoiilfe"  m  So« ?lalmoo  (eoiioriidje 

S. <m. S. „Seiet'' in <Weraiibrien unb am 14 b 
S. all. 3. .iierlbo" in ISbotlefion iSubfarolino) 
geronnncn. 

>M. 

STnatteiit. 

DieSennläfommifllon für bieüleiolimn be« beulfdi- 
fraii|iJfifd)en aibtommen« nj5!|llc ncflern für Jlouroeoi« 
unb^omtair .jum 'lloifiüenben Slibol unb jum äleridileiflnlier 
!(iiette aoubin. Sieflommiflion börlc bin auf ben Olliniftcr. 
ptolibeiilen 'jloincote unb bm flolouinlminifl« Scbrun 

Soinent.. (ein (5;po(.l fort, bau er aTj P(.l4krltalter btr .iv/m' 
niitrion lyaeiini. 1-aile, uh hfproib tie JlcMiiomincn, untei ivtlcbrn 
bie «omiminun ibic Meiol ii„ra jdiiiell mm 3idc («.tri 
toiinic. 3m V'airfe letter fluifübrunatn (.tmnfic ijoiiuci ,'. 
^^.li'r »'*'"*"? S<«f'" H tie ll..t.r[.,inMu„otn nri 
Wulldjlonb iibtt ein JLnfrrlluin unb bit iloniioai"n.b.ibii ob. 
>iibrt4tr. W'l'»' ft'i* (tintn ffoUcit» bei bei Uttcubmt 
beä Tr«fitliini3 ^.■t ,Souli(l|non für feine SBoH itinen Ejiil auj 

• an.- 'iliiit-e (itlrn, tafi Mt Slittilcn bit 
inoiiltd^ )u (Snbe nelüljtt njüitni. Stt 

b Ijlj Itiatu^ *i»Mfoi|)*i, »ir »n, 
,, ^ -. ■» ^"'lÄiidj iiabiiitii, 'flunidrunntu über 

cUe t.i alaelliltntn ober auS8tlouf4ten Seblett. blebi; 

Sfanicn. 
einer illlelbun|ibe»j„58   X.iV .wjolne Ijot Ganolejo« 

ba«   Koblnell   mit   benfelbcn   aiiniflern   roie   ' 
roleber ßebilbet. bt«f)ct 

'liortiigaf. 
m^"«" ^;i;i't'«f'^';f»mmet le,ile „eiiem, mic 

„m X. ,11. melbef, ber ,vinanjmiuiflet einen ®cfe|jen|. 
luurfjur'JIciuillinunn eint« outerorbeullidien.ffrcbil« 
uon ;yi:,M4l40 Sieiä uor, bic jiir iilciunn aller Sdiulbcn 
nielirerct ffllinifievlcn ccrromibl rocrbcn foDen. ,'^cmer bradile 
ber Ainanjiniiilfler bo« (Sencrnlbubnel für 191 2/13 ein 
nod| bem bic oibenllidieii lSiniial)men 71 KIH unb bic außer' 
orbenllidicn Cjinnnl)men 318,", Bonlos bclroncn Sie orbeiil^ 
ll*en ausnnbcii bejlfietn (id) auf 73 RT, unb bic oufierorbcnl 
lldien 9lu«nQben auf 4087 Qonlo«. Sa« SiubncI fdiliefil mit 
einem ,tel)lbeltaii oon 3199 Coulo« ob. Sie fdiroebcnbc eioalä 
fdjulb belraol 4225 Sontol. 

Xütffi. 
Sic Seputicttentommcr Solle flcflera eine hirjc 

Siljung,  m  ber übet bao  !)ictrutictunB8!ie[c|j  betalcn 

„, ..- 3" ber flcürinen Silsunii be« Senot« rourbe oom 
Jitaiibenleii cm Jleftrlpt bcüSulion« ucilcfen, bo« laut 
ffllclbunii be».„)at. J. a. jo|„mbeu ««orlloul bnl- 

BJ id) In bit 'Kom-cntijt 11 otif.RI bin, bit »ainnier un'er btr 
ÜW nmna aufiulcltn, boji bir ncut Kjmnict In brtl ülionot.n de. 
iMbll unb luljiiimcnbtiujen nji b, tm>atte 14 oemäfi äilirel 7 tet 
'Berlafjuna, b,.fi Sie cm nünfllncS M.ita*ltn al>ärfceri rcttben. 

Ser ^^röribeiil erHärlc, bau bic uon ber Sepulicrtcn; 
rammet obaclelinlcn ®efe|jei;lniürte in ber MencI nid)t on ben 
ecnol (lelannlcn; aber e« bcftcllc eine 31uänaf|mc nciobc bei 
bem Slvlilel .¥>, bct im J-nffc eines «onflitlcS jroildicn flammet 
unb flobincll forbere, ba|i bet 3ciuil rotnen bet Üluflifun« bet 
Jiammct befronl rocrbc, roenii bic JJammer notfi ber Scmiffion 
be« fiabniclle beu »orfdjloc bet ülcnictuno breimal oblebne. 
i\t fcullau fei ba« roobre iioupl ber etefulioen unb Itcii«. 
10 luen eieiooll. Sem .[icrj fdilo.ie rail beul feiner llnlcnoncn 
jufommen ^ir bo« äijolil be« S!aubeä. Sa mon nichl niille, 
100« ouo ber «lufläfunn ber Kommet folflcn tonne, roünldie 
ber fcullon bic aSetantiuotluufl mil bem gcnot ju teilen. Set 
"litaribent ^lf|t fotl: 

SJB 3t.ibc beä ®ii[loiij fj„„ ni4t on eine .(tommilfion übet, 
»ielen ireiben abti. ba bct @e.:,il teilte offiiiclit «fnntnis Bon ben 
.OeMIunoen bot bie bit Stammte ttlra manjij SE,i(it In 'Jniptu* 
Ji". kl'""',, "li"!:''" 'S.''' O»"!' ai'Otltiiniteil on eine ftcmmlifion, 
bie bie betflntbeiieii 9)6jfen ber gtJiit PtSftn ion. 

anellircre Sciiolorcn fleBlen botouf ben anlroo, in oc= 
beimct eipuiifi roeilet ju betolen. Set «Urdribcnt fotbctte bo« 
liubMum aiit,^ bie (Soleticn ju ucilofien. Sem roibcrfprad) 
bct aiiatfdjoO ,suab unb uctlonolc cnctoifdi bic Eeffcnllidllcit 
bet icralunocn, bomil bie äjienllidie 'J)lcinun,i aufncllätt 
roetoe Set Goloiminiflcr bemertle, und) bet Herfofluno muffe 
eineSerolunfl übet We Wolrocnbiofeit beä au9fd)luiie« ber 
Uettenllid)teit (ief)eim not fiö aeben. Sotouf rourben bie 
tSolenen setouml. 

Ser Senat  bejitlo^.  obiger Cuelle lufoldc  bie Ceffenl- 
Itdjfeil   aueiuidilieiWn,   ieb.nh  bie -."linintr nuulnffen, bie oueb 
Ol''"   ^—   ■  ■■ »-•^  .-."-. .....■.- "ratoefit 
f .vifunj 
f iloljen, 
b;£ - —  i5il|(«<n 
jtammer unb Kabmett immer uoUftunbid befolgt DOtben ifi. 

velflvckni. 
Ser Jltidittag ifi geflera laut Welbiin!) bM„f0. Z.t).' 

roiebcr jufammmttetteten. 

9lotivcatn. 
Set .Hinifiet be« Seuficm 3tgeii«  eröffnete  neflern in 

Gbrifiiiinio bie c nipberoenton ftreni mit einer'flnfitiadie. 

Stmcrifd. 
Ser omerifonlfdle Scnol öal oelteni, roie „®. Z.V.'' 

melbel^ mil !tH ocfltn s Stimmen befdiloüen, ben ßnlrourf 
be« 36ieb«acrtd)t«uertradC0 mit rvtantreid] nnl 
t^nglanb in öfftntlidlct Slliuiin AU betolen. 

Sie Qt(ieiiliiiifd)e Scpntictleiitommct be- 
fdiöflinlc iid) dcfletn mil bem fifenbobnctoueflonb. 3ni 
Sctlouf ber Scbolle crtidile ber abg. anote, obiger Quell« 
{ufolge, bofi bie Slelionpninoeii ber IScfcllfiiiaflen, ber äiibflonb 
(ei nolieju überrounbm, uiiridilin feien. Sie 'iuge uerlelirten 
in nid)t oeiiugenbcr aniolil itiiO obne Sidicilitil. Set abg. 
9toca so'.l feinen 'ilotfdiloo, bct bie Stenicrnng ^u einet lllet 
milllimg ouffotbcrle, jiitMif, bo er gloubc, bofi ber Streit in 
48 Stunben ,in Gnbc fein luerbe. ölciieniiiörlig ober bouctt 
bct auoftonb fotl, ol)iic bofi eo bi«l)er .ju JiuifdjenfaHen ge. 
lommen ludre. 

«tflcn. 
3u "tiding roerben bic ükfptedlungen übet bic ab- 

bontung bct Innoflie forlgefecl. 'llerfdjicbenc aionbfdju. 
fuötet btdugen, roie „ffi. I. a." mclbct, ben %t)t<m, ob 
jubantcn, obet in -dieting ju bleiben. Sic eiilnefe« 
limgcgeii ertlöcen, bie abban^lng fei luctllo«, roeim ber 
Ibtoii 'tleliug nidlt octlofie. Set ffinffcnfllUflonb 
Ift nunmebt eine ^ittion gcrootbcn. ffliilingiang lebnl 
lebc Jllctoiitrootlung für Iticgetifdie iwiibliinncn feilen« 
bct Sicuolulionätc rocilerliin ob, nidt)renb bie Untctbrüituno 
ber Untulim bu-d) bie floifetlidicn ben eijotaller einer Riieg. 
füljtuitg nnnimmt. aio ?hiaii|d)ilai beute raotgeil »on 
einem «efudi an« bem flniferpolofle jiirüdlclirte, rourbe eine 
Sombe gcoen ilm gcfd) Icuberl. fliionfdiitoi blieb ui; 
ucrieut. 3nici 'iloliieibeomle unb jmci Solbolen rourben ge 
lötet, ,MUci nubere "Jlolijcibeoiiitc uctrcunbet. 

5lod) illelbungen be» „3leiitcrfd)cn Bureau«" fmb out 
edjonnboi Sclegrommc in dieting eingetroffen, natl) beuen 
b"'.„"'-'"iä<r «"b brci Iran«porl|diiffc mil biei 
Siatoillonen republifanifdier 3nfniilerie unb elf «cfd)i"i5en 
gcltcrn uon ed)jiMl)oi nodi Tfdjifu obgegongeu iinb, 
'«tilffit-iuiSl'Ctt 4«lfn inj l'üufc' ber JlttitlF'!!%:!!:—SBÜT 
roeiieSii üfcrid)len oetinbct fid) 70 ülleilcn fiiblid) uon £ul 
fdjoufu Ott ber -Jiobn Sientfin «onting eine flotte tcuolutionilte 
Stuppcniiiod)f. 

IJitie Slelliingsubleilung ift mit 19 cnglifi^en inib 13 
fdjiocbifdjcn aiiffionoteii ou« Sionfu, bct iwuptftabi uon 
fedlcnfi, m 6onnti|ii eiiigeltoffcn. Sie Utiouinj Sdienii 
bcniibct   fidl   In   uoUftiinbigem   «uftnlit.   Siele (stöble 
Vn .wJ"^?, ""55Ü!   ""1   ""'»ii'"-    ^"  'Jiicbctmeljelung   uoti 
10 000 aionbfdjn« toltb bcflötigl. 

SBie bie „St. ilclctjsbntott Xelcgtopf)eiinnratut" melbet, 
m bie 011 bct Irancfibirifdlen eifcnbobn gelegene monbfdiutifdie 
ctobi Glioilat geftetn uou bcrooffnclen Ollongolen 
bejc6t rootben. Sie d,inefifd|c Komifon unb bic d)hierifd)eii 
5M)otbcn finb m bic tuffifdlc anficblung gcflütbtct. »ie 
aiongolen Ijobcii neue aeijötben eingcfeBI unb Ibte Unob^ 
Oongigtcit ctflotl. 

«frifa. 
.Sic Jübtct btr SRtfleute oom fleilflufi boben bie 

fpmifdie (S)efonblfd,oft in Songet, „3B. X. !8."",ufolflc ouf. 
gefovbetl, ben eingcbotmen Siueto, ber olä Sole nod. 
Sanger getoinmeii unb bort uerlioficl rootben root, inuetbolb 
einer bef.minien Srillfteijulofcn, bo Pe fonfl bic in §rm 
Wnben betinblid,en 17 p<inUd)cn ©efongcnen f|inti(f|len loffm 

iPottiiiiifntniifi^e IHndirii^len. 

Sie Scriditc  über  bie gtftrigen SiDungen  tc5 »crren 
fe« unb bc« .tioufc« her nil.n,„,>,„".._   .-«."•"'-". 

in bet Griten aeilagc. ?„''"]"o""?_';f.'.,;^\°"'" ""^ aibgeorbnclcn  befinben fldi 

■ Ir ^»5 *«trenbau8 ebne in ber beutigen l'')Sitiun» 
Jimodifl bo« alnbentcn ber feil bem e<f,l„j?e b°r IcRi n Snb' 
logsfefrion gcftorbejim ffllitglicber «rof „on Srtbl 
»on floäcte «tt, »Ol, Sopeliu«, uon i;ogo, uon Golmor.OTeoe,' 
biirg, Wrof uon eteinbcrg.atngnm unb be« in ben ej m 

lrTb"en":^olrb^:,"t^ld^:.«"^^^ ®""" "'" 2d,me.Z'SSS 

„.„fc^?"" ""'r'' ""'"'"ill. ,boi! feit bem 28. ,^uni 1911 fol. 
|enbc Ferren m bo« 6crrenl|ou8 neu bcru fen roorben Rib 
öutft uon £ia|,felbt.a.tilbenbutg, (Stof „on arübl 
«tof ju Monsau, »on Slumobt, Sr. 5lcu6er 2r W 
bctt »on. Mbeinboben »on JicYbebtcrf üottlftet 
Stürgermeillcr ber eiabt Tliorn Sr  ßoftc 

Sie ableilungen bobeii fid) »or bct Siftuim Imf.ihii.rt 
unb bic Sobl ber Mtommiffioltcii »o? en®S    """""" 

Sic Cuamirgefd)afle rocrbcn oud) in ber beginnenben 
Sejuon uon ben iierrtii Öro uoi, ituttcn-G.iopsti trab Srtrf 
ronbrgenommen loerben. Uebct bic her.ii» ,i„, -''^"'"''' 
»orlogen   bo,   ber   «täflbeut   bie   crflen'Tldiä llE'S 

So«   »Jjröfibium   erbat   unb   ctbiell   bie   ff™,;;*.;. 

lKÄtt.^'tÄi«^-^S^Ä 
bic SrgS'ötbrn'g"?^d,r;f?""'*™ ^'■"''"'"'"" "'«"s' """ 

c4luB bct Sisung .,1 Uf,t. Söt^fteeißuna imbeflimml. 



By CnlBuri Mn,t «efette. b<lttff<n» Hie Sh- 
»notrnna  «t» Cinfomm«niituer(itit|c« onb be» (Jr. 

I|iii|tin(i«fituergtft(c*, 
»itb b«m txniff ber abfltoibnnm niA  Hum ^rfarammWI! 
u«balb oormltai mntm. lUbtr '     ~ - 
«b bcr tjm btifltflebmtn ?)«ar, 

1-  3ra S S Its flJclftf" »"i- 
t(fltrTilr4 lie  ^(Ttfliituit;'   -     -1 

9CT bit.-flfn Slajlsdfuan 
Vpdi! inu6  moil   fut   tir 
«Mfn Wtonalm trt 3abtca I:K.'J in • .  'i^     Jjini 
Jiitl truitt, noibnn bcteic« In tni 3j|.r™ i:«6 ur 
«■Mbiina btr aSobnunajflHti«l4uiIt (.jiDnl/ilwan.- 
«UrOtiirrunflfn   (ll^uil'tr    t-or   nirtl,-..    ll-...'- 

lirMno- 'Jlnll-nidj- 
hrtr,v.,;;   i:, I„ 
(tlL'll n,   tir   nil'   ''■■■Mtii 
libilit   rtivj   144 Uf/iUli-i 
111   'il^iUk'nfit   nrOKn 
Srf ((-,11 aniltfii ÄinbenMiva 
i7 aiMllonni 'Watt tiitd)  tk üiivlimn 
I« llifto.    »It'f (Sibcbuna in Ui Äoiin ti 
tuiTil  brr GlfU'rtcirt'?  br^  f^irroinirrii- i- 
,'■■" '""■  '  :-.(.• •'' ■ . jr iinb ■'■ r 2laal 
!,'■' ,    -...c tifftrn 

unl'crJntcrt Mtrtcn |u la^cp, ju 1 ^l-ucrüßm aWt 
iwr(4t(trn   ohfli-iiutle   prcimtiin'c ;i, .L   rrfeffcn.   l!i( 
(Stfafbunö fcicict Juftblüflr mit alfl nr, luir i'Driihrr,]r[,fnt( aJIafertflfl 
rtfbd*!. aJinn wax fi* flat, fciifj fci.- -iitirffiuiifl ^ct .^ufiUöc |u ii'b 
frtol((t ifl, olo tall bif iiiji eic ©tEiirnniiläo; tiMt'kn ©Icutt- 
lälje (iLjf ble 3)aiicr bdtctcn lUibrn tct\aUn, uub mit JÄücffiit 
ilmiuf Tpurte bem ÖJdf^i- Dum -iß. iD(.ii I'^OS bic S'ffitmmunfl an- 
jefufll, bag bem?onMaii inn tljjlb breicr 3obre tiiif ii(ue, bte biitftc 
eirfifufniiiß rfflfInb?®ek^rPDijrIa(i? ßcmottt twibtn (tUlf. iPct bet 
«ptmiilfdunii bfö bfm Jaiitfanc ieft jiinrlnnbrii (Hflf^fiitirurte reor 
bifriin* ill aflft iKeibe ju un'iK'n, cI» ivic büfjfr ©cltlrlraa uoii ben 
ciTfftfii Ätoarollninti bcnolitil im^f, urn fincflcfiinbi-ninaninebarurfl 
in *Picii^fn oud) in Sufimft (ii Cim6(ili4rti. £ac* Crrrtcbniö bIcliT 
Vtufi'nn ifl in fiiift brm ©clfgcntirurff fcHuftüflicn Xfnridjrift 
niftfTiKlffif. 3n bicfct trirb Den tern Sinnnitnlnidct bcr ^Jiatbiwii"' 
tiefiittl, ia% Jilt ©rcfuiiii bcr nowcnblftcn ©taalöan^gabdi ein Steuer, 
flulfommcit, hie i'ß in ben \((\\tn ^abtni bk (Sinrümincnftfiicr iinb 
ölf('r,iiinjiin^t»f(ciirr — cinlAlicftll* bcr^LifijIniic - fli-licfetl t'obrn, 
«iic6 in 3"fii"M "ollenf^iUa (icnimt, bo^ ciUt otif brnjcntiirn SBttraii. 
b(n bIf igttiiftiufdjlärtc in bcii U^Un Satten cibia^t biiben, auf 
hinfii fjjQ DenlAlit n-fcten fann. 

II. Der (Hcfcui-nironif fiat cö ft* litnio* in bcr 4)aiil>tfncBe iiit 
lufiiabe ffclini iniifffn, bif Tarife bca Ginrommfiiftcuct. ntib 
Srf.ÄnjunatflfiifrflriftKS h ninjiiflcnallfn, baft boa lu frtuortenbc 
iSicuerauffunimrn unflffjbr bemlfnigcn bet festen 3abte ~ el"- 
|d&Iicfitl(6 bcT crbobcncn ©teucniiidjlaoc       fntfjjrttfct. 

3)cr (iStciicrfuft bei bet Grfläniunnöfteuct bat MS lum 
I apiit 190a 0,W6 fi'it boo ilnufenb bctroacn. Uiom I. Sprir 1909 
«b Ijat fv fl4 liifplfle bcr ©ificbutiß brr 3uwlQiie auf 0,6^7f> etbi'bt. 
Der (-^.ntwutf ftcllt fcabcr ben Sarif tiii blc Grnaniiinfiaftcucr no* 
ctntm (itcurrfiifie Unn Ü,6ß for bns iniiicnb auif. 'Dem uileberbolt 
acuuidjtcn Storldflaflc, ben intif yroiirtfMU ^u ßcftalteii, i|l nl4t enl- 
moäifn luorbcu. abm (ttbt cntft^dbcnb bic ISfTrofliina cntafiien, 
ba^ Cie (^T(|änturTtiDfteuer alle li^ieimc^ßcn ebne QluSnabine, alfo ni(f)t 
nut bif einen loUa Grtrofl nbh>frffnbeil, fonbein ebenfo blejcnlijen 
mit oriiiittcm i^ü}aq iinb oucb bIc crtra^Utcn trifft, unb ba^ eine 
WT TTf.tJöfee b(Ä ''-»(ain'^fl'-i'Ö VrL\irdfiu oiiitel(\entc i5tciiet tJber in 
iBiiiielfällen ju unbiUiu bol)er 5JicIaftunn f ibren tniifi. 

lOer SinrüminenftcHcrjati feat tio jum 1. ^Ijril 1909 In 
öni CSinfoinincuftencrftufcn l'on tnebr oIOKOOiOJ* für bic pbijf'iifien 
^cifuiicn 40(K), für bic ©eitUjdiaiten mit befcferänttcr ^lafluno 4ti00 
W bie übrißcn ni(fcIl5bo[ifd)cn ^Jcrfoncn 4000 M bclroncn. 5!QC9 
(Slnfiibrnnfl bcr Sufdjljßc tit " (iilj fnt bie pboftlien'pcifoiifn. ein- 

^ctraneneii CWfnL'ffcnttSalten iinb ÄonfuinDfielne auf bOOO M, für bic 
[(liciincfellfdjaftcji, QlfticnrpniniünbitiicfcUfdjjflcn unb äPfcöoenjcrf- 

fitiflcn auf ÖOOO unb für bte öcicllfcbaflen mit bef^iinHer iiaftniifl 
.luf C440 M ciböbt- 'Dicic crbflbtrn (Steueridyc Onb in bein ©cfeü- 
nilrrurk beibcballcn U'crbcn. @ittfi£eibcnb bicrfüt tuai nainentlidii 
bet Uinflonb, bofe [ür bic bobfn Ginfcamicn bct tbvfifcbtn ^^crfon-n 
ein ©tfiietfufe üon etwa h l?. ^. in allen flre&eten Sunbcflftaatcn 
Deitllditanbo jc^t aIcl(^inQ[{i)i in ^eltiinn ficbi- 

Sßaö bif nitctpbufilwcn ^ctfonen onbetrifTt, \o beftebcn 
btf ©tfinbe, bic im S'.ibre l90!t baju (icfiil>rt bflben, beten ©tcueiiäßc 
bi^ber U'if bic bcr ('Ijufifiien ^erfonen |u benicflcn, unüetdnbert fort; 
audi ifltit bic (^ntn^itflimfl, n;dd)e bic Örmerbeuefellfdbjften in bcn 
3atn;n 1909, 1910 unb 1911 flciiommen feabcn, bcutlitf), boft fic b'e 
burd) ba{? ©efcö ttfm 26. iD?at 1909 ibncn fliiferleijtcn crböbtcn(5iTt- 
(ommcnltcurrfät'i' J" cntticfelcn rcittidjaftlidb ffbr woU in bcr l'aflc jfinb. 

yilö nicbciiiftc Sinronmu'nftcnetftnfe ift In bcm ort- 
irurf btijcniflc vou mcbr a(3 900 biö lObO M unb alö beicn ©tenet- 
lap flit i^boHfÄe 'Perfonen bcr bitbciific äPetran üon 6.* bcibcbaltcn 
ajoibfii- ©en mebrfa^en Siircöiiiiücn, bic Sinfiimmenftciictpflidjt etft 
bei einem Iiöbetcn Ginrommenebetraflc bcdlimen ju laffen, bat mit 
3ii'i(fiiiil auf bie bebtntcnbe iiÜM bci> alflOonn elnttctcnben ©teuer- 
aucifailc? fdnc ßultic flCflcn ircrbcn fciineii, bcnn an ©taatoftiuer 
rtne Hiif(bläfie — brliißcn flciKnwärtij bic Gintömmcn von mcbt al3 
900 bi? 1200 M über i^ Willionen, bie Dßn mebt nie 900 bic 
li>00 .« übet 40 ÜJHQloncn aJ^ltf ouf. Slii4 batf nl^t unbcatfitet 
bleiben, bag in ^ituficn nid»t ctma aße blrjenl^cn, tvelitc ein @in- 
fommen bon mcbt olif 900 .U bejiebtn, ©inrommcnftcuct jn jableu 
haben. i)ie S^cftlmminiflcn bc^ § 19 beö @iiiri?mmcnflcufrflctepi'9 
beo'itffn tielmebt, baft i- *^. alle, »uelc&e in bct (SinfümmenftciJerftufe 
von mcbt alo 900 bU 1030 M tetanlaflt finb, fieuctftcl bleiben, 
lobalt) flc Jti'ci L'bcr imbt untcibaltebci-ecbtiiite {'iomilienangebötiae ju 
uerfrTflcn baben. ©bnifc bleiben bie in ber Sinfommenfteuerllufe tjon 
aiebt olfl 1050 bi9 1200^ '©eranlartten ftruttftei, wenn (Ic btei otet 
Hiebt ßamtltenarflebi^tltien Untcrbalt neiptibten. !Dlefc3 fogcnanntc 
ÄinberDtitllefl bat in ^leulen but4 ba8 ®cUQ bom 26. 'JÄal 
1900 eine 2l»fbcbiinnfl etbaltcn, ble weit übet baHfnifle binanSßebt, 
wa? bie (Sinfoniincnftfuerrtc^ljc niibcrer Staaten in biefer iiinflifit 
^ewcibrtn. ^Böbrcnb baS 5)ilcilca Im Sabre I90S I 901 489 ©teuer. 
Uflidjttflfn (baruntet 1 825 330 mit einem Glnfommen ble iu 3000^«) 
iuerfonnt woiben ifl, ift E3 1911 2 555 689 ©tencttflifbliflen (baruntet 
3 336 US mit einem Ginfcmmcn bis iu 30OO ^) juteil d^ti'i^rtcn, 
■.mb bcr ccrutfa4te ©teuerauffall, ber 1908 10T01O47 M bctiaßcn 
bat, M fidj 1911 auf 21 528 297 Jf crböbt. 

'iirn ber Ginrcmmcnftcuerflnfc von iOOOCO J* ab an fro arte 
ifi in bem Gnlwuife ber laiif R'ie bicbct ütojentual fleftaltel. 

Sion 100 000^ abwarte ift, irie bietet, eine DefltefHon 
bct ©teuetfdBe in ber ©cife Potgefeben, baß in bct nicbiiflften 
(Sinfommenfteuetftufc Den mcbt ale 900 biö 1050 M bct ©tcueifaB 
Don 6 ^ etret4t ii-lrb. nnöIciimäBiefelten in bcr Degteffion, bic 
let biiberlfle Xatif onfn-ieS, ble bei bcn Ginrommer.fteuctttufen Den 
raebt olfl 10 500 blö 32 000 M biöbet bcfteljcnbe, nnbe^tünbcte 
{XJtUünlüIe, fowic bie ©ptünnc bie fl(fe au8 bet In ben 
einielnen einri-mmcnSiTTUtlien üai^iebenen ©obe bct teteuet. 
iufdjiäfle ergaben, f\ub befeitiat. Die ©Ieuctl5pe te3 neu- 
aefloltclen JatlfP finb )um Seile bt'bet, lum anbeten Seile, «nb »wat 
tia iiit einrcmmenfteuetftufe üon 32rtX) ^ ium weit überwirflcnben 
ieile itiebriflct als bie blöbertnen ti)ttucrfa^ einfd)lK|Itdj bct 3u- 
fibläac unb e« ergibt fl* bietQu9 für bic lölaatefaflc ein ©tcucr- 
aiiBun ton metr al9 21 iDHDioncn Warf. 

mib § 9 bea ®e[e6ea Dom 26. ÜJiat 1909 batten bic tjom 
1. aprll 1909 ah n^oHnm ©teucT|al*I4fle W fcn »ciatilunfl Ut 

« 

H4 bem «otftafce Ut Mommi^^n ttmmwntU obet 
«Bbere affenlll«« »'5^1"^«*"^-'?^'' ^ '^^^ "> W 
Icr ©rte4««ij ba m «»tilat»»" ^if?crt«ttaif für ©abljaetfe 
aufi« eeltaAl »u bInMi 2)J \tV J-' «««criiif*!«« be'efti^t »b 
t Sleaertanfe cntsüllia »at Jftw^d terrbtn. hüm tit nmni 
^ -iB* bi »Der t>iit ^ l?****'w!^'" J** ©ewtitwisfew»«. 

iLraninW ßtiffli wetbem. 5Ä.^ ^'I"*- *»'*l!" *■ bidrt 
iinj iü bei «irtRabineP«t4«T be« 5 9 brt @eff^ ton 

. .';ji 1909 flcfabrt bot baS Wt^tiaae fflaf enboültlfl« «li- 
r;ilur.fl (tien. fonbcni niit n» iKüWcrtum batfitaim, tsmmt Bti. 
mcfct In ffic^ifaP- »  vi. .. 

Um   JU  rcrbcfm   M  *■■"»  •** 'j^'arffaTturfl bn ^Inirrtarife 
frfierubft  ben;   "'     ""^    >..(..-v»  i ■■-.-....,+ ■■ne |>lutefrati- 
ietunfl  b»-: " .   i'l in bem önt- 

irutfe  ble   S*! ■ ■ *nuna bei r cnl. 

^C i;.L;r[i4-n 'iiM"li:fifJ   n^if   tic 'i^^'i --IrUi: i.n iT.-iniMrctcn JUö 
ßefcbL'tlin Hüben. 

MI. illcn ten fcnftiirn S^eftlmniuncjen tea GntwurfB [ri bUr 
no4 auf t\e r: + ''''—^   ■ '"■■-'"■••If 

a. Xle ;' i'b 2 brj (^inFomw ruf truer 
ßciefct?, irelA' iPiUleBffl twflfn JlrUiti' 
(lung bct -T-. 1-* 2Hat 18"ü entlpraini, 
finb nadjU^ansatt t . " Ul.tdjibclJtrlbcfteuaunb«' 
ßefcycB torn 22. SUMn 

b. 'Jiadi   bcro   t: . ..terlog.-n   [oltfee   freufeif(t*n 
©toat'oniictiJtiiji-n, bie i^^-w c^.,. ........ .(be rtritefcen, ncift irdbtenb 
eines JfittaurnP Den jn^ei :?jrtrn b« lunfiifcten XHeüeuernntV  lElefct 
iWeijötulßc äciliouui foU out fcid SD'cnatf obviefiirit weiben. 

c. "Die ^efteuctunii bcr Ocwlniie aiiCi nldjt flcwetbfl- 
mäfiln betriebenen ©pcrulatioiuiiiefdjäf t r n toB auf>icocben 
twrtcn. lÜJar bkfe i^eficueiunfl Don j bet flnf({bt^or, fo ift f« natb 
bem Snriariticten bea LKeld^Jiuivacftfdeuerii^eOcS bom 14. gebiuat 
I'Jll unballb^r üciroibtn. 

'i- 'i^ti Stcuercflitbtiflen, beten Pinromm.'u bei 3urcifinuna befl 
einrommenfl b<r (5bcftnu nld&t mth: .ilP 30Ui) M betiSiil, \oü bet 
Uinftanb, ba6 tie Gbefrau einet aibiilMfitiflfdt natburbt nnb ba§ 
bictbutib bfioribetc 'üutirentunaen im -i^auStolt ctuadjlcn, einen Sil- 
fftufb ouf ©teuctennäfttjunfl [icwäbitn. 

c Dem In allen iKcflcrifl bcftebenbcn ©cftrcbcn, nadb 5ft?flli4frtt 
|u teicntraltfieten, ifl In bem (.^nliruifc baburdb SHcdinunfl fle- 
ttjfini, bafe bic gtflfct"iifl ber ©learrmidljljue bil nidjt letbljcliiflct 

5[b,iabe bet ©iciicieifiätunnen unb 'ifermfucnean^elnen, tie 6nt» 
fdjcibung ouf ßii.Icnimei.fleufr' unb (5^^',jnjuril^fteuer (itmä^iiiund- 
ünliäfic, bie ffetlfc^iinn bct fflbßanßUliflen unb bcr Iftoftcn Im iKttfitÖ» 
mittclUttfabtcn üon ben iKeflietunflen auf bie iliorfiecnbcn bct Üiet- 
anlaßunvvifommiffloncn liberiicbcii icHcii. 

IV. 3n bcn Icljicn 3abr(n Ifl Uhlfn^ in bct ^itttatur unb ?)refTe 
unb au^ bei bcn SJctbanblungcn Im ?iiiibtafle bct ly^-lnunfl 'Äuebtutf 
gegeben woitcn, bafi untet ben (jeflenlTärtiiien 31iftlnimunjen bcB Sin« 
fcmmcnfteiiet. nnb bco ©tiiänjunoefteuaneifOee ciJ noä} nicfit nclunaen 
fei, baP flcfnmtc in ^teuften Dotbanbem- (Sinfommen unb 2JcrmJi|en 
jut Sffleuctunii bcuniujiebcn, »nb bof; eS bobet 5Iiifnabt bet Wcfrij. 
nrbunn fein müfTe, ble ben öctan!afluiiii»bcbötbcn )ii Gebote ftcbcnten 
Siilfemittcl iiu b^rtoUrummncn unb iv iietCtätfen. Die in blclcr 'St- 
jiebunt) in 'Jliirctjung geblaßten obc; fi^nft {\d) barbictenb'n 27{a^- 
nobmen finb eiröcbenb cttrcflcn unb bie nadfcftcbenben S3efllmmunßcn 
in ben ^efe^entmurt aiifaenommen treiben: 

1) Dur« § 23 beO öinfornmenftruerflcfe^rt f\nb aüe, treibe füt 
ble äniccTe ibrer 4)3uebaltuni; ober Ici 'ilusübunfl IbteB ©etul« ob« 
(MetucibeÖ anbere 'JJcifi'iKn caucrnSj neaen i,^^ib.ilt oit.i l'ulin be- 
fttjäftiiicn, üerpfli^Ict, biefc ^eifoncH, feMitn fle ein (^intonimcn bl« 
jn 3000 M babcn, nad) '}tainen, ^Hobnott unb ^Oobnung )u be- 
iie^fbncn. Dlcfe UJerpflliiitiinfl foU auib ouf 5)erfonen mit ßtnromracn 
über 3000 M Quadcbcbnt trerbcn. 

2) Diclenißcn ©tcuervflii^tigcn, ibic mit einem Sermößen Von 
mcbr als 32 000^ beteita jur (Srßäniupßffteucr Detanlant finb, 
foßen jur abgäbe einer aietmögcn« aniclflc Dctpfli^tp-t fein. Die 
gleite 2!cil3fli(irtung ift aud; füt alle onbcten ©icnett^nicbtißcn bor* 
gcfcben, on bic bcr iBotfiR''nbc ber äJetanlaiiunnötoinmlfrion eine 
bcfonbere Äufforbetung lur Abgabe einet 2]ftmÖßcnSan*ciöe etläüt. 

3) Die 6rben tlneü ©(cucrpflit^tinn) foUe» Vetbiinben fein, auf 
cntftrccbente Sluffoiberung bc9 iiiirfi^euben bcr SUetanlanungö- 
fommiffion ein SJctiei^niö über boe Don bem ifetftoibencn vwtn: 
laficnc ÄopttalBeiniögen oufjufteBen unb einmrcficn. 

4) Die ©trafen wegen abfidjllnb^r ©tcucrlinter(icbunfl (oDcn 
boburib bctfiiäift werben, bofj bic iregen ©leuetbintcrjtebung feflju- 
fcljeuben, aoct unbeitrcibliiiicn ©elbflrofen ni^t mrbt In Jpoft. fonJetn 
in ©efÖnflnlä umjuroanbeln fmi unb ta^ bei © cuerbiutcrii buna Im 
9iü(ffane neben ber ijetwiifCen @elbfttafe auf ©etängnieftrafe bid in 
einem Sabte ju etfcnncn ift. 

Damit ©teuetuflititifli', weI4e in Ibicn blebeiigen ©teuet' 
etfifitungcn obet äiermöflcncanicißcn roobrbeitSwibtig (u geringe Sie- 
tijßc angegeben babcn, fiel) burtjj bic ßurtfct bot ©träfe unb ^lacfc- 
fleuct niit abbalten IflfTcn, bon 19U ab bte i>Dbe ibteö Ginfonimenä 
unb 2?fttnÖ4eri3 ti4tig ju beflaricrcri, ift im (Sntrourfe beflimmt, bafe 
alle bieienißcii, wcIi^c bei bcr ajcranlagun^ für 1913 Öinfornmen obet 
Sictmögen ongeben, ba3 biöbet nicfcl befleucit War, bon ©tiafe unb 
!i)ta(biieuet frei bleiben foilen. 

SSon ben buiflcbenb nenannten lUJaSnabmen erwartet bte ©taata- 
rcgiccuHi} ein irgentwie ctbeblidjcs UKebtouffommen an ©teucrn nicbt. 
Denn wie brn ibr Im Vanbtage irlebctbolt eillärt werben ift. teilt fle 
nitit bie ^Infiduung bcrlcni^en, welie meinen, bofi blobet In ?)reu§in 
bicie bunbitt Millionen bon SinEoniriicn unb üctniögen fid) ^er öc- 
(teuerung cnt^rgcn bälten. Die iyjofinobmen finb nuc^l nii^t Ibtet 
finanjieDra SBitfunij Iteflen In auöfiit genommen, [onbern In bet 
albflit, burtb fie bte ©leuetbetanlagung in 5J.eii&en gegenubct bem 
böbetißcn Suft'inbe ju berbefletn unb jutreffenbcr lu geftalien. Denn 
wie wteberbolt betont reorbcn ift, muft alles baran gcf'Bt reetben, ju 
betbinbem, bofe bie reblidwn ©taalabürgcr Ibrem DoDen ©intommen 
«nb SBermögen entfpttcbcnb lu abgaben betanßeioflcn wctben. einlßcn 
untcblitbeti c3 aber oellngt, Ibie >£steurTletftung witetrecbtiicb berab- 
juminbern. 

©ollten ober ble in 51u&f\!bt genommenen iDiagnobmen eine 
mäfeißc tärböbung be3 ©tcjcroufTcmmcnS »ur golgc baben, fo bcbeutet 
bice lüt ble ©taatfefoflc no* nidjt eine äJ^breinnabme, fonbetn nut 
einen angemeOcnen ?lu@glei[b füt bie *i)iliibercinn,ibmcn, bie bct ^nt- 
wutf DctmSge einiget feinet ©tftinmung-n iur (^olge bab^n wirb. 
3" biefer löeiiebiiiig ift erroäbnt, bo^ Die in bem Qntwutf botgefebcncn 
Tarife einen (SinnabmeauefaU Don mebt aid 2t llMlionen berbeifübren 
werben. SBcitete (SinnabmeauefäQe werben flcfe au3 ben oben 
untet III b, c unb d eiwäbnten Senbeningen ergeben. 

3>er fleffeni bem :&oufe ber Slbgeorbncten oorcielcßte 
CitliDurf eines ©cfefees, bclrcffenb bte ^eftfldlung beö 
Stoatö^außfjattöetQtfl für ba« (Statia^r 1912, i^at 
folgenben iffiortlout; 

§ I- 
Det blefem ®efe6 alS Znloßf betgrfüate €laat9bau9baltfttat für 

tXiS (Statjabc 1912 wirb 
in CSinnabme auf     .   .   .   . 4 301242 250 J*, 
n&mlidi auf 4 263S46 450 .«   oa oibenllit^m 
unb auf  .   .   37395800^ anautrtorbentli^enGlinabmea, 
unb In ausgäbe auf     .   .    -  4301242 250 M, 
mimUät auf 4 073 234 900 Jt  as bauanben 
tinb auf   .    . 228 007 350 M  ar. einmaligen unb aignoibenl' 

lf£cn «ulgabcn, 
ftftsefcfit. 

itaat^bau&^allöetat  für bafi l^tatja^r l!)l-2,  miter- 
rttlet tDorben, ber, icic foliit, lautet: 

Der tirfev C^fr^ all Wflkrt flila^e Mgefigte Otai ber Ster* 
traltBuelfhntabBni   mb -a^tahn  b<T ^rra||lfit<n So^^Ionuflci- 
fftattirjfte für boJ Gtatiibi 191S irirb In Otriubve auf 

12000 Jl unb IP Vaf^be auf 
931 fl06 ^ reltseftdt 

S3. 
3« Statiabre 1913 »iram na^ InorbnsnQ bd UnnanimininR* 

IUI   Mrübcmbaiben   >»;.-(."».-•   V4   ^ritb#fcnb#  bir   V^Wrral 
flaaUfafle   6^^nr '   ^b<   Co«   lOJOaiOüO  Jl. 
irclAe twc bev 1. .' '.:!len   niufim.   irlebnboll   aat' 
anrvfn   v<r.'en.   3' r.n  ble SVnimmnrflm  br« § 4 
abf. 1 unb 2   DDb   bej   § i>   N-? l^|egc« tea 38 &tPtcmbrt 19M 
(Öefeefcunml. ©. 607) anwenbmia. 

Da gutaniminiflrT ift ml bft Sulfübnin« blcfef ttefreef 
l<raufttadt. 

aRit bem tK)tftel)fnbcn (Wefe^entirurf ift bem .C'oufe ber 
^boeorönetc:: »ufllcid) ber Gntinurf elncö Wefctje«, 
betrefienb tu GriiQnjunfl ber ^irinahmen In bem 
Stfl 
brttli 

§ 1- 
Sut SVteifflellni^ te? (^.IVdli-iiUiV tn lut (5tgJniunfl bet öfat» 

nobrnm   m   tom   2 Mbr    IS12   er- 
fortalicb unb viiit.\ n trm '.^tat ber 
aDgcmeniMi ginani' ' .N   i»  'änfap 
grbroAt Ifl, lU Hill     ... ......   -     o  rnlfpreicnb« 
ii^tetraget rcn ©tbulbbctiebiitbuniirn aufjiuicbniin. 

%n ©Iille bcr 3dluUba{d)rclbuntl(n (j^nnrn bOtübeTtitbenk 
©tbapanweiiungcr aiiüßCßebfn Werben. Der fiällißfcitCIctmin Ifl iu 
ben ©ibjt.anwrlfutigen aniiigtben. Der pinanimintltrt wirb et- 
mäcbtlgl, ble ^lillcl jut Qinlöt-Jng biefer ©d'avunu'ciiunnen bun^ 
?luCnOPe bon neuen Sttafanwelfunjicn unb trii 5cbuIbbcild;i.ibungeB 
In bem etfoibcrliA'cn "Jtcnnbetrage ^u bcldi-^ificii. Die ©(^a^j. 
anweifiingen fönnen wietecbolt aufgegeben werten. 

©(bagann'eifungrn obet ©cbulbbrtfcbtcibungcn, ble uit CElnlMung 
bon fällig weibcnbrn ©(baC<anweifuiigcn bcftimmt finb, cat bic.j>aut)l> 
bctlvallung bet ©taat?f4ulbcn aul 'ilnotbnuug be* (^InanimuiiftcrB 
blcticbn 3aflC bei bem gäUigfdietetminc jut 'iJrrfügung |u ballen. 
Die 'ifeijinfung bet neuen ©dtulbijavlctc batf nld't Bot bem ^cit- 
t)unrtc bcgn-intn, mit ccm bie SSetjinfung bet tlnjulfifcnben ©doag* 
anwelfungen aufbiit. 

§2. 
ÜOann, burcb welcbe ©teile unb in tcclcbcn ipettägen, luweldben 

3tnefuftc, tu trelicn Sebingungen bct Itünbigung unb |U roelfben 
Jtnrfen bie ©(botjanwcifung'n unb bie ©d>ulbbeif(breibungen betauS- 
flobt nietben fi'IIni, beflimmt bte ninanimiuifter. 

3m übtigen fomtnen ti'cgcn 'Jicrwalluiig uub Illflung bei ^n. 
kibc bie Sßorfdjriftcn bc9(«cfep(f Dom I9.DcKmbce IS69, belteffenfc 
ble Äonfolibatloii bteuftifiiet ©tcateanlcibcn((''Vfenfamnil. ©. 1197), 
beö ©cf.hd Bora 8. ÜJ^äti 1897, bettcffenb bie iilgung bon ©laatfl- 
f^ulbeu Hflefeplamml. © 43), «nb bc9 ®e'ct)cö Dom 3. 2)(al 1905, 
beticffcnb bie IHtlbung eines ÜluOflleidJCfonl» füt bie Qifcnbabnbet- 
waltung (OcfcBlomml. ©- 155), gut Sntvcnbung. 

§ 3. 
Der ginonimlnlflcr ifl mit bcr 5Iu9fübrung bieft» ©efeße« 

beauftragt. 

J^erncr fuib bem !öai\\t bet Slbfleotbnetcn bei feinem 3"* 
fammentx-ttt ber Gntrourf eines ■ffiafferoefcBcö nebft 
Sleflrünbiinn utib eine 

:j)eu!fd)rift, bctteffenb ^erfiiiftc jur airilfunn ber 
Sluftbtirdilätfiateit uttb ber. 'i^euccbefldnblaleit 
roeidjcr 3kbad)uni]Snrfc!i, uigeyu.,„.... ' 

Met^tft^rct^Httg bed Mei(!|ti((iertc^td. 

Ucbei bie Siage, ob tie ©teuerfäbe bes pieufüfcbeu 
©tempelf(eucrgcfctu'3 bom 31. 3uli 1895 obet ble bed Otaditrag. 
flefeBeö bajn boni 26. 3uni 19(^9 anjuwcnben fmb, wenn bie WefeU» 
fd)attetDerfammliing einet (i^ef ellf (baft mit bcf(^tänrter 
Öaftung bie ©rbebung brS ©tammfabitolfl jwar unlet ber 
^enfcbaft bc3 ®4cee8 Dom 31. 3ull 1H95 bcfiblofTen bat, ble 
@in]ablungen auf bad crböbte ©lammrabital aber tum iCfil 
etft nadj bem Sn'taftttetcn bf« 9Jad)IroggcfcBefl (1. ?suli 1909) 
flcitiftet woibcn fmb, bat baö iHeitbeictidgt in bem Utteile boa 
26. ©rplembet 1911 C-ntf^eibung gcttoffcrt. ?io4 blefem Urteile 
finb bie (Sinjoblurigen auf bae etböble ©tammfabilal, fowelt fie bor 
bem I. Suit 1909 etfolgi Hnb, noA bem ©tempclgefih bomSI.SuH 
1895 JU bfifteuetn, wöbrcnb für (pätete Ginjablungen bie ©tcuerfdse 
be8 ÜlLiAtragfleffDeS »Ploß greifen. Daa autb für ^rtlcngcfeil- 
fdioftcn unb für .«omm anbi tgef ellf tfiaf ten auf mittlen be» 
merfenöroerte Urteil fübrt in feiner Segtünbung au9, bafj natfi tcu 
Speftlmmungen ber SariffteHe 25a bct genannten ÖJefetebieStempcl' 
tfliÄ igMt bon 93efcblüffcn "Jbtt ftauilaletböbungen nitbt ffbon mit 
ibtet i^eurfunbung, fonbetn etft mit ber ©ntri^tung bcr |u Der- 
(teuernben öiniablungen entfiebt. 

9h. 2 beö ,3enttalblatt3 für ba9 Deutf*e Kel*', 
6ctau9geflebni Im Keicbsamt befl 3nnetn, Dom 12. Sanuat, bat 
folgcnben 3nbalt: 1) Äoiifulalwefen: 6;.-guatntettei(ungen- 2) aU- 
gemeine aierwattungefatbcn; Ötltbeinen befl.Öantbud)9 für ba9Deutl(fec 
uitiä} füt 1912. — 3) iSanfroeien: ©tatuO ber bcutlt^en »Jlotenbanrer» 
Gncc Detembet 1911. — 41 *4?erfld)etunflewefen; Dtteüblicbe läge« 
löbne aeroöbnlitber iagcatbelter. 5ietl(bttgunfl; Buflitellung, Umtauf(ft 
unb (Snicuetung Don QaiKuiioi'^arlen in ben bcutfdjen ©douggebieten 
ouf @tunb beö § 1419 'flbf- 2 unb ^bf. 5 bet DletiiSDerndjeiungB- 
otbnunfl. — 5) jjoll- unb ©teuciwefen: Jiteloettelbung on einen 
©tationeronttoQcut. — 6) ^oHieiroefen: 9uetcelfuna Don flueUnbent 
au6 bem Utdifeegebiet. 

etatißif nnb Qortettittft^aft. 

Dl« Sigebnlffc bet Sdtigfeit bet 5>rüfungeforamiffioR 
tut böbere SJeiwaltungPbcamte In ^leugen 

im 3abfe 1911. 
©el Scflinn befl ^aixfd 1911 balten 6 Bon ben bei ^Jtüfung«« 

Eommifflon übcnriefenen iRcferenbaten bic ^Siüfung notfe ni^t ab« 
gelegt; unter |)iniate<bnung bet im Sabte 1911 neu überwlefcnen 
87 Ötcfeicnbatc waten (ufammeu 93 Gjaminanbtn ber 'Ptüfung |i 
untcfilebcn Die SabI bet Wcfcrenbate, welAe bie ?)tüfung abgelegt 
bobcn, betrug im 3abte 1902 62, 1905 65, 1908 99, 1909 76, 
1910 87 unb 1911 86. 

Son bcn bei $iüfung unteriogrren 86 Aanbibattn bobett 11 niest 
beflanben. Sßcn bitfen mufeten biet yteferenbare wegen wiebcrbolt 
nlcbl befionbencT ^nifung bom bcbeten Serrealtungebicnft auegeftblcffcn 
werben; bie anbeten 8 finb jut beffcicn Sßotbneitung iuiütf^rreiefen 
wotbcn. 3wei tJieferenbare fonnten Im legten Siftteljjbr (ur wlebeT« 
bellen 5)rütung Dorgclaben wnbcn unb finb mit tem ^^räcifatc ,au9- 
Tflienb* burdgcfommen. Die übiiaen 75 Äanbibatrn baben bic 
«rüfiing beim etften 93erfu(t« teftanbrn. 2)on ibneii baben 
fo iHefetenbate baS 5>ribiro( ,ßuf, 10 giefetenbare ba» 5)rdbifat 
.DoQromnien befriebigenb' unb 55 {Refeterbjrc bad |)tdbifat ,auft« 
cei^öb' aboÜöi. 
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CB&ftrrnt M abstlauffr' 
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rlnifßfbnwtbäntfii 740 öinidrimm u. 

!Eit aJMiflliebd U» SialUUfcrp» bcr ffliofteii Duet 
til V^ri« n'"(..rUn (i*. K*( .SB- X- »■' mdt«!. fltllnn obrnb 
B.ÖI' r„nii ron .^TTcnna Banra* QufiottcteB-   Xif 
ffjf, fnixoiitti n^fccn.     Xo» iPoUftt   irurbf   rtifcl 
fl,ta: an üb'itrtiipl ni4t B'tpifll      5>" ©tunb iu 
fi.i. ..-    ^v-*.   -T^ i,g(fn aonitti'bf tiitcle fcofl 
Ccr, 'in  ©('utb   um Ütbifeung 

tif twic lulanten. ÜHt 
:r:r »tiff tfB eBnblfoK«, In 

in ■:;tlTivl uf lirfttcr.» tcüifbi^tt titHxt 
©fUt'nt'ohfrö icto*. in ^ft^ ütufimHitf, QU too ;l^aDftl aulltdm 
leUrf, rcüni(6t( bcr 'ÜciflBf^r Era ©oittlMe mit tm Sit'tloifn |u 
Klball^<In; ^if^e tmitfrtni, f3 itfettnt ibnm i'BI m4t 6er Btdflnde 
3«ilüunft ni Uiti. Xotauf trfinate fi* tai SöaBe« ouUutrfUn, iinb 
bie atoiflcUunii tnudtf abgetiodjfn wtrtot. 

iDit «tiibcnhfUeer b(B flotiraflc babcn, wte brt .Höln. 
3((1/ ouBiHrüdrl flrmdcrt tritt, tie SBmnill liinfl fccB ©ouBct- 
«(lite t<i 5>rciMni iJninftiau ataclcbnt. lit ballni on in Qt- 
flÄiuiiß com r». Somiat fefl, irona* flc bic ^i.'^"iflblim(i Kfcrn ifpcitfii 
©Dnnabfnb Dorncbrnm unb tit 3»ftttäde für ait<rtnntcii Pon btn 'J4 
nflm iMlbmonatötolen brf «ubnrt ofc|itfc<n i^'oflf«-   (=Bfll- v". U 

au3 Sfittl* »lib ber .Aöln. 3t0-' Idcftrapbictt: 3" *" 
ÄobIfniiru[>e .^oniifltf' im 4)«tDct.iHeolct ifiroedni Vobn- 
mlnbcrunfl ein auaftarb aiiflflfbrocfter. 9Ä(m bffür^llet, bafl P* bcr 
BuBflanb aiiPbifilct. ^ «. «* - «   ■*. . 

9ii llon-tfiKc fjmaifadjufctirilialjdt, trie .©■ S- W- efn*tet, 
bff mclflfii ÖaumiBüIllulnncrctcn ben löctrieb finflcftd t, ta 
bif Arbeiter In bni auöftjiib flftrcten M- 00 iff tcit\ta |u 
SutammcnfUftcii jwifdjcn tcr ^oliict unb ^uSfläubtörn 
flcfommen. aöeil bie fo\hn niit onereid&tc rourbc iUaiilflr auf- 
flfbolen, baBtnil oufgfpflanilcm IHotumlt Boraliifl. 3"^'* ^'^M?"f" 
»urteil uetmunbft in» ÄtaHFiTbaue (itbtaiftt, biei^id auetlüiiblee 
uurbni Deibafltt- 

ft6iiIfiUdbce Dpcrnbauf. 
Bcibid Uieraftlflc Over .Otello', bie man (o lanflf in ber 

ÄanißliAen Dper Dermifit bol, cii^icn ocftfrn, heutig bcön'i&t, in 
neuer Ginftubierimfl. SwIeUt battc tie Wuta-Dptt baS berrlicoe 
IBcrf til l^iiinicninfl flcbtadjt, unö bainale ficn »rutfce ber 2öiin(d& 
reije, efl trtebcr aio baiicinben 2^«(lB tf3 SpicIylniiB unfi-rcr bor- 
BCbmflcn Dpernhibnc ju wtnen- ©vftern iviirbc biefcr aüunfdj in 
jtfcüiitkr aöfiff ctjiillt. Dk-i'c u'lmtftbare iStböpfuiui v'm6 berelM 
TbJQttincn, bffifn C^iilirirfliiini fid) ncii immer in aulffcißcnber ?lnle 
beii'tßte iiiib fift mit feinem klitrn unb ^oiiVtwcrf, tern .goinalf', 
ibrcn &cb'l)iinfl eneii^te, iti^^te Ti* fl((tetn luicbtr in bEOftcm ©lanK. 
SDüß ift Trine atcri'tcrunfl 'isbarcfpeaicfl im üblen ©innc, ta? ift 
elm- tnufifalif*e Umti'eitiinfl ber Strjflöbic btr CSifer(ii4t, 
»ie |lc »T einem tern biijlfriiifn ®cniuB beS (ircficn 
©titen flciflfCL-crlvanbten ioiibidjtcr flclinjcn ronntc, einem lonbicbter, 
ber eO fegar iiicbt WftfiniJbte, m'cft im bobcn'.'Ulft binenijien (SJiynb- 
line t« -<\iuiüi(fcaffcii0 feines ^«"1«"''"?" Ül^annet fi* jii eii)cn s" 
macbvn, fcie er in ber bramaltldjfii ^yiufil (wt reit eifannte. Dtc 
flffliific inufMliimn miter tcr Vellniii teö .(VnlH-Umnflcrfl Sic* Tünnfe 
Jübrn anlptfiAen ofni'Uen^ ältere CVciiibcfucbcr frrili* iverben mit 
einer flemiifen aöfbmut an bie fllonivollcötfljulfribnnia brö(1887 ent 
ftaiibencn) 3BiTfö i 3. 1891 Bcbo*t bnbcn, alfl ber ftimmiiemaltiflc golBa 
fctn Otello unb ber Ibm an ©limmenicbt na^ltebeiibe, fdbnif djorofte- 
»ificrenbelpnllibcii^aoofand. Slber tiefi-eiinnerunncn werben ßcflcrn 
mit iprniflfn im 3Öfvie ßtwefen fein, i^crr Sftaer bart ten Dteltu in (tim-n 
bellen *paitirn jtiblen. i'>ier ronntc et bci9 l)clbtl*r ©rj fclntß CrijanS 
limeitenib cillinnen lajTen, bier f-im ibm (eine bcdjiicmacfcienf Wellalt 
»üilreRIicfc iiifrattcn.    6r  war ein Ttoln Ben fUittU^er erftfteininii) 

6^-1    ^" ~\- : 
üaai fffrancx t^ 
vai lani bi Steel 
fif    nur     M» 

I fttMfft.    Sntlaffnointfotcr trrlH tri lUrrin ' 
' antften     tie     «atMl     iUx   f.-tnMcMmv ' 

r.aUii t)jb fir [. 

irlT.I'i'Tl ;v[ro; 

Wellen   : 
(Gairifl» 
ouB. ii;\i. 
bflrefltrn  ^.,... 
Iiriflenl iranim. 
Itm.r 5Iuf»:atf. 
SVIfbiin^i ivtt J 
Xer lÖeltJÖ »oe "Jt- trf. ..iroiiilid 1 
nifen bei ^aupttatfieUer. 

Sbeatef be« SBeflcnS. 
1>aj |. 3- im Ibcala brt ©eflerj aat^l(trn^f ruliilie 

S^allrtl mfbnbclte flfdrni ItifiairotrÄft« l'l>anlo!Iii*f3 S»aU(iI 
jpn ©in'^anenfic' unt bratjle tann ol? Üinibeilrin (torccviaVb'ifbe« 
©rama .©(fcebrra iabr ' rcn S^fU urb ?cfin 3>.ig ifjniflJtf 
bietet foibenciäcbtifle Seiltet au# brm ^rcmlebtn unt fablieitbe 
Sjrje, bie f«^ bl8 |u aiiUijcIaflenem, iviltem Xur(tfiran>etivlibfla 
(teiijfTn- Xae rtcibmlitbc ^iiian""'^''"'»'^^" trt |jbliftd.Hii tonjinben 
5>oaie Bertienl ivi-trr Bulle 'Ännternunfl, auFjririibnil rrmten aui 
bie mimlfitcn Atunftmiltcl ßcbonbbabt. Xie 3tl, trif in bei Icptrn 
©lene ber ©dretfea libcr bie unawartetr t)eimfebr bre 3iitetf6iiiii(i In 
bein in einer n>ilten Omie J4iiiönnerten isitem um Ott) lufljt, H'urbe 
melflnbaft tfranicbaullcbl. <Dic fliänirntftrr. aanilnniiPüfn bclen 
bie ÄarfaBina aU -^oUHt unb Slilinöfo als ibt i^icbliiuiCtuMor. To3 
|oblrei(6e ^ubllfum (pcntete bei tcmVeramentroUcn äierfübiunn 
rel*en ÖeltaQ. 

?nt .ff6ntt)II(ficn Otrctn&auft gelit inrrgni, Qßittrroft, 
ff. ^umpcrbincfs aVurifinotini .ÄSnißflfinbet' In ber («rannten i^o 
ffBunfl brr .loa upt roll eil tutii bie Xanicn artüt-bc IJatiQa, Dbtr, bie 
Jpftrcn Äir(iboff, 'J^rcnPnceft giftbet, ^Icban unb unter ber inutlfa- 
ll|(ti:n Veituiifl beS ftapi-lluu-ifttrfl iÖle^i in ©jene 

3in J^Önlalidjcn «^cbaufpiclbaufe n>irb mnrnrn j^art 
®Htroir9 Srflueifpicl .Rriel ^eofla', mil i>cnn'ScniuKtltpifT in ber 
Sittitolle, flefleben. 3n btn anbeten fcaiipttcHen fmb ttt Xarnen 
ytcffel, iHii^e iinb ©teinficrf foroie tie ^lerien ^obl, Jtraii^netf, 
9Iecper, lBoett(ter, 3öerrnrf unb JPiannfläM befcbäftlut. 

iDae ruMi|4e Önllett tm Ü-beater bcfl UiUftenS btlnnt 
mornen abcnb alo ^ittouffi'ibrunflrn »ic SPaürlla ,Xcr ö'cift bei 
Uiüfe', mit ber ^Jiufif Brn öorl lÜi'oTla Ben SBcbei, iiiflrunirntittt 
Bon .£xttor Serllrj, unb blc ^ololreßfr länjc ou6 ber Cpcr .^(Siini 
3öor*- baju werben ,3!)er ypaoiDun ber 'Jltmtba' unb .Sdjeberajate* 
iciebcibpU.   

(<Dfr Aon|ertbeTl((t befinbet \Ub in bei Stceiten Scilcme.) 

aRannigfaltinc«. 
Serlin, 16. Samiar 1912. 

Ucr unter bem ?)rptfftiMot ©einer ÜRajeftat be« ÄQifer« unb 
flßnlBö ftebenbe Sßcreinliui SUifennifl ber ©traf, 
flefanflcneii, ber ee fidb IUI äufnabe Itfllt, tob n jii n-irlin, bafj 
bideniflcn ©ttfiflinue, n-clä bit iMljc trS aji'icinö naifudun, 
fobalb ale tncflll^ nadj Iblt tSiitlapiiiiil baueiiibe iiub iTi5i)Hd)JI 
Itibncnbc 3V'|cbQfIliiinm eiballii, bunnt fle in ncorbni-lt- 'iiertjültniffe 
rommen unb liaOoi btmobr? blttbro, au» äilfciltmaittiel unb *ilot 
n'lcber tiirfiäniö iu werbet^ ift, f-'i' au* bitu neflcrn in ttx 
(iften ©itunfl teil neuen 13atjree erftotteten SVriit betBur- 
nebt, auÄ in bem ohgelautetien 3nbie feinen ©rurb- 
(ö&en treu geblieben unb büt ti-mrnliptedjenb nit leldicm 
©eöen gcrelrlt. 06 f\nb Im ponjcn 7I.V2 'JJctfünen üi-m 'i'ercin 
uiitetfti'itjt n>ürtcii, bnBon bob:n 421d um Jöcltcäfüflund flebelcn unb 
3923 (üldje tia*öeivif[cn e;bjl((n. TJU ^Jl rbC11fln J c&iuel (e - 
bureau bat fi!no(& feit tct 3t"t Ki'i^ö JBeflebcnP. alfu Born 
\b. apiil lSh3 Ha Önbe 1911, I3l 33.i a)?finiier. gtauni unb 
Sußcnbli^c mit 'Spelfemarffn tct Stcirplüiicn, ©dllutfleUe, ftUibuiiii 
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IM . bicbrriti« 
isiii \Wrt   eine« 
0*r'j, itt In fdaer 
SäiMt-L. .,,,,., n.i      ,  L... . .Imo   Ifnl bf' 
fprtcten Ik^ril au) tte 4ult>rniatiurj vcn «aitj n td llt.i'enlldiynie» 
iWät<lKn, traf fii (ebr uul btrrab't. Xie ?*ctiitt'i(tatffttB re,ite at, 
ba^ fid) oucb an^ftc *^<eielne mit ta ^xniit bei tämiiittunA loIifecT 
ixime Mafien nij*l«i. 5>r KVii<tt riet aUneoiftrcfi 3"tei^c l" 
bei Serfainailunä beitcr. 

S^rellou. 16. 3anuar. (?P. f. S*.) Pei ffiibio» iMn 
•Scinovekt fubr infcitie falfdjer ©eidKiiflelluro om li. 3aBitor tta 
nad) '©arfdiau gebellt« Rurteiiu,! einem Wüteriufl in bie 
fflaiite Xiei »Perlenen, unttt tbrrn ber (kubier ur.b C^Uerbd 
(«üt^tiurte, irurten (|ft6tel wnt mebretf 5)ttlonfH Drrle|t. 
Qtä)0 !Q)aßen brS Auritciufle muibfn befdMbigt. 

3ßfboe, If.. 3onuai. («va?*.) Tft?uflj*if!ff Xt-Wo*. 
bei flrflern Bomittoß fuij tot H Ubr im J^allun .3'U* öo« 
S^erltit nufnettteflen tror, (anbete nef'etn nacbmiltaii zj Übt 
Bor ^nebe-e. tSt ftürilr auB betnftoibe unb etittl oertnflt 
^oulabfcbürfunflcr am Äopfc. 5>r Ü^allcn, teficB »cntil 
na^ffnet n-ar. floß treittr bl9 ä*iirfl In T5itbmai((ftfn, wo ex tr- 
borflen »utbe- 

Duiöbutfl, 16. 3anuar. (©■ Z. 8.) Suf bet 3f*< 
.»bi'nty' Ut In üftflanucncr ^laÄt ber ^oioten ' «epl«0'- 
iiierbfi wutbni a4t ^rTfi>nen flftötet, jwel frfciver unb (»et 
Ul4t Bctleftt. Die U fadje ber (Stplcfton l|t no* nttftt anfaeflirt. 

9)ariS, 16. 3anuar. m. £. S) ^tl öbortTeö hwbe« 
brei '.Irbcitrt brt 'Beflbabn, btc wSbienb eine» biefcleii «cbri« 
mit'äuöbelteiuiiß eines Wlelfc» Mcfeäftißl waren, Mn ein« 
VofomottBe cifagl ui<b B&lliß letnialml- 

91eapel, 16. f^a-wtar. (®. Z- 9-) 3m ^alaiii» «Sai 
fiSJiacumo, in bem He «tnannoeitooltunfl untiriiebtacfct ift, 
brütb om 14. b. aj?. (pfit ^benbG ein freuet aus. faO Pnlb ßtofiei 
Umianß nnrobm. (5tft «(ftan motne" um 'i Ubr '20 aiMmileii ßclon« 
rS, ben S'ionb rlnjutämfreii, 91ud) ?üfd3inaiint*aiteii betaVailne be- 
trili.itni fi* an bem 9Mlunflfn:'itr. Gö Kl nur ein itctl ber 
(VJefiftäftflräuuie bei Sn'cnbantut becbrannt. SIef gfun* 
K>ebil:iite erfranftcn an dtautfeBcrglflnnB- 

?lofion, 16. 3anuor. (®. 3: 9.) 3« einem bct fltPgte« 
biffi^ien Öotel? bta* bnilc Im Speifcfofil ein i?eurt auß, ba« 
fiJ^ fcbn-U über baö flaiiJc (VcMubc btiibtelttte SPieleWäfle fünnte*, 
uottürltij t.ficibel, nurjmil -titltr uon g/itetn aiftiet irtrtrn Ctg 
3)oll|tl feef ötiftiet, baft SJtenfibenlcbcti ju bc^iaßcn jllK. 

OfaTa, Iß. Saniia-. (9B %-^.) Öln Berbeercnbrfl gcuet 
ift b'rr um 1 Ubr OlfiilB auCßfitrcben SMi b Übt t'&b n<«iui 
1300 Käufer ntebergrbtaBnt iDfe gnieiAbiunfi h^ftitt Intoloe 
elnee bcftißcn @lurme« no4 Imtticr unpnmlnbett fort. 

(Soctfe&ung beft ^tiditaintlicbcn in ber ®rften tinti 
Srociteti SkiKifle.) 

flßniglidjc Stfiaufpiflc. aiJittiuo«; Oucm. 
bauB. 17. ^AbonncinrntDBerfteDuna- ilSniqdftnbcr. 
aÄufifmdriftcn In 3 Slufjuj"'- "itjt Bon Q. JHoSmcr. 
JDU\it Bon GS. ^umceibintf. aSiiirifjülii- Vcit^mn 
4>rrT ftapeümcifter Sie*. ERcflle; i^cu Ötoflifleur 
S*aJ)mann.   ainfann 7t Ubr, 

•S^aujpiflbaup. iT.'Äbonnemniteporfteünnfl. Uttel 
tlfpfla. Itauerfpti-I in fünf 'ülufiiincn i'i^n Ä^irl 
©uRfow. iKeüic: i)crt Olcfllffcur 'patti;- ^nfanu 
7* Ubr. 

SConnerÖtafl: Dpcmbauß. 18. WonntmentiSBcr' 
ßcUiinß. Xienft. unb ^etplige f\nb oiif,ifboben. 
Ittv 3tofcii!nü(i(icr. J^miiJbic für 'HM^t in brd 
arten von Vurto Brn t)i?inuinneiboI. l'fiifif Bon 
9ti4art ®tt,iiif!.   ^iifami 7i Übt- 

SrtjJH'BielbauS. 18. abünnrmcntSBo:fteUurii. ^ic 
Orfdilviftcr. Sd'auFpicI in einem ^ft BDn 
@i.->ctbe. JHobrtl (Rutäfatb. ^cr.tofi brr 91ar' 
flionucr. ataufifpielfiaßmciit BIMI ^'^eintit^ Bon 
S[(i(t. ^cr äcrbroftfiic flrufl. yuü'picl in einem 
äu'jufle   l'rn   -iviintd) Bon Jtleift.   ^Infjnn 7i Ubr. 

■^teufS Dpcriirbcater. Spnii(aij,»JlaimUtati!>:i4Ubr: 
%ü\ ailerbödlfteu ®cfebl: Cceöftc «Joe 
fteRiinfl für bie Vnliner SrbcttcrFdiaft: 'Xer 
eetilaabauRi. 'üi-lfsludipiel tn 3 aufji'mcn Bon 
^ifinritp i'Cf. fXie Sinti itiefartrn iretben biirtfc 
bie 3cntrolllcUe für ©olfeiBOblfabtt nur on Arbeiter- 
Cftrtne, Habrifen uf». abflefleben. Citn Serlauf an 
einielne ^ttSoncn finbet ni4t ftah.) 

flentft^cs Z^cattt. aiHrtfto*, abenb^ 7\ ubr: 
XurAObDt. 

Xcnner^Iasv Tft 3orii befl !K(t)iDe<<. 
Rtritau: VcDlbcdlr«. 
©onnabcnb; ^au^. 2. telt. 
greitaa, ben 10., unb IVontaß, ben 22. 3ani'a'. 

ttbenba 8 Ubr: anfriJbrunij im 3^"^ ®4"o>aim'; 
Scbcvmiuui. 

Sommcrf titele. 
ä^iittrroti, 9b<n^» S tibi: ifautiAI. 
TionnnSIaa   Cfft^lerc. 
Kieltag   9tolf)aa brr XOeife. 
Gomtabenb: Rum erflen 'Jtale: ^inc sUtfltilc 

^Mt.   

flerliwr Sweater, anitirot*, «benb» s nit: 
filroAc Slofin». Diiflinalpoffe mit QJeFang unb 
Xani in biel Elften (S ©ilbemj Bon £H. ©emaHtt 
unb ni. ©(fearjfi. 

Xonnnfliaß unb folgenbe i^aße: (Rrofic StoRara. 
^«Minjbenb, 91a(femiitaae 31 Ubr: Xorqualo 

«affo. 

S^ljctitpr  in der MniQCfi&^tz Stiar^r. 
aßittTOodi, abenbä 8 Ubr: Isic fünf ffranffurtct. 

iTiL'nnetetaa unb folflcnbc Saae: ^ie funfSfronf 
furicc. 

Cfirin^tllfalfr.    aKtttroo*,   Ibenbl   8 
See ©iberpct.v 

^onncreioii: Subruu. 
greitcß: ^Ir Srau vom 3Retre. 

Ubr: 

IteUfS SdlOUrpifl^OflS. mttno^. ffladi- 
mittags 3t Ubr: Scd 3Rtttt4 unb krc Siebe 
XßrQeu. Iraueifpicl in fünf 'Äuftüßen Don If^till 
tarter. — abcubs 8 Ubr: ^etllftcutoalb. Vujt 
fpiel in biet Stften con aifieb .£ialia unb JRobtrl 
iSaubrr 

Xennerötafl: Vfl'tictbctbera. 
{trcttavi: ^dlinniiDalb. 
@onnabenb, 9ta6mitlafl9 3t Ubr: fligiied 

Sernaurr. — ^benbS: ^eUlgentoalb. 

flomifrtje (©per. soüttroo*, «beib« s uir 
Ser arrcifdia^. 

X)onnerftan: Fr« DUT*I». 
gnitott:   l.a   TrBvIntii.     ((Saftföiel   gtnn| 

(Saenieff.) 
©onnobenb: Unbinc. 

fiurfilrftfn-(!>pfr.  TOittw:*, «bmbe 8 nbr: 
'iitr &d)mu<(  bcT  SRabonaa.    Opet ouS  bem 
m-ai-oltlaniidjen Siolfalebcn In brei ^atlen.   ^iblunß 
unb 'Iliiifif Bün ©rmanno ©olf f^ertari. 

X)onnri«taQ Ui @onnabettb: ^rr &dtmtd ber 
SRabonn«.   

Sdlilirrtllflltfr. O. (©allnettfceotet.) 
aVittrecA, «Ibcnts « Ubr: 3>er StilDinrtttfrrfift. 
©dUMPf in brci 'flflen Pcn Gurt Straaß. 

3)Dnn(T?tai^: fiäntn ^elnrlÄ. 
gteitafl: $rr flilomnerfrcffer. 

(T^aTloMmburg. iPiitttrwfc, 9bfnb« 8 Übt: 
Site "äBilbentf. Siou'piel tn 5 äufiäfloi BOT 
Sentit Sbten    Xeulitb Bon 23. ftjnge. 

TonnerOMa: Tlatttraht. 
gteitoj: ^er CJe« jur ^düt. 

ÄljClrtfr öfS VtQtns. (©toHa«: 3oeloßtf*cr 
^itUn. ÄJntftr. 1'2.) Wittroo*, attnba 8 Übt: 
WuffiftOcö eaOrtt:  IßotoiSi» b« «vmiba — 

^cr (Bcifl bec :llofc — Voli"»"?"r^oni^f "»"^ 
ber Ovnr „^riu^ 3floe" — S(1}cf)cra(nftc. 

XonncTCtafl unb Ruitau: ^U)Ü((titti ©aOttt. 
©oiinabent,   Oiai^rntttjaS   4  Ubr:   SKas   unb 

SRoril}. — ^enbö: XDlrarr 9iut. 

fnPfpifl^aUS. (griebtt^ftr. 236.) OTlttnio*, 
?Ibfnbs S Ubr: XinS firofte ffie^elmntt». ?uft- 
ipirl in 3 Ülften Bi>ii ^Jicttt fflJolf. 

(Coitnn^tafl: 'Sia^ flroKc Wel)cimni9. 
greltafl: 3um ctficn '^laU: Xle Xamen br« 

Slejimcnt«. 
@onnabmb: 3ie tarnen bed dtefltmeiiid. 

Sepöenj1liefltfC.(DlTe(Hon:!Ri(baib^tefaiibet.) 
'JDiittirc<6, abenbe 8 Ubr: «lo SSarjet H^w 
CT^opio. ®4it>anf tn biei Kten ton Ai-roul unC 
'^^arrt^. gür bie beutf^c Sübne beaibaiet Bor 
Sollen'©aeders. 

Xoimeretaß unb fcl^enbe Soge: 9bi ZB«faer tton 
C^OtllB.   

S^ljlialllftrttr. (Ulieftton: Strtn unb €*5nfab.) 
mn^oä}, abenbB 8 Ubr: «olntf^e aBirtf*aft. 
^.cbrcanf mit <Äeiatia unb Jai'i in brrt ^ften Ben 
Straa^ unb Dfonforoeft}, brarbritct Don 3. Jhtn. 
©ffanasiejle Don *itieb S^ftflnfelb, Tlu\it Don 
3. ©ilbert. 

!Donna£ta(j unb folaenbe Zoöt: VolMlfft« tSlrl' 
fftatf.   

Sriamnrt^fOtfr. (»eottienfhafee, nabr »abr.bof 
rtiltbititfiT-) 'J^attroocb, 5lbfnt9 8 Ubr: 'S>a9 flclB« 
(SaH.   guflfplel in brei «(ten Don Sriftan ©nnatb. 

^mrnetetag unb folöcnbe So^e: 9a9 llciae 
Cflf*. 

Stotterte. 

jßönigl. I9ffrt)rd)alt für fftnfik. iunitirwj, 
«wrnM   8 Übt:   ». Saniert   bcs   enm^^onlC' 
VettinS.   Dirigent: £co SOttaUtuffoli. 

Saal Äfttjllftn. 3)Htt»o*, «benbS 7t Ubr 
3. ^iebrrabenb Ben ftäte 9Ieugcboucr'9taVolt. 
«a säaDiei: Cäll|elm aimKCTMonn. 

fllmötuflrtlj - Srijarroc ithö • Saal 'iwittwo*, 
abenN 8 Übt:   ffouurt   Bon   "tul«   unb Vlitrl« 
«eerao (Siolinr).   iHitn?.: C«iilQrii (frif (We[and). 

Birhns Sdiamann. 'JHittwocb.'jibentpTtubi; 
Ovo^c WalotiorflcQuBA. Sluflteien ritmtll^rt 
«pcaialiidtcn. — 3um Siiufe: Xad ueue 41u«> 
flaltunn^ftaif f/ta« ISJlotorpfcib" in & Hftra. 
^(TUortiibcben: i'ie aroffr i££()lufrattol^«ofe talt 
no4 nie b.ii]cn)ffeneii CRctren- 

greltaa: Rctoc ^ItfuJibor^caunQ, foubna: 
«ut'übruna be6 .Xeul|cf)cn Xbeaterf': OebenaitML 
^njanß 8 Ubr. 

Birims iSafdj.   iDntta?L-di, abenb« ik ubr: 
»reht »alabotfleaun^. 3um S^Iu^: Sa« 
neue Wanrflrf(t)auf|itel „Tic ^mt" mit Wrrlrufe 
«rnolb al3 (Saft. — Sarber: ba« au»rrl«at|(ir 
^rOjirait.M. 

liiiiii miimimßmm^mmmmüimmmmmm 

Saisii(ieiina(^rtrf)tett. 
Serebflt*t lit. IHüQib Ärbt. Don Steitoi alt 

9fl   ^niia Keffer <@runen:<alt) 
tSJebüt:n: Gin (Sobn .frn. .tanrBJo[t Wm 

^titiffiß unb (^afiion (Dmbuio, *J)oft OMatuiu, 
■btul'tt Sübn^eil^iftira). 

Oi^eft oiben: S^t. ffonteratmiral a. 3). Paii( 
3'tiom rbaTenfee) — Ör. DberfcerjMreftor umU 
?DoJ fSdjrrlenlotfcloroiö), — ^j ,^uft'^t^t BIfreb 
©ilrtpetp (:bfeltu/. — gr iVjtbarine BOR 
©arner, pfb. con .l^vatlfm (^Sdjririn) — ge. 
eUa i?(6re bet, neb- greiln Don ber iWecf (JÖitt- 
[age, ©f]. DdnabiJtfj. 

93erQntn>orl(t(!her ^cbaffeiir: 
Xtrcftor ^. ^i)Tot <n ßliarlottenburg. 
S3alQfl bn (Sjpebilion (feelbtt*) in »erlln. 

{Dru(f ber ^orbbeulffben if^ucbtiu(feiet unb SSfrlaol- 
«nflalt ©etlin SW-, auilbclmftta&e 9lr. 38. 

3el)n Beilagen 
(ehifiiliesUA ©öifenbeilage unb SBatenidttoi' 

beUofie 9ti. (JA unb bHi, 
(•wie bie 3ti6alid«tiaabe {u 91r. ft ht» 
dffrutltelieo asjeiflrt« (eliifdilte^dtfi brr umcv 
fix. 3 knrdffnultditai etttmatm^umftmy, 
bcnefeab aomrnanbitflcfeOfAaftai auf tttlni 
unb tUtUa«efcafd)aften, ffi* btc tB»4c Mm 

H. bie 11, Sfluuar l»ia. 



Der Polizei-Präsident. Berlin  C. 25, Altxanderstr. 316, dmlß.tm ^^|y,n^1^ftr■ 1911, 

S^ct.-S^o.    7901.P.J.11. 

£8  wird  ertmchly   in   der Antwort das 
vorsiehende Tat/cl/iich-Zeichen anzugeben. 

Des Königs Uajeatät haben mittels Allerhöchsten Erlnsres vom 

2.d.Uts.Euer VTohlgeboren die Anlegung des Russischen Sanct An- 

nenordens dritter Klasse in Gnaden zu gestatten geruht. 

Euer Wohlgeboren setze ich hiervon auf den Antrag vom 17,Okto- 

ber d.Js.bei Rüclcgabe der Anlage ergebenst in Kenntnis, 

Jn Vertretung. 

An 

den  Kaufmann Herrn Rudolf Lob 

Ifohl geboren 

Eingeschrieben! ^^*^' 

^#1 



Ea.HochuiOhlgebortn! 

Unter höflicher Bezugnahme auf daa sehr geehr- 

te Schreiben vom 3.d.M.   - Tageh.No.^^/P.J.No. ^/ - 

erlaube  ich  mir hierdurch,   an Sw.Hochwohlgeboren daa er- 

gebene Frauchen zu richten,   die Allerhöchste Genehmigung 

zur Anlegung dea mir verliehenen Ruasiachen i^^^^t*...4t^^^ 

Ordena 3.Klaaae geneigteat  erwirken zu wollen. 

Ich fiLge zu äieaem Zwecke daa Ve leihungspatent 

mit  angehefteter beglaubigter Ueberaetzung hier bei und 

bemerke,   daaa mir der Orden für geleistete Dienste  bei 

Finanz-Operationen der Kaia.Rusaiachen Regierung verlie- 

hen worden  iat. 

Ich erlaube mir,   Ew.Hochwohlgeboren ergebenat 

zu bitten,   daa Ordenspatent s.Zt.   an mich zurückgelangen 

laaaen zu wollen und zeichne,   indem ich Ew.Hochwohlge- 

boren im Voraus für die Bemühung meinen ergebensten Dank 

ausspreche, 

mit  vorzüglicher Hochachtung 

Sr .Hochuoöhlg eboren 

dem König!i chen Pol ize i-Präs identen 

Herrn von Jagow 

Hier. 



Der Polizei-Präsident. Berlin C. 25, Mexandmlr. 316, dm-3.tm Qc t Ob er ,,,ly 11.930 

Saqc(,..fflo.      6121.P.^.     11' 

Es   u-ird   erFiu-ht,   in   tifr Anfu-ort das 
vorsUherule Tagelntch-Zeichen anzugeben. 

Bm,   Wohlffnbortn  igt d»r Rttinttaeh« St,  .Annanordan 3, 

Klaaan varliahon tpordan, 

Angea-jhloaaan fJbaritanda   toh Jhnttn dta mir aur AitaMndt-\ 

gung miffaffinffffnon Ordonainaiffnian nabat Patont mit dam ar- 

gebtnan Rrat'Ohen^   dan Empfang auf dam glatghfalla baiHagaiM 

dan Formular mri baatätigan und mir daaaaJbe alabald rniirUoV^ 

Muaandan, 

»tr Anlagytng das Ordana badarf a» dnr Allarhffehatan r«_| 

nahnigt'n7,   walnha duroh metna   Varmitt»Jung ninhn^,michan 

inh argabanat anhaimatalla.  Dam Antripa   tat dia  VarlathfingsX 

patant   in baglmibtgtar Uabartatgting boig^pfgan^   atioh   taf 

aina kurna Angih« nbar dta   Varrtnlaaaung zur At,againhnitng 

arfordarlioh. 

Jn   Vtrtratim'7, 

An 

Herrn Rudolf Leb 

Wohlgeboren 

hier. 



HIHISTERE DES FINANCES. 

pHANCELLERIE 

DBS   Ppi;RAT10NS   DE   PREDIT. 

CABINET du DIRECTEUR. 

3T.     J*HTBRBBOUfl 

/i  2 6 A o Ü t     /i>ii< 

Monsieur, 

J'al I'honneur de voa«? Informsi.' que, 

8ur la proposition de M. le Mlnlntre des Flnanofl 

Sa Majesty I'Empereur a dalgn^ vous sonf^rer la 

trolalirae olasse de son ordre St-Anne en reoon- 

nalssanoe den «ervloes par vous rendus dans dee 

questions Interessant le credit public de la 

Russle. 

En vous adressant nes slno^res f^liolta-l 

tlons pour la haate~dlstlnotlon dont vous Ätes 

I'objet, Je vous prie de noter que l«s Inslgnes 

de 1*ordre et le brevet y r&latlf vous seront 

transnls par les soins de I'Anbassade de Rusnlo 

\  i?«rlln. 

Agrdez, Monsieur, 1'assurance de na 

oonslderation tr&s dlstlngu«^e. 

Monsieur Rudolf LOEB, 

BERLIN. 
^.  ^ a- -i^<^ ^''^ 
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Uebersetzurg aus dem Russischer. 

WIR,   NIKOTAUS    DER    ZWEITE 

VOM  GOTTES GNADEN 

KAISER UND  SELBSTHERRSCHER AI.LER REUSSEN, 

KOENIG VON  POIEN,   GROSSFUERST  VON  FINNLAND 

usw.  usw.   usw. 

An  den H2rrn  aeutschen Untertan,   den Bevollmäch- 

tigten des Bankhauses Mendelssohn * Co zu Berlin 

Rudolph    Loeb. 

Zur Eekunaung UNSERES besonderen Wohlwollens 

zu Ihnen haben v;iR durch Ukas,  gegeben am 22.  Tage 

des Monats Juli   1011 an  aas Kapitel,   ALLERGNAEDIGST 

geruht,   Sie  zuir Ritter UNSERES KAISERLICHEN ORDENS 

der Heiligen Anna dritter Klasse zu ernennen. 

V/IR haben  aeir. Kapitel   RUSSISCHER KAISERLICHER und 

ZARISCHER Orden befohlen,  diese Urkunde zur Be- 

scheinigung zu unterzeichnen, mit dem Ordenssiegel 



zu bekräftigen una  aJe Oraensabzeichen  Ihnen  zu 

übermitteln. 

Gegeben zu  Sankt  Petersburg am 5.   August   1911. 

Der Sachwalter des Ordenskapiteis,  Hofmeister 

des ATJ.ERHOECKSTEN Hofes  /Unterschrift/ 

Der Kanzleichef des Ordenskapitels 

j.   g /Unterschrift/. 

NS  2830. 

Die Richtigkait  der vorstehenden  deutschen Ueber- 

setzung der beigehefteter  russischen Urkunde /Ofdens- 

patent für Herrn Rudolph Loeb/ beglaubige ich durch 

meine'Unterschrift und durch Beidrückung meines Amts- 

siegels. 

BERLIN W.,  Uh]ardstr.   1C5, 

/» • 

f 

I 

den  16.  Oktober  1«11 

geridhtlich vereideter Dolmetscher 

und Translator der russischen Sprc-j 

che für die Gerichte und Notare des^ 

Kgl. Kammergerichtsbezirks und für 

sämtliche Standesämter der Stadt 

Berlin. 
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^^t 
A^silsiiELTiieolies 'GryiTLixi^^six^m.- 

^ 

Abgangs-Zeugnis. 

Wt4& 
18 f+-    !5ll \jJUAu^ geborenden    ^-AHA/WUA is"^ 

)^\A4W    Glaubens, Sohn des    KCUA^^WAM ^I^ 

. hat J/^ Jahre die Anstalt besucht und ist 

CUIM 18(^^ inm'--^WAli«:   'derselben gewesen. 

Betragen   vW^ 

Aufmerksamkeit  AMAMAAA,/^upWT- 

Fleifs                    um 1               Leistungen. 

Religion 

Deutsch 

Latein 

Griechisch /VIVWVAAMV^WAC^ 
'WViMM/VvvM^ 

Hebräisch 

Französisch \«MAAA/VA)V»VWAI 

Mathematik ^^^ 

Rechnen 

Naturliundf ^^^ 
H^v^ 

üesrhiclite 

Geogiapliio 
k   /\>VV\AAM/WrvVlW~ 

Zeicliiien - ^ 
Scln'oil)eii - 

Singen 

Turnen A/WlAM.'VW^^^[>V^ 

Er ist durch Konferenz-besclilnfs vom  /^VV^'^^   18 9J   nach ^^.^^^ versetzt. 

Berlin, den     ^ A^AjJUAMik    18 (Jj) 

Direktor. 

^•x--a 

Oidin arius der '^^.4^^^^'^'*     ///*^ . 



I 

Ank^mimhm ^jmmmimm. 

Unbescholteiili{4ts-Z(nii>nis. 

WMAA H den    JUUmMmm ASjX 

ion, wurde Chli/VVV  18?)^^ in die 

des Asltanischen Gyiiinasiiinis aufgcnoiiiiiieii und war zuletzt 

,r\kk\^.. >^'>AAivJ(^^ 

In sittlicher Beziehung hat er sich als Schüler nichts zu Schulden konrnieu lassen. 

Berlin, den %^iw*k ,s^ä. 

-t^ 

^ 'A 
Direktor. 



-^^SKanisches Gymnasium zu Berlin. 

\ Zeiigiiis 
über die 

Versetzung nach Obersekunda. 

geboren den ä/ ton Jffyw/ioiMMJ       '^^77    '■>"      &/S^^c/oO 

Zo^ 

, Sohn dos CMi>uL<^tt^v*-i^iA>    ^*. tt^-ev*-i-'*-t^     -4) -».^^-frtyt^ 

to€£y zu      Jjexlt//^ 

ist       IP      .lahre ;iuf der Selmle und zwiir    //   Ja.lir      in Untersekunda.. 

I, Betragen und Fleifs;    iS^^^i-VW*^/'- tu*U 

IL Kenntnisse und Fertigkeiten: 

Eeligionslehre: 

Dentscli: Miii^ jyit^t^uj f^n^ itf vt-t/ 

Lateiiiiscli: 

Griechisch: 

Französisch: 

Gescliichtp und Krdknnde: 

Matlieraatik: 

Naturbeschreibung und Physik:   J^ir■ofiÄAj 

Zeiclmen: ^ 

Singen: 

'i'iii'ieu: yt^^^vUU£^^r^^^ 

Nach Vorstehendem wui'de dem Scliüler die Versetzung nach Oborsekuiula zuerkanut. 

Berlin, den    /"^ten    Ji^O'ü^-nJfOt. 1893. 

Die Prüfungskommission. 

Der Königliehe Kommissar. Der Direktor. 

Ja^r/6e^ 

/\7\j^^^' 
/^, J^.'^, 



^skanisclies GryiiiiiiLsiiiiii. 
N»-^//Ar <J. 

für den 

y^   jährliches Zeugnis 

von >_p?^^?'^^i2-#'2^'"   bis ^^/:r/t^<',i^^'   \mt. 

\ 

Betragen:  Äj^ 

Pleifs:    ^ft-^-t-^^ty. 

Aufmerksamkeit: 

.J-. -^»tity c-.^ // 6<f^j,/z//_ 

-^'t/^ v/^^/^Ä 'i   lyv^-s?-'*'^' ^*-fcV . 

Leistungen. 

Keliginii 

Deutsch -/»'* t^-t-t-tcl »**-»' 

Latein 

Griediisch 

Französisch / /^      <- 
Hebräisch /       (/ 
Englisch 

Gescliichte 
•^-»^^ 

Geograpliie /  c^. 

Matbematilc ^:J.>....^ 
Kechnen /      / 
Naturknnile 

^-af-t-^^ 
Pliysik / 

Zeiclinen 

Schreiben 

Singen c -^ 

Turnen "■^■^-e-t -^^«^ -f-^A*-«-«-^/-/ y 
Iteiliciifolgc der Prädikate: No. 1: flu- gut.   No. 2a: gut.   No. 2: ^nüg^nd.   No. 2b: iiiitMiiiäfs g.   No. 3: inigeniigciul. 

Platz    L J      unter   ^^     Schülern. 

Versäumte Stunden   //    ; verspätet    /  mal; gelobt mal; getadelt ^  mal; nachgeblieben mal. 

Haltung der Hefte    r f/ -: C'y-fu i 

1^&;^ 
Iiircktui-.        (,LyC,u/ [ly''l*^ CX^e/ Or.lin«rius dor Klasse. 

/ 



«v. 

/ 

^skanisclies Gr^aTiiiasiiTin. 
-<3!e^ N«- .///^-^^^ 

fur (Icii 

^   jährliches Zeugnis 

von 

y 
Betragen: ^>*^. 

Fleifs:   ^W-*-**y'>'^***^ 

Aufmerksamkeit: ^M-f-t^-t^-a-*-^- 

Leistungen. 

Religion 

Deutscli 

Latein 

Grieoliiscli 

Französisch 

Hebräisch 

Engliscli 

Geschichte 

Geograpliie 

Matliematik 

Heclinen 

Naturkunde 

Physik 

Zeichnen 

Schreiben 

Singen 

Turnen 

r ff^-f,^ -f^^i f.^«,y"^  —'^ft-t^in^it 

.^JL 

^->*-»-/y^ -l^-t-^-t^   17/t-^LAt'l, ^Jt3,t<J<l<A ft'*-*-^ 

ß^t-^t-^t^ -^r^^»-^^ M.a-'^-t^ _5r'**.».*rt« »-**x__ 

•ji^ia^-^'»-»^^ 

-f •^y^ 

>*'*-/ '^^^ -f^ t 

Keilioiifolgc der l'i-Udikate: No. I: sehr gut.   No. 2a: ^'ut.   No. 2: gtnüg.iid.   No. 2b: niitttlniiilsif;.   No. 3: uiigfn(li;.ii.l. 

Platz    Z. «>       unter   f^      Scliülerii. 

Versänuito Stunik'n ; verspätet   /,    mal; gelolit mal: -(i'tadi'lt '      mal; nachgeblieben mal. 

Haituns der Hefte ..-.«-^«^...(^^^^(C**:**:: 

Dr. Ribbeck 
Uiruktur. Oiilinuriu-; di-r Klasse. 

y 



A.sk£iiiisolies Gyn iiit ismiii. 
No-^ ;^^'^^ 

^ jährliches Zeugnis 
von  £-<<'45^<a^vc»*«*'    bis y^Z-c^^'^e-^c^    189/' 

für den     ^^%,^.<«;^»'j-    ^,K^i)««»^     *~y2^^^:^^l^ c::>C6^^^ 

Betragen: a^^^^    ,^^ ^y^*»*',-;^. 

Fleifs:   ^^ 

Aufmerksamkeit: ^^^. 

>.^t^^^ »-...-/' <J^^^§!i,^C< 

Leistungen. 

]{oliginii 

Deutsch 

Latein 

Griechiscli 

Französiscli 

Hebräisch 

Englisch 

Geschichte 

Geographie 

Mathematik 

Rechnen 

Natnrknnde 

Physik 

Zeichnen 

Schreiben 

Singen 

Turnen 

r^^_ 

^^^ 
_^^^^^- 

Keihcnfolge der Prädikate: No. I: sehr gut.   Nor2a: gut.   No. 2: genügend.   No. 2b: niitteliniilsig.   No. 3; ungenugoml. 

Phrt/.     ^/^    unter      -^^   Schülern. 

Versäuiute Stunilen ; verspätet mal; geloht mal; getadelt mal; iiai-hgebliehen     x   mal. 

Haltung der Hefte    ^^^t-^fr-r^^-^of-^^f*-'^ 

Dr. Ribbeofe-^, 
Direktor. 

A. y9^A^2^^. 
Ordiiiiirius ilt-r Khisse. 

# 



Askaniseiles Gr^^iiin;isii an. 
NO- //.'//^. 

y^   jiiluiiclies Zeugnis 
-^ 

von    J^!^^(£<ei?<?. bis  •   ^t>'//.ai!ca^//^i'^ \9,^ / 

für eleu j^.f^.^&^roJi^yt^^t^Uyi^ .   ^^//d^Y/   A^Y 

Betragen:  -/«>-^^ t*^i'-*^ /t ^ -? , 

Fleifs:    ^^V^ - 

Aufmerksamkeit:   V^"-^ ■ 

Leistungen. 

Keligion 

Deutsch 

Latein 

Griechiscli 

Franzosiscli 

Hebräisch 

Englisch 

Geschichte 

Geographic 

Mathematik 

Kechncn 

Naturkmule 

Physik 

Zeicliiien 

Schreiben 

Singen 

Turnen 

aL-^ 

-r '»-y-^ 

jf ^-M^-p^ M^**-» f^^ 
■y^^ 

-_-^fe3E3S=fcfcfc^Ä_^ 

__^ii»3t** ^iy -^ 

:£ ., / 
Kcilionfolgc der rrädikate: No. I: sehr gut   No.-2a: i;ut.   No. 2: genügend.   No. 2b: inittclraiil'si!;.   No. 3: unircniiscnd. 

Platz     üt?       unter      '^/^    Schülern. 

Versäumte Stunden ; verspätet mal; gelolit mal; getadelt mal: nachgeblieben mal. 

Haltung der Hefte  •<^^.«.^..»4*  ipi^ ^^..'^^'^^"^ 

Dr. Ribbeck 
Direktor. Ordinarius der Klasse. 



A.skanisclies Grymiiasmm. 
^S©" N«. Z ̂//e/ 

yi^ jährliches Zeugnis 

von ^■^^'/^Z^z^:?..^      bis   *<>r^r/^^,^/^^ ^   18J^ 

für den    ^^Z<a/(./lX^/J[/U .^/X^^ ^/^J&   

Betragen:   ^J^^, 

Fleifs:    «^/^«»»j^**«'-. 
J^^^^j,^^^ ^»—-^ ^:J^.<i,.'*i^üi-:. 

Aufmerksamkeit: V/-*-* -t*-«* w »■♦ 
^' 

^ 

Leistungen. 

Keligion 

Deutsch 

Lateiu 

Griechisch 

Französisch 

Hebräisch 

Englisch 

Geschichte 

Geographie 

Mathematik 

Rechnen 

Naturkunde 

Physik 

Zeicluien 

Schreiben 

Singen 

Turnen 

^^'^-t-^-'^-t^ 

-/*"*^ .y- 

*-*<-V~ 

Fi ^W 

fl- »-^r» f-f*-»-»-^: 

/ 
Zl_ 

«tL 

■   ^^ A >-X *--*^ 

-^^*^^y^^ -f/^/d<^^ ^r 
^ 

r**^ 

f^ 
Reihenfolge der l'riiilikntc:   No. 1: sehr gut.   No. 2a: g-ut.   No. 2: frnügeml.   No. 2b: iriiUuhiiarsij;,   No. 3: uiiKenügfiiil. 

Platz     -cf</    unter    -^^    Scliiiloni. 

Versäumte Stunden   -Z^'; verspätet     X^ mal; gelobt    x    mal; getadelt   'C    mal; nachgeblieben     ;' mal. 

Haltung der Hefte,*:»»«<#^ -^^»-»»_i. .».»-Vv»-»-»-»-»^^^»»-«^;/«^^^«., 

Dr. Ribbeck 
Direktor. 

~~^^^^^^/ic £Z^:^^~ 

Orilinarius (lür Klus^e. 

l^. 



:ai9 

1 

A-ska nisclies Grymnasiiiiii. 
No- /^/'^r^. 

^^   jjilirliches Zeugnis 

von   ^M^/A^^ifi'^"     bis   yy/'^'/r/^^/'Ay^eycX^Sj. 

für den    {^i'ÜUX^./a^-ZM.y «v^^r?^^  ^t^^. 

Betragen:   ^^..^^^^^. 

Fleifs: j^^. 

Aufmerksamkeit:  ^^/^.^»^.«■«^»«-/T 

Leistungen. 

Religion — 

neutscli 

Latein 

Griechiscli 
/ 

Französiscli 
,<)t»**»«y«-*<->' 

Hebräisdi /^^ 

Englisch 

Geschichte ''^«>f>-^'7    «^"^-^-^«^       -«n-ö-'C^~^      .■4V t^-»-*-*-*.^ M'^^»'J~' 
Geographie 

Matliematik 

Rechnen 

Naturkunde /*^ 

Physik /     y 
Zeichnen 

-f-*-*^-i^^-f-f-fft^tt^ 

Schreiben 
/V 

Singen ^  

Turnen 

Reihenfolge der I'rSdikate:   No. 1: sehr t;iit.   No.^^a: triit.   No. 2; -riRii,'._iia    No. 2b; iiiitliliii;iMK.   No. 3: i]ii;,'riiiij^encl. 

Platz     //ij       unter    /i?       Schüleni. 

Versäumte Stunden   3^ ; verspätet   /   mnl; geloht   Z-    mal; getadelt   —    mal; naehgel)licben —    mal. 

Haltung der Hefte     ^-— 

Dr. Ribbeck 
Direktor. 

^^ %. ^3^ 
Oriliiiiiriiis der Khisse. 



V 

Ask« ixiisolies Gryiimasi ui 11. 
N"- /I'^'nr^y. 

für den 

y^ jiVlii'lichos Zeugnis 

von       SU^e/L/>i        bis   c^W^ÄVz^/-/^''   188/ 

Betragen: ^*i^ . 

/ / 

Aiifinerksanikeit: j^v-**^"^*^ 

Leistungen. 

Keligion. 

Deiitscli. 

Latein. 

Griccliiscb. 

Fianzösiscli. 

Hebräisch. 

Englisch. 

Geschichte. 

Geographie. 

Mathematik. 

Rechnen. 

Naturknnde. 

Physilc. 

Zeichnen. 

Schreiben. 

Singen. 

Turnen. 

--y-*-»<.x-y»*i>-/^ 

~T^^ ' ^r^^^^-V^T 

■^■U-r^t^t^-A 

-J^ »tt^ 

..^ 

•^^gV^>»-.^;i^«4 

f*-^,,w.O 

7 Platz     -t^     nnter    ^^X     Schülern. 

Versäumte Stund^n^^-^ ; verspätet ^,.--'mal; gelobt      / mal; getadelt  ^ti^ mal; nachgeblieben. mal. 

Haltung d_jr Hefte?''-'^^""-'   ^'  '^y^ fi'    //'-i*^^ 

Dr. Ribbeck 
r>iroklor. 

-'1^- 

0%.:^, 



Reihenfolge der Prädikate. 

N'(i. 1: seh- u-iit. 

N'ii. 2a: fjiit. 

Nil. '1: ;,'Pmij."'ii'l. 

Nil. 2li: niitlclniiilsio-. 

Nil. :l: ipiii.;ti|n"ii;i'nil. 

T 

1 

4^ 

X 

Askanisches Grviniia^^iuiu. 
—^8^- 

f7      - 

für 

^  jrilirli(^lics Zeugnis 

von   e^^^^^^/^^^   V\?./^/^/^////<-^^.   ISS/ 

iir den    ^i^^t^^fTyl^^A^L^ ■J^^/f/4r>y/,      i^J?^^ 

Betragen:   i.Ä«**^'^-'**-»^ »-»-f^ ^^«--^»-»-»--»Va • **•/! 

Fleifs: '^^^..^y'^-»«-»W^  -"V^i^-r-Cij       -y»>»-»-ii^»»>'/7 

Aufiiierksanikeit: f-rj'-t-*-t-t^C^^-r>t>--0^i^   ^ «-»-<-»-<^ »-»»vT 

Leistungen. 

Keligion. 

Deutsch. 

Latein. 

Griechisch. 

Französisch. 

Hebräisch. 

Englisch. 

Geschichte. 

Geographie. 

Mathematilc. 

Rechnen. 

Naturkunde. 

Physik. 

Zeichnen. 

Schreiben. 

Singen. 

Turnen. 

^.**^ 

•-^^■z^-*^-*-u^ä-*J_ 

i.-*^^ 

V-^-t.^ 

yf*-»-*Y^ ft't'^^!^ --nif-'C^Ct^     mn.tt-t^ 

'-iPf'-i^V^^ 

f-if^^t^     /ä'/fei»?-»-*^!.« 

-Tf *-"^*^' 
Platz    77^        unter     7Zf      Schülern. 

Versäumte Stunden,^'-"^ verspätet    /    mal; gelobt   >/    mal; getadelt   J    mal; nachgehlieben^^-r^-rTirnl. 

Haltung der Hefte ....^h^^^h-v^^^^:i^^-*^^ ^»^f-f'^*^»'*^ 

Dr. Ribbeck 
Hiivktor. 

Xi^i .^^ 
Oriliiianiu^ IKT Klasse, 



~7' 

Reihenfolge der Prädikate. 

No. 1:    sehr gut. 

No. 2a: gut. 

No. 2:    genügend. 

No. 2b: niittelmäfsig. 

No. 3:    ungenügend. 

::- 

/ 

A.skaiiisclies GJ-yiiinasiiiiii. 
N«- /<^^. 

für 

^   jährliches Zeugnis 

Betragen:  <^^*^ 

FleiCs rC^f—£^ -^f^t-t.if^'C^  -^ «.«-^'^-tf^ t-«»^i*^»^.V* 

Aufmerksamkeit: .#.*-*.-^^^-'     ^^--^<^^      *v *t-t «-* * J * • • #' , 

Leistungen. 

Keligiou. 

Deutsch. 

Latein. 

Griechiscli. 

Französiäcli. 

Ilebräisc-li. 

Engliscli. 

Geschiebte. 

Geographie. 

Mathematik. 

Rechnen. 

Naturkunde. 

Pliysik. 

Zeichnen. 

Schreiben. 

Singen. 

Turnen. 

»-*-t«^w«^ 

r i^*^*^-it 

 ,Jf-jg^-A<:^A*^je 

.- 'y,^*--»-*-»-<-<g.-j 

 -^ r^t--«-«-*-*-y ■* 

M,*^ m^^^ß-^-m^. 

-^-»"ß-^^t^w-y ^^ 

,    A 
Plat/,    <y        unter     -y       Schülern. 

Versäumte Stunden ZT \ verspätet^^.^'^al; gelobt    /   mal; gctadelt,.--^mal; nadigobliebe 

Haltung der Hefte .i^Kr^h-^^/.^*'f,**/ti^^ n^*^^-^     -Pi^i^t^n^^iitt^wrr 

mal. 

<-.fc**^if^ T(rvt«!<^^    ^ 

Dr. Ribbeck 
Hirektor. 

i/^ 
OrdiiiariWs der Klasse. 



Reihenfolge der Prädikate. 

Nn.  1:    sein- <;;iit. 

No. 2a: gut. 

No. 2:    genügend. 

No. 21): mittelniiifsig. 

No. 3:    inigonügend. 

<\ 

/ 

Ask{misclies Gr^^mnasii iii i. 
-&)&- N»- J^/rt'^cy. 

^   jährliches Zeugnis 

von  f/^fi//^^^^-^ i.is ^y^^ye^eay/t/f-, 

für den     •^^^<&<Z^yi'^ e/l^    <yt66t^<?-^  ^^^ tr^ 

'<f/'^18s/' 

Betragen:   <^-^^, 

Fleils:  ^^ZJ^<^ 

Aufmerksamkeit:   ^^-i«^^»-,«-«'^ 

Leistungen. 

Ueligion, 

Deutsch. 

Latein. 

Griechisch. 

Französisch. 

Hebräisch. 

Englisch. 

Geschichte. 

Geographie. 

Mathematilt. 

Kechnen. 

Naturkunde. 

Physik. 

Zeichnen. 

Schreiben. 

Singen. 

Turnen. 

fe&KSJL 

_;#Tt*«:^-a 

-f *-i>^ 

^-i*-*-«->^fr^^--»->V  

. ^-i«<»-#-«-*y ^ 

*'^g»''5<^--*-«-*-*-5. ^^ 

Platz    -^7^     unter   «^^    Schülern. 

Versäumte Stunden <// ; verspätet mal; gelobt    /   mal; getadelt mal; nachgeblieben mal. 

Haltung der Hefte f^/A-f-l^r*-^^^, ̂ as^f^t-V' 

Dr. Ribbeck 
riir.'ktor. 

Jl^,   /^^t.^l^^-^^ 
Orilinarius ilt;r Klas.sc. 



Reihenfolge der Prädikate. 

No. 1:    si'lir gilt. 

No. 2a: gut. 

Nn. 2:    genügentl. 

Nn. 2b: niittelmiifsig. 

No. 3:  ' iiiigeiiügenil. 

II   rl nH^flff  

Askauisohes Grviniiasiniii. 
■<38©- N»- T 

fii 

y<^    jährliclies Zeugnis 

^.^/^^yt^-ly bis K^t^Y/ya^t/f z^-^"  188 

r den   ^^/U/t'y^Mt.eyLy   .J^-^^^OlC^ ^,      ^^^ 

von 

Betragen:  ^^U^^. 

Fleifs:    "^2^-^ f-^f-y^ -x-*-*-a^^   ^*?Ä-<^^t^     ^'*-**-*-*^ *»-»*-/ - 

Aufmerksamkeit: ^€^,y i-t.iwf^ -«,«w^»-£  ■y„..^^y,^,^J'7 

Leistungen. 

Religion. 

Deutsch. 

Latein. 

Griechisch. 

Pranzösiscli. 

Hebräisch. 

Englisch. 

Geschichte. 

Geographie. 

Mathematik. 

Rechnen. 

Naturkunde. 

Physik. 

Zeichnen. 

Schreiben. 

Singen. 

Turnen. 

f-Ut*^»»t*l»Jii^^% 

-«-«-«y^-»»»-»)<jt^ ^^^-<i^>£^ ^e«e»Ea£i^-i 

■^ ff^-t-t^-t-t-U» 

.-KV-fu-u*^^*^» 

^-^-^^--^-y-* 

-i^—r 

r-*-^-»^-^ ^^4f-^t*^ -y-«-j-«r*Tat^4« 

i:^^ 

^M -t-t^ f-*^ t^-% 

^f- 

\ 

Platz     ^1^     unter      ^^   Schülern. 

Versäumte Stunden   <-    ; verspätet mal; gelobt    7^ mal; getadelt mal; nachgeblieben mal. 
t 

Haltun*: der Hcftn      ^fft-ß-t-^^-vi t4^*^¥7 
 ! /       //   

Dr. Ribbeck 
lli: 
tibbeck—-^^'-r    f -/^ 
r..U„r. f    /'^<kc^ 

<^.. 

t , 

Ordiiiariiui'ilor Klasse. ^ 



vi 

Reihenfolge der Prädikate. 

No. 1:    sehr gut. 

No. 2a: gut. 

No. 2:    geniigond. 

No. 21): inittelmüfsig. 

No. 3:    iingeiiflgend. 

Zeiiirnis Nii- X^-r. \C^' 

für S^^^^^/C^    ^r-r/'r^ '^\ü-'H .IT 
Schüler der/ *'" Vorschulklasse des Askanischen Gymnasiums. 

/ tea Quartal ISs/ 

Betragen: f- ^. 

Fleifs:    j^^***.'«»»*/"- 

Aufmerksaiiilceit:  ^«^it»»»*«-/r 

Leistungen. 

Religion. 

Deutsch. 

Lesen. 

Orthographie. 

Bechnen. 

Geographie. 

Schreiben. 

Turnen. 

•.*^r^iy^ 

r-M-f *- y* u.»^» 

f^*-»jt,^y>»-J»^ 

^.^d- -t 

^ 
X * f *- rt-*«**^ 

Versäumte Stunden —    ; verspätet 

Platz     V\Q      unter 'k^.... Schülern. 

0     mal; geloht "^     mal; getadelt     J    mal; nachgeblieben      V   m:\ mal. 

Haltung der Bücher und Hefte f-tf t4r*^kTt!x^ ri 
o 

/ 

(yAoi^4A WtOyXM 

Dr. Ribbeck 
Direlvtor. 

,/WUMA   •■ 



^ 

Reihenfolge der Prädikate. 

No. 1:    sclir gut. 

No. 2a: gut. 

No. 2:    genügend. 

No. 2b: niittelmäfsig. 

No. 3:    ungenügend. 

T 
K 

für 

// 

Schüler der / *'" Vorschulklasse des Askanischen Gymnasiums. 
y 'es Quartal 188 <> X 

\ 

Betragen: .Cfr!^.<^, 

Fleifs:    ^*;P/. 

Aufmerksamkeit:   ^ ', ' / 

Leistungen. 

Religion. 

Deutsch. 

Lesen. 

Orthographie. 

Rechnen. 

Geographie. 

Schreiben. 

Turnen. 

-t -.^d^ 

-r ̂
 ■«*<«»>< **-■ ^"^^7 ZU- 

 ^ » r y '•»■> «.£_ 

-t t'-^ 

/"^'"y ■.jr_ 

-4- -*i  

Platz h\ unter .¥ Scliülem. 

Versäumte Stunden  ^    ; verspätet   ^ 

Haltung der Bücher und Hefte   <3t 

\ mal; geloht  ^    niiil; gotiulelt    '     mal; ii:i( ligchliobcii mal. 

'/^ /'"-^ 

Dr. Ribbeck 
Direktor. 



f 

Reihenfolge der Prädikate. 

No. 1:    selir gut. 

No. 2a: gut. 

No. 2:    genügend. 

No. 2b: mittelmäfsig. 

No. 3:    ungenügend. 

{ 
% 

V •■ 

Zeugnis '^'^■J^e/r^j. 

für hrr^^^^ ^4A4.r0^^ 

Schüler der / ^'" Vorschulklasse des Askanischen Gymnasiums. 
t^ tes Quartal 188 6 

Betragen:    ■i-ih-f-^'e^<6^tf /t>v--^. 

Flcifs:   ''^//^.^^«^t^s^^J^ 

Aufmerksamkeit: ^TT-.»'*-* »-»■«* 7' Ji 

Leistungen. 

Religion. 

Deutsch. 

Lesen. 

Orthograpliie. 

Becbnen. 

Geographie. 

Schreiben. 

Turnen. 

'^^'^* z^ tf • fefe«V   

-TTf 

t-T-f-i 

'^t^t-*-*^ 0 *-$- 

.-r- 
.^//■/-^^^-^^ f-^A.^^   u 

'■t^ß-^^rt-lh ^-1»*   I 

- r ^^^c^^T^^r iA^ 7^ 
-r^ ;t t I * t  ij » t t t 
l' Jl' 

Platz 

Versäumte Stunden \.. 

Vi) unter .r      .// Schülern. 

orspätet  N^.    ninl; gflulil,   «^   mal; getadelt   Q   mal; nathgeblii-ljcu   —^ mal. 

l 

Haltung der Bücher und Hefte    /■'-/ / <^«/r< -ff ir </i^Mt.v , 

Dr. Ribbeck 
[lircKtor. 



F-^ 

II - 

V^ 

I 

Reihenfolge der Prädikate. 

No. 1: solir put. 

No. 2a: gut 

No. 2: genügend. 

No. 2b: mittelmiifsig. 

No. 3: ungenügend. 

^^ 
■.'V 

i. 

fr 

Zeuu'iiirs N*» i^^'^<'' 

für t. ^/ r/th^/ A^^cy^ 

Schüler der / *'" Vorschulklasse des Askanischen Gymnasiums. 
X' tes Quartal 188/^^ l 

Betragen: .V. 

Fleifs:  ,^//C^<U/**-u2J^^. 

Aufmerksamkeit:   ^■". 
/ 

•flft-t-^t^^M 7' J: 

Leistungen. 

Religion. 

Deutscli. 

Lesen. 

Orthographie. 

Rechnen. 

Geographie. 

Schreiben. 

Turnen. 

.'4-yf*^*'^^*- 

 ^ a.-yx-*-*^-i b:Jb£al  

f^^n-^-t^-t-r,^ 
^^ 

 ^•^-^-»-»-^-g J -^ 

tf-a^.^fcf-^^^   '^■Mt-t-a-^^^M.^^V 

1 «♦»V~ 

Platz        *M     unter     ^-c/     Schülern. 

1      ; verspätet    -^ niiil; gi>]ol)t    V.  in:il; gctiidelt   v'    mal; nachgeblieben 

Haltung der Bücher und Hefte    ^»»/t'^«^^-^ f*^   /t»»r^/*^r.v-^ 

Versäumte Stunden T    mal. 

Dr. Ribbeck 
Direktor. i^ 

<Ä^ 



(i 

1 

Reihenfolge der Prädikate. 

No. 1: selir gut. 

No. 2a: gut. 

No. 2: genügend. 

No. 2b: mittelmäfsig. 

No. ,3: ungenügend. 

Zeugnis NS^//^^^ 
'^ 

für \'^:^^^^/ ■/■ €^/' 
Schüler der / '«" Vorschulklasse des Askanischen Gymnasiums. 

/   t«s Quartal 188^ 

Betragen:   ^tr^ 

Fleifs: ^/i^f^fx^^j/,^ 

Aiifnierksaiiikeit:   ^'-jt<f*-t^y*t'^ 
/ / 

Leistungen. 

Eeligion. 

Deutsch. 

Lesen. 

Orthographie. 

Rechnen. 

Geographie. 

Schreiben. 

Turnen. 

tJf'^/^i^-i.-f^f^» y / / 

JtJtJ^tfr   ^*i.t. 

*-Pt^ 

fr .r 

../ 

Platz    -t /    unter     /•/    Schülern.        Of„  ^ /. Vut.,^jL  iKn^f-pdiA,   y 

Versäumte Stunden    /    ; verspätet    /     mal; gelobt    ^   mal; getadelt   aß   mal; nachgeblieben    '■    mal. 

Haltung der Bücher und Hefte    ^itJ... \Jiikil*^r;i,^kriki<iy   '. 
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No.  1: sehr gi\t. 

No. 2a: gut. 

No. 2: genügend. 

No. 2b: mittelmiifsig. 

No. 3: ungenügend. 

für .t^.^     ^ 
Schüler der /. *»" Vorschulklasse des Askanischen Gymnasiums. 

^/ tes Quartal 188 J. 

y£, Betragen:    ^t-t/-    jt^/Z->/^-vt-v^--'-- ^'-"»^ 

Fleifs:   ///C/^4uf-fj.<i^.^n.     j.^^-A/-   '^""^'^ 

Aufuierksainkeit:  ff» //// u-,.^/»'"T 

Leistungen. 

Religion. 

Dentscli. 

Lesen. 

Orthographie. 

Bechnen. 

Geographie. 

Schreiben. 

Turnen. 

y^^ ̂ ^..VA f.-^        ^ ^  ^--*-<^^-y A.a-< y 

• t^^^4 \h 

, M-^-lf    V:«- 

■ r 

IS 

Versäumte Stunden    7    ; verspätet 

Haltung der Bücher und Hefte     <tt^<,A.wv«vv- 

Platz     Z V     unter     ^ »^     Schülern. 

^     mal; gelobt    ^     mal; getadelt   (L^'    mal; nachgeblieben     T   mal. 
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No. 1: sehr gut. 

No. 2a: gut. 

No. 2: genügend. 

No. 2b: mittelmäfsig. 

No. 3: ungenügend. 

•,. * 

Zeiig;ms N^ Zi£LL 

für ' X</..d^/y:'    ^c r . 

Schüler der / ^«" Vorschulklasse des Askanischen Gymnasiums. 
t  tes Quartal 188-^ 

Betragen:    C^rt / 

Fleifs: /J r ^ ^ r i>j /l ># 
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Deutsch. 
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-^^   ""/'- 
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 ^   *^*^-*^^^   M-^ 

tt 6<^/V^^-^^A^;/*/» w,-«.^/i/«^-W 
l ^^ 

Platz     //      unter     Z^     Schülern. 

Versäumte Stunden    w-  ; verspätet   -     mal; gelobt     /  mal: getadelt    <     mal; nachgcbliebeu mal. 

Haltung der Bücher und Hefte   ^^-t^»^ O^H..t.'J(<^ M^^ 
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Direktor.        l 

y. 

I 

k 
Üriiinariu.»!. 

PirAtor. -5-      „.^ 



■r~' 

^ 

Reihenfolge der Prädikate. 

No. 1:    sehr gut. 

No. 2a: gut. 

No. 2:    genügend. 

No. 2b: mittelmilfsig. 

No. 3:    ungenügend. 

Zeugnis N0 7//vr' 
^, 

für ^. ̂^/^^      ^ 

Schüler der l '? Vorschulklasse des Askanischen Gymnasiums. 
•^ *" Quartal 188-^. 

Betragen: r/. 

Fleifs:       Cfn-t^^-^^^x^^-rJ^ 

Aufiiierksanikeit:    ^^ ^ ^'t^t^^Z, 

Leistungen. 

-^^^-y^»—T.-/-^ r *-^-r 

tti3E=»:VT. _ 

'-1^ f^-^<^^^-«-*^(«^K-<. 

^.^d^wyC*^*^^*^*} ^^ 

^"--^r ../- 

Versäumto .Stunden 

Platz 

7-  ; vcrsiiätet    ^   mal; gelobt 

^^^unte,-     ^y     Scbülern.        ^^^^^^^ 
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Reihenfolge der Prädikate. 

No. 1:    sehr gut. 

No. 2a: gut. 

No. 2:    genügend. 

No. 2b: mittelniäfsig. 

No. 3:    ungenügend. 

Vorschul-Klasse 

für 

\ 

Zeugnis 

Platz "No. v«^   unter   i^/ Schülern. 

Betragen: -^.yC^.^^^^-^ ^^ ^y<^.y,^ ,^^y^^^ /l/~..^^"ÄU^.      i 

Aufmerksamkeit: '^-^2^*-,^^ .^^^^ y^^^ ^t^ .^-^ ^-^^v-^ .t*^L^    "^..^^UjU^^ A'iC- 

LdlirseLTiistiliMle. 

Keligion 

Fldifs. 

Lesen 

Rechtschreibung 

Grammatik 

Bechnen 

Heimatskunde 

h'iii'tsrliritiit und LiilHtiiii^'cii. 

r--t^^ T 
,^. 

^f^*#v^rt*^ 

Z^fei« 

_=»fcS&Z;aEiBe.=<—=*=« 

Schreiben 

Gesang 

Turnen 
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^ 

Versäumte Stunden ^p; verspätet S^ mal; gelobt i^mal; getadelt ^ mal;  nadig.bliebcn LX   ""al. 

Beschaffenheit der Hefte:^,*.^^^^>X^>*^^^^—*:f^i^   « ,^,.4.^^^^,. 

Bemerkungen: 7 

Du ZeuBnl» l.t beim WWerbeginn J«. Untoritht. von J»ii Bllen. oder den BLIlvurimeni ui.l.r«bfl«b.ii d«m OnllmrlM »or.ult(C«o. 

y      ten Jr/'Jr?'^-^ 188 r Berlin, den 

Askanisches Gymnasium. 

^ 

Ribbeck 
Direltor. 

.libbeck 
Dircilur. 
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Vorschul-Klasse 

für 

Zeugnis M Zwei. 

Platz No.-^i^   WXARX £Jt Scliiilmn. 

Betragen: ^\ 

Aufmerksamkeit:    2-5»^«-*-*-^«^*^»/'. 
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Vorschul-Klasse   ^ 7P110"Tli^ 

für 

i^iy/t^ /yr//'^/^fy ■tf<'^ >/^^^/7^fM\m*/ 

M Zwei.. V 

\ 

I'liitz No.   /      iintor   /(i   Sdiiilfrii. 

Betragen:    ^M-^. 

Aiifmeiksamkeit -f 5^. 

l,i:lirM2(!nstiln(le. 

Keligion 

Lesen 

Reell tsclireibiuip' 

Grammatik 

Rechnen 

Heimatskunde 

Flmfs. Fiiii.srlirillt' iinil LiiKliiiiücii. 

# 
•^ ^ '^^ 

A'i ̂ -pr-^-g-^^^-i 'i^.'iT^T-^ i^ 
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Scliieibeii 

Gesang 

Turnen 

L^Jäi*a^(«'i*^^^fce-^T^*i»4^?«*.*»£jC_ 

'^^'^t-*-*'^v^<^yyf*'-*^'i/ »-«^-*^ 

_^-«=/ 

_j^^-x-j*=*i*^jfc**i«^_  

a&**rS^- 

t-?i^#*---^^:-*t->»j^-*--*-«-"  -fr*^-»-»V^^y«* V^ 

- f*^i -^:^Z»yV*» **5 7^ 

Versäumte Stundejj h verspätet^^^s mal; gelobt ^^g mal; getadelt <2)2?iTii'l; nachgeblieben fe 

Beschaffenheit der Hefte: 

Bemerkimgen: 

-t^^-^-*^»>^^-«-**»v\ 

niw ZeiiBni« i«l beim WiederttBiiin des Unlerricli« »on den Eltern oder detun gleliveKretern iiiiler.elirltbea dem Ordlnariii« vortnlenen. 

Berlin, den   «^ ten     C^yx-O^ 188}^ 

Askanisches Gymnasium. 

Ribbeck 
riiroktor. 
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.^, 
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Versäumte Stunden M^ verspätet ^ mal; gelobt^ mal; getadelt ^mal; nachgeblieben s^mal. 

Beschaffenheit der Hefte:   -2^^^W»J5iV*-»-»V • 

Bemerkimgen: 

ly       188 ?^ Berlin, den     /^ te" 

Ägkanisches Gjmnasium. 

Ribbeck 
Direldur. 



^-^. 

'I: 

4 

V^ 
♦♦-J 

C 
^ A 



fsp^^^ 

*^' ̂ ;: 

h m, 

i^^.'-- 

.--liSr^^i^ "■■^.c-'.r"/. v^- ■ 

■J- v:^o 

.40 

■■H 









'T fV-, 'f'-f-^*-pA-\j-^ i(^<-^^u^^   ^ ^ 

MRS. HERBERT FROMM • 94 ADDINGTON ROAD • BROOKLINE, MASS. 02146 

April 4, 1966 

Dr, Max Kreutzberger 
c/o Leo Baeck Institute 
129 East 73rd Street 
New York 21, N.Y. 

Dear Dr. Kreutzberger 

Finally the apartment of Mr. and Mrs. Rudolf Lob in 
the Hotel Somerset has been dissolved, the furniture, etc. 
has been removed but not so my memories connected with these 
two rare and precious people.  While I was looking through 
papers, letters and books, I found quite a few Items which rsiaiij 
could be valuable for the Leo Baeck Institute.  They rest for 
the time being in two large cartons to wait until the fiamlly 
gives approval to send them to you.  While I have been silent 
out of lack of time I had you and the Institute constantly 
on my mind and I hope to make up for my apparent neglect by 
visiting you in person on Monday, April 18th as discussed with 
your secretary on the phone recently. 

Meanwhile I assume you had a reply from Walter Lob and 
received two glossy photos of Mr. Rudolf Lob for the Spring 
issue of your Newsletter.  I have not seen these photos but I 
hope they will serve your purpose, Mr. Lob never allowed me to 
bring in a professional photographer to have his picture taken. 
The photos in question are enlargements of a snapshot his son 
Walter took not too long ago. 

As to the short biography I think you know more or at 
least as much about Mr. Lob as I do. He was born in Elberfeld 
on November 21st, 1877. I think Mr. Lo'b was still a small child 
when he moved with his parents, sisters and brothers to Berlin. 
To my great surprise and joy I found a "Bewerbungsschreiben" 
by Mr. Rudolf Lob to enter the Mendelssohn Bank which I here- 
with enclose, you will get some information from it. 
Dr. Alfred Dresel, Intern. Lawyer, 14 Red Lion Square, London 
W.C. 1, England, who worked with him at Mendelssohn's and has 
been always in close contact with Mr. Lob will be able to 
furnish more details, also Robert Mendelssohn and all the 
people with whom you most likely are corresponding in regard 
to the Mendelssohn Bank will assist you. One of Mr. Lob's 
activities in Berlin was his work as Belgian Consul which I 
think he took over after the death of Franz von_Nlende Issohn. 
R.L. immigrated to Buenos Aires in 1939, came to Boston in 
1948 where he lived in the Hotel Somerset until the end of hi?; 
days. He was 88 years old when hedied on January 30, lj^6_. 
You probably know that Mr. Lob issionate and knowledg- 

paintings and valuable books. His henerosity able collector of 
in charitable matters is surely also known to you 
I enclose a little booklet wherein you will find a speech 
which Mr. Lob gave at the death of Franz von Mendelssohn. 

fSpesClally the parts which I pencil-marked could have been said 
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about Rudolf Lob himself, The booklet you may keep, while the 
"Bewerbungsschreiben" I would like to take back when I see you 
because I had not yet an opportunity to show it to his children. 

I shall return the small book about Eduard Magnus when I come; 
I may be able then to bring you other material. 

Let me end by thanking you for being so patient with me, also 
for sending me the book by Freeden "Juedisches Theater in Nazi- 
Deutschland" which holds great interest for me. 

Looking forward to meeting you in person and wishing you 
a happy Pessach, I am, 

Gratefully Yours, 

'\<?^^''/><^^ 
Leni Fromm 

P.S. May I refresh your memory by adding that Mrs. Martha 
Drews-Lob with whom Rudolf Lob was happily aarried for 
51 years, was a very gifted professional violinist, 
pupil of Joseph Joachim. 


